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in den nächſten Jahren Eure Intereſſen auf dem Rathaus
bertreten wiſſen wollt .

8 Wiederum wie vor drei Jahren haben ſich für dieſe Wahl
1 die liberalen bürgerlichen Parteien zu ge⸗

meinſamem Vorgehen vereinigt .
Als dies vor drei Jahren erſtmals geſchah , wurde von

den Gegnern behauptet , der Zweck unſerer Vereinigung ſei die

Errichtung einer nationalliberal⸗demokratiſch⸗freiſinnigen Par⸗

5 teiherrſchaft ; heute iſt die Bürgerſchaft in der Lage , zu
beurteilen , wie ungerechtfertigt dieſe Unterſtellung war .

u Wer die Verhandlungen des Bürgerausſchuſſes während
dieſer Zeit aufmerkſam und vorurteilsfrei verfolgt hat , wird

wiſſen , daß auf dem Rathaus nicht einſeitige Par⸗
tei⸗Intereſſen , ſondern die Intereſſen der ge⸗
ſamten Einwohnerſchaft vertreten wurden und daß
alle berechtigten Wünſche gerade bei den Vertretern
der liberalen bürgerlichen Parteien ſtets ein

williges Ohr gefunden haben .
Wir bürfen auch ſagen , daß gar mancher Fort⸗
ſchritt erzielt wurde und nicht wenige unſerer vor

rei Jahren aufgeſtellten Forderungen inzwiſchen erfüllt
orden ſind .

Die Bauordnung entſpricht in ihrer heutigen Faſſung
eineswegs allen unſeren Wünſchen , hat aber immerhin eine

Verbeſſerung erfahren . Im Submiſſionsweſen
ein gerechteres Verfahren bei Vergebung der ſtädtiſchen Auf⸗
träge erzielt worden . Die berechtigten Wünſche der Bevöl⸗

kerung auf baldmöglichſte Erſtellung eines Hallen⸗
ſchwimmbades und eines neuen Krankenhauſes
ſind ihrer Erfüllung bedeutend näher gerückt , die ſo lange ver⸗

geblich geforderte Jungbuſchbrücke iſt inzwiſchen fertig⸗
geſtellt und dem Verkehr übergeben worden .

Unſere Wünſche bezüglich Vereinfachung der F ä⸗

kalienanſchlüſſe , Herabſetzung des Grund⸗

preiſes für elektriſches Licht , Ausbau der elek⸗

kriſchen Straßenbahn nach dem Waldhof haben
teilweiſe Verwirklichung erfahren .
5

Neue weittragende Aufgaben bringt die Zukunft !
Die von den vereinigten liberalen Parteien aufgeſtellten Män⸗
ner werden eintreten für :

Fortſetzung der Eingemeindungs⸗Politik ,
im Anſchluß hieran

Ausbau des Vorortbahnnetzes ,
um einerſeits unſerer arbeitenden Bevölkerung billige und gute
Wohnſtätten zu verſchaffen und andererſeits der hieſigen Ein⸗

wohnerſchaft möglichſt vielſeitige Gelegenheit zur Aufſuchung
von Erbolungsorten zu bieten ; in erſter Reihe Bau der Bahnen
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nach Feudenheim , Ilvesheim und der Bergſtraße , ſowie der Ein ſolcher Sieg würde einen Rück ſchritt auf dem
Die hentige Abendausgabe umfaßt Rheinau, Gebiet des Schulweſens und eine Entfeſſelung von

24 Seiten . Erſchließung weiterer Baugebiete Sonderintereſſenaller Art zur Folge haben, dabe
— und in Verbindung hiermit Schaffung neuer An⸗ würde es den Vertretern der einzelnen Intereſſengruppen doch

75 lagen und Parks : nicht gelingen , etwas Erſprießliches für dieſe zu erreichen .

Mitbür er! Wi ler der II Kla 2 Umwandlung des Waldparks Daß gerade das Zentrum es wagt , ſich in unſerer St
9 «in eine den neuzeitlichen Anforderungen entſprechende , leichtals 15 kttelſtandsretter aufzuſpielen , iſt ſehr me⸗

3 ; ; ; zugängliche Anlage , u. a . Führung der elektriſchen Straßenbahn würdig und eine kühne Spekulation auf die Leichtgläubigk

bde See 1 5 17 0 72 995 in möglichſte Nähe der Faſanen⸗Inſel ; Errichtung von oder das kurze Gedächtnis der Wähler . Dem Zentrum
Erfriſchungsſtätten daſelbſt ;

Baldige Inangriffnahme der dritten

Neckarbrücke .

Weitere Verbeſſerung
des Submiſſionsweſens

u. a . Prüfung der Frage der Einſetzung einer aus Hand⸗
werkern beſtehenden Sachverſtändigen⸗Kommiſſion zur Begut⸗
achtung der von den techniſchen Stellen ausgearbeiteten Koſten⸗
anſchlägen ;

Reviſion der Bauordnung .
Vermehrung der Bildungsanſtalten

unſerer Stadt :

hier Fortbau der Handelshochſchule ; Prüfung der Frage der

Uebernahme der Ingenieurſchule und Angliederung einer Bau⸗

gewerkeſchule an dieſelbe , unter Beizug des Staates zu den

Koſten ; rechtzeitige Fertigſtellung der notwendigen Schulhäuſer
und zu dieſem Zweck möglichſt baldige Feſtlegung der Plätze für

die in den nächſten Jahren erforderlichen Schulgebäude .
Vermehrung der Kinderſpielpläße ; erhöh⸗

ter Aufwand für die Ferienkolonien und Errichtung von ſom⸗
merlichen Wald⸗Erholungsſtätten für Kinder .

Endliche Lbſung der Markthallenfrage ,
bis dahin aber mindeſtens eine Beſſerung der Zuſtände auf
dem jetzigen Speiſemarkte .

Üebernahme der Unterhaltung der vor⸗

ſchriftsmäßig hergeſtellten Gehwege durch
die Stadtgemeinde , eine Forderung , die bisher nicht
erfüllt werden konnte , weil das neue Ortsſtraßengeſetz erſt vor

kurzem in Kraft getreten iſt .

Errichtung eines Freibades im Neckar und

eines Rheinbades in Neckarau .

Mitbürger ! Das iſt unſer Programm . Ihr kennt
es nun ! Ihr kennt auch die von uns zur Wahl vorgeſchlagenen
Männer , welche größtenteils bereits auf eine verdienſtvolle
Tätigkeit im Bürgerausſchuß zurückblicken .

Vergleicht damit die Wahlvorſchläge un⸗

ſerer Gegner !
Daß es ein Unglück für unſere Stadt wäre , wenn die

Sozialdemokratie , welche bereits ein Drittel aller
Mandate beſitzt , noch größeren Einfluß gewinnen würde , liegt
auf der Hand . Denn dieſe Partei braucht ſich keine Sorgen
darüber zu machen , woher die Mittel kommen , die zur Deckung
der Ausgaben erforderlich ſind .

Nicht minder unheilvoll wird es aber für die Geſamtheit
der Bürger ſein , wenn das Zentrum und die mehr oder

weniger mit ihm Hand in Hand gehende ſogenannte Mittel⸗

würde .
ſtandspartei in der zweiten Klaſſe den Sieg davontragenSF

Feuilleton .
Zur Eutſtehungsgeſchichte von Schillers Tell . )

Von Karl Berger .

Der Stoff zu dem letzten vollendeten Drama , das wir von

Schiller beſitzen , zu Wilhelm Tell , iſt ſchon zubereitet aus der

Werkſtatt vergangener Zeiten in die Hände des Meiſters über⸗

gegangen . Bereits im vierzehnten Jahrhundert hatte der dichtende

Volksgeiſt ſich der Geſchichte von der Befreiung der Wald⸗

ſtätte bemächtigt , die Sage ihrer Zauberfänden in das Ge⸗
webe der Tatſachen gewirkt . An ihren Helden , vor allem
am Tell , dem ſagenhaften Begründer helvetiſcher Freiheit , hatte

ſich dann die Schweiz in Vers und Proſa , in Volksliedern und

Volksſpielen , in Erzählungen und im Kunſtdrama wieder und
wieder verſucht . Noch im achtzeynten Jahrhundert war die Zahl
der Telldramen durch eine ſtattliche Reihe verſchiedenartiger
Schöpfungen vermehrt worden . Selbſt wenn die bekannteren

dieſer Werke , die Scharſpiele der Bodmer ( 1775 ) , Zimmermann
1777 ) und Ambühl ( 1779 ) , der Aufmerkſamkeit des werdenden

— Dramatikers entgangen ſein ſollten , ſo iſt jedenfalls die Sage
dem jungen Schwaben nicht unbekannt geblieben . So gut wie

z. B. im Göttinger „ Hain “ , deſſen Barden Tells Namen neben
Brutus und Hermann nannten , muß auch im Schwab nlande der

Ruhm des Schweizer Befreiers erſchollen ſein . „ An lebendigen
Beziehungen zwiſchen den verwandten alemanniſchen Stämmen
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igen Tagen erſcheinenden zwei
rabie gdon Ker ;

hat es zu keiner Zeit gefehlt . In anderem Sinne mußte dann
der Geſchichtſchreiber Schiller die eidgenöſſiſche Empörung ins
Auge faſſen , die eben , als er ſich ( 1787 ) zur Herausgabe der
„ merkwürdigſten Rebellionen und Verſchwörungen “ rüſtete , in
dem Schaffhauſer Johannes Müller ihren Hiſtoriker gefunden
hatte . Vergebens aber ſuchte im Frühling 1789 Lotte von Lenge⸗
feld bei der Lektüre des Müllerſchen Werkes ihre eigene Be⸗
geiſterung für die Schweizer Befreiungskämpfe und Volkshelden
auch auf ihren Freund zu übertragen . Was dem Dichter ſpäter
den Stoff ſo anziehend machen ſollte , gerade das ſtieß ihn damals
ab . Kraftvolle Individuen , mächtige Einzelkämpfer waren bis

dahin Schillers dramatiſche Helden geweſen ; feurige Naturen , in
denen ſeine eigenen Empfindungen von Macht und Größe , für
Freiheit und Menſch nwürde aufglühten . Noch vermochte er nur
das ſeiner Subjektivität Entquellende oder Zuſtrömende zu faſſen .
Eine Tat wie der Opfertod Arnold Winkelrieds aber erſchien ihm

als der Ausdruck einer ideenloſen , „ rohen Begeiſterung “ , als eine
der „Heftigkeiten “ , die „ man der Gattung bloß als Kraft ,
aber dem Individuum nicht wohl als Größe anrechnen “ könne .
Damals fanden die Taten und Ereigniſſe der Schweizer Er⸗

hebung noch keinen Anklang und Widerhall in ſeiner Lebens⸗

ſtimmung ; noch nichts ſagen und bedeuten konnt : ihm ein

Stoff , in dem die „ Gattung “ , die Volksgeſamtheit ſelbſt die Rolle
des Helden beanſprucht . Erſt nachdem ſich Schiller den Blick für
die auch in den führenden Geiſtern wirkenden volts ! ämlichen

Kräfte , für die Wechſelb ziehungen zwiſchen Volk und Perſönlich⸗
keit erarbeitet hatte , vermochte er ſich auch in das Weſen der

Schweizer Volkshelden einzuleben . Der Antrieb zur dramatiſchen
Bearbeitung des Stoffes aber konnte ſich bei ihm erſt regen , als

ſein Gemeinſchaftsgefühl ihn drängte , dem eigenen , von außen und
innen her bedrückten Volke die Möglichkeiten eines hoch ge⸗

ſteigerten Geſamtbewußtſeins im dichteriſchen Bilde zu
Da bot ſich ihm das eidgenöſſiſche Befreiungswerk

eines ſieghaften Aufſchwungs dar , wie

zeigen .
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des Lebens erfahren hatte ; da ward

verdanken wir das Vermögensſteuergeſetz in f
gegenwärtigen für die Städtebewohner ſo verderblichen Faſf
nur unter ſeiner eifrigen Mitwirkung konnte die Regierung es
durchdrücken . Der hieſige Führer der Zenkrums⸗
partei war es , der ſeine ganze Ueberredungskunſt , ſeinen
ganzen Einfluß aufbot , um die Gewährung des Schul⸗
denabzugs hintanzuhalten , während unſere Blockabgeord⸗
neten , der demokratiſche und der nationalliberale , mit Energie
leider aber vergeblich , für den Schuldenab
zug eintraten . Und hier ſollen Hausbeſitzer , Handwerker ,
Gewerbetreibende ihr Heil von eben dieſem Zentrum erwarten
das ihnen noch vor wenigen Monaten geradezu einen Stoß in
Herz verſetzt hat , und ſollen ihm zu einer Machtſtellung auch
in unſerer Gemeinde verhelfen ? Das wäre doch unfaßbar !

Mitbürger ! Wer will , daß an den neuen Aufgaben de
Stadt in den nächſten Jahren rüſtig gearbeitet wird , um ſie
zur Löſung zu bringen ; 5

Wer will , daß in der Entwicklung unferer Stadt keine
Hemmung eintritt ; 55

Wer will , daß ſich ſämtliche wirtſchaftlichen , geiſtigen und
ſittlichen Kräfte ünſeres Bürgertums frei entfalten können
unter Einhaltung der von den allgemeinen Intereſſen gez
Schranken : der wähle die von den vereinigten liberalen
aufgeſtellten Männer .

Jeder gehe zur Urne ! Keiner fehle ! Jede Stimme zäh
Das Wahllomitee

der vereinigten liberalen Partefen .

Evangeliſcher Bund ,
Zentrum und Block

Nun wiſſen wir , wer der Vater des Blocks iſt . 9
Bülow , auch die Freimaurerloge nicht , der Evangeliſche B
iſt Schöpfer dieſer Teufelei . Wir erfahren das aus e

lehrreichen und unterhaltſamen Aufſatz , den Dr . Eug
Jäger , Reichs⸗ und auch Landtagsabgeordneter , im neueſt
Heft der „ Allgemeinen Rundſchau “ des Herrn Dr . Arm
Kauſen veröffentlicht . Herr Dr . Eugen Jäger , Reichs⸗ u

auch Landtagsabgeordneter , ſchreibt in dieſem Aufſatz Gli
zur Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
Braunſchweig und behauptet in ihnen friſch , fromm ,
und frei :

Die jüngſte Generalverſammlung bot inſofern
Neues , wenn auch nicht ganz Neues , als der Bundesvo

Reichstagsabgeordneter Everling , deutlich die Bloc
im Reiche , dieſen „ erfreulichen Umſchwung im öffen
Leben “ , als das Ergebnis des Evangeliſchen Bundes er

ließ . Wer vielleicht noch nicht erkannt hat , daß der Bruch d

Bilder und Geſtalten der Vergangenheit all ſein Vertrau
die idealen Kräfte , die ganze Wärme ſeines für Recht und
heit , Heimat und Vaterland glühenden Geiſtes hineinzugießen .

Im Laufe der Jahre — es iſt wichlig , dies hervorzuheben
war Schillers Intereſſe für die Schweizerwelt durch manche⸗
lebendige Einflüſſe geweckt und genährt worden . In ſe
Gattin hatte er eine für das Land ihrer glücklechſten Jugen
erinnerungen allezeit begeiſterte Verehrerin an ſeiner Seit
kannte ja die Geburtsſtätten ſchweizeriſcher Freiheit aus

Anſchauung ; indem ſie dem Geliebten in ihrer warmen W
dem Geſehenen und Erlebten erzählte , lernte er allmählich in
Weſen von Land und Leuten ſich einfühlen . Schon in ei
ihrer Briefe vor der Verlobung rühmt ſie von der Tapferkeit !
Schweizer : „ Ihre unerſchütterlichen Berge gaben ihnen ſolche
Mut . “ Hier iſt der äußeren Natur bereits ein Anteil an
Begebenheiten zuerkannt , ganz in dem Geiſte , in dem Se
ſpäter ſeinen Tell gedichtet hat . Neue Ausblicke auf die
gebirgswelt wurden ihm dann ( 1794 ) durch eine poetiſche
derung unter Führung Matthiſſons eröffnet , und dabei d
Alpen eigentümliche Kontraſt des Erhabenen mit dem Anmu
ſeiner Empfindung nahegebracht . Unmittelbar aber und
ſchaulicher erſchloß ſich dem Empfünglichen aus Goethes Ber
die Eigenart der ſchweizeriſchen Erſcheinungen . Bei d
hatte im Herbſt 1797 der erneute Anblick der durch die Te
geweihten Oertlichkeiten den Plan zu einem Tellepos gew⸗
dem Geßler ein behaglicher Tyrann und Tell ein Abbild

ſtill und ſorglos ihrem Gewerbe nachg henden , koloſſal k
Laſtträger “ ſein ſollte , die den Fremden im Sommer als
dienten . Schiller fond die Idee , wie ſie ihm der Fre
einem Briefe nur flüchtig angedeutet hatte , ſehr glückli



„ Sei General⸗Auzeiger . ( Abendblatt . )
Mannbeim , 24 . Oktober .

Kanzlers der über ihm ſtehenden maßgebenden Kreiſe mit

der Zentrums artei und die Bildung des Blocks im Reichs⸗
tage eigentlich ein Werk des Evangeliſchen Bundes war , muß

das jetzt einſehen . D Lobgeſang , den Everling dem Block

ſpendet , ſein Jubelruf über die „ dauernde Ausſchaltung des

Zentrums “ erhalten bei ihm , als dem Vorſtand des Evangeli⸗
ſchen Bundes eine beſondere Beleuchtung .

„ Nachdem man ſich vom erſten Schreck über dieſe ver⸗

blüffende ultramontane Entdeckung erholt hat , möchte man

meinen , Herr Jäger wolle eine kleine JIronie riskieren , die ja

immer unterhaltſam wirkt . Aber lieſt man ſeinen Aufſatz

weiter , erkennt man bald , daß er es recht ernſt meint , recht

ernſt es zu meinen wenigſtens ſich zwingt . Um der großen
Ziele und Zwecke des Ultramontanismus willen .

Daher denn auch lohnt es ſich wohl , ſich mit den Entdeckungen
des Herrn Jäger zu befaſſen .

Einmal , wir ſagen das in aller Höflichkeit , iſt es ein

hahnebüchener Unſinn , den Block als ein Kind des Evangeli⸗
ſchen Bundes hinzuſtellen . Wir brauchen wohl für normal

denkende Menſchen dieſe Behauptung nicht weiter zu be⸗

gründen und brauchen nicht in eine recherche de la paternité
einzutreten . Dürfen vielmehr ultramontaner Wunderlichkeit
es überlaſſen , Bülow als Geſchäftsführer des Evangeliſchen
Bundes anzuerkennen . Sodann aber hat Everling in ſeiner

Rede auch gar nicht den Block als Ergebnis des Evangeliſchen
Bundes erkennen laſſen , der Evangeliſche Bund hatte wohl

kein Intereſſe daran , einer Politik entgegenzutreten , die das

Zentrum abhalfterte , aber geſchaffen hat er den Block wahr⸗

lich nicht . Herr Everling hat das garnicht behauptet , dem

Evangeliſchen Bund gar keine Lorbeeren gepflückt , die er

nicht verdiente . Vielmehr ſagte er wortwörtlich :

Die Blockpolitik hat ſich fruchtbarer erwieſen , als ihre un⸗

ermüdlichen Feinde vorausſagten und ihre ſorgenvollen Freunde

hofften . Das begrüßen wir freudig . Denn wenn auch , wie unſer

Jahresbericht ſagt , dieſe ſogenannte Blockpolitik eine poli⸗

tiſche und keine proteſtantiſche Einrichtung iſt , und

wenn auch unſer Bund weder daran denkt , dieſer Politik ein

proteſtantiſches Geſicht zu geben , nosbeabſichtigt , mit irgend

einer politiſchen Konſtellation ſich auf Gedeih und Verderb in

ſeiner Wirkſamkeit zuſammenzubinden , ſo liegt doch auf der

Hand , welche Förderung unſer ganzes Volksleben und auch der

konfeſſionelle Friede durch das nationale Zuſammenwirken der

Blockparteien erhalten muß .

So liegt ' s und nicht anders . Der Evangeliſche Bund hat

gewiß ein Intereſſe am Block , aber er hat ihn nicht geſchaffen ,
der Block trägt kein proteſtantiſches Geſicht , auch will und

kann der Evangeliſche Bund es ihm nicht geben . Block und

Bund haben an ſich nichts miteinander zu ſchaffen , wollen

auch garnichts miteinander zu ſchaffen haben . Der eine treibt

nationale Politik , mit Unterſtützung proteſtantiſcher wie auch

katholiſcher Patrioten , der andere will die deutſch ·
proteſtantiſchen Intereſſen wahren .

Aber Herr Jäger bedarf dieſer Fiktion , der freundlichen

Lüge intimer Beziehungen zwiſchen Block und Bund . Denn

er will den Nachweis führen , daß der Block eine Inſtitution

iſt , geſchaffen zur Vernichtung des Katholizis⸗
mus . Darum muß der Evangeliſche Bund ihn geſchaffen

haben . Durch die Brille des Herrn Jäger geſchaut , bietet

das heutige Deutſchland einen fürchterlichen Anblick . Er

wittert Kulturkampfluft . Um die „ Niederhaltung
des Katholizismus “ geht es . Zu dem Ende beſteht

eine fürchterliche Verſchwörung , die ihre Bundesgenoſſen bis

in „ hohe und höchſte “ Stellen hat . Regierung , Block , Evange⸗

liſcher Bund , nationalliberale Partei , welch letztere nach Herrn

Jägers ausgezeichnet ſcharfſinniger Entdeckung ſich übrigens

mit dem Evangeliſchen Bund „faſt deckt “ , haben ſich verbunden .

Der Kulturkampf der ſiebziger Jahre iſt wieder erſtanden ,

der Kampf entbrennt aufs neue um des Glaubens heiligſte

Güter .
So malt ſich in dieſem Kopfe die Welt und vermutlich in

vielen klerikaliſierten Köpfen . Es iſt nicht ohne Nutzen , ſich

dieſe Stimmungen und dieſe Stimmungsmache im ultra⸗

montanen Lager zu vergegenwärtigen . Die katholiſch⸗ultra⸗

montanen Maſſen ſind zu blindgläubig , zu urteilslos , um die

fauſtdicken Lügen , die hier vorgetragen werden . zu erkennen

und entwirren zu können . Sie glauben zitternd und fürchte⸗

ſam an ſie und wählen entſprechend , wenn es wieder ein⸗

mal an die Urne geht . Sie glauben an dieſe fürchterliche Ver⸗

ſchwörung gegen den katholiſchen Glauben unter der Leitung

des Evangeliſchen Bundes und laſſen ſich um ſo williger in

die Zentrumshürde treiben . Sie werden hinein⸗

geängſtigt in den Zentrumsturm durch die

ſinnloſen Unterſtellungen , der vom Evangeliſchen Bund , vom

furor protestanticus entflammte Slock ſei am Werke , das

katholiſche Glaubensleben zu zerſtören , die Katholiken politiſch
—

und geſellſchaftlich zu entrechten . Wenn die offiziellen Zen⸗

trumskreiſe auch vorſichtiger ſich gehaben ,der Aufſatz Jägers
bietet ein gutes Beiſpiel der Politik , die das Zentrum unter

den katholiſchen Maſſen treibt . Die offizielle

Zentrumspolitik gibt ſich gegenwärtig ſanftmütig , zu natio⸗
naler Mitarbeit bereit . Draußen im Lande wird zum

Kampf geblaſen , werden die katholiſchen Maſſen mit

den wildeſten und abſcheulichſten Lügen mobil gemacht , damit

die feinen Diplomaten , die den Block überliſten wollen , auch

ihre Armee hinter ſich behalten , das Schwert , das die Feder

unterſtützen ſoll . Die dreiſten Kombinationen Jägers über

Block und Evangeliſchen Bund , ſeine Hirngeſpinſte werden

ſehr bald in alle Kaplansblättchen einſickern und dort als

motoriſche Kraft des katholiſchen Volksteils wirken .

Ja , Herr Jäger , Reichs⸗ und auch Landtagsabgeordneter ,
der der leiſen Schuhe und des trockenen Tones der Diplo⸗

maten gründlich ſatt iſt , geht noch weiter . Sein Weck⸗ und

Kampfruf ſoll nicht nur unter den Maſſen wirken , er ſoll von

der Tribüne der nächſten Zentrumsheerſchau her

in die Lande erſchallen . Es wird ihm auf den „ katholiſchen

Generalverſammlungen “ viel zu viel von konfeſſionellem

Frieden , vom Zuſammengehen mit den Proteſtanten geredet .
Nicht zum wenigſten wohl , um darin einen gründlichen Wandel

zu ſchaffen und das offizielle Zentrum zu einer oppoſitionellen
Politik zu treiben , erzählt Herr Jäger die Schauergeſchichte
von der antikatholiſchen Verſchwörung . Wir ſind geſpannt , ob

der Einpeitſcher Erfolg haben wird . Die Taktik des letzten

Katholikentages ging ja dahin , in ſanften Tönen über die

unverdiente Zurückſetzung des ſo braven , ſo redlichen , ſo

patriotiſch⸗willigen , loyalen , reichs⸗ und kaiſertreuen Zen⸗

trums zu klagen und ſich wieder einzuſchmeicheln . Vielleicht
akzeptiert der nächſte Zentrumstag das Jäger⸗Latein und ruft

zum Kampf für die bedrohten heiligſten Güter , gegen den

Teufel Bitru , hinter dem die fürchterlichen Scharen des

Evangeliſchen Bundes , der nationalliberalen Partei , des

Blocks und ſonſtiger Katholikenfreſſer einherziehen .

Iſt es auch Wahnſinn , hat es doch Methode . Der „ Kultur⸗

kampf “ zieht noch immer . Das Zentrum hat zwei Eiſen im

Feuer , Loyalität und Oppoſition , welch letzterer der nötige

Nachdruck gegeben wird durch die Erregung der religiöſen

Beſorgniſſe , durch die Zuſammenſcharung der katholiſchen

Maſſen um das bedrohte Banner des Glaubens , in Wahrheit

die Mobilmachung der Landsknechte des Klerikalismus .

Solange der Block hält , ſo lange der Evangeliſche Bund

ſich berechtigt glaubt , die proteſtantiſchen Kräfte zu ſammeln ,

nicht zum Angriff , ſondern um geſtützt auf ſeine Stärke die

Rechte der Proteſtanten und damit den konfeſſionellen Frieden

zu wahren , ſo lange werden wir in allen Wahlkämpfen der

klerikalen Lüge von der antikatholiſchen Verſchwörung des

Bülow⸗Blockes begegnen . Eine Lüge von leider großer Wirkung

auf die Maſſen und großer Ertragsfähigkeit für den Kleri⸗

kalismus , wie wir wohl bald in Baden , und ſpäter wieder

im Reiche ſehen werden . Sie iſt eines der Geheimniſſe der

unheimlichen Feſtigkeit des Zentrumsturmes . Wir können

ihr nicht oft und energiſch genug entgegentreten , nicht oft

genug vor der Oeffentlichkeit den Nachweis füh ren , wie oben
geſchehen , daß nationaler Block und Evangeliſcher Bund nichts

mit einander zu ſchaffen haben , zu ſchaffen haben wollen , daß
der nationale Block keine proteſtantiſche Schöpfung und
Angriffsorganiſation iſt und ſein will , ſondern eine rein poli⸗

tiſche , durchaus interkonfeſſionelle Erſcheinung mit rein poli⸗

tiſchen , nationalen Zwecken iſt , wie auch der Evangeliſche Bund

ſtets beſorgt bleiben ſollte , ſich im Rahmen der Wahrung

deutſch⸗proteſtantiſcher Intereſſen zu halten . G.

Politische Uebersicht .
Maunheim , 24 . Oktober 1908 .

„ Nationalliberale Sorgen . “

Die „ Nat . ⸗Lib . Korreſp . “ ſchreibt :

Die „ Freikonſerv . Korreſp . “ erzählt ihrem Leſerſtamm

von „ ſchweren Sorgen “ , die angeblich zurzeit die National⸗

liberalen bedrückten . Es gelänge nicht mehr , die Induſtrie
genügend zu feſſeln ; daneben zeigten die Jungliberalen er⸗

neute Selbſtändigkeitsgelüſte . Wir können die „Freikonſ .

Korreſp . “ freundnachbarlich beruhigen : ſie zerbricht ſich um⸗

ſonſt unſere Köpfe . Die gelegentlichen kleinen Verſtimmungen ,

zu denen es da und dort zwiſchen Induſtrie und national⸗

liberalen Partei gekommen iſt , ſind — wir betönten das ſchon
neulich — auf dem Wege , ausgeglichen zu werden . Die

nationalliberale Jugend aber hat erſt kürzlich auf dem Elber⸗

felder Tage mit Einmütigkeit und Begeiſterung ihre Zu⸗
eeeeeeeeeee

Gyoethe hat ſeinen Plan bald wieder fallen laſſen , aber in den

Geſprächen darüber hat er dem Freunde viel Anregendes über

Charaktere , Sitten und Gebräuche der Schweizer berichtet , ihm

manches lebendige Bild von der großartigen Natur , von „jenen
Felswänden und gedrängten Zuſtänden “ entworfen . Mehr als

ſolche Anregungen konnte Goethe dem Dichter nicht geben . Bei

dieſem mußte ſich , wie der Freund in ſeinen ſpäteren Erinne⸗

rungen ausdrücklich hervorhebt , „ das Thema nach ſeiner Weiſe

zurecht ſtellen und formen “ . Das Telbepos würde mit dem

Drama Schillers nur die Namen der Hauptgeſtalten , nicht ihren

Geiſt gemein haben . Allen Mißdeutungen begegnet Goethe mit

der Verſicherung , daß Schillers Werk vollkommen dieſem allein

gehört .

Den äußeren Anſtoß zur gründlicheren Beſchäftigung mit

dem Gegenſtande gab dem Dichter ein falſches Gerücht , das ſeit

dem Jahre 1801 von verſchiedenen Seiten zu ihm drang : vieler⸗

orten hieß es , er habe ein Telldrama im Werke . Schon Ende

Januar 1802 , als die Arbeit an der Braut ſtockte , zog ihn mit
einer ungewöhnlichen Kraft und Innigkeit , mächtiger als der Er⸗

jolg verheißende Warbeck , der Tellſtoff an . Aber noch ſchreckte
ihn das Gewagte des Unternehmens : es erfordere Zeit und ſei

doch wert , daß man alles dafür tue . Von Johannes Müllers
ihm längſt vertrauten Geſchichten Schweizeriſcher Eidgenoſſen⸗

ſchaft war er auf das in der Kraftſprache des ſechzehnten Jahr⸗

hundert abgefaßte Chronikon Helveticum des Glarners Aegidius

Tſchudi geraten . „ Nun ging mir ein Licht auf, “ ſchrieb er an

Körner unterm 9. September 1802 , „ denn dieſer Schriftſteller hat

einen ſo treuherzigen herodotiſchen , ja faſt homeriſchen Geiſt , daß

er einen poetiſch zu ſtimmen imſtande iſt . “ Eins war dem Dichter

alsbald klar : die Natur des Stoffes mit ſeiner über verſchiedene

Orte und Zeiten ausgebreiteten Handlung verlangte wieder eine

neue dramatiſche Form . Da galt es vor allem , „ eine ſehr hohe

poetiſche Forderung zu erfüllen “ : denn „ein ganzes lokalbedingtes

öffnen , wie eine Durchſicht zwiſchen hohen Bergen in freie Fernen . Volk , ein ganzes und entferntes Zeitalter und , was die Haupt⸗
ſache iſt , ein ganz örtliches , ja beinah individuelles und einziges
Phänomen ſoll mit dem Charakter der höchſten Notwendigkeit und

Wahrheit zur Anſchauung gebracht werden. “ ( Schluß folgt . )
— — ĩßv * — t1 —— — — ͤ —Ä

Buntes Feuflleton .
— Ein ſcheußlicher Lyuchmord wird aus Newyork gemeldet .

Bisher richteten ſich dieſe Gewaltakte in der Regel gegen die

Neger , diesmal aber ſind zwei Weiße die Opfer eines ſolchen

Verbrechens geworden . In der Stadt Reelfootlake in Tenneſſee

Zwiſtigkeiten wegen gewiſſer Jagd⸗ und Fiſcherei⸗＋ 2kam es zu dag
rechte zwiſchen den Eigentümern des Geländes und den An⸗

wohnern . Die beiden Rechtsanwälte , die die Rechte des Land⸗

beſizers vertraten , waren in einem Gaſthof abgeſtiegen . Nachts

wurde dieſer von 50 vermummten Reitern umzingelt , und die

beiden Rechtsanwälte wurden aufgefordert , hinunterzukommen .

In der Dunkelheit konnte man die Reiter nicht ſehen , und die

deiden Herren , Rankin und Taplor , gingen in dem Glauben ,

es handle ſich um irgendeine wichtige Mitteilung , vor das Haus .

In demſelben Augenblick ergriffen ſie die Reiter und führten ſie

in den Wald . Rankin wurde zuerſt an einem Baume auf⸗

gebängt : dann ſchoſſen die Lyncher Dutzende Gewehrkugeln
in ſeinen Körper . Das gleiche Schickfal ſchien Taylors zu harren ;

dieſer riß aber aus und ſprang in den nahen See . Seine

Peiniger ſchoſſen auf ihn ins Waſſer , und die Kugeln fielen rings

um ihn , ohne ihn aber zu treffen . Er entkam in der Dunkel⸗

heit , nachdem er angſtvolle Stunden im Walde zugebracht hatte .

Die Verſuche der Behörden , der Täter habhaft zu werden , ſind

bisher erfolglos geblieben .
— uUeber die letzten Fortſchritte der Erdbebenforſchung ver⸗

öffentlicht Prof . Dr . J . B. Meſſerſchmict im neueſten Heft

der Umſchau ( Frankfurt a. M ) cinen Auffatz , der Angeſichts der

Nackwichten über die Erdſtöße im Vogtlande ein beſonderes In⸗

gehörigkeit zur alten Partei bekannt . Der vor ein paar

worauf wir jetzt aufmerkſam gemacht werden —

ſönliche Meinung des Autors wieder . Alſo .
ſchon der alte Goethe ? : Ein jeder feg ' vor ſeiner T

rein bleibt das ganze Stadtquartier .

Mittel für Studienreiſen von Lehrern

ür Und

einzuſtellen , empfiehlt das kgl . ſächſiſche Miniſterium des

Innern in einem Schreiben an die Schulvorſtände der be⸗

treffenden Schulen ; es legt „ Wert darauf , daß einzelnen be⸗

Sachſens , die ſich um ihre fachliche Weiterbildung angelegent⸗

andere Unterrichtsanſtalten , gewerbliche und induſtrielle Art⸗

lagen und ähnliche Einrichtungen , deren Kenntnis

dieſen Wunſch wird kaum einer , dem an der Förderung dieſer

Schulen gelegen iſt , etwas einzuwenden haben .
ſehen , wie die andern es treiben , das iſt zweifellos für die

Lehrer aller Schulen lehrteich , und auch für ihren Unterricht
könnte es von hohem Werte ſein . Gerade in unſern Tagen ,

wo immer neue Reformvorſchläge geboren und an manchen
Orten auch tiefgreifende Reformverſuche in den Volksſchulen

angeſtellt werden , wo der Arbeit der Volksſchule ganzer Städte

— wie der Berlins — neue Ziele geſteckt und neue Bahnen

dehnung dieſes Wunſches vor allem auch auf unſere Volks⸗

ſchullehrer ganz am Platze . Das Verſtändnis neuer Ziele und

neuer Wege , die Einſicht in die Zweckmäßigkeit von Neue⸗

rungen im Schulbetrieb wird durch das Anſchauen der Wirk⸗
lichkeit offenbar am wirkſamſten und ſchnellſten erſchloſſen ,

Schriften unſerer Schulreformer . Nun hört man zwar dann

und wann , daß von einigen beſonders bildungsfreundlichen

Schulverwaltungen Schulmänner aus dem Volksſchuldienſte

geſandt werden ; davon aber , daß der Wert ſolcher Studien⸗

ſteriums des Innern ſei darum den Unterrichtsminiſterien

aller deutſchen Staaten aufs nachdrücklichſte als Vorbild

empfohlen .

Das Heer und die Landflucht .

Dr . Biſchoff in einer Schrift , die angeſichts der Wichtig⸗
keit des Themas Beachtung erheiſcht . Der Verfaſſer fordert
zunächſt , daß die Garniſonen allmählich wieder mehr aus der

Großſtädten heraus und in die kleinen Landſtädte verlegt

werden . Er weiſt ferner auf die landwirtſchaftlichen Vortrags⸗
kurſe für Soldaten hin . Er erwähnt weiter einen Antrag

Landwirtſchaftsminiſter , daß jährlich eine Million Mark in

den Etat eingeſtellt werden möchten zur Seßhaftmachung von

merſche Heimat zurückkehren wollen . Den Reſerviſten ſoll
nach dem Wunſche der Kammer aus dieſem Fonds ein läng⸗

ſtens zehn Jahre zinsfreies Darlehen von je 2000 M. gewährt
werden zum Erwerbe von Arbeiterrentengütern . Der Ver⸗

Militärverſorgungsſcheins eine erhöhte Summe von 2000 M.

und ein Rentengut im Werte bis zu 20 000 M. unter folgen⸗
den Bedingungen zu gewähren : Die Militäranwärter , die ſich
gut geführt haben , ſollen in den erſten zehn Jahren nur

2,5 pCt . Zinſen zahlen , auch die Amortiſation ſoll erſt nach
zehn Jahren beginnen . Die 2000 M. ſind zur Beſchaffung
des Inventars beſtimmt und würden nach der Meinung des

Verfaſſers auch genügen . Der Staat würde bei der Durch⸗
führung dieſer Maßnahme zehn Jahre hindurch nur ein Pro⸗

zent Zinſen , abgeſehen von den Zinſeszinſen , verlieren . Sehr

zweckmäßig würde es dem Verfaſſer erſcheinen , wenn den künf⸗
tigen Soldatenbauern die Möglichkeit geboten würde , eine Art

Probedienſtleiſtung auf der ihnen zugedachten Rentenguts⸗
ſtelle durchzumachen ; ſie könnten vielleicht zu dieſem Zwecke für
ſechs bis neun Monate mit voller Löhnung beurlaubt werden .

tereſſe erhält . Die Erdbebenforſchung ſteht zwar erſt in ihren An⸗

fängen , aber durch die Konſtruttion geeigneter Erdbebenmeſſer
( Seismometer ) iſt ſie in ein neues Stadium getreten und hat

bereits wichtige Reſultate gezeitigt ; die Erdbebenwellen ſeſhſt kön⸗
nen nun ſtudiert werden , und ihr Weg und ihre Erſcheinungsform
kefern uns Aufſchlüſſe üer das Erdinnere ſelbſt . Dabei wird die
Erforſchung der Erdbeben , wie es nicht anders möglich iſt , von den
Gelehrten der verſchiedenen Kulturvölker gemeinſam betrieben ,
deren ſeit 1901 beſtehende loſe Vereinigung ſeit 1905 zu einer feſten
„ internationalen ſeismologiſchen Aſſociation “ geworden iſt die He⸗

Dubei ergab ſich , daß jährlich 4000 —5000 Erdbeben direkt ge⸗
fühlt werden , und eine nähere Enterſuchung der Beobachtungen
von 1903 erwies , daß in dieſem Jahre faſt alle bekannten Erdbeben⸗
herde tätig geweſen ſind . Für das Erdbeben von Valparaiſo vom
16 , Auguſt 1906 hat das internationale Zentralbureau einen At⸗

gegeben . Aus dieſen Aufzeichnungen ergab ſich das merkwürdige
Reſuxtat , daß dem Erdbeden von Valparaiſo etwa eine halbetunde

früher ein ebenſo ſtarkes Beben voranging , deſſen Herd im nördli⸗

direkte Nachricht zu erhalten war . Das Beben von Valpavaiſo be⸗

gann gerade zu der Zeit , als die erſten Wellen jenes pazifiſchen Be⸗

ten .

eine ganze Reihe von Beben verurfachen .

34 Minuten zu dem Ausgangspunkt zu
ein neues Beben hervorrufen . Die Reflexe dehren aber

Tück, und ſie ſir

Nachdeben gegeben .

Tagen von uns hier erwähnte Aufſatz des jungliberalen
Generalſekretärs Dr . Köhler über die Altersgrenze gibt —

nur die per⸗
Wie ſagte ;

in die Haushaltpläne der gewerblichen und Handelsſchulen

währten Lehrern an den gewerblichen und Handelsſchulen !

lich bemühen , Gelegenheit gegeben werde , von Zeit zu Zeit

ihrer

Unterrichtstätigkeit förderlich ſein kann , zu beſuchen . “ Gegen

Aber — zus

gewieſen worden ſind , gerade in unſern Tagen wäre die Aus⸗

beſſer jedenfalls als durch das bloße Studium der zahlreichen

zum Studium der Schulen fremder Städte oder Staaten aus⸗

reiſen allgemein erkannt und ihre Einrichtungen für das ganze
Verwaltungsgebiet eines der Unterrichtsminiſter Deutſchlands

als erwünſcht bezeichnet oder gar angeordnet wäre , iſt noch

nichts bekannt geworden . Das Vorgehen des ſächſiſchen Minr⸗

Die Frage „ Was kann das Heer zur Minderung der Land⸗

flucht tun ? “ behandelt der Landwirtſchaftskammerſekretär

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Pommern an den

Reſerviſten , die mit guten Führungszeugniſſen in ihre pom⸗

faſſer macht im Anſchluſſe hieran den Vorſchlag , den Militär⸗

anwärtern, die Luſt und Liebe dazu haben , nach Beendigung
ihrer Dienſtzeit zur Landwirtſchaft zurückzukehren , ſtatt des

reits für die Jahre 1908 und 1904 Erdbebenkataloge hergeſtellt hak .

las mit 180 Seismogrammen von 78 Erdbebenſtationen heraus⸗

chem ſtillen Ozean in der Nähe der Aleuten lag , von dem aber keine

bens in Chile anlangten , ſodaß alſo dieſe erſt die dorhandenen

Spanmunger in der rinde auslsſten und zur Kataſtrophe führ⸗
Gerade ſolche auslöfende Wirkungen kann man öfter wahrneh⸗

men , und die Erdbebenwellem können do für ein Schüttergebiet

5 5 ſachen.
In ſiebzehn Minuten

durchlaufen die Wellen den Erddurchmeſfer ; kehren ſie dann nach
ick, ſo können ſie bier

nicht

mur vom Gegenpimkt , ſondern auch von anderen Teilen der Erd 5

gerade nach Anſicht Profeſſor Meſſerſchmitts für
dos ſächſiſch⸗vogtländiſche Bedengebiet von Bedeu⸗

tung Damit iſt auch ein Weg für die Vorherſage der ſogenannten
Da die Erdbebenwellen auß das Erdinnere
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Schließlich regt Dr . Biſchoff den Gedanken an , daß vielleicht

auch den in den Ruheſtand tretenden Beamten und Offizieren

ſtatt ihres Ruhegehaltes geeignete Reſtgüter überlaſſen werden

könnten : gerade bei den Offizieren ſei die Neigung zum Guts⸗

erwerbe vielfach vorhanden .

Die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter .
Eine Umfrage über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der

Arbeiterbevölkerung hat , wie die „ Inf . “ mitteilt , viel inter⸗

eſſantes Material ergeben . Es waren zu dieſem Zwecke an

31 000 organiſierte Arbeiter Fragebogen ausgegeben worden ,

auf denen das Verhältnis der Löhne in den verſchiedenen Ge⸗

werben und Induſtrien , ſowie das Verhältnis der Löhne bei

Männer⸗ und Frauenarbeit feſtgeſtellt werden ſollte . Im

ganzen beteiligten ſich an der Umfrage 21 307 Arbeiter , alſo

68 PCt. , darunter 1468 weibliche Arbeiter , alſo 7 pCt . Unge⸗

fähr die Hälfte der männlichen Arbeiter arbeiteten auf Zeit⸗

lohn . Der durchſchnittliche Wochenlohn für dieſe Kategorie
betrug 26 . 20 . , bei den Arbeitern dagegen , dic auf Akkord
arbeiteten , war er durchſchnittlich in der Woche um 4 Mark

höher und betrug rund 30 Mark . Für die Frauen iſt ein

erheblich niedrigerer Lohn anzuſetzen , denn er beträgt wöchent⸗
lich 13 . 15 M. reſp . 15 . 10 M. Die einzelnen Berufe haben auch

koloſſale Schwankungen in ihren Lohnverhältniſſen zu ver⸗

zeichnen . Am höchſten ſtehen die Stukkateure und Maurer .

denn ſie verdienen 40 . 50 M. und 35 M. pro Woche . Die

Schriftſetzer haben nur ein wöchentliches Einkommen von

31 M. im Durchſchnitt , gleicherweiſe wie die Zimmerleute . Die

Schmiedegeſellen und die Tiſchler haben durchſchnittlich ein

rundes Einkommen von 28 Mark . Am wenigſten verdienen

die Barbiere und Schuhmachergeſellen , die einen durchſchnitt⸗
lichen Wochenlohn von 19 bis 20 Mark haben . Am beſten

bezahlt ſind von den Frauen die Tabakarbeiterinnen . Sie er⸗

halten einen durchſchnittlichen Wochenlohn von 19 . , wäh⸗

rend die Steppdeckenfabrikarbeiterinnen nur 10 . 50 —11 Mark
erhalten . Auch die Ergebniſſe über die Länge der Arbeitszeit
der einzelnen Arbeiterkategorien ſind intereſſant und ver⸗

dienen wiedergegeben zu werden . Bei Zeitlohnarbeitern kom ·
men für die Männer in der Woche 57,5 Stunden in Betracht .

Bei Akkordarbeitern dagegen 58 , Stunden . Für weibliche
Arbeiter kommen durchſchnittlich wöchentlich 54,9 Stunden in
Betracht . Im allgemeinen läßt ſich aus den Ergebniſſen eine

erfreuliche Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Ar⸗

beiter konſtatieren . Auch ihre Beſchäftigung währt pro Tag
nicht zu lange , jedenfalls nicht länger als wie ſämtlichen
anderen Berufe . Im großen und ganzen kann man ſagen ,

daß der 10⸗Stundentag die vorwiegende Arbeitszeit iſt .

Länger als 10 Stunden arbeiten nur wenige : nämlich 11

Stunden 417 Arbeiter , 12 Stunden 390 Arbeiter und 13

Stunden 208 Arbeiter , 15 Stunden haben nur 72 Arbeiter
am Tage gearbeitet . Es handelt ſich hier bei dieſer Statiſtik
ausſchließlich um erwachſene Leute . Unter 20 Jahren iſt

niemand . Der Durchſchnitt bei den Frauen beträgt 24 —26

Jahre , bei den Männern 30 —85 Jahre . Die Arbeitslöhne der

Männer und Frauen , die anſcheinend eine große Differenz auf⸗

weiſen , ſtellen ſich bei dieſen Altersverhältniſſen noch günſtiger

und bedeuten , daß im Durchſchnitt die Frauenarbeit der männ⸗

lichen nicht gleichgewertet wird und gleichgewertet werden

kann , daß aber ein angemeſſener Lohn , dem Alter und den ge⸗

ringeren Leiſtungen entſprechend auch bei der Frauenarbeit
gezahlt wird .

Menſchenvergötterung .

Ein „Schußzengelbrief “, der in Donauwörth bei L. Auer

unter biſchöflicher Approbation erſchienen iſt und zu Hunderk⸗

tauſenden unter das katholiſche Volk geworfen wird , läßt ſich

darüher nach der Mitteilung eines Berliner Blattes folgender⸗

maßen aus :

„ Von der Würde des katholiſchen Prieſters .

Keine menſchliche Zunge iſt imſtande , die erhabene Würde

eines katholiſchen Prieſters zu ſchildern . Sie überragt die

Hoheit der Kaiſer und Könige , ja ſelbſt die Majeſtät der er⸗

habenſten Himmelsfürſten . Die Engel ſind Boten Gottes , die

Machthaber dieſer Welt Gottes Stellvertreter in irdiſchen

Dingen . Hoch über beiden ſtehen die Prieſter ,

denn ſie ſind Gottes Stellvertreter in Sachen des ewigen

Heiles . Ihre Würde iſt darum göttlich zu nennen . Die aller⸗

ſeligſte Jungfrau Maria hat nicht ſolche Macht , denn ſie kann

nicht die allerkleinſte Sünde vergeben . Er iſt darum der Vater
ſeiner Gemeinde , der größte Wohltäter des Volkes . Was folgt

daraus ? Schreibt der Katechismus den Kindern ſchon Liebe ,

Gehorſam und Ehrfurcht gegen die Eltern vor , in wieviel

höherem Maße gebührt ſie dann dem Prieſter , deſſen Würde

und Wohltaten unermeßlich größer ſind als die

der leiblichen Elternl ! Darum darfſt du nie des Prie⸗

ſters Ruf verletzen durch Reden über ſeine etwaigen Schwächen
— Fluch ſolchen Lippen , die eine heimliche Sünde

des Prieſters ans Licht ziehen oder auch ſelbſt ein

ſchweres Aergernis desſelben onderen mitteilen ! Hingegen
ſorgt gut für ſein leiblſches Wohl , ſeid pünktlich im Zahlen
der Gebühren und Laſten ! Was ihr ihm vorenthaltet ,

das ihr Gott ſelbſt , deſſen Stellvertreter er

ja iſt . “

Mehr an Menſchenvergötterung zu leiſten , iſt nicht gut

möglich .

DPDeutsches Reich .
— ( Gegen die Zigarrenbanderolenſteuer )

hat ſich der chriſtlichſoziale Reichstagsabg . Dr . Burkhardt dieſer

Tage in einer Parteiverſammlung zu Vlotho ausgeſprochen .
Dr . Burkhardt erklärte , daß er die Banderolenſteuer ab⸗
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lehnen würde , da dieſe Steuer in ſozialer und materieller Hin⸗

ſicht die deutſche Tabakinduſtrie mit ihren faſt 200 000 Arbei⸗
tern ſchwer ſchädigen würde . Außerdem erklärte der Abge⸗

vrdnete ſich gegen jede weitere Steuererhöhung , auch in einer

anderen Form als der Banderole , auf Tabak bezw . deſſen

Fabrikate . — Gegen die drohende Tabakſteuer veranſtalteten

Arbeiterinnen Groß⸗

Grund ſeiner Ueberzeugung vertreten hat . Seine patriotiſchen

der zunächſt für ein Probejahr abgeſchloſſen war ,

Berlins eine Maſſenverſammlung . Nach einem Referat der

Frau Lungwitz gelangte eine Reſolution zur Annahme , in der

gegen jede Erhöhung der Tabakſteuer , des Tabakzolles , der

Einführung der Banderolenſteuer auf Zigarren , ſowie der

Erhöhung der Banderolenſteuer auf Zigaretten und gegen jede

Art der weiteren Beſteuerung der Tabakfabrikate prote⸗

ſtiert wird .
— ( Profeſſor Schnitzer ) Gegenüber den vielen

verſchieden lautenden Nachrichten über Profeſſor Schnitzer iſt

die „ Augsb . Abendztg . “ in der Lage , eine der Wahrheit ent⸗

ſprechende Darlegung zu bieten . Profeſſor Schnitzer iſt von

ſeiner Auslandreiſe mit der gleichen Geſinnung

zurückgekehrt , die er vor ſeiner Abreiſe bereits auf

Gefühle verbieten ihm aber jedes Vorgehen , das den Hetzern
im theologiſchen Geſichtskreiſe nur irgendwie Anlaß zu Tu⸗

multen bieten könnte . Er verlangt darum nicht , die Kollegien

über Religionsgeſchichte und Pädagogik zu leſen .

Es würde vielmehr ein Kollegium in Frage kommen , das alle

ſpezifiſch katholiſch⸗heologiſchen Fragen ausſchließt . Dieſe

Abſichten könnte Prof . Schnitzer in dem Momente durchführen ,

wo er in die philoſophiſche Fakultät verſetzt würde . Nach alle⸗

dem dürfte die Frage Schnitzer ihre Löſung in aller Ruhe

finden ; allen theologiſchen Fragen und möglichen Eingriffen
des Ordinariats ſoll aus dem Wege gegangen werden .

Badiſche Politik .
Peter Tremmel und die freien Gewerkſchaften .

* Mannheim , 24 . Okt . Zu dem im Abendblatt am

22 . Okt . veröffentlichten Bericht : „ Peter Tremmel und die

freien Gewerkſchaften “ ſchickt uns der Gauleiter des Hafen⸗
arbeiterverbandes , Herr C. A. Seidel , eine längere Berich⸗

tigung . Er beſtreitet zu Tremmel geäußert zu gaben : „ Eure

Leute ſollen nur arbeiten , es ſind doch Streikbrecher und Hal⸗

lunken ! “ Vielmehr habe er geſagt , die Mitglieder der chriſt⸗
lichen Organiſationen hätten ſich ebenfalls imStreikbureau zur

Kontrolle zu melden . „ Wenn ſie das nicht wollen , ſo können

ſie auch meinetwegen , — wenn es ſolche Hallunken ſind —

hingehen , und als Streikbrecher arbeiten . “ Weiterhin be⸗

ſtreitet Herr Seidel auch als Zeuge vor dem Karlsruher Ge⸗

richt ſeine Meinung dahin kundgegeben zu haben , daß nach

Errichtung des Arbeitsnachweiſes es nicht unmöglich geweſen

wäre , daß nur Freiorganiſierte Arbeit erhalten hätten . Er

habe im Gegenteil in Bezug hierauf erklärt : „ Sollten ſich

unter den Hafenarbeitern Mitglieder chriſtlicher Organiſa⸗
tionen befinden , ſo müſſe denen ſelbſtverſtändlich auch Arbeit

zugewieſen werden . “
Arbeitsloſigkeit .

* Karlsruhe , 24 . Okt . Das Miniſterium des Innern

hat , wie in jedem Jahre , auch neuerdings wieder die unteren

Verwaltungsbehörden angewieſen , Erhebungen über das Vor⸗

liegen und den Umfang der Arbeitsloſigkeit zu veranſtalten .

Ebenſo ſollen dem Vernehmen nach die Eiſenbahnbaubehörden
und die Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues den Auf⸗
trag erhalten haben , bei Vergebung ihrer Arbeiten in erſter

Linie einheimiſche Arbeiter zu berückſichtigen.

Nus Stadt und Land .
Mannheim ,24. Oktober 180s8 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 22 . Oktober .

Der Verkehrsverein hat dargelegt , daß es dringend wünſcheus⸗

wert ſei , für Fremde die ſeither nicht vorhandene Gelegenheit zu .

ſchaffen , während der hierzu geeigneten Jahreszeit — von Früh⸗

jahr bis Spätjahr — alltäglich durch die Mannheimer

Hafenanlagen , die zu den bedeutendſten in Europa zählen ,

Rundfahrten ausführen zu können . Herr Schiffsbeſitzer
Franz Noll habe ſich aufgrund der von dem Verkehrsverein mit

ihm geführten Verhandlungen bereit erklärt , 1 und bei Ausſicht

auf Erfolg 2 Motorboote bauen zu laſſen und damit ſolche

täglichen Hafenfahrten auszuführen , ſofern die Stadtgemeinde auf

die Dauer von 2 Jahren zu den Betriebskoſten einen Zuſchuß
von jährlich 500 Mark leiſte . Der Stadtrat erklärt ſich mit der

Gewährung dieſes Beitrages unter Anerkennung der Znpek⸗

mäßigkeit der Schaffung einer ſolchen Einrichtung einverſtanden .

Der Stadtrat tritt der ſüddeutſchen Geſellſchaft
für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung als Mit⸗

glied bei .
Der neuernannte juriſtiſche Hilfsarbeiter , Herr Regierungs⸗
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Dr . Sperling wird zum Mitglied der Armenkommiſſion

gewählt .
Ein hieſiger Mitbürger hat aus Anlaß der Anweſenheit der

Großh . Herrſchaften in hieſiger Stadt der Armenkommiſſion den

Betrag von 50 Mark zur Beſchaffung von Kohlen für chriſtliche
Arme zur Verfügung geſtellt , wofür namens der Bedachten der

herzliche Dank ausgeſprochen wird .

Auf Antrag des Grundbuchamts wird beſchloſſen , bei dieſem

Amt für das Publikum beſtimmte Sprechſtunden und zwar :

vormittags halb 10 bis 12 Uhr , nachmittags halb 3 bis 5 Uhr

einzuführen .
Der mit Gladenbecks Inſtitut für Denkmalspflege G. m. b.

H. zu Friedrichshagen wegen Kontrolle und Pflege der hieſigen

öffentlichen Bronzedenkmäler und Brunnen beſtehende Vertrag ,
und demnächſt

abläuft , ſol . bis auf weit⸗res verlängert werden .

Der Verſteigerung der Plätze für die Schaubudenmeſſe im

Mai 1909 wir ddie Genehmigung nicht erteilt . Genehmigt wird

die Verſteigerung der Meßbudenplätze und Geſchirrmarktplätze

für die Maimeſſe 1909 .

Der Stabtrat nimmt Kenntnis von der durch Bezirksrats⸗
beſcheid vom 1. Oktober 1908 erteilten Staatsgenehmigung zum

Beſchluß des Bürgerausſchuſſes vom 26 . Mai 1908 über den

Beizug der Angrenzer zur Tragung der Herſtellungskoſten für

die Stolzeſtraße .
Nach Mitteilung des Tiefbauamts wurde mit der Herſtellung

der Feldſtraße zwiſchen Wacht⸗ und Hubenſtraße im Stadtteil

Waldhof am 1. Oktober ds . Js . begonnen .
Die Benütung der bopalen
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im Schnickenloch

( Schloßgarten ) als öffentlicher Spielplatz wird inſofern einge⸗

ſchränkt , als beſtimmt wird , daß der genannte Platz an Werktag⸗

nachmittagen von —4 Uhr ausſchließlich für den Spielbetrieb
der Schulen reſerviert bleiben muß .

Uebertragen wird :
1) die Ansbeſſerung des Bohlenbelags der Diffenebrücke im

Induſtriehafen der Firma L. Kalmbacher hier ;
2] die Lieferung von Ziegelſteinen für den ſtädt Sielbau

der Firma Geigerſche Fabrik für Hausentwäſſerungsartikel in

Zimmermeiſter Ludwig Kalmbacher hier .

Spuldfrage , worauf Haetti freigeſprochen wurde . —

8) die Lieferung eines Kranenwagens zur Sinklaſtenreinigung

Karlsruhe ;
ö

4) die Herſtellung der Pflaſterarbeiten in den Straßen auf

dem ehemaligen Zimmerſchen Fabrikgelände der Firma Gg . Fr .

Raque u. Söhne hier ;

5) die Lieferung der Fenſterbeſchläge für den Stadtverord⸗
netenſaal im Kaufhaus dem Schloſſermeiſter Karl Stoll hier ;

6) die Reinigung der Faſſaden⸗ und Lichthoffenſter im Roſen⸗

garten und die Fenſterreinigung im allgemeinen Krankenhaus

an die Firma Ambros Ank hier ;

7] die Lieferung eines transportablen Behälters für eine

Brückenwage der Firma Karl Mayer hier ; die Lieferung des

hierzu erforderlichen Fahrgeſtells der Firma Franz Epple hier ;

8) die Ausführung der Steinhauerarbeiten für den Neubau .

des Kohlenſchuppens im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk der Firma

Michael Hocke , Kaiſerslautern ;

9) die Entwäſſerung der Wilhelm Wundtſchule in Neckaran

an Unternehmer Georg Schmalz hier ;
1

10) die Entwäſſerung eines Warte⸗ und Bedürfnishäuschens

auf dem Marktplatz der Neckarſtadt der Firma Fuchs und

Prieſter hier ;
11 ) die Entwäſſerung der Turnhalle bei der Germanfaſchule

in Neckarau dem Unternehmer Joh . Phil . Wörtz . 1

12) Die Herſtellung einer Umwehrung um die neuen Iſolier⸗
räume für anſteckende Kranke beim Spital für Lungenkranke au

Von nachſtehenden Einladungen wird dankend Kenntnis ge⸗

nommen und zwar : 1) zu der am 24 . und 25. ds . Mts . hier ſtatt⸗
findenden Jahresverſammlung des Verbandes ſüddeutſcher In⸗
duftrieller ; 2) des Jubiläums⸗Männergeſangvereins „ Mann⸗

heimia “ zum 1. Stiftungsfeſt mit Fahnenweihe am 25 . Oktober

1908 , 3) des Geſangvereins „Sängerluſt “ zum Konzert am 25 .
Oktober 1908 .

Gegen Taglöhner Chriſtian Kamm in Neckarau wird wegen

Sachbeſchädigung und gegen Taglöhner Joſef Knoll hier wegen

Beamtenbeleidigung Strafantrag geſtellt . 8

„ Zur Parade ſpielt morgen von ½1 bis 1 Uhr die Grena⸗

dier⸗Kapelle : 1. „Luſtſpiel⸗Ouverture “ von Bohm ; 2. „ Ringel

reih ' n“ aus der Operette „ Die Dollarprinzeſſin “ von Leo Fall :

3. „ Viſion “ , Walzer von Waldteufel ; 4. „ Durch die breite Straße “

Marſch von Peterſen .
* Handelshochſchule . Wir machen auch an dieſer Stelle darauf

aufmerkſam , daß am kommenden Montag die Allgemeinen

Vorleſungen über „ Bürgerliches Geſetzbuch “ ( Dozent : Herr

Stadtrechtsrat Dr . Erdel ) , „ Allgemeine und beſondere Ver⸗

ſicherungslehre “ ( Dozent : Herr Verſicherungsmathematiker Ko⸗

burger ) , „ Geld und Kredit “ ( Dozent : Herr Dr . Altman ) ,
„ Einführung in die Sozialpokitik “ ( Dozent : Großh . Baurat Herr

Dr. Fuchs ] und „ Allgemeine Maſchinenkunde J “ ( Dozent : Herr

Direktor Wittſack ) ihren Anfang nehmen . Möglichſt zahl⸗

reiches Erſcheinen der angemeldeten Hörer und der weiter auf
die Teilnahme Reflektierenden ſchon an dieſem erſten Vorleſungs⸗

abend iſt dringend erwünſcht . Nochmals ſei darauf aufmerkſam

gemacht , daß die erſte Vorleſung des Herrn Geheimrat Win⸗

delband ( Problem der Erkenntnistheorie ) erſt am Montag⸗
2. Nobember , abends 7 Uhr , ſtattfindet . ( Siehe auch Inſerat . )

Von der Handelshochſchule . Die Vereine , welche Karter⸗

für die Vorleſungen an der Handelshochſchule zu ermäßigtem

Preiſe permitteln, werden dringend erſucht , ihre Anmeldungen

möglichſt in den erſten Tagen der kommenden Woche im Sekre⸗

tariat der Handelshochſchule zu bewirken . 17

„ Handwerkskammer Mannheim . Bei der Vorſtandsſitzung
am 21. Oktober wurde u. a. wegen Awhaltung der nächſtjährigen

Meiſterpüfungen Entſchließung getroffen . Es wurde be⸗

ſchloſſen , dieſe ſo frühzeitig anzuberaumen , daß die Kandidalen ihre
Meiſterſtücke während der ſtillen Geſchäftszeit anfertigen können .
Als letzter Anmeldungstermin wurde der 8 1. Dezember ſeſt⸗

geſetzt . Die Vorbereitungskurſe ſollen nach einem Vorſchlag des

Großh . Landesgewerbeamts , dem in den Haupfpunkten zugeſtimmt

wird , durch Vermehrung der Unterrichtszeit erweitert , für die be⸗

vorſtehende Erueuerungen der Meiſterprüfungskommiſſionen Vor⸗

ſchlagsliſten borbereitet werden . — Die Eingabe des Verbandes
bandes badiſcher Zimmermeiſter betr . die Aufgaben für die Meiſter⸗

prüfung im Zimmergewerbe ſoll bet der demnächſt ſtattfindenden
badiſchen Konferenz zur Erledigung bommen . Wegen Zugehörig⸗
keit der Reifſchneider und Zigarrenmacher zum Handtverk werden

an die anfragenden Behörden Gutachten dahin erſtattet , daß ſie

nicht als Handwerke im Sinne der Gewerbeordnung aufzufaſſen ſind .

Eine Reihe von Gutachten über die Errichtung von Zwangsinn⸗

ungen “ , „die Ruhezeit für Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter en

offenen Verkaufsſtellen “ , „die Ausnahrnen vom d⸗ bezw . H⸗Uhr⸗
Ladenſchluß “ werden erſtaktet . Die Gewährung von einmaligen

Zuſchüſſen an eine neuerrichtete gewerbliche Fortbildungsſchule und

eine Rohſtoff⸗ und Werkgenoſſenſchaft wird von der Vorlage bom

Koſtenvoranſchlägen abhängig gemacht . — Zu den Wahlen fur
den Waſſerwirtſchaftsrat wird mit der Kammer Karlsruhe eine

Vereinbarung dahin getroffen , daß diesmal dieſe das zu wählende

Milglied und Mannheim den Erſatzmann beſtinimt , während bei
der nächſten Wahl umgekehrt verfahren wird . — Verſchiedene Gin⸗

gaben und Veſchtwerden gewerblicher Vereinigungen bebr . die Ver⸗

gebung von Arbeiten wurden mit entſprechender Begründung au

die zuſtändigen Aemter weiter geleitet . — Ein Gefuch um Zu⸗

laſſung der Schornſteinfeger zum Beſuche der Baugewerkſchulen

befürwortet werden . — Auf ergangene Einladung wird beſchloſſ

der Geſellſchaft für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbüdung als Mitglied

beizutreten .
Aus Hausbeſitzerkreiſen . Wie aus dem Inſeratenteil er⸗

ſichtlich iſt , hält der hieſige Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗

verein E. V. am Montag , den 26. d. M . abends 9 Uhr , im

Lokal „Liedertafel “ , K 2, 32, 2. Stock , eine Mitgliederver⸗

ſammlung ab , bei der auch Nichtmitglieder und ſonſtige J

tereſſenten für Grund⸗ und Hausbeſitz Zutritt haben . Neben Be⸗

handlung der Vermögensſteuergeſetze etc . wird auch der Vereins⸗

vorſtand ſeine Stellung zu den im Gange befinblichen ſtädtiſchen
Wahlen bekanntgeben und begründen . Beſonders aus letzterem

Grunde wird ein zahlreicher Beſuch der Verſammlung zu er⸗

warten ſein . eee

Vortrag . Im Vereinshaus K 2, 10 wird am Sonntag ,
den 25. Okt . , abends 8 Uhr , Herr Paſtor Ramband aus Lütti

einen Vortrag über die evangeliſche Bewegung in Belgien halten .

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen . 5

e Schwurgericht . In der heutigen Vormittagsſitzung des

Schwurgerichts hatte ſich zuletzt der 19 Jahre alte Tagner Joſef

Haetti von hier wegen Körperverletzung mit nach⸗

gefolgtem Tode zu verantworten . Haetti hatte am Pfingſt⸗
montag bei einem Streit in der „ Rheinluſt “ den 19jährigen Ma⸗

troſen Keulenbrück durch einen Schlag mit einem Stock , der den

Schädel zertrümmerte , getötet . Das Gericht verneinte die

27 Jahre alte Eiſenbahnaſſiſtent Julius Sauter aus K

der Firma Vereinigte Speyerer Ziegelwerke in Speher :

0

ruhe wurde wegen Unterſchlagung im Amte zu 6 Monaten abg
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züglich 4 Monaten der Unterſuchungshaft verurteilt . Sauter

hatte auf der Station Tauberbiſchofsheim nach und nach 970 M.

unterſchlagen , um damit Gläubiger zu befriedigen .
* Aus dem Schöffengericht . Die Widerſtandsanklagen neh⸗

men in letzter Zeit in bedenklichem Maße zu. Jede Tagesord⸗
nung bringt ein oder zwei derartige Fälle . Am 1. Oktober
wurde die Polizei von dem Kaufmann Seufert requiriert , weil
er in der Wirtſchaft zum „ Prinz Wilhelm “ verſchlagen worden
ſei . Als ein Schutzmann auf dem Kampfplatz erſchien und Ruhe
gebot , zeigten ſich die beiden Burſchen , welche den Käufmann
mißhandelten , derart renitent , daß er zur Verhaftung ſchritt .
Einer , der Taglöhner Karl Heckert von hier , leiſtete einen
derartigen Widerſtand , daß er von drei Schützleuten zur Wache
getragen werden mußte . Dabei ſchlug und trat er nach den Schutz⸗
leuten . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Gefängnis⸗
ſtrafe von 2 Monaten .

* Aus dem Ludwigshafener Stadtrat . Der bayeriſche Ver⸗
kehrsminiſter Frauendorfer befindet ſich zurzeit auf einer In⸗
pektionsreiſe durch die Pfalz . Er weilte auch in Ludwigshafen
und hat ſich hoffentlich auch einmal die Zuſtände auf der Rhein⸗
brücke und beſonders an dem Brückengelderheberhäuschen in
einer verkehrsreichen Stunde angeſehen . In der geſtrigen Stadt⸗
ratsſitzung bemängelte Stadtrat Ries , daß niemand vom Bür⸗
germeiſteramte bei der Beſichtigung des Niveauüberganges an der
Rohrlachſtraße durch den Miniſter zugegen war . Ob man das
Herrn Geh . Rat v. Lavale überlaſſen habel Oberbürgermeiſter
Krafft bemerkte hierzu , der Miniſter ſei inoffiziell hier ge⸗
weſen . Aus den wiederholten Eingaben und den mündlichen Rück⸗
prachen kenne ja der Herr Miniſter die Wünſche der Ludwigs⸗
vafener bezüglich der Fortführung der Straßenbahn , deren Fort⸗
führung die Nichtgenehmigung des Niveauüberganges in Frage
geſtellt iſt . Er hoffe , daß eine für die Stadt günſtige Entſcheidung
kommen wird . — Str . Körner brachte Beſchwerden über die
geringe Leuchtkraft des Gaſes . Wo früher eine Lampe brannte ,
müßten jetzt zwei Lampen brennen . Die Verbilligung des Gaſes
ſei alſo in der Tat nicht eingetreten . Dasſelbe konſtatiert der
Str . Huber bei den Gasautomaten . Früher bekamen die Ab⸗

nehmer für 10 Pfg . 660 Liter , jetzt nur 600 Liter . Der Ober⸗

kürgermeiſter verſprach Prüfung der Beſchwerden . — Die Neu⸗
regulierung der Lehrergehälter ſoll ſofort nach Erlaß der Mini⸗
ſterialverfügung über die Pauſchalierung der Lehrergehälter in
die Hand genommen werden . Die Lehrer erhalten einen An⸗
fangsgehalt von 2400 , die Lehrerinnen einen ſolchen von 2000 M.

Eiberaler Wahlzettel für die Stadtverordneten⸗
wahl der 2 . Klaſſe

1. Anſel m, Leopold , Friſeur , Mittelſtr . 53a .
2. Beierle , Adolf , Wirt , Seckenheimerſtra . 134 .
3. Bender , Friedrich , Kaufmann , L 8, 10.
4. Benſinger , Adolf , Fabrikant , Werderplatz 12.

5 . Bub , Max , Kaufmann , Stephanienpromenade 15.
6. Drös , Karl , Profeſſor , H 7, 18.

7. Ebert , Wendelin , Kaufmann , G 3, 14.

8 Hartmann , Adolf , Schuhwarenhändler , D 3, 12.

9. Hauck , Emil , Hauptlehrer , Waldhof , Langeſtraße 3.

10 . Haußer , Karl , Handwerkskammer⸗Sekretär , M 5 , 5.

11 . Himmele , Jakob , Betriebs⸗Sekretär , Gontardſtr . 22 .

12 . Joachim , Ludwig , Spenglermſtr . , Neckarau , Adlerſtr . 63 .

13. Kramer , Rudolf , General⸗Agent , O 5, 14 .

14 . Löwenhaupt , Friedrich jun . , Tünchermeiſter , B 2, 11.

Müller , Ernſt , Direktor , Auguſta⸗Anlage 19.

Reinhardt , Emil , Kaufmann , Rheinſtr . 6.

17. Sator , Ludwig , Architekt , Viktoriaſtr . 10.

18 . Schneider , Georg , Bäckermeiſter , G 7, 8.

19 . Sickinger Dr . , Anton , Stadtſchulrat , Charlottenſtr . 6.

20 . Vogelsgeſang , Heinrich , Tünchermeiſter , Käferthal ,
Ladenburgerſtraße 6.

21 . Wunder , Georg , Spenglermeiſter , EI 7, 29 .

Die Handwerkerliſte .

Drexyler , Leonhard , Malermeiſter .
2. Feſenbecker , Heinrich , Architekt .

3 . Bub , Max , Fabrikant .

4. Groß , Jakob , Metzgermeiſter .
5. Fritz , Adolf , Zimmer⸗Obermeiſter .
6. Kramer , Rudolf , Generalagent .

7. Schneider , Georg , Bäcker⸗Obermeiſter .
8. Geyer , Paul Karl , Baumeiſter .
9. Wegerle Dr . , Jakob , Arzt .

10 . Nickolaus , Philipp , Schloſſer⸗Obermeiſter .

11 . Noll , Franz Anton , Maurermeiſter , Neckarau .

12 . Franz , Louis , Kaufmann .

13 . Vogelsgeſang , Heinrich , Tünchermeiſter , Käfertal .

14 . Beierle , Adolf , Reſtaurateur .
15 . Haußer , Karl , Handwerkskammer⸗Sekretär .
16 . Wolf , Albert , Graph . Kunſtanſtalt .

17 . Kupferſchmitt , Jakob , Bäckermeiſter , Neckarau .

18 . Hummel Dr . , Karl , Landgerichtsdirektor .

Anſelm , Leopold , Friſeur .

20 . Reinhardt , Emil , Kaufmann .

21. Wunder , Georg , Inſtallateur .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theaternotiz . Die Uraufführung der Mendeksſohn ' ſchen

Operette „ Der Walzerkönig “ , die für nächſten Samstag ange⸗

ſetzt , findet außer Abonnement zu kleinen Preiſen ſtatt . Billetts

ſind von Montag ab an der Tageskaſſe II zu haben .

Mannheimer Kunſtverein . Zu den bisher ausgeſtellten Kol⸗

lektionen von Rudolf Gönner , München , Adolf Lunz ,

Karlsruhe , Schmitt , Mannheim , Karlsruhe , ſind folgende

Künſtler mit Werken verſchiedener Art in dieſer Woche neu hin⸗

zugelommen : Karl Rollmann , Baden⸗Baden ( Idealland⸗

ſchaften , Guſtav H. Münch , Mannheim ( Landſchaften und
Studien aus der Rheingegend bei Mannheim ] , Lucie Ma⸗

quet , Dresden ( Federzeichnungen , kleine Oelſtudien , verſchiedene
Aktzeichnungen , Auguſt Herrmann⸗Allgäu , München
( Stilleben ) , James Bieberkaut , München ( Landſchaften ) ,
Martha Koepp⸗Suſemihl , Münſter lkleine Kollektion

Landſchaften ) . Die bisher ausgeſtellten Radierungen don Hubert
von Herkomer , England , ſind durch neue desſelben Künſt⸗
lers erſetzt worden . Die Klinger⸗Büſte , des Geheimrats W.
Wundt , bleibt nur noch über Sonntag ausgeſtellt . Man bringt
ihr ſowie den beiden alten Meiſtern Braith und Makart
großes Intereſſe entgegen .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Saarbrücken , 24 . Okt , Der Staatsanwalt hat im

Prozeß wegen der Beamteabeſtechung auf der

Fiskalgrube „ Reden “ folgende Anträge geſtellt : gegen
4 Steiger und 2 frühere Steiger und einen Oberſteiger
3 Monate Gefängnis , gegen 2 Fahrſteiger und Steiger Heck
4 Monate Gefängnis , gegen die Ehefrau Spengler 3 Monate

2 Bergleute ſollen freigeſprochen werden . Gegen die angeklag⸗
ten Beamten , alſo die Steiger , Fahrſteiger und Oberſteiger hat

der Staatsanwalt ferner die Aberkennung der Fähigkeit zur
Bekleidung eines öffentlichen Amtes guf die Zeit von 3 Jahren
beantragt . Heute nachmittag 3 Uhr beginnen die Plaidoyers
der Verteidiger .

* Plauen , 24. Okt . Die jüngſte Erdbebenpe riode

ſchein : ihren Abſchluß gefunden zu haben . Seit geſtern abend

ſind dem „ Vogtl . Anz . “ zufolge keine Erſchütterungen mehr ver⸗

ſpürt worden .

Die Beiſetzung des Geh . Oberfinanzrats Dr . Nicolai .

Karlsruhe , 24. Okt . ( Privattelegramm unſ . Karls⸗

ruher Bureaus . ) Die Beiſetzung des Geheimen Ober⸗Finanz⸗

rats Dr . Nicolai fand hier heute vormittag 11 Uhr unter

zahlreicher Teilnahme aus allen Geſellſchafts⸗ und Beamten⸗

kreiſen in feierlicher Weiſe ſtatt . Mit koſtbaren Kränzen und

Blumen geſchmückt , unter denen ſich auch ein ſolcher des Groß⸗

herzogs befand , der auch zur heutigen Beiſetzung einen Ber⸗

treter entſandt hatte , wurde der Sarg aufgebahrt . Des weiteren

waren ein beſonders ſchöner Kranz bom Finanz⸗

miniſterium und auch von den übrigen Regierungsſtellen nieder⸗

gelegt Unter den Teilnehmern bemerkten wir Staatsminiſter

v. Duſch , Miniſter v. Marſchall , Finanzminiſter Dr . Hon⸗

ſell und die meiſten Angehörigen ſeines Reſſoxts , ſowie weitere

zahlreiche Beamten aus den übrigen Miniſterien und den ver⸗

ſchiedenen Mittelſtellen , weiter Geheimrat v. Babo , der frühere

Miniſter des Innern Eiſenlohr , Offiziere und zahlreiche

Freunde des Dahingeſchiedenen . In der Kapelle widmete Stadt⸗

pfarrer Rapp dem Entſchlafenen einen tief empfundenen Nach⸗

ruf . Unter den Trauermärſchen der Artilleriekapelle bewegte

ſich der Zug zur letzten Ruheſtätte . Nach der üblichen kirchlichen

Feier ergriff als erſter Redner Finanzminiſter Dr . v. Honſell
das Wort , um die Tätigkeit des Verſtorbenen einer warmen
Würdigung zu unterziehen . Kaum zwei Stunden , nachdem
Nicolai die Augen zur ewigen Ruhe geſchloſſen , habe er von dem

Großherzog folgendes Telegramm erhalten :

„ Mit Ihnen trauere ich aufrichtig über den Tod Nicolais ,

wohlwiſſend , welcher Verluſt der Heimgegangene für Sie , für

Ihr Miniſterium und für den Staat bedeutet . “
Der Staat hat einen ſeiner beſten Kräfte verloren ; ſchaffens⸗

freudig und friſchgeiſtig , und was der Verewigte zum Nutzen
ſeines Landes geleiſtet , dafür wird ihm von ſeinen Kollegen und

Freunden ein würdiges Gedenken bewahrt werden . Der Miniſter

legte ſodann einen Kranz am Grabe nieder . Im Namen der

Zolldirktion , der der Verſtorbene eine Reihe von Jahren an⸗

gehörte legte Staatsrat Seubert zum Zeichen der Trauer
einen Kranz nieder . Weitere Kränze legten nieder der Kamera⸗

liſtenverein , das Präſidium des badiſchen Militär⸗Vereins⸗Ver⸗

bandes , des Artilleriebundes , deſſen Ehrenmitglied er geweſen ,
die Heidelberger „ Ruperten “ und eine Anzahl lieber Freunde

und Bekannten . Wieder erklangen die Trauerklänge , dann rollten

die Erdſchollen auf den Sarg des zu früh eniſchlafenen Mannes

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück .
* Angsburg , 24. Oktbr . Der geſtrige Abendſchnellzug

München —Köln ſtieß auf der Station Hochzoll mit einem Güter⸗

zug zuſammen . Der Kölner Schlafwagen wurde ſchwer beſchädigt .

Kanfmann Böttger⸗Frankfurt a . M. und Ober⸗Ingenieur

Probſt⸗München wurden getötet , ein Schaffner wurde ſchwer ,

mehrere Reiſende leicht verletzt .

Arbeiterbewegung .

* Aachen , 24 . Okt . Infolge eines Ausſtandes in der

Eiſengießerei Ed . Greres hier , der durch Entlaſſung eines

Arbeiters herbeigeführt wurde , haben die dem Arbeitgeber⸗
verband linksrheiniſcher Metall⸗Induſtrie angehörenden In⸗
duſtriellen von Aachen und Umgebung beſchloſſen , ihre Be⸗
triebe ſtill zu legen , wenn nicht die Arbeiter ihre Kündigung
bis zum 7. November zurücknehmen und die über die Fabrik
verhängte Sperre aufheben . Nötigenfalls will der Verband
der linksrheiniſchen Metall⸗Induſtrie ſich dem Vorgehen der

Aachener Gießereien durch eine weitgehende Ausſperrung an ⸗
ſchließen .

Eine franzöſiſche Verdächtigung .
* Berlin , 24 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt :

Im auswärtigen Amt iſt heute nachſtehendes Telegramm ein⸗

gegangen : „ Therapia , 23 . Okt . Aus den heute hier einge⸗

troffenen Blättern erſehe ich, daß die Pariſer Preſſe mich be⸗

ſchuldigt , ich hätte ihnen Krieg gepredigt und geſagt , die Tür⸗

kei ſolle Bulgarien den Krieg erklären .

Ich erkläre pflichtgemäß , daß ich nie und niemand ein
Wort in dieſem Sinne geſagt habe , ſondern im Gegen⸗
teil alle meine Anſtrengungen entſprechend den mir erteilten In⸗
ſtruktionen darauf gerichtet waren , einen ſolchen Krieg zu ve r⸗

hindern . gez . : Marſchall . “

Induſtrie⸗ und politiſche Arbeitgeberpartei .

—Berlin , 24 . Okt . Die Stellung der In du⸗

ſtrie zur „ politiſchen Arbeitgeberpartei “ des

Herrn Dr . Tille bleibt ablehnend . Auf ein Rundſchreiben , mit

dem Dr . Tille ſich kürzlich an die induſtriellen Fachverbände
wandte , äußerte ſich der Verband Deutſcher Dach⸗

pappenfabrikanten E. V. wie folgt :
Ihre Zuſchrift vom 15 . d. M. kam in unſeren Beſitz . Wir

ſind nicht in der Lage , Ihrem Erſuchen um Ueberlaſſung des

Verzeichniſſes unſerer Zweigvereine zu entſprechen , da wir die

von Ihnen ausgehenden Vorſchläge für die Organiſation der
Arbeitgeber nicht als zweckmäßig anſehen können . Von

einer Ausführung der Vorſchläge , welche Sie in Ihrer jetzt
maſſenhaft verbreiteten Flugſchrift „ Die Arbeitgeberpartei und

die politiſche Vertretung der deutſchen Induſtrie “ der Induſtrie
empfehlen , würde unſeres Erachtens nur eine Schädigung
der induſtriellen Intereſſen zu erwarten ſein ; denn

die völlige Verkennung des hiſtoriſchen Werdeganges und der

Berechtigung der jetzigen politiſchen Parteien , die aus Ihren
Darlegungen ſpricht , läßt jeden Erfolg von vornherein unmög⸗
lich erſcheinen . Das Gleiche gilt von der Ueberſpannung des

Begriffes „ Gemeinſamifeit aller Ardbeitgeberintereſſen “. Die

deutſche Fertiginduſtrie denkt nicht daran , ſich unter dem Deck⸗
mantel dieſer „ Gemeinſamkeit “ mit dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikat und den anderen im Zentralverband Deutſcher

Induſtrieller vereinigten Verteuerern ihr er Roh⸗
materialien zuſammentun und ſich auf dieſem Wege
allmählich in der entſchiedenen Wahrnehmung ihrer abweichen⸗
den Intereſſen lahm legen zu laſſen . Unſer Verband hat des⸗

halb Ihr Schreiben vom 15 . d. M. ſogleich dem Bund der

Induſtriellen zur Kenntnis gebracht mit dem Erſuchen , die

Fach⸗ und Arbeitgebervereine der Fertiginduſtrien über das

Verhalten zu unterrichten , das Ihrem Schreiben gegenüber zu

beobachten iſt .
Die nene Weinſteuer .

J Berlin , 24 . Okt . Die Weinſteuer ſoll nach dem

Entwurf des Reichsſchatzamtes 50 Millionen einbringen . Die

Steuer iſt als Staffelſteuer gedacht . Am 31 . Oktober

findet im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſternum eine Kon⸗

ferenz über das neue Weingeſetz ſtatt .

Ernſte Nachrichten aus Perſien .
* Täbris , 24. Okt . 6 Ruſſiſche Bataillone Jufanterie

mit entſprechender Artillerie und Kavallerie überſchritten vor⸗

geſtern die perſiſche Grenze und werden lt . Frkf . Ztg . heute in
Täbris erwartet , um die Stadt zu beſetzen . Hier herrſcht große

Panik . ˖

„ Zeppelin . “

* Friedrichshafen , 24 . Okt . Ueber die geſtrige
Jahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes erfährt der „ Schwäb .
Merkur “ von dem jungen Grafen Zeppelin , der die

Fahrt mitgemacht hat , noch folgendes : Die Fahrt , die als
eine Werkſtättenfahrt zu vezeichnen iſt , hat in ihrem
ganzen Verlaufe im höchſten Grade befriedigt , ſo⸗
daß das Luftſchiff für ſeine weiteren Unternehmungen zu
den beſten Hoffnungen berechtigt . Das Luftſchifk hatte gleich
nach ſeiner Ausfahrt aus der Halle einen ſehr lebhaften Auf⸗
trieb , eine Abgabe von Ballaſt war nicht notwendig . Man

darf mit dem Erfolge um ſo mehr zufrieden ſein , als das Luft⸗
ſchiff im Laufe ſeiner 3àſtündigen Fahrt mit ſehr ſtarken Böen ,
auch, mit vertikalen , zu kämpfen hatte , gegen die es ſich aus⸗
gezeichnet zu behaupten vermochte . Die Verlängerung des

Luftſchiffes bedeutet für die Steuerungsfähigkeit einen großen
Gewinn : bei keinem der Zeppelinſchen Luftſchiffe hat die
Steuerung ſo ausgezeichnet funktioniert wie bei „ Z “ , ins .
bſondere waren die Steuerbordwendungen die im vorigen
Jahre nie recht gelingen wollten , ausgezeichnet . Es ſteht außer

Zweifel , daß die Zurückhaltung der Seitenſteuer eine ſehr
glückliche Maßregel war . Auch die Stabilitätsverhältniſſe
haben ſich als ganz ausgezeichnet erwieſen .
alles davon ab , ob die Motore , die ſich geſtern ſehr gut be⸗
währt haben , auch fernerhin den Anforderungen Stand halten .
Für heute mittag iſt wieder eine Auffahrt geplant , doch han⸗
delt es ſich auch in dieſem Falle nur um eine Werkſtättenfahrt .
Größere Unternehmungen ſind ausgeſchloſſen , ſolange Zeppe⸗
lin nicht ſelbſt anweſend iſt .

Friedrichshafen , 24 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) In der
Umgebung des Grafen Zeppelin gibt man ſich keiner Täuſch⸗
ung darüber hin , daß die geſtrigen Aufſtiege unter viel günſti⸗
geren Umſtänden erfolgten , als die Verſuchsfahrten im ver⸗

gängenen Sommer . Die geſtrige kalte Witterung kommt den
ſogenannten Werkſtättenfahrten ſehr zuſtatten , da an die Mo⸗
tore nicht die gleichen Anforderungen geſtellt werden müſſen
wie bei Aufſtiegen die bei warmem Wetter unternommen
werden . Durch ſtarke Sonnenbeſtrahlung gewinnt das Luft⸗
ſchiff an Tragkraft , während die bei Nacht einſetzende Abküh⸗
lung die Motore zwingt , den entſtandenen Gasverluſt durch
ſtärkere Arbeitsleiſtung auszugleichen . Nach wie vor hängt
die Sicherheit des Luftſchiffes in erſter Linie von der Leiſt⸗
ungsfähigkeit der Motore ab . Die jetzt ausgeführten Werk⸗
ſtättenfahrten dienen in erſter Linie der Erprobung der
Steuervorrichtungen .

* Friedrichshafen , 24 . Okt . Das Luftſchiff des

Grafen Zeppelin iſt um 2 Uhr zu ſeiner zweiten Fahrt glatt
aufgeſtiegen und nimmt die Richtung auf den hieſigen
Hafen zu .

* Friedrichshafen , 24 . Okt . Das Luftſchiff hat
um 4 Uhr 15 Minuten in Manzell eine elegante Lan⸗
dung ausgeführt .
Friedrichshafen , 24 . Okt . Das Luftſchiff
iſt kurze Zeit in Nebel von hier aus unſichtbar gebliehen . Um
944 Uhr erſchien es über dem Schloßpark und fuhr landein⸗
wärts . Das Wetter war kalt und ziemlich windig . Die Fahrt
nahm bis jetzt einen vorzüglichen Verlauf . Die Steuer⸗
vorrichtung funktionierte tadellos .

Graf Zeppelins Verhandlungen mit dem Reich .
¶Berlin , 24 . Okt . Graf Zeppelin erſchien

heute mittag im Reichsamte des Innern , wo er eine
längere Konferenz mit dem Staatsminiſter von Bet h⸗
mann⸗Hollweg hatte . In dieſer Konferenz wurden aufs
neue die Einzelheiten des ferneren Aufſtiegprogramms , ſoweit
ſie für das Reich als Erwerberin des Luftſchiffes in Betracht
kommen beraten .

Ein Termin zu dem entſcheidenden Aufſtieg wurde noch
nicht feſtgeſetzt . In maßgebenden Kreiſen wird es ſehr ange⸗
nehm empfunden , daß der geſtrige überaus glückliche Aufſtieg
in Abweſenheit des Grafen ſtattgefunden hatte . Es
iſt dadurch der Beweis erbracht , daß das große Werk des Grafen
nicht auf ſeine Schultern allein geſtellt iſt , ſondern daß er ſich
auch Mitarbeiter zu erziehen verſtanden hat .

Der Zeppelin⸗Gedenkſtein bei Echterdingen .
» Echterdingen , 24 . Okt . Die Einweihung des

Zeppelin⸗Gedenkſteins an der Landungsſtelle bei
Echterdingen fand heute nachmittag ſtatt . Die Feier wurde
eingeleitet mit : „ Herr Dir iſt niemand zu vergleichen “, ge⸗
ſungen von der Schuljugend von Echterdingen . Darauf be⸗
grüßte Schultheiß Stehle die große Feſtverſammlung . Pfarrer
Dettinger hielt die in ein Hoch auf den Grafen ausklingende
Feſtrede . Zum Schluß ſang die Verſammlung : „ Nun danket
alle Gott “ . Der Liederkranz Echterdingen ſang das Zeppe⸗
linlied . Abends war das Denkmal illuminiert . Der Stein
trägt die Inſchrift : „ Hier landete am 5. Auguſt 1908 Graf
Zeppelin zum erſten Male auf feſtem Boden “ .

* Echterdingen , 24 . Okt . Graf Zeppelin hat
in einem Schreiben an die Gemeinde Echterdingen mitgeteilt ,
daß er zu ſeinem Bedauern nicht der Feier der Einweih⸗
ung des Gedenkſteins beiwohnen könne , weil er mit
Arbeit überhäuft ſei . Es widerſtrebe ihm auch , ſich bei einer
ſolchen Gelegenheit in den Vordergrund zu ſtellen .

Es hängt alſo

——
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Mannheim , 24 . Oktober. General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . ) 5 . Seite .

Gerichtszeitung .
oc . Karlsruhe , 23 . Okt . Vor dem hieſigen Schwur⸗

gericht hatte ſich die 28 Jahre alte Fabrikarbeiterin Luiſe Karo⸗

Amne Schmalzhaf , gebürtig aus Karlsruhe , wohnhaft in Ober⸗

haufen , wegen Kindstötung zu berantworten . Dieſe , ein

„ Opfer ihres unſittlichen Lebenswandels , tötete in der Nacht vom

27 . /28 . Juni ihr neugeborenes Kind , indem ſte es derart in Unter⸗

kröcke und Tücher einwickelte , daß es erſtickte . Unter Zubilligun
mildrender Umſtände wurde gegen die Angeklagte auf eine Ge⸗

fängnisſtrafe von 2 Jahren 9 Monaten erkannt .

Ttdͤheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
c Kunſtſalon A. Donecker . Zu den Künſtlern , die ihre Ar⸗

Arbeiten immer mehr zu vertiefen trachten , gehört zweifellos
der hieſige Bildhauer Auguſt Knapp . So zeigt denn auch eine

im Schaufenſter des Kunſtſalons Donecker ausgeſtellte Mädchen⸗

büſte dieſes Künſtlers ungewöhnliche Innerlichkeit . Die kalte,
formelle Aeußerlichleit , in die gerade der Bildhauer ſo leicht
perfallen kann , iſt hier gut überwunden . Es iſt entſchieden

ſeeliſcher Ausdruck in dieſem Mädchenantlitz , gewonnen durch
geine flotte , freie künſtleriſche Behandlung , die das Weſentliche
des Charakters feſſelnd zu betonen weiß . Das mitausgeſtellte Re⸗

liefbildnis eines hieſigen Herrn , ebenfalls von Knapp geſchaffen ,

läßt energiſches Erfaſſen der Profillinien erkennen . Die Ent⸗

wicklung des Schaffens eines Künſtlers von ſo ernſtem Streben

dürfte auch weiterhin beſonderes Intereſſe verdienen . — Ferner

ſind in dem Schaufenſter des Doneckerſchen Kunſtſalons eine

Reihe von Originalradierungen von Georg Siehl⸗Freyſtett ,
eines geborenen Badeners , ausgeſtellt . Seine landſchaftlichen

Blätter bevorzugen ſchlichte Motive . Der Natur in ihrer ein⸗
fachſten Art liebe volle Kunſt zu widmen , iſt das Streben dieſes
Künſtlers . Auch die Seeſtücke , die er der Natur ſeines jetzigen

Aufenthalts in Wilhelmshafen abgewonnen , ſind den Motiben
nach ſehr ſchlichter Art . Mit einer flotten und kräftigen Technik

verſteht der Künſtler aber ſeinen Blättern künſtleriſchen Wert zu
berleihen , Es ſind auch vorzügliche erſte Drucke dabei und die
zarten Tönungen , die einzelne Blätter zeigen , wirken nur wie
feine Ergänzungen . Es dürfte nur erfreulich ſein , wenn wir

hier noch weitere Arbeiten dieſes Künſtlers zu ſehen bekämen .
Iunn . Profeſſor Daleroze in Heidelberg . Aus Heidelberg , den

23 . Okt . wird uns geſchrieben : Vor einem zahlreich erſchienenen

auserleſenen Auditorium machte uns heute Freitag abend

Profeſſor Daleroze aus Genf mit ſeiner Methode der

gymnaſtiſchen Rhythmik bekannt . Profeſſor Daleroze hat

nach langjähriger Beobahtung ſeiner jugendlichen Schüler am

Konſervatorium in Genf vor 14 Jahren eine neue Methode
gausgearbeitet , nach welcher er die Kinder durch ſyſtematiſch
rhythmiſche Ausbildung für den Muſikunterricht vorbereitet . Als

gerſtes bringt er den Kindern den Taktſinn zum Bewußtſein und

baut hierauf ſeine Erziehung zum Rhythmus auf . Als die Krone

dieſer Beſtrebungen erſtrebt er die Fähigkeit , die einzelnen
GSelieder und den Kopf unabhängig von einander zu gleicher Zeit

4 nach verſchiedenem Rhythmus bewegen zu können . In der Tat
ILiſt es erſtaunlich und bewundernswert , wieweit er durch eifrige

Arbeit ſeine Schüler und Schülerinnen hierin auszubilden ver⸗

ſteht . Von der Erziehung zum Rhythmus ſchreitet Profeſſor

Dalcroze weiter zur Erziehung durch den Rhythmus und als End⸗
ziel ſchwebt ihm die Darſtellung muſikoplaſtiſcher Werke vor , die

bis jetzt allerdings noch nicht erreicht iſt . Nachdem Profeſſor

Daleéroze in kurzer Rede ſeine Methode geſchildert hatte und zum

„ Schluſſe die Mitwirkung der Eltern erbeten hatte , die gax oft

Jahr vollguf genügen , —während dies in Wirklichkeit ehenſo⸗
wenig möglich iſt wie eine vollſtändige muſikaliſche Ausbildung

in der gleichen Zeit — führten drei ſeiner Schülerinnen praktiſche
Proben der Methoden vor , die aufs glänzendſte die ausgezeich⸗

neten Erfolge dokumentierten . Die anweſenden Damen waren
gentzückt von der Grazie und dem Charme der Schülerinnen , die

auch in den einfachſten Bewegungen zum Ausdruck kamen , und

dankten für den ſchönen Genuß durch lebhaften Beifall In

2Heidelberg erteilt ſeit einiger Zeit eine Schülerin von Profeſſor

Daleroze , Fräulein Stengel , Unterricht nach dieſer Methode
Fund hat , wie mir vor verſchiedenen Seiten verſichert wurde ,

zebenfalls gute Erfolge erzielt . Auch in anderen Städten 3. B.

in Darmſtadt hat die Methode ſchon ſeit mehreren Jahren feſten

Fuß gefaßt und die Kurſe ſind ſehr ſtark beſucht.
Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan ) . Sonnkag ,

235 . Okt . : „ Tannhäuſer und der Sängerkrieg auf Wartburg “ . —

Dienstag , 27. Okt . : „ Die Abreiſe “ , „ Durchs Fenſter“. — Donners⸗

tag , 29. Okt . : „ Der Zigeunerbaron “ . — Freitag , 30. Okt . : „ Don

„ Carlos “ . — Samstag , 31. Okt . : „ Die Glücklichen “. — Sonntag ,
. Nob . : „ Romeo und Julia . “ — Donnerstag , 5. Nov . : Zur Feier
des Geburtsfeſtes der Großherzogin in feſtlich beleuchtetem
Hauſe : „Lohengrin . “

Bayreuther Bühneufeſtſpiele . Die Feſtſpielleitung hat heute

beſchloſſen , im nächſten Jahre hier wieder Bühnenfeſtſpiele ab⸗

zuhalten . Es wird dabei gegeben werden : Lohengrin am 22

„ Juli ,am . , . , 12. und 19. Auguſt , ferner „ Parſifal “ am 23. und
91 . Juli , . , . , . , 11. und 20. Auguſt , ſchließlich noch der „ Ring

des Nibelungen “ in der Zeit vom 25. bis 28. Juli und am 14. und

817 , Auguſt . Die Bühnenleitung veröffentlicht ferner folgende

Erklärung : Um dem Unweſen des Billettſchachers zu be⸗
gegnen , deſſen vollſtändige Unterdrückung uns auf andere Weiſe

nicht gelungen iſt , werden die Eintrittskarten nur noch gegen

Vollzug eines Reverſes ausgefolgt , auf welchem der

Empfänger ſich verpflichtet , die Karten ohne unſere Genehmigung
bei einer Konventionalſtrafe von 30 Mark für jede Karte nicht in

andere Hände übergehen zu laſſen . Die Konventionalſtrafe ſoll
der Stipendienſtiftung zufallen . Dieſer Revers wird den Be⸗

ſtellern vor Abſendung der Karten zur Unterzeichnung zugeſandt .
Von den Berliner Theatern . Im „Thalia⸗Theater “ begann
geſtern Girardi ein für den ganzen Winter berechnetes Gaſt⸗
ſpiel in „ Bruder Straubinger “ . Girardi wurde mit ſtürmiſchem

Jubel empfangen und Beifall folgte allen Aktſchlüſſen . Im

„ Berliner Theater “ vermochte ein Schauſpiel der „ Clown “ von
Bataille geſtern abend bei ſeiner Erſtaufführung nur mäßig

zu intereſſieren .
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Colkswirtschaft .
Wirtſchaftliche und ſoziale Wochenſchau.

Ign den Weinbau treibenden Gegenden herrſcht noch immer

teges Leben , obwohl über Erwarten raſch der Winter ſeine

erſten Fühler ausgeſtreckt hat . Der Ertrag der Weinberge
ziſt qualitativ über Erwarten gut , quantitativ mindeſtens im
allgemeinen befriedigend ausgefallen . Freilich völlige Zufrie⸗
denheit iſt ein unmöglich Ding . Und ſo kann man bielfach

zAber mangelnde Kaufluſt klagen hören , was die Weinpreiſe un⸗

zgünſtig beeinfluſſe . Das warme , trockene Septemberwetter hat

gut gemacht , was der Auguſt verſäumt hatte . Erfreulicher⸗

wieiſe war der letzte Froſt nicht ſo ſtark , daß eine Unterbrechung

der Meinung ſeien , für die rhythmiſche Ausbildung müſſe ein

der Arbeiten im Freien hätte eintreten müſſen . So konnde

z. B. die Bautätigkeit fortgeſetzt werden , was für die
weitere Geſtaltung der Arbeitsloſigkeit von erheblichem Ein⸗

fluß iſt . Dieſe in ihrem Anſchwellen aufzuhalten , iſt das Be⸗

ſtreben zahlreicher Kommunalverwaltungen .
Tageszeitungen genügt , um feſtzuſtellen , daß es an Bemü⸗

hungen nicht fehlt , für die Wintermonate möglichſt viel Ar⸗

beitsgelegenheit zu ſchaffen . Die Stadt Stuttgart z. B.

ſehen und will verſuchen , auch für qualifizierte Arbeiter Be⸗

ſchäftigung bereit zu halten . Mit großer Aufmerkſamkeit ver⸗

folgt man die Vorgänge auf dem Kohlenmarkt . Einmal

ſteht die Feſtſetzung der Richtpreiſe für 1909/10 durch den Bei⸗

rat des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenſyndikats bevor , ſodann
ſoll eine weitere För dereinſchränkung vorgenommen
werden . Es iſt ganz klar , daß wenn die letztere Ankündigung
durchgeführt werden ſollte , der Beirat des Kohlenſyndikats die

Richtpreiſe herabſetzen müßte . Bieten doch heute ſchon die

außerhalb des Syndikats ſtehenden Zechen die Tonne zu 10 bis

15 Proz . billiger an als das Synditat . Es war überhaupt
auffallend , wie hoch trotz der beſchloſſenen Fördereinſchränkung

noch immer die Kohlengewinnung im laufenden Jahre war .

Nur im Februar und Juni dieſes Jahres blieb die Intenſität
der Förderung gegen 1907 zurück , im übrigen war aber die

Steinkohlenförderung noch merklich größer als 1907 : wurden

doch in den erſten acht Monaten des laufenden Jahres 98 . 61

Millionen Tonnen gefördert gegen 95 . 01 in der gleichen Zeit
1907 . Die durchgeführte Fördereinſchränkung machte ſich alſo ,
da eben die Beteiligungsziffer gegen 1907 geſtiegen iſt , noch
keineswegs bemerkbar . Wenn nunmehr die Einſchränkungs⸗
quote erhöht werden ſoll , ſo darf daraus allein noch kein allzu
ungünſtiger Schluß auf die Lage des Kohlenmarktes gezogen
werden . Man vergeſſe nicht , daß auch hier der frühe Eintritt

des Winters die Nachfrage nach Hausbrandkohle in ganz
unerwarteter Weiſe belebt und dieſes Moment nicht ohne Rück⸗

wirkung auf die Stimmung des Kohlenmarktes bleiben kann .

Die Aufmerkſamkeit , die die Feſtſetzung der Richtpreiſe für das

Kohlenſyndikat verdient , wird freilich durch den diesmaligen
Beginn der parlamentariſchen Saiſon ſtark abgeſchwächt . Die

Steuervorlagen der Einzelſtaaten und des Reiches bilden jetzt
ſchon und für längere Zeit den Hauptgegenſtand des Intereſſes .
Greifen doch die bis jetzt angekündigten Vorlagen in das Er⸗

werbsleben ſo tief hinein , daß der Kampf um die Steuern den

wirtſchaftlichen Egoismus ſtärker als je entflammen wird .

Selbſt die Balkanfrage muß trotz ihrer Bedeutung hinter den

Steuerfragen für den Augenblick wenigſtens zurückſtehen .
5 * *

Süddeutſche Drahtinduſtrie . ⸗G. , Mannheim⸗Waldhof .
Man ſchreibt uns : In heutiger General⸗Verſammlung

wurde beſchloſſen , nach Abſchreibungen in Höhe von Mark

45 500 eine Dividende von 4 Proz . (i . V. 8 Proz . ) zur

Verteilung zu bringen und M. 19 612 . 10 auf neue Rechnung

vorzutragen .
Wie uns dazu berichtet wird , wurde in der Verſammlung

ausgeführt , die Urſache des geringen Ergebniſſes liege nicht in

den inneren Verhältniffen der Geſellſchaft , ſondern ſei in der

e

Vorerſt ſeien Ausſichten auf eine Beſſerung nicht vorhanden.
„ * *

Linoleumfabrik Maximiliansan in Maximiliansan a. Rh .
Das Geſchäftsjahr 1907/08 ſchließt mit einem Ver luſt

von 174 881 M. ab gegen einen Reingewinn von 145 129 M.
im Vorjahre , aus dem 7 Proz . Dividende verteilt wurden .

Dieſes ungünſtige Reſultat iſt nach dem Geſchäftsbericht im

weſentlichen veranlaßt durch das Steigen der Rohmaterialpreiſe
bei gleichzeitigem Sinken der Verkaufspreiſe ; namentlich das

Inlaidgeſchäft hatte unter billigen Konkurrenzpreiſen zu leiden .

Dazu kam gegen Ende des Jahres eine Betriebsſtörung infolge
eines Maſchinendefektes . Der Warengewinn ermäßigte ſich auf
201 . 213 M. (i . V. 465 724 . ) , während Handlungsunkoſten
auf 257 716 M. ( 239 . 389 . ) und Abſchreibungen auf 119809
Mark ( 88 003 . ) ſich erhöhten . Der Verluſt wird nach dem
Beſchluß der Generalderſammlung vom 22 . Oktober aus den

Reſerven gedeckt , die ſich demnach auf 7938 M. verringern
werden . In der Bilanz erhöhten ſich Kreditoren auf 551 830
Mark (i . V. 16 ) 3 053 . ) ; Debitoren ermäßigten ſich dagegen
auf 566 646 M. ( 644 277 . ) , Kaſſa und Wechſel betrugen
21 . 111 M. ( 21960 . ) ; Waren und Muſter waren mit Mark
1304 029 (i . V. Waren allein mit 1147 968 . ) bewertet .

Liegenſchaften ſtehen mit 1062 193 M. ( 1004 735 . ) , Ma⸗

ſchinen etc . mit 710 106 M. ( 749 863 . )zu Buch . Für
Reparatur der Maſchinen wurde eine Extraabſchretbung von
15 000 M. zurückgeſtellt . Das Aktienkapital beträgt 2 Mill .
Mark , die Obligatidnenſchuld 1 Mill . M . Ueber die Aus⸗

ſichten des neuen Geſchäftsjahres ſei ſchwer etwas Beſtimmtes
zu ſagen . Verſchiedene ungünſtige Momente des vergangenen
Jahres kämen für das neue Geſchäftsjahr nicht in Betracht ,
und das neuerliche Sinken der Preiſe für Rohmaterialien
müſſe ſich im neuen Geſchäftsjahr günſtig bemerkbar machen ,

falls genügend Abſatz bleibt und die Verkaufspreiſe nicht weiter

ſinken . 5

* *

Gerſte .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) .

Die Umſätze in Braugerſte waren innerhalb der letzten 14

Tage weſentlich eingeſchränkt gegen bisher . Die Konſumenten

ſind zunächſt einmal verſehen und nehmen eine abwartende

Haltung ein . Natürlich blieb dieſe Stille nicht ganz ohne Einfluß

auf die Preiſe und ſind es insbeſondere die abfallenden Quali⸗

täten , die im Preiſe etwas nachgeben mußten ! In hieſiger Gerſte
bleiben die mageren Sorten vollſtändig vernachläſſigt , mittlere

und beſſere Qualitäten zu Preiſen von 20,50 bis 21,50 Mk. um⸗

geſetzt . Futtergerſte bei mäßigen Umſätzen unverändert .

* * *

Vom Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kuxenmarkt .

( Bericht don Gebrüder Stern , Bankgeſchäft . )

Dortmund , 21 Oktober .

Die gute Stimmung , die infolge der ruhigeren Beurtei⸗

lung der Vorgänge auf dem Balkan am Schluſſe der ver⸗

gangenen Berichtswoche ſich Bahn gebrochen , konnte infolge
der Schwankungen an den großen Börſen ſich nicht auf die ab⸗

*

gelaufene Berichtswoche übertragen , doch kam die ſchwächere

Ein Blick in die

hat für Notſtandsarbeiten die Summe von 800 000 M. vorge⸗

augeneinen Eeſchefglege in der Prelddeldere der Outſber
und der dadurch herborgerufenenGewinnſchmälerung zu ſuchen .

Werten herrſchte , einer ruhigeren Auffaſſung ent ,

Haltung weniger durch Rückgänge in den Kurſen , als vielmehr
durch eine völlige Geſchäftsunluſt zum Ausdruck . Von den
ſchweren Werten gingen nur einige Graf Schwerin bis ca .
Mark 9400 um , ſonſt beſtand einiges Intereſſe für Langen⸗

brahm bei M. 12 800 , Dorſtfeld bei M. 13 000 und Mont

Cenis bei M. 14 300 , während die Geldnotierungen für König
Ludwig bei etwa M. 30 000 und für Lothringen bei etwa

M. 28 600 nachgeben mußten . Von mittleren und kleinen

Werten büßten Trier und Oeſpel ihre vorwöchentlichen Kurs⸗
ſteigerungen wieder ein und wurden zu rücklaufenden Preiſen
bis M. 6200 bezw . M. 1800 mehrfach geſucht . Zu dieſem
ermäßigten Preiſe trat jedoch wieder mehrfaches Kaufintereſſe
hervor . Schwach liegen Freie Vogel bei ca . M. 2200 und
Eintracht Tiefbau bei ca . M. 5500 . Die übrigen Werte bleiben
gegen die Vorwoche faſt unverändert , und kamen Umſätze hierin
nicht zuſtande .

Auf dem Braunkohlenmarkte fanden einige
Umſätze in Lucherberg bei ca . M. 2475 , Humboldt bei ca . Mark

1575 , Hamburg bei ca . M. 575 und Schallmauer bei ca . Mark
3850 ſtatt . Für Bruckdorf Nietleben beſtand mehrfache Ab⸗
gabeneigung bei ca . M. 6100 und auch Regiſer wurden bei

ca . M. 1000 mehrfach zum Verkauf geſtellt , ohne jedoch Auf
nahme zu finden . Michel ſind unter Berückſichtigung derfälli
geweſenen Zubuße von M. 300 bei M. 3500 und Bell

hammer bei etwa M. 3350 geſucht .
Obgleich der Kaliabſatz , wie in der letzten Aufſichts

ratsſitzung mitgeteilt wurde , ſich im September gegen den

entſprechenden Monat des Vorjahres weſentlich beſſer ſtellte ,
neigte der Kalikuxenmarkt eher zur Schwäche . Von
ſchweren Werten wurden Burbach bei ca . M. 9650 , Winters⸗

hall bei ca . M. 11 800 , Carlsfund bei ea . M. 5850 und

Wilhelmshall bei ea . M. 9650 zum Verkauf geſtellt . Hohen
fels mußten ſich infolge eines größeren Angebotes eine Ab
ſchwächung bis ca . M. 6100 gefallen laſſen , doch ſcheint dit
rückläufige Bewegung bei dieſem Preiſe zum Stillſtand ge⸗

kommen zu ſein . Von Mittelwerten konnten Sachſen⸗Weimar
auf die Meldung , daß der Waſſerabſchluß im Schachte voll⸗

kommen gelungen ſei , anfangs ihre Steigerung bis M . 220
fortſetzen , mußten ſich aber zum Wochenſchluß auf Glatt⸗
ſtellungen eine Einbuße von M. 150 gefallen laſſen .
Hohenzollern überwog das Angebot , obgleich bekannt ge⸗
worden war , daß die unterirdiſchen Verhältniſſe bei dieſem
Unternehmen ſich weſentlich gebeſſert hätten , und Hartſalz⸗
läger , die mindeſtens fünf Jahre zum Abbau reichen ſollen ,
aufgeſchloſſen ſeien . Immenrode waren unter Berückſichti
gung einer fällig geweſenen Zubuße von M. 2500 zum vor⸗

wöchentlichen Preiſe im Verkehr , ebenſo Hanſa Silberber

und Deutſchland Juſtenberg . Hermann 2 und Schieferkaut
ſind auf Abgaben der Unternehmung abgeſchwächt . Volken⸗
roda und Aller Nordſtern wurden auf die günſtigen Mit
teilungen der Geſellſchaft zu geſteigerten Preiſen lebhaft ge

handelt , und bis ca . M. 2000 bezw M. 1000 umgeſetzt , 51
welch letzterem Preiſe das Angebot jedoch überwog . Von Ka
aktien beſtand lebhafte Nachfrage für Adler Stamm⸗Aktien

bis 25 pCt . und Bismarckshall bis ca . 26 pCt . Juſtus , Deutſche
Kaliwerke und Neu⸗Bleicherode waren zu abbröckelnden
Preiſen im Verkehr .
Von Erzkuxen beſtand lebhafte Nachfrage für Hol⸗

lertszug , die ihren Preis um etwa M. 600 erhöhen konnte
ferner für Callerſtollen , die bis M. 75 lebhaft gehand
wurden . Für Wildoͤberg beſteht nach wie vor Nachfre

Ueber zweifelhafte Firmen im Auslande gehen der Handels⸗
kammer regelmäßig vertrauliche Mitteilungen zu ; neuerdings
find ſolche über zweifelhafte Firmen in Oeſterreich⸗Ungarn ein⸗
getroffen . Mündliche Auskunft aus dem Verzeichnis zweifel⸗
hafter Firmen erteilt das Sekretariat der Handelskammer .

Eiſenwerk München , . ⸗G. , vorm . Kießling⸗C . Moradelli

In Durchführung der von der Generalverſammlung am 10

September beſchloſſenen Kapitalserhöhung um 1 500 000 M.

auf 2 748 000 M. fordert nunmehr die Verwaltung auf,
Anmeldung zum Bezuge der Vorzugsaktien in der Zeit v

1. bis 15 . November zu bewirken . Der Beſitz einer alten Ak

berechtigt zum Bezuge einer ab 1. Januar 1908 dividende
berechtigten Vorzugsaktie zum Kurſe von 100 Prozent neb
6 Proz . Stückzins und Begebungskoſten . Bei der Einreich
der Aktien ſind 25 Proz . erſte Einzahlung 6 Proz. Zin
vom 1. Januar bis 15 . November ſowie die partiellen Be
bungskoſten von 4½ Proz . bar zu entrichten . Die ſpäter

Einzahlungen werden durch Bekanntmachung eingefo

werden . 9285

Konkurs Gebr . Schultze u. Ruſcher , . ⸗Gladbach . Im

kurſe der Färberei Gebrüder Schultze u. Ruſcher , in dem

Gläubiger bisher 10 Proz . erhielten , ſind bei M. 358 186 Fo
derung für die Schlußverteilung M. 24 344 verfügbar .

Geſellſchaft für Brauerei Spiritus und Preßhefenfabrikati
vorm G. Sinner in Grüuwinkel . Wie verlautet , hat die Pos
merſche Spiritus⸗Verwertungs⸗Genoſſenſchaft in Stettin v

ihrem Optionsrecht Gebrauch gemacht und vor einiger Zeit v
der Sinner Geſellſchaft 420000 M. Settiner Spritw
Aktien zu 120 Proz . bezogen . Das Recht der Genoſſenſchaft ,
weitere 1680 000 M. Stettiner Spritwerke⸗Aktien zu 190
Proz . zu beziehen , wird vermutlich erſt nach Einbringung d
Branntwein⸗Monopolvorlage ausgeübt werden . Bei der Sinne
Geſellſchaft ſtehen dieſe Aktien al pati zu Buche .

Der Norddeutſche Lloyd erklärt , daß die Berliner Börſe
gerüchte über eine beabſichtigte Ausgabe Sproz . Obligation
jeder Begründung entbehren . „ „ „

( Telegraphiſche Handelsberichte ſiehe 6. Seite ) .

* * *

Hrankfurter Effektenbörſe .
[ ( Erivattelegramm des General⸗ Anzeigers

* Frankfurt a. . , 24 . Okt . ( Fondsbörſe . ) Au

der zu Ende gehenden Woche hat die Politik doch noch eine R

geſpielt . Dieſe Unſicherheit ſpiegelt ſich auch in der Ki

bewegung der letzten Tage auf einzelnen Märkten . Die Ve

handlungen zwiſchen der Türkei und Oeſterreich⸗Ungarn u

Bulgarien ſind , wenn auch nicht abgebrochen , ſo doch i

Stocken geraten . Ob es auf engliſchen Einfluß zurückzufü
iſt , wie Blätterſtimmen melden , dürften die nächſten
zeigen . Jedenfalls dürfte die Klärung der Balkanfrag
dem Beſuch Iswolski beim Reichskanzler von Bülow
ſchaffen werden und die Verſtimmung , die in öſterreichiſcht
Die Kursbewegung auf den fremden Börſen bo



1 92 40 92 60/5 Arg. l. Gold⸗A. 1887 100 . — 100 . —
3 5 88 60 83 . 604½ % Chineſen 1898 96 80 96 . 70

4 % pr . Lonſ . St . ⸗An! . 100 . 90 101 — Mexitaner duß . 88/90 97 46 97 . 45
3 „ 9240 92 . 708 Mexikaner innere 63 . 80 68 80

83 50 88 . 60 Taumalipas — — —
4 badiſche St . ⸗M. 190 1 100 . 25 103 . 75 Bulgaren 97 . 10 97 . —
33 „ 1908 100 . 80 100 . 7508¼ italten . Rente — —
3½% bab . St . Olabg ) ft 96 . — 96 — ai Oeſt . Silberrente 99 . 15 — .
8 „ M. 93 . 15 98 . —4½ „ Papierrent . .
3 % „ 1900 —. — —. —Oeſterr . Goldrente 97 . 75 98 . 10
3 % „ „ 1904 . — — 8 Portug . Serie 59 . 30 59 80
39 „ 1907 —. — 9180 ] [ 6 „ „ II 6025 60 . 20
Abapr. lg.⸗B. . . 1916 101 80 101 . 804½ neue Ruſſen 1805 96 . 95 97 . —
4 „ „ 1918 101 . 70 101654 Ruſſen von 1 82 . 70 89 . 20
3½ d0 . 90 91 . 50 91 . 654 ſpan , ausl . Rente 94 — 94 . 10

3 db . . . Obl . 82 . 60 82 . 604 Türken von 190 ) 88 50 85 . 50
4 Heſſen von 1903 100 . 60 100 884 „ unif . 90 . 40 90 70
3 Heſſen 81 25 81. 854 Ungar . Goldrente 92 40 92 70
2 7 8

88 15 83 80 [ 4 „ Kronenrente 92 . 30 92 . 05
h . Stadt⸗A. 1907 —. — —. —

4 955 Sta 1905 —. — 59 70[ Verzinsliche Loſe .

8½ „ 1905 89 . 70 —. —J8 Oeſterreichiſchelss0 154. 50 164 . 90
Türkiſche 189 . 90 189 . 40

Aktien iubuſtrieller Unternehmungen .

Bav . Zuckerfabrik 130 . — 135 . — Kunſtſeſdenfabr . Frkf. 195 . — 205 . —

—

Badiſche Bant

6 . Selte .
— — — Maunheim , 24 . Oktober⸗

meinen wenig Bemerkenswertes . Newhork war allerbings be⸗
einflußt durch die matte Haltung des Bahnenmarktes , welche
auf die Erkrankung des Präſidenten der Kanadian⸗Pacific⸗
Bahn zurückzuführen iſt . Auch die Wiener Börſe ließ ſchwä⸗
chere Tendenz erkennen , während die Weſtbörſen behauptete
Tendenz ſanden . Die Verſchlechterung der politiſchen Situa⸗
tion , insbeſondere die Gegenſätze der verſchiedenen Regierungen
hetr . der Konferenzfragen waren die Hauptveranlaſſung der
ſchwachen Tendenz . Das Angebot war gering , genügte aber ,
Kursabſchwächungen herbeizuführen . Auf dem Bahnenmarkt
wor das Geſchäft ſehr beſchränkt , umſomehr als auch die Wiener
Börſe große ae zeigte , Lombarden und Staatsbahn be⸗
hauptet , Baltimore ſchwächer . Schiffahrtsaktien konnten den
Kursſtand ziemlich gut behaupten . Vom Bankenmarkt iſt
wenig zu berichten , die Tendenz auf dieſem Gebiet war
ſchwächer . Montanwerte waren luſtlos und ohne beſondere
Kursveränderungen . Der Induſtriemarkt ließ behauptete Ten⸗
denz erkennen , Kunſtſeide weiter erholt und bei lebhafter Nach⸗
frage 10 Progz . geſteigert , Wittener Stahl 6 Proz . niedriger .
Bezugstecht für Karlsruher Maſchinenfabrik betrug 14 . 20 be⸗
zahlt , elektriſche ſchloſſen ſchwach . Auf dem Fondsmarkt waren
heimiſche Anleihen behauptet , von ausländiſchen Renten Ruſſen
ſchwächer , für ungariſche Goldrente beſtand Nachfrage bei an⸗
ziehenden Kurſen . Der weitere Verlauf zeigte auf Deckungen
befeſtigte Tendenz . An der Nachbörſe erhielt ſich die Beſſerung .
Das Geſchäft war auf den meiſten Gebieten ſtill . Es notierten
Rreditaktien 198 . 10 , Diskonto 176 . 50 , 60 , Dresdner Bank 145 ,
Staatsbahn 146 . 30 , Lombarden 22 . 40 , 50 , Baltimore 98 . 70 ,

15 Bezugsrecht für Berliner Handelsgeſellſchaft betrug 1,20 B.
. ¹

Telegramme der Conkinental⸗Telegraphen ⸗Compagnie.
Schluß⸗Kurſe .

Reichsbank⸗Diskont 4 Prozent .

Wechſel .

23 24. 28 . 24.
Amſterdam fur ; 169 25 169 36 Paris kur 81 323 81 . 35
Belgien „ 50025 105 Schweitz . Plätze „ 81 283 81 98

lien 81 . J83 81 . 188 Wien 85 166 85 175
ondon 20 . 407 20 . 417 Napoleonsd ' or 16 26 16 26

7 lann —. — — IPrivatdiskonto 2½ % 2 %

Staatspapiere . A. Dentſche .
28 24 . 23 . 24

s beutſch . Reichsanl . 100 . 80 101 . — B. Ausländiſche .

Südd . Immobil . ⸗Geſ. 91 . — 90 —
Eichbaum Mannheim 110 . — 110 . —
Mh . Aktien⸗Brauerei 138 . — 168 . —

Lederwerk .St. Ingbert — — —. —
Spicharz Lederwerke 122 — 122 . —
Ludwigsh . Walzmühle 168 . — 163 —

Parkakt . Zweibrücken 94 . — 94 . —
Weltzz . Sonne, Speyer 67 . — 67 .
Cementwerk Heivelbg. 151 70 151 . 10
Cementfabr . Karlſtadt 184 — 164 . 0 Du
Badiſche Anilinfabrik 3586 — 355 . 75

do. neue 344 25 844 . 25
Ch. Fabrik Griesheim 249 . — 242 .
Farbwerke Höchſt 390 . — 391 . —
Ver . chem. Fabrik Mh . . . —
Chem . Werke Albert 416 . —414 . —
Süßdd . Drahtind . Peh . 108 . — 108 . —
Akkumul . ⸗Fab . Hagen — — - —
Ace. Böſe , Berlin 66 . 40 66 . 40
Elektr . ⸗Geſ. Allgem . 222 . — 222 . —
Südd . Kabelw . hm . 125 . — 125 . —
Lahmeyer 120 . — 118 . 60
Elektr . ⸗Geſ. Schuckert 120 . — 118 60
Siemens & Halske 203 . — 202 . —

Adlerfahrradw . Kleyer301 . 304 . 50
Maf — * Hilpert — . — — . —
Maſchinenfb . Badenia 5 50 193 30

opp — — —
Maſchinenf . Gritzner 210 80 210 50

Maſch. ⸗,Armatf . Klein 114 . — 118 50
Pf. Nähm .⸗u. Fahrradf

Gebr . Kayſer 131 . 80 —. —
Roͤhrenkeſ Afabrit

vorm . Dürr & Co.
Schnellpreſſenf .Frkth. 188 . 80 188 . 80
Ver . deutſcher Oelfabr . 130 . — 180 —

Schuhiabr . N 122 . 70 122 . 70
Setlinduſtrie Wolff 135 . — 185 .

' wollſp. Lampertsm . — . — — . —
Kammgarn Kaiſersl . 159 . — 159 —

Zellſtoffabr . Waldhol 619 . —. 880 . —

— — —. —

Vergwerks⸗Aktien .

Bochumer Bergbau 219 . 70 219
Buderus 112 . — 111 . 50
Concordia Bergb . ⸗G . — — —
Deutſch . Luxemburg 148 20 147 3

161 — 131 —
ſenkirchner 188 . 60 186 . 8

Sudwigsh . ⸗Bexbacher 219 . 80 219 80
Pfälziſche Marbahn 133 . 60 136 60

do. Nordbahn 181 60 181 60
Slüdd . Eiſenb . ⸗G. 115 . —115 —
Hamburger⸗Packet 105 . 48 10650

Bergbau 199 90 199 . 90
aliw . Weſterregeln 180 . — 180

Oberſchl. Eiſeninduſtr . 97 . — 37 . —
Ghönlx 177 . — . —
Br . Königs⸗u. Laurah . 198 . 55 199 —
Gewerkſch . Roßleben 88680 8850

Aktien deniſcher und ausländiſcher Transport⸗Anſtalten .

Deft . ⸗Ung. Staatsd . 146 40 146 . 89
Oeſt . Süvbahn Lomb . 22 50 22 40

Gotthardbahn — — —. —
Ital . Mittelmeerbahn — — —. —

do. Meridionalbahn 132 — 132 .
Norddeutſcher Lloyd 84 50 88 . — Baltimore und Ohio 99 . 10 98 . 70

Bank - und Berſicherungs⸗Aktien .

130 . 50 130 . 5
118 . 50 118 —
165 . 200
108 . — 108 —

Berg u. Metallb .
Berl. Handels⸗Geſ .
Comerſ . u. Disk . ⸗B.

Oeſterr . ⸗Ung. Bank 124 . 70 124 70
Oeſt . Länderbenk 109 . — 108 . 0

„ Kredit⸗Anſtal ! 198 . 50 198 10
Pfälziſche Bank 100 . 8 100 . 90
Pfälz . Hyp . ⸗Bank 188 . — 188 . —
Preuß . Hypotheknb . 111 . — 111 —
Deutſche Reichsbk . 146 40 46 25
Rhein . Kreditbank 138 40 38 . —
Rhein . Hyp⸗B . M. 191 . — 191 . —
Schaaffg . Bankver . 134 30 33 . —
Sidd . Bank Mhm . 1130 110 80
Wiener Bankder . 130 . —

Darmſtäbter Bank 125 90 125 90
Deutſche Bank 288 . — 287 5
Deutſchaſtat . Bank 187 . — 137 .
D. Effekten⸗Bank 100 . 30 100 30
Disconto⸗Comm . 177 10 176 50
Dresdener Bank 145 00 144 . 90
Frankf . Hop . ⸗Baul 199 50 99 50

50 Hyp. ⸗Credito . 155 10 15 . —
Nationalbank 19 — 118 50 Bank Oitomane 141 . — 140 . —

Frankſurt a . . , 21 . Oktober . Kreditaktien 198 . 10 , Disconto⸗
Commandi 176 . 60 , Darm tädter 125 . 70 , Dresdner Bank 141 90 , Han·
velsgeſellſchaft 164 . 30 , Deutſche Bank 287 . 75 . Staatsbahn 146 . 30 ,
Lombarden 22 . 40 , Bochumer 219 . —, Gelſenkirchen 185 . 50 , Laurahülte
1939 . —, Ungarn 92 . 40 . Tendenz : ſchwach .

Machbörſe . Kreditaktien 19 . 10 , Disconto⸗Commandit 176 . 80 ,
Stactsbahn 146 . 30 , Lombarden 22 . 50 .

Seneral⸗Anzeiger . ( Abendblatt . )

Berliner Effektenborſe .
Grivattelegramim des Genstal⸗Aunzeigert )

* Berlin , 24 . Ott . ( Fonbsbörſe . ) Infolge ber aus

Konſtantinopel vorliegenden Nachrichten über die Baltankriſts
ſowie des aus Newyork gemeldeten ſchwächeren Börſenſchluſſes
wurde die Spekulation in ihrer Zurückhaltung beſtärkt . Das

auf den Markt gelangende Material fand daher nur zu er⸗

mäßigten Kurſen Aufnahme . Die Rückgänge hielten ſich aber
in beſcheidenen Grenzen . Die ungewöhnliche Geldflüſſigkeit ,
ein Zeichen des ſchlechten Ganges der Induſtrie , veranlaßte
auch wieder Nachfrage in heimiſchen Anleihen . Zproz . Reichs⸗
anleihe behauptet , dagegen ausländiſche Renten ſchwach . Banken

bis zu 4 Proz . rückgängig . Von Bahnen eröffneten amerji⸗

kaniſche Werte auf Newyork niedriger . Oeſterreichiſche Bahnen
lagen im Einklang mit Wien ſchwächer . Montanaktien nur

unerheblich weichend , ausgenommen Bochumer , die anfangs
% Proz . einbüßten . Schiffahrtsaktien behauptet . Elektrizi⸗

tätsaktien hingegen weiter weichend . In Montanaktien führten
Rücktäufe beſonders in Kohlenaktien ſpäter zu keilweiſen an⸗

ſehnlichen Beſſerungen . Auch amerikaniſche Werte lagen
ſpäter befeſtigt . Tägl . Geld 2 Proz . Ultimogeld 3 Proz . Im
weiteren Verlaufe griff die Beſſerung auf den Bankenmarkt

über , doch war das Geſchäft nirgends beſonders belangreich .
Lebhafter betätigte ſich die Spekulation am Markte der hei⸗
miſchen Anleihen . Die Haltung am Kaſſainduſtriemarkt war

gleichmäßig .
Berlin , 24. Oktober . ( Schlußkurſe . )

40 % Reichsanl . 101 . 101 10 Ruſſenbank 130 . — 131 —
356 % Reichsanl . 92 . 6 ) 92 . 70 Schaaffh . Bankv . 138 . 80 88 0
80 Reichsanleihe 88 75 83 80] taatsbahn 146 50 146 20
4 % Conſols . 101 — 11 . 10 ] Lombarden 2260 22 . 50

%½ 9% 92 60 92 . 75 Baltimore u. Ohio 9 10 99 . 10
3 0% 5 88 70 83 70 Canada Pacifte 171 — 1744
40 % Bab . v. 1901 . 100 50 130 30 Hamburg Packet 105 40 15
4 % „ „ 1908 100 75 100 75 Nordd . Lloyd 88 40 83 10
3 % „ eenv . 92 75 90 Bochumer 2 930 219 70
3½% „ 1902/½7 91 60 91 . 75 Deutſch⸗Luxembg . 148 70 148 20

% % Bayern 9160 917 % Dortmunder 57 50 57 20
3729 % Heſſen —. — 91 . — Gelſenkirchner 186 10 186 . 20
30 % Heſſen 81 . —[ Harpener 199 70 200 2
30½% Sachſen 83 . 20 88 30 Laurahütte 199 20 200 20
4 % Japaner 1905 ( . 75 90 60 Phdnix 17560 178 . 40
4 % Italiener — — —Weſtere ſeln 180 . — 179 50
4 % Nuſſ. Anl . 1902 82 35 82 . 20 Allg . Elektr . ⸗Geſ. 2 180 222 20
4 % Bagdadbahn 84 25 84 . 25 Anilin Trepow 366 . — 365 20
Oe ler . Kreditaktien 193 90 198 . 20 Brown Boveri 172 . 50 171 20
Berl . Handels⸗Geſ . 165 20 165 70 Chem . Albert 41250 418 —
Darmſtädter Bank 128 . — 126 . D. Steinzeugwerke 212 — 21150
Deutſich⸗Aſiat . Bank 136 70 136 70 Elberf . Farben 406 — 405 20
Deutſche Bank 287 90 238 . —Celluloſe Koſtheim 239 . 238 6
Disc . ⸗Kommandtt 177 . — 176 60 Rüttgerswerken 138 20 15½30
Dresdner Bank 145 . 60 145 . — Tonwaren Wiesloch 92 70 92 . 7
Reichsbank 145 90 146 — Wf. Draht . Langend . 154 90 154 70
Rhein . Kreditban ! 133 . 20 188 20 J Zellſtoff Waldhof 319 . — 519 . —

Privatdiskont 2¼ %

Londoner Effektenboͤrſe.
London , 24 . Oktbr . (Telear . ) Anfangskurſe der Efſektenbörſe .

2 % Conſols Satsie 8481 % Mopdersfoöntein 10˙( , 10 %
8 Bachsanleihe dDir gl Peme 0 . —
4 Argentinter 84 % 84½ Rindmines 65% 74 Italtener 103 — 102¾ ] Atchiſon comp . 98 9890
4 Japaner 88¾ 83/Canadian 179˙½ 179˙ %¼
3 Mexikaner 383 % 33 ½% Cheſepeake 44 % 43 —
4 Spanter 93 % 93 %½ Chikago Milwautee 147½ % 146 ½
Ottomanbant 18 — 18 — Denvers com . 29½ 291½
Amalgamated 82˙/% 81 %Erie ö 33 — 32 —

Anacondas 9 % 7ſeGrand Trunk III pref . 49 % 487½
Mio Tinto 69 — 685/86 „ „ ord . 20 % 20ʃ
Central Mining 185 — 14 %½ Louisville 111 — 1114
Chartered 17 % 17½ Miſſouri Kanſas 81½ 31˙ .
De Beers 18 % 18½ ] Ontario 42½% 42 —
Eaſtrand %, 4½¼ Southern Pacifie 111½ % 109¾

1 %. 2˙ % Unkon com 174˙ 1805Goldftelds 4 % 4 % Steels eom . 49 — 487 %
Jagersfontein 4 % 4½ Tend . : ſtill .

Berliner Produktenbörſe .
Berlin , 24. Oktober . ( Telegramm . ) ( Produktenbörſe . )

Preiſe in Mark⸗pro 100 kg frei Berlin netto Kaſſe .

28. 24 28 . 24
Weizen per Okt . 206 75 204 75 Mais per Dezbr . — — 160 —

„ Dezbr 205 75 205 25 „ Mai 180 50 150 . —
„ Mat 210 . — 209 . 25 8 —. — —. —

Roggen per Okt . 174 . 80 —. — Rüböl per Okt . 64 . 60 64 90
„ Dezbr . 178 . — 177 25 „ Dezb . 64 “ 0 65
„ Mati 18 . — 183 25 „ Mat 60 . 70 61 —

Hafer per Dezbr . 165 50 165. 50] Spiritus 70er loco — — —
„ Mat 167 . — 107 . —Weizenmehl 20 25 29 25

— — — Aoggenmehl 28 . 90 28 . 90

* *

Telegraphiſche andelsberichte .
188 Konferenz don Schiffahrtsgeſellſchaften .

* Köln , 24 . Okt . Die „ Köln . Ztg . “ meldet aus Paris :
Die heute dort abgehaltene Konferenz der Schiffahrtsgeſell⸗
ſchaften gelangte zu einer Verſtändigung mit der neuen Däniſch⸗
Skandinaviſchen Linie . Die Mittelmeerlinie beſchloß eine all⸗

gemeine Erhöhung der Zwiſchendeckfahrpreiſe nach dem Mittel⸗
meer .

Neues vom Dipidendenmarkt .
* Breslau , 24 . Okt . Das Zinarvalzwerk G. M. Ohles

Erben . ⸗G. in Breslau ſchlägt kt. „Frkf . Zig . “ 8 Prozent Divi⸗
dende vor (i . V. 6 Prozent ) .

Verbindlichkeiten des Rohſeidenhändlers Thomas , Krefeld .
Krefeld , 24 . Okt . Ueber die Verbindlichkeiten des

ougenblicklich vor dem Schwurgericht ſtehenden Rohſeidenhändlers
Guſtav Thomas verlautet , daß die Paſſiven 415000 M. be⸗

trugen . Die Aktiven beſtanden lediglich aus 30000 . , die Th .
mit auf die Reiſe genommen hat . Für die Gläubiger ſind lt . Fkf .
Zig . böchſtens 7 Prozent zu erwarten . Zu dieſem Betrag kommt
noch die Summe von etwa 100 000 . , um die Thomas als
Geſchäftsleiter die Krefelder Möbelſtoffhandlung G. m. b. H. ge⸗
ſchädigt hat . Der Mitkommandit von Heimenthal gibt ſeinen
Verluſt bei dieſem Unternehmen auf 200 000 M. an .

Aus der Spiriluszentrale .
* Nürnbeir g, 24 . Ott . Die reinigten Spiritus⸗

Großhändler erſtatteten heute lt . „Frkf . 31g . “ bei der Staats⸗
antvaltſchaft Angeige gegen die Spirituszentrale wegen
Ausſchreitungen im eigenen Geſchäſtsverkehr .

Sitzung des Geſamtausſchuſſes der Spirituszentrale .

W. Berlin , 24 . Okt . In der heutigen Sitzung des Geſamt⸗
ausſchuſſes der Spirituszentrale wurde mitgeteilt , daß die Nach⸗

gahlung für das Geſchäftsfahr 1907/08 auf M. 4 zu bevanſchlagen
iſt . Der Geſamtausſchuß beſchloß , den Abſchlagspreis mit Wirkung

vom 26 . Oktober ds . Js . en auf M. 44 feſtzuſtellen , ferner die Ver⸗

kaufspreiſe für die erſte Hälfte des November auf M. 55, für die
zweite Hälfte des November auf M. 52 , füt die erſte Hälfke des

Dezember auf M. 48½ fuür prima Sprit in Berlin herabsuſetzen
und zu dieſem Preiſe ſchon jetzt die Lieferung bis Mikte Dezember

anzubieten .
Vom Reichsgericht verworfen .

* Berlin , 24 . Okt . In einem aus Roggenzeſchaft bezüg⸗
lichen Differenz⸗Einwandsprozeß gat geſtern das Reichsgericht die

Berufung des Getveldehändlers Wilh . Werner in Poſen gegen
das Urteil der Vorinſtanz , das ihn zur Zahlung einer Differenz
aus einem Lieferungsgeſchäft berurteilte , lt . „Frkf . Zig . “ benvorfen .

Berliner Juteſpinnerei und Weberei .

* Berlkin , 24 . Okt . In der Generalverſammkung ber Ber⸗

liner Juteſpinnerel und Weberei wurde kt. „ Irkf . Zig. “ auf Aufrage
erwidert , die Umwandlung der Bautzener Fabrik in eine Aktien⸗
geſellſchaft ſei erwogen , aber vertagt worden . Die Börſenverhälk⸗

niſſe ſeien dafür ungeeignet .

Elbefrachten .
„ Hamburg , 24. Okt . DieElbefrachten notierten heute

5 Prozent niedriger .

Hamburg - amerikaniſche Uhrenfabrik Schramberg ( Schwarzwald ) .
* Schramberg , 24. Okt . Wie verlautet , verteilt die Ge⸗

ſellſchaft nach Abſchreeibungen von 6 Prozent auf Gebäude , 3 7e
auf Neubauten , 15 Prozent auf Maſchinen und 10 Prozent auf

elektriſche Anlagen lt . Frkf . Ztg . 7 li . B. 9 7 ) Dividende .

* * *
* Hamburg , 24. Oktober . Die Norddeutſche Fenerverſiche⸗

rungsgeſellſchaft in Hamburg zahlt den Aktionären 500 000 M.

Mark gleich 500 M. pro Aktie als erſte Abſchlagszahlung aus .

Den Verſicherten in San Francisco iſt aufgrund des General⸗

vergleiches in 2 Raten der Betrag von M. 2547 930 ausgezahlt
worden . Seitdem ſind aber li . FIrkf . Ztg . 2 neue Klagen ſeitens
Verſicherter eingegangen . Die Klagen ſollen im Prozeßwege er⸗

iebigt werden . Im Gegenſatz zu San Francisco nimmt die Ab⸗

wicklung der Verſicherungen in Valparaiſo einen nur langſamen
Fortgang .

Geſchäftliehes!
Für unſere Leſer liegt der heutigen Nummer ein Proſpekt ,

betreffend die Original⸗Unterrichtsbriefe zur Erlernung der
deutſchen , engliſchen , franzöſiſchen , italieniſchen , niederländiſchen ,
rumäniſchen , ruſſiſchen , ſpaniſchen und ſchwediſchen Sprache nach
der Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt bei , worauf wir alle die⸗
jenigen aufmerkſam machen , welche ſich die Kenntnis dieſer Spra⸗
chen ſicher , bequem und ohne große Koſten durch Selbſtſtudium
lohne Lehrer ) aneignen wollen . — Die Langenſcheidtſche Verlags⸗
buchhandlung ( Prof . G. Langenſcheidt ) , Berlin⸗Schöneberg ,
Bahnſtr . 29/30 ) ſendet auf Wunſch Probebriefe der einen oder

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder :
für Volkswirtſchaft und den übrigen rebakt . Teil : Franz Kircher ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b.

Dr . Zucker ' s Kohlenszurebäder
2 2

a dMen Hissen
Wuktgamste , einfachste , angenehmste Hauskur
dei Herzleiden , Nervensch „ Gicht ,

Rheumatismas , Frauenleiden , Mattigkeit .Die horvot dston Aerzts verordnen
Dr. Zucker ' s Kohlensäurebäder , weſl durch
das Ausströmen der Kokhlensäure aus den
1 Klssen die Wirkung natür -

er Quellen ( Nauheim , eeerztelt Sird . Kein Apparat , Keine Adi-
Suns der Wannen . Karton mit 2 Bädern ein -
ohlieglich Kiesen Mk. . — in Apotheken , 0
Drogerien, andernfalla Bezug und Broschürs 8
Aurch die Fabrik Max Eib, . .b. ., Dresden .0 8 n

— DDDrD
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Hautkrantheiten
aller Art empfe! len Arztliche
Autoritäten H E I. b A· S E 1 f E
Zu baben in allen Apoth. , Drog u. Varfüm . br. Stücr 50 Uf n. 1 Mk.

Or . Wiggers

Kurh Sim (Sanatorium)

Partenkirohen
( Oberbayern )

für Innsre - Nervenkranke und Erholungebedürſtige . Geschützte
Sudlage , modernste Einrichtung , jeglich . Komfort ( Lift etc . ) .
: : Wintersport . Das ganze Jabr geöffnet . Prospekte . : :

3 Kerzte . 1642

diagunheimerwernch⸗gegen ungeneler⸗
Vertügung v. Uingeziefer l. Art billigtt u. Garan

Ebertz . Meyer , konzeſ . Kammerfäger ,
Mannheim , Colliriſtr . 10, 2. St . Tel. 2818

76379

andstauon der regelmas -
zigen Rheinschiffahrt . Be-
deutendster

5755
d. Oberi 88vorzugter Lage bevorz.

Frachtverhältnisse . Leist -
ungsfähiges Elektrizitäts -
welrk, Wasserwerk . Kanali -

lation für Haus - u. Fabrik :
Abwässer : mässigesteuern .
Gute tür
Arbeiter . Ansiedlung auch
kolonieweise möglleß

Hafenumschlag 1888
109 880 . , 1607 1797 782 T.

Besonders günstig . Nieder -

=

E .

Werke und Lagerbetriebs
kleineren b. grössten Stils .

Gelände , mit und ohne
Wasserfront und Bahnan -
schluss verkauft
Nheinau ( Baden .

78055

lassungsort tür industriells



.

Mannheim , 24 . Oktover .

Racd.

wenn sie

General⸗Anzeiger . ( Abendblatt )

dle würden sich weniger iiber ihre Merven
regelmässig Kathreiners Malzkaffee tränken .

Belanntma chung .
Die Stadtverordnetenwahlen
der II . Wahierklaſſe betr .

Mit Bezug auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 8.
Oktober d. Is . beingen wir nochmals zur öffentlichen Kenntnis ,

daß die wahlberechtigten der II . Wahlerklaſſe ( Mittelbeſteuerten )
auf

Dienstag , den 27 .
31886

Oktober d . Js . ,
von mittags 12 bis abends 3 Uhr ,

zur Wahl von 16 Stadtverordneten mit 6 fähriger und 5

Erſatzmänner mit 3 jähriger Amtsdauer berufen ſind .
Zur II . Klaſſe der Wahlberechtigten gehören diejenigen ,

welche nach dem Umlageſorderungszeitel für 1908 an Ge⸗
me andeumlagen weniger als 264 Mk. 90 Pfg . , aber mindeſtens
36 Mk. 70 Pfg . zu zablen haben .

Das Wahllokal befindet ſich für :
1. Innere Stadt — K mit Mühlau und Jungbuſch :

Rathaus b 1, 2. Stock Saal .
2. Innere Stadt —8 : Schulhaus R 2, Turnſaal .
23. Innere Stadt T —U und öſtl . Stadterweitg . : Schul⸗

haus R 2, Turnſaal .
3. Schwetzingerſtadt :

Zimmer 1.
Lindenhof : Schulhaus

Schulhaus Seckenheimerſtraße ,

Lindenhof , Zimmer 1.1
5. Neckarſtadt : Knabenſchulhaus Neckarſtadt , Zimmer 4.
5. Käfertal : Rathaus Käfertal .
7. Waldhof : Schulhaus Waldhof , Zimmer 1.

. Neckarau : Rathaus Neckarau , Zimmer 2.

Mannheim , den 22 . Oktober 1908 .
Der Stadtrat .

Fin te r .

Bekannlmachung .
Straßenſperre betr .

Nr . 1136211II Pb. Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kennt⸗

nis , daß behufs Vornahme
von Straßenbau⸗Arbeiten auf
der Straßenkreuzung Wall⸗
ſtadtſtraße⸗Rheinhäuſerſtraße

die Abſperrung dieſer Straßen⸗
Kreuzung vom 26. Oktober l . IJs.
ab bis auf Weiteres nötig fällt .

Während dieſes Zeitraumes
iſt die Benützung der er⸗
wähnten Straßenſtrecke für
den geſamten Fuhrwerks⸗
verkehr verboten .

Zuwiderhandlungen werden
emäß § 366 Z. 10 . ⸗Str . ⸗
. B. und 8§ 121 Pol . ⸗Str . ⸗
. ⸗B. mit Geld bis zu 60

Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen beſtraft . 18949

Maunheim , 23. Okt . 1908 .

Großh . Bezirksamt .
Polizeidirektion Abt . Ma, .

Dr . Korn .

Maunheim ſw-aheriſcher
Giltererkehr.

Mit Giltigkeit vom 1. Novem⸗
ber 1908 wird die Station Mann⸗
heim⸗Induftrlehaſen in den Aus⸗
nahmetarif 31 für Ausführgüter ,
Abt . III , für Nürnberger uſw .
Waren ein eiogen . 82458

Die Frachiſatze werden gleich⸗
eilig in unſerm Tariſanzeiger

gegeben , auch ſind ſie
bei den Dienſtutellen zu erfragen .

Karisruhe , 21. Oktober 1908.
Gr . Generaldirektion

der bad . Staatseiſenbahnen .

Sidddentſch⸗Oeſterreichiſch⸗
Hugeriſcher Eiſenbahnocrhand .
laſſentarife , Te . l II , Heft

—83 vom 1. Januar 1904 ) .
Ab 15. November 1908

wird die Station Görz S. B.
der k. k. priv . Sudbahn⸗Geſell⸗
ſchaft in die allgemeinen Tarife
für Eil⸗ und Stückgut , Wagen⸗
ladungsklaſſen und Spaezlal⸗
tariſe , ferner in die Ausnahme⸗
tariſe Nr . 3 ( Lebensmittel als
Eilgut ) , 36 ( Kirtoffet ) und 90

( Gemüſe ) aufgeno men . 57483
Die Frachtſätze ſind bei den

Tarifſtationen zu erfragen .
Karlsruhe , 22. Okt . 1908 .

Gr Generaldirektion der
Bad. Staatseiſenbahnen .

Hekannkmachung.
Schliepung des Frei⸗
bades im Rhein betr

Nr . 42870 1. Das ſtädliſche
Freibad in Rhein au der Ste⸗
phantenpro enade iſt von
Montag , den 26 . d. Mts . ,
an geſchloſſen . 31889

Mannhein , 22. Oktober 1908.
Bürgermeiſteramt .

v. Hollander .

PEE·
Deutscher Privat - Beamten - Verein

Zweigverein Mannhelm .

rivatangestellte

Defkt

Eurer Famile Zukunft .

an Eure un

Verlangt dis Euch kostenlos

zugehenden „ Satzungen der

Versorgungskassen des

Deutseh . Privat - Beamten -

Vereins “, Zweigverein Mann -

heim, fennershofstrasse 15,

78488

eeeeeeee

Bibliolhek u . Teſeſaal
der Pandelshochlchule .

Der Leſeſaal iſt an den
Werktagen von 8 Uhr vormit⸗
tags bis 9 Uhr abends und
Sonnlag vormittags von
10 —1 Uhr geöffnet . Die
Bücherausgabe erfolgt in
der Bibliothek Montags ,
Mittwochs und Freitags je⸗
weils von —8 Uhr abends ,
ſowie Dienstags und Donners⸗
tags von 10 —12 Uhr vormit⸗
tags . 31888

Mannheim , 24 . Okt . 1908 .

Der Studiendirektor der
Handelshochſchule :

Profeſſor Dr . Schott .

Brkanntmachung .
Der geſtern bekanntgemachte

Glundſückszwangsvee ſteiger⸗
ungs⸗Termin gegen Jakob
Laßmann , Hotelier in Straß⸗
burg , auf Gemarkung Sand⸗

hofen wird 82485

aufgehoben .
Mannheim , 24 . Okt . 1908 .

Großh . Notariat 9
als Vollſtreckungsgericht .

Zwangsverſteigerasg.
Montag , 26 . Ott . 1908

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Q 4, 5 gegen
bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern: 66081

1 Schinkenſchneidmaſchine ,
1 Kaffeemaſchine , Möbel u.
Sonſtiges . 66081

Dingler , Gerichtsvollzieher

Dulg⸗Verſteigerung .
Am 31874

Montag , 26 . Oktober 190g ,
vormittags 10 Uhr ,

verſteigern wir auf unſerem
Bureau U 2, 5, das Dung⸗
ergebnis von 88 Pferden , vom
26 . Oktober 1903 bis mit
29 . November 1903 , in
Wochenabteilungen gegen bare
Zahlung .

Mannheim , 17. Okt . 1908 .
Städt . Fuhrverwaltung ;

Krebs .

Stellen inden f
Fräulein könuen das Sticken
gründlich erlernen . 30386

13 , 1.

Erſtkl . Vermittlungsbureau
ſucht für die te Hauſer für
hier u. auswärts mehrere per⸗

Haus⸗ , Küchenmädchen , beſſere
Kindermädchen , ebenſo iſrael .
Mädchen ſof . u. 1. November .

Roſa Bodeuheimer ,
J I , 2, Breiteſtraße 1 Treppe .

Eir zuverl tücht . Mädchen das
kochen kann geſucht . 65978

E 4, 1 . 2 Trtppen .

Steſſen suchen

Tübtige Herrſchaftsköchin
zul ſeir güten Einpfehlungen
geht tagsüber kochen, üvberni mt
auch Hausarbeit da ei. 30358

Näberes im Verlag .

ſucht Stellung
Junger Mann ars Bolentalt
auf einem kaufm . Bureau .

Offerten unter Nr . 66054
an die Expedition dſs . Bl .

Mannheim , 24 . Okt . 1908 . 5

fekte u. bürgerl . Köchinnen ,

apier⸗Fer
liberalen Varteien

finden ſtatt :

1. Samstag , den 24 . Oktober , abends /½0 Uhr in der Reſtau⸗
ration zum Rheinpark für den Stadtteil Cindenhof .

Referenten die Herren : Direktor Ernſt Müller , Hauptlehrer N . Nerz
und Stadtverordneter Wachenheim .

2. Samstag , den 24 . Oktober , abends 8 Uhr im Gaſthaus zum

Camm in Neckarau für Neckarau .

Referenten die Herren : Stadtſchulrat Dr . Sickinger , Stadtverordneter

Ihrig und Stadtrat Dr . S . Stern .

3, Samstag , den 24 . Oktober , abends ½9 Uhr im Saal der

Reſtauration zum Noloſſeum , Waldhofſtraße 2 für die Neckarſtadt .
Referenten die Herren : Stadtverordneter Rudolf Kramer , Stadtrat

A . Vogel und Stadtverordneter Dr . Weingart .

4. Sonntag , den 25 . Oktober , nachmittags 3½ Uhr , im Gaſt⸗

haus zum Pflug in Käfertal für Näfertal .
Referenten die Herren : Stadtverordneter Rudolf Kramer , Stadtrat

A . Vogel und Stadtrat Dr . Stern .

5. Montag , den 26 . Oktober , abends ½0 Uhr in der Reſtauration
„ Fum großen Kurfürſt “ , Jungbuſchſtr . 15 , für den Stadtteil Jungbuſch⸗
Mühlau .

Referenten die Herren : Oberamtsrichter Dr . Koch , Stadtrat Mainzer
und Stadtverordneter Vögele .

6. Montag , den 26 . Oktober , abends ½0 Uhr im großen Saale

der „ Kaiſershütte “ , Seckenheimerſtr . 11 , für die Stadtteile Schwetzinger⸗
ſtadt und §ſtliche Stadterweiterung .

Referenten die Herren : Stadtverordneter Rudolf Kramer , Stadtver⸗⸗

ordneter Dr . Jeſelſohn od . Bankdirektor Teſcher und Profeſſor Beuttel .

Zu obigen Verſammlungen laden wir die Wähler der I . und II. Klaſſe
hiermit aufs dringendſte ein und erwarten angeſichts der beſonderen Wichtigkeit
der diesmaligen Wahlen , daß jeder liberale
Stadtteils erſcheint .

ähler in der Verſammlung ſeines

Das bereinigte Wablkomitee der liberalen Parteien.
eeeeeeee eE Eeekebse ,

und Tante , Frau

im Alter von 79 Jahren .

82401

Todes - Anzeige .
Stett qeder besomdlerem Amgzeige .

Heute Nachmittag 2 Uhr verschied sanft nach kurzem ,
15

schweren Leiden unsere liebe gute Mutter , Grossmutter , Schwester

Marie Waldeck , gab. Neugass

MANNEHEIM , den 24 . October 1908 .

im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Waldeek .
Die Beerdigung findet Montag , den 26 . Octoher , nachmit -

tags 3¼ Uhr von der Leichenhalle des israel . Friedhofes aus statt .

»Gründſicher Unterricht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u. Schönſchreiben . gos;

Fritbr. Burckhardts Nachf . (g. Oberheiden )
geprüfter Lehrer der eeeeFernſprecher Nr. 430ʃ.5, 8 .

Bureau-f. Schreibmaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufnahmen .
„

19 Zu vermieten

1, „ Mehl , e hege
leeres gr. Zim. , neu tapez , an

einz. beſſ. Perſon ſo zu v 29897
6. 1, 2 Tr. , 5 Zmmer und
Zubehör lof, od ſpäter zu v.

Näheres 0 6, 10, 1 Et . 30434

aller Art, ſtets vorrdtig in der
Frachtbrlefe .

—

FMANNHEINFN
Strohmarkt 0 4,60

1
Für Mannhei

Annoncen - Annahme für ?

alle Zeitg. d. En- u.Ausld .

B. Badslde Buchdruckerei .

wird von alter Deutscher Lebensversicherungs - Gesellschaft
ein gut eingetührter , tüchtiger

General - Agent gesueht .
Nachweis ich mit cuten Hrfolgen tätig gewesene ,

7933

er -
probte Fa hleute wollen gefl . Offert . unter J . U. 8626 an
Rudolf Messe , Beriin S. W. einreichen

Fur die Provinz Starkenbu ＋
wWird von alter Deutscher Lebensversicherungs - Gesellschaft ein
gut eingeführter , tüchtiger

80 5General - Agent gesucht .
Nachweislich mit guten Erfolgen tütig gewesene , erprobte

Eachleute Wollen gefl . Offerten unter J . U, 8626 an Budolt
Mosse , Herlin S . W. einreichen . 7989

9
Cegante

3 Zimmer mui Zubeh zu ver⸗
mieten ſowie verſſbiedene Villen
zu verkaufen durch 66082
Jul . Loch , R 7, 25. Tel . 163.

Schine I⸗Zimmer⸗Wohnung
wegen Wegz . a 1. Jauuar 1909
billig zu vermieten . 65935
Näl . Nheindammſtr . 36 , pt.

DRusd Zimmerf
E 7 1ib pt , „ öbbl. Nart . “

Zim zu v. 80380

E 150 ſchön
Zimeſer zu ver neten . 8014

L 12 . 11, fl. t.
ſein önl. Zimmer mit Schre b⸗
tiich zu verll ieten . 804⁴5

. cr
Jungbuſchſtraße 28 par.

( Halteſſelle der Elekir . ) . möbl .
Zimmer imit ſev. Eingang zu
Mk. 20 . nut Kaffee an auſtänd .
Herrn oder Fräulein per 1. Nov.

vernueten . 80426

Schwetzingerſtraße 37 , . ,
Oeobliertes Zimmer an Herrn

Orund⸗ u. HausbeſthervereinAmmlungen

3 Treppen re le ,
moöbliertes

*

Mannheim . (Eingetragenet Vereil. )

Montag , 26 . Okt . 1908 , abends 9 Uhr

Mitglieder⸗Verſammlung.
Lokal : „ Liedertafel “ K 2, 32 II . Stock .

Tagesordnung :
1. Hypothekenbeſchaffung .
2. Vermögensſteuergeſetze .
3. Die ſtädtiſchen Wahlen .

Hierzu laden wir unſere Mitglieder , aber auch alle

übrigen Hausbeſitzer und ſonſtige Intereſſenten für Grund⸗
und Hausbeſitz freundlichſt ein .

82457

Der Vorſtand .

Ithützen⸗Geſellſchaft aunheim .
Eingetr . Verein .

Unſer diesjähriges

Endſchießen
wird am . , 11. , 18. , 21 , und 25

Otktober abgehalten . 81921

Preisverteilung am 25 . Okt .

Es wird uns freuen , unſere
werten Mitglieder recht zahlreich begrüßen zu dürſen .

Mannheim , den 2. Oktober 1908 .

Der Vorſtand .
Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen .

Alhanehe fentznantalt 2u Stuttgar
0 0 Zhorein anf egenkeftigkeit
Lebens⸗U . Rentenerſicherungspereinauf Gegenſeitigkeit
HGegründet 1333 . Reorganiſiert 1655 .
10 Moderne Verſicherungsbedingungen für Lebensverſicherungen ,
wie für Rentenverſicherungen . Aenßerſt liberale Beſlimmungen
8 in Bezug auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Pollcen .
unerk . billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug .

Neuheljt : FJFallende Prämien für
— abgekürzte Lebensverſicherung

nach 2 Syſſemen :
1) möglichſt billige Anfangspräimie , 2) möglichſt niedere

Geſamtleiſtung. 15

Neme , für Manner u . Nrauen gesonderte
Rententarife .

bedeutende ,Außer den Prämienreſerven noch
Stcherheitsfonds .

beſondere
729

Nähere Auskunft , Proſpekte und Antragsformulare koſteufrei
bei den Vertretern :

In Karlsruhe : Generalagentur für das Großherzog⸗
tum Baden : Wilhelm Mußigung , Douglasſir . 4.

Carl Metzger , Hauptagent , Maunheim , Kaufmann ,
Jungbuſchſtraße 28.

W Npder

Se
25 5

I . & II . Hypotheken
Restkraufschäillinge 3427

vermittelt federzeit anter günstigsten Bedingungen

Egon Schwartz ,
Bankvertretung für Hypotheken

Friedrichsring T 6 , 21 Telephon 1784 .

Bitte genau auf meine Firma zu achten .

Suchen Zie Teilhaber , ypoſheken ödet
wollen Sie Ihr nweſen günſiig vertaufen ,
ſchreiben Sie ſofort an 82478

Vereinigung zum Schutze für Verkäufer
von Immobilien und Induſtriebeſtz (Afotialion und

Hypolhekenvermiltlung ) G. m. bh. h.
Heinrich Lauzſtraße 22. — Telephon 153 .

Ca M. 100,900 f Gebild Flau ſücht 80 —100
Mark . Rückzahl . nach Ue der ink .

auf I . Hypothet , La. Objekt , Off . erbet unter Kaiſerreng
unter günſtigen BedingungenF . G. 812 Poſtlagernd , 30443
prompt auszuleihen durch

“ 4
r . 5 925196 5 0

Egon Schwartz , 1 6, 21. Ml. 6 00 a. neurs Geſchäfts⸗
Bitte genau auf meine haus , prima Lage von Selbſtg .

Firma zu achten . Gefl Oif . u. Nr 68056 a d. Exp.

Kapital 600 bis 1000 Mark .

Steſlen finden .

Perſönlich anweſend am Samstag , 25 . Okt . , von 10 —1
und Moutag , 26 . Ottbr . von 10 —12 und —6 Uhr im

8 „ Hotel Royal “ am Hauptbahnhof . 7930

gl, Tolkewitz Dresgen.

Nr

Millionen — Weihn . -Artikel
Erſiklaſſige Neuheit , in jeder Familie längſt erwünſcht , iſt für
Maunheim und Umgebung lizeneweiſe zu vergeben Der Artitel

bietet rührigen Leuten Gelegenheit , viele Taufend Mark bis
Weihnachten zu verdienen . Riſiko ausgeſchloſſen . Erforderliches

ee

Zu ve mielen .
Das frühere Anweſen der Firnma henkelmer c

MHayer auf der Rheinau ca . 13000 am iſt als Fabelk⸗
oder Lager Terrain ganz oder geteilt zu vermieten oder
eventl . zu verkaufen . Das Terrain liegt vis - avis dem

Bahnhof Rheinau . 76626
Gefl . Anfragen ſind zu richten an M. Abenheſmer

Zu vermiete

oder Fräuſein ſozort zu v. 0 48 L 13 . 19 . Mannheim .



8. Seite . General⸗inteiee “ . ( Abendb ' att . ) Mannhein den 24 Oktober

Gr . Hoſ⸗u . Katlonal⸗Thealel 1 ſtanel Hirsch /
0 9 3 2 *11 145 0 Enorm billiges Angebot ! NeN

den 25 . Okt . 1908 . 0 2 Verlobte , 3046
Vorſtellung im Abonnement D . Auerpechs . B. Hannhelm

—
Schlossstr . Lameystr 15

2 2 etots U Jo Sn
Romantiſche Oper in drei Aufzügen von Karl Maria von Velloren 1

Weber .
Planchs. um meiln Rlesenlager darln zu räumen verkaufe solche teſlwoelse , zum und unter gine Pobtographie5 8

10Dirigent : Hermann Kuzſchbach . — Selbstkostenpreis — — 25 U bis 11 66074—
5 1 b 0 0

perſonen : Sitte beachten Sie und Uberzeugen Sie sich in meinen Schaufenstern . 91 eeeeee
Oberon, König der Elfen Betty Kofler . 885
Tllanig, ſeine Gemahlin „ Thereſe Weidmann . 75 Termischtos. ]5 )

ſeine dienſtbaren Geiſter 2roll ) Margareie Ziehl .
Domizil München ,Meermäde 11 d, altf

Nora Zimmermann . 1 * uler⸗ m. Copie alt . BeiſterHarun Alraſchid , Kalif von Bagdad Felix Kraufſe . 150
1

1 0 ſeine 1 5 3 4 N 15 aretbe .Schife vormals M . Trautma un e eetime , deren Vertraute Marg . Beling⸗Schäfer .
wert übernebmen . Off . u. Nr.Babelan , pe. ſiſcher Prinz „ Geolg Köhler . Hreit NuE 1

e
Almanſor , Emir von Tunis , Hugo Vo ſin . H 1 , 5 01 tostf. VAN II L, 5 30416 an die Exp . ds . 1 5
Aoſchana , ſeine Gemahlin Tuiſa Hummel . Damen ee der e

5eer 5 Marſe Euengl. ve Fr 1 Ker Labeinsbafen⸗Abdallat Seeräuber Karl Lobertz . Frlesenheim , Nolenl . 1. 8448
Erſter Franz Schippers .

weiter Gartenhüter . „ Hermaunn Trembich . 7
ruter Auguſt Krebs . Breitesti . , BůJ,3 Hof - Pelahandlung Teleplon 15907

1
87

Herzog
Felg Vogeln

zuschen Aguſhaus
n Guienne . 8 „ Fri ogelſtrom . B088 . 10 f7.

Scherasmin , ſein Knapve Joachim Kromer⸗
4 Senoss Suido Seifer 8 uneFJeen , Luft⸗ , Erd⸗ , Waſſer⸗ und Feuergeiſter . Tänzermnen . Gügulb 1 0 friſcnge⸗ber. Volt . 5 1e ee Gpeglalſiaus ſur Gelꝛmaren Jjeder Ans u. Premloge . FVVFFFVorkommende Tänze ſind arrangiert von Aennie Häns . 5

Im erſten ukt : „ Tauz der Elfen “ , auszeſübrt von dtolas Oaeſeis ——— Eolliers — Wn edem geſamten Valleliperſonal. in giösster fuswofi , jerig und nach Hlass . 81780
4 t R 1Aaffeueröffu . 6 Uhr . Auſang 6½ Uhr . Ende n. 91 / Uhr . Saison· Neulieiten unud Umarbeitungen . Auswalilsendungen . utunt 55 enacher

Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine Pauſe von 85
1. 4, 7 Mannhem 4, 2

15 Miuuten ſtatt . 2
5 7 K 1I2I EI 2Hohe Preiſe . 27

8— Saalbau - Varieté
3Heute le zter Sonnta NNeleh Thenler in Noſengurtel. Forstollun⸗ „ Maxim “ EAA .

3050
grosse Vorstellungen 8 1

Soeuntag, den 25. Okt. 190 0 nachm 4 Uhr : kleine Preise u abends 8 Uhr: gewöhnl Preise Hummer , Caviar 50
Dnwlederruf gutscgland

Dutzd. M. . 50Die hlaue Maus. 57e „Mizi Gizi
grattl Star

Ia . oll . Austern , J. Had. *
Schwant in drei Akten von Aiexander Engel u. Jul . Horſt .

2
— n 552 — — — — — —In Siene geſetzt von Emil Renter . Neine Slne 8

ee Exquisite Küche bis 2 Uhr Nachts
7 vorgeführt durch den tollkühnen

Ducloir Lene Blankenfeld . Dompteur Heiurien Wagner Angenehmster Aufenthalt für Familien . 89486
bod D d 1Wantee 8 6* bilen ahn Emil Hecht.

e und dle anderen Attraktlonen E . I H LI 1I le 5

Eveline; deſſen Jlau Julie Sanden . Sumtliene Passepartouts . darde kaulskarlen ote · eN

e ee dened ee zbien aeen . Zu verkaufen .aAr ſſe eſſe 1 Fr 15 5

n Hobitz 1 . . ah 2 Ah At 1 i S I
Tatelnpfel

4

Oacar Ingenohl .
— —

5 „ Kar Ola Rubin in verſchied .
528

2
mil Ber

per Zeniner 5 M.

e e Rosengarten Mannheim e ,Kaul Tie
aggon ſaule Moſtärfelneben d Unrengesehaft 42

bees — — —— Nibelungensanl . De e e ds ee ,
ommiffäte Sigmund Kraus . 3111 Markdorf , Bodenſe . , Baden .loſe , dmnndchen bel Fanchon: Inun Holer Sonntag , den 25 . Oktober 1908 , abends 8 Dur, Sorfgfältigste u. Schonendste gedlun ſc .

eeJung , eit er alt ,955gette , Kau eabchen bei
955

Ella Eckelmann . SSSr ————————————————— ——— — — Gänſt! dägl 155700 ſaub .

Geeild Fenne Sech Militär - Konzert Gee eeErſter ) eorg Maudanz .
1

5 Panzer , Schilleiwethen bei Gr .
Zwel en)]

Dleler
Fens Debns . ausgeführt von der Kapelle des Infanterie - egiments 4

Abit
en rant

einrich Kauj , Wlele. Abablung , t Anzaglung , geb ˖Komm ſionar 4 8 Heiurc Füllkiug. „Prinz Kart “ ( 4. Grossh . Hess . ) Mo. II8 . Piano , bellta. Ner0 12f Lhafen Natener u Er 5 5 5Kommiſſionäre , Herren und Damen der Geſellſchaft .
Leitung : Musikdir Ed . Rösel , eeeeeee ee eeee van Eicheisheimerſtr . 18 1V .I.Ort der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart .

8
— — — fl NDer eiſte A ! ſpielt im Direktionsbureau der Eiſenbahn pProgramm . Juh . S dPais —St Cloud ; der zweite in der Wohnung von Fanchon

1 Winter 6 Slitfel, HiDuclois ; der drille Aki in Nobins Wo nung. Ul1. Florentiner Marsch . (Eranie mareis Wi derverkäufer verbeien 5
Kaheneröſſu . 7 uhr . Anfang 7 % Uhr . Ende n. 10 utr . italiana ) 5 „ Fueik . 1 engüsahe Frau Stöckler , 4, 19 .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . ene triompbele
4

8
Damenschneid

8 Stellen finden
Neues Theater⸗Eintrittepreiſe . 4. Rotkäppchen „ % „ ee Bendel . 9

n Srel

Tücht Reiſende—— II . 0 955
Am erobh . Noitleater . 5. Die Meistersinger v.Nürnberg . Vorspiel . Wagner . * NR V t 4 e en e eee

Montag , 26 . Okt . 1903 . 10 . Vorſtell . im Abonn . A. 4 1850 eeee N 8 Ko 28k. 1 2 2 U 1
5 ̃ 515 1

ende Wieniawysky . 680 8 , 7 % 1. lin 8.Was Ihr wollt . Viollne - Solo : Herr Drumm . 0 2 . 19 0 Tel . 8238 .
Stadt f 5

Anfang halb 8 uhr .
8. Rhapsodie . ( Mit Benutzung schwäb . 3 Adtreiſender

Volkslieder ) „ EKümpfert . U Habe mich hler als 82449
Zunm beſuzedet Stadikund⸗

III . 7 ſchaft der Co olialwaren⸗Br .
Neues Operettentheater (Apollo) . Ne bin Aben 1 Telels . enmelng 7⁴ Damenschneider . hesg 8 gte
Telephon 1624 Mannheim Direktlon J . Lassmann 10.

177
8 4 „ „ Staspy niedergelassen und slohere , ge - ſtellender geſſung

Sonntag , 23 . Oktober , nachm . 3½ Uhr
Fleur bie alger

Strands. I stützt auf langlährige Täugkeit bel Stellung peboten . Offe ten19 Marsch de , ffüheren Hannoverschen Cambridge·Dragoner ＋— — Lum 26. Male ! —- — 55 Das Konzert Undet bel Wirtschaflsbetrieb sta 8 ersten Pariser Flrmen , tadellose unter Nr 30439 an die Ex⸗DA4S DoIITPTAmZESsSsIin =
as Konzert fnde rtschaftsbstrieh statt . pedet on ds . Bl

Operette in 3 Akten von A. M. Wilner u Fritz Grünbaum .
Musik von Leo Fall

Sonntag , 25 . Oktober , abends 8 Uhr
Gastspiel FRITZ MERNER

— — Zum 6. Male -

Kasseneröſtaung abends ½8 Uhr .

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Ptg . , Dutzeud -
karten 5 Mart . Kartenverkauf in len durch Plakate ke . nt -
lieh gewachten Vorverkauf⸗stellen , im Verkehrsbureau
( Koufhaus ) , in der Zeitunsshalle beim Wasserturm , beim

Ausführung zu .

5559598899998999998929899292935

n Lasson ' s Hair - Elixir —
—

nimmt unter allen gegen das Aus ſallen der

9 Verdienſt ! Für
Mannheim werden zum

regelmäß. Be uch der Pr pat⸗
leute zwecks Vertrieb ines
Maſſen Haush . ⸗Art , der zu jed .

Portier im Rosengaſten und a der Abenädka - se .
Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person Über

14 Jahreu die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Ptg .

Vaer ſowie zur Stärkung und Kräftigung des
aarwuchfes empfoh Mitteln unſtreitig

den
erſten Ranr ＋ zwar nicht die Eigenſchaft , an

abrecz . immet wieder nach⸗
eſtellt werden muß und dem

unbedingt jede ſparſame Haus⸗

„ Die Sohguützgemliesel “ “

Operette in 3 Akten von Leo Stein und Carl Lindau .
Musik von Edmund Eysler .

Die Tageskasse jst geöflnet von 10 — Uhr vormittags und zu Losen . 31858 1 — — And, frau Gehör ſchenkt . 5 wukl .
ab 5 Uur e 7

5 3 gaate 85und Gehrig Nachfolger .
— ufer , die bereusobige Kund⸗ 16

Montag , 26 . Outober . abends 5 Uhr F 1˙1 edr iehs - P AT K . e be ee 5 5 29
852 Off 95 .

Dae b 14 Sonntag , 25 . Oktober , nachmittags — 6 Uhr 21 nee eN5
Gastspiel 5 Werner 2

it
22

K . eefeſ : Sege, ggtd zahlre 60 „Lebeneftellung88 raffiſche Perſuche tüchtiger Herr durch VerkaufIE Militär - Konzer gaſ r F. Fai erebe rreer ! Saaeee dee ato e.
r der Grenndier - Kupelle . 80334 reis per Flacon 4 mt. 30 pf . Gel. geſch. Wiederverkauſer . Auch als Neben⸗

Koloſſeumtheater Mannheim . In Mmaunhelm ſt dieſe Tu eiu nur ächt zu haben bei : werb paſſend . 7032
18 D. Vardung & Co. , Chema81.8

1 f
285

73
e nad n, 4 Uhr an abends . . upr ]

Eintrittspreis 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei drogerie zum Waldhorn , Jug, Abotdcker J . Bongartz , d 3, 1. Lei „
Schü big, Mer; ahre mſchunig

in Zuchlhuuſe. 0 Fffguricheri Talſſen -
ſchauft en n 3 Atten v N. Voſ 2478 Anorama I ¹ 1¹ UU degen Husten und Heiserkeit LckbelterinnenJeder 2 58 heutigen Vorſtelungen erhält eine Vor⸗ Nurmoch Seit !zugskarte , gültig au Wochentagen , gratis . 15ucalyptus - Menthol - Msonbons 6070

Sendüngel Hauernschlacht . ndsen eee eeeeeee Aemmr . br 8s 8Stra ussfedern - Boa gto. bigtag 106 . 1728n 228270„ ter - - ent 2zg
Heflieerant

werden gereiniat , gefärbt und gekraußt . 78585 Kampf der Baern geg. d. öſterr . Kaiſerlichen
inss . monig- nον

6 Mien 0 9K. arschlinger , 6 7, 11, parterre . Töglig geöfnct. Stntt . 50 Pf, ainder 80 öl. Ohocoladen — Greulich , Q l , 8 Burtau Sartiaun , & 6. 2.
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Sektographen - Ilasse

— General⸗Auzeiger : ( Abendblat ) Selte

0

J7 ! ! An diesem in denen

P6 ! ! Sonild SINGER

5 25
sind die Laden Nahmaschlnen

Koffeinfreier Kaff 8 9
erkennbar, verkauft werden .

5
Singer Co . Nähmaschinen Act . - Qes .

gesetzlich geschützte Marke Kofrei
＋

Mannheim M I Nr . 2 , Sreitestrasse . 7818 [ IA

5 0 trischer Röstung bei Bezug von ct —

Vrden alse vicht berechnet) in Pateten van Ui uat 1 Punz
- eresrang

U EEEAEEAnEEEee

Konsum - Mischung (Koffeinfrel ) das Piund Mk. I. 10 1
211

8
13 4

ramen
g Spozialfabpik filp Zenfralheizungen ſse

55 55 „ u . 70 2 Dampf und Warm - Wasser bestbewährter Systeme . 2
Wir bitten vorzuschreiben ob helle ocer dunkle Rüstung g wüuscht wird . 8 5 8

edenensee vin eiszits gi
ittgunnt

eng , . elnere , ne 5J Läftungs - u . Trockenanlagen , Gewächshaushau . 8
johtkonvrenierendes wird anstandslos znrückgenommen ! Versand nur gegen Nachnahme . 8 5

Koffeinfrel ennH . Mannbhelm - Kheinau . 5 etssnässglarlegen 0 Haten Lolelen, Lachen
de .

8
uroh Gasautomaten , Kleinkes

8 —

5 Gesundheitstechnische Anlagen . Oloset - , Bade - u .
8 Toiletteanlagen . Hausentwässerungen . 78032

— —

Ph . Fuchs & Priester , geneue
Schcbetzämgerstrasse 58 .

—

M .

Franlefur t . . döiſleisw. 28. ““

Eichtersheimer , Mannheim .

5
de Mükord- Riemenscheibeo . .

ist der beste Ersatz für die eiserne Riemenscheibe .

Lager in allen gangbaren Grössen

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

rössos Läger in modergen Trapsmiszionen
mit und ohne Rlngschmlerung . 76496

Kuppeln , gedrehte Stahlwellen , Stellringe .

Debernahme kompletter Transmissfonen .

ei

Compl. SchlsfWohg Speise Herren Zimmei, Sslons ,
Kü

Sowie kinzelmôbef jeglichef Art,vom einfschsfen bis zumelegan

MANNHEIM HFRIEDR . ROTTERVNNHS öege

79662

Flgeneine Tahtraatdts-Dessſschart
installationsbureau Mannheim Friedrichsplatz l .

Abteilung für Ansohlussanlagen
Hausinstallationen , Motoranſagen , Laden - u

Schautfensterbeleuchtungen , Erweiterungen
und Umänderungen bestehender Anlagen
im Anschluss an das städt . Elektrioitäts - Werk .

Abteilungfür Betriebsmaterialien
Verkauf von Giuũhlampen , Metaſſfadenlampen ,
Kohlenstitten , sowie sämtliohen Betriebs -

materialien .

Ausarbeitung von

Voranschlägen
und Ingenieurbe .
suche kostenlos u.

unverbindſich .

: ſelephon :
81972 —

Zügel & Bassler , Mannbheim
Heisswasser - und Heizappargte - Fabrik . — Rheinhäuserstrasse 54 . — Telephon 2342 .

Kostenloss Zimmerhelzung und Heisswassar - Erzengung .

Die in auen Siaoten paientierten Zugels Zimmerheis⸗Apvargle Tt unepee ſomte . e Peipwaner Auvara e „ d al “ er etzen
die teueren Sa langenderzungen , Lade und Fim erd ' en. Sie konnen an ſede Heid. Oien Ka in u w. ohne jede baul che

Veränderung angebracht werden und ſind de ſedem Umug wieder verwrndbar — ieſelten ſind die beyen Zimmer und Nade
dlen in kh ent cher und teuerſtterer Hinſicht und u ſeden Haus alt , Reuaurauonen Backereien , Mebgereten Faſchenbierhandle⸗
Buieaus , Nebene , kranken - Konſu' tat ons - und Kinderzteumſer ꝛc getignet . — Puentert in allen Kulturna en und pra nert
11 o denen Mieda llen und Eyrendiplouen . — Pompten Auftellung durch tüchtige erprovte Monteure . Cuca %0% in Betnie

davon 900 in Mannberm . 82100

Dro Kilo IIIk . . 35 . ＋ A＋ A A

das Rusgiehen ulrd nit 50 pig · berecmet .

Radumungs - Verkauf
—

—
in Uhren, dold - und Silberwaren .

Von heute ab gewähre ich auf meine billigen
Konkurrenz - Preise extra gegen Kasse

Adam Kraut , RI , ol .
mMHaächst dern . Schuhhaus Wamnger .

78092

Nicht im Ring !

Feinschmecker rauchen nur:
N.

KReéunjon- Cigafeffe
gensd hsch C Arte

Narmonie
WVineta No . 30 * 3

Finish Mo. 4 4 0
8 Vinets - Creme „ 85

Lord Timar 8 „
„ Exellenede Mo. 3 8

ſſeleee: August Tremer, fofſezam Mannheim
ABEEEWeeun

Esch & C0. , fabri fisster Oefep, Maunpeimz
82106empfehlen ihre

Musgrave ' s

Original lrische Ofen
für Wohnräume , Schu ' en , Kirchen , Ateliers ,

Läden , Werkstätten , Gürkeller , Restaurants ,
Trockenräume , Trepperhäuser ete .

Niederlage F. H. Eseh Mannhelm .

Telephon 503 , B 1, 3 breltestrasss .

Lager in Füliregulter - , Steinkohlen - und Petro -
leum - Oeſen , Gaskoch - und Helz - Apparaten ,

Badeöfen und Wannen .

Euglische Stalle nrichtungen .
dne . SXKpetliflon des „Seneral⸗Hnzeigers , Illunnheim , S 6 , 2 .

HLEEESSEGSSESSASABDSsNEIEITUAAAASAAIIA8A
Roeders Kochherde .

IIIIIIIIIIIIIIINIIIATEIIII
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Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 21 . Oktober 1908 .

* Uebertragen wurde dem Aktuar Hugo Niebergall die
etatmäßige Amtsſtelle eines Aktuars beim Bezirksamt Karls⸗
ruhe und dem Weinbaulehrer Alfred Dümmler in Durlach
unter Belaſſung dieſer Amtsbezeichnung die etatmäßige Amtsſtelle
eines techniſch gebildeten Lehre

* Verſetzt wurde Aktuar Friedrich Klein ſchmitt bei
den Notariaten Karlsruhe⸗4 , 5, 6 und 9 zum Landgericht Karls⸗
ruhe , Regierungsbaumeiſter Artur Lenz in Singen zur Bahn⸗
bauinſpektion Bruchſal , Regierungsbaumeiſter Theodor K5ö1⸗

mel in Raſtatt zur Bahnbauinſpektion Singen und Regierungs⸗
haumeiſter Kurt Specht in Radolfzell zur Bahnbauinſpektion
Waldshut .

* Ernannt wurde Hilfsregiſtrator Joſef Bohl beim Amts⸗
gericht Radolfzell zum Hilfsgerichtsſchreiber beim Amtsgericht
Schopfheim , Aktuar Willibald Müller beim Amtsgericht
Breiſach zum Hilfsgerichtsſchreiber daſelbſt und Aktuar Karl
Schneider beim Amtsgericht Offenburg zum Hilfsgerichts⸗
ſchreiber beim Amtsgericht Staufen .

* Zurückgenommen wurde die Verſetzung des Regierungs⸗
baumeiſters Emil Schachenmeier in Offenburg zur Bahn⸗
bauinſpektion Bruchſal und der Genannte in Offenburg belaſſen .

* Eine Preßbeleidigungsklage wurde am Schöffengericht
berhandelt . Angeklagt war der Redakteur der Brauereiarbeiter⸗
Zeitung in Hannover , Krieg , wegen eines in Nr . 27 der genann⸗
ten Zeitung vom 22. Juli 1908 erſchienenen Artikels . Dieſer be⸗
ſchäftigte ſich mit dem Fuhrmann Alois Wagner bei der Rauſchen
Brauerei hier . Er wurde der Zwiſchenträgereien zwiſchen den
Arbeitern und dem Braumeiſter bezw . der Direktion beſchuldigt .
Die Direktion habe am 20. Juni den Denunzianten entlaſſen .
Wagner erhob wegen dieſes Artikels Privatklage und der An⸗
geklagte ſuchte durch ſeinen Vertreter Dr . Frank den Wahrheits⸗
beweis zu erbringen . Die vernommenen Fuhrleute bekundeten
heute , daß Wagner ein durchaus unverträglicher Menſch geweſen ,
unter den Arbeitern der Brauerei habe er ſtets durch ſeine
Quertreibereien Zank und Streik verurſacht . Das Urteil lautete
auf eine Geldſtrafe von 40 Mark .

* „ Prinzipal und Angeſtellte “ lautet das Thema , über das
Herr Univerſitätsprofeſſor Geh . Hofrat Dr . Gothein⸗Heidel⸗
berg am Freitag , den 30. Oktober , abends ½9 Uhr , im Saale
des „Liederkranz “ E 5, 4 lvis⸗z⸗vis der Börſe ) anläßlich der
Semeſter⸗Eröffnungsfeier der Allgemeinen
Vereinigung der Hoſpitanten der Handelshoch⸗
ſchule ſprechen wird . Alle Intereſſenten ſind zu dem Vortrag ,
zu welchem jedermann freien Zutritt hat , höflichſt eingeladen .

* Union⸗Thater , P 6, 20 . Die Geſellſchaft hat in Verbin⸗
dung mit der deutſchen Bioscop⸗Geſellſchaft im Berlin vom
Kaiſer den Auftrag erhalten , den erſten Aufſtieg des
Grafen Zeppelin kinematographiſch aufzunehmen . Die
Aufnahme , welche geſtern nachmittag gemacht wurde , iſt glänzend
gelungen und gelangt bereits am Sonntag im neuen Wochen⸗
Programm , das außerdem hervorragende Sujets enthält , zur
Vorführung . Das ganze neue Programm iſt erſtklaſſig und kann
ein Beſuch beſtens empfohlen werden .

Der Skelettmenſch im Mannheimer Panoptikum hatte ſich
gleich in den erſten Tagen ſeines hieſigen Engagements eines
ſehr lebhaften Beſuches zu erfreuen . Er iſt in der Tat eine
Senſationsnummer erſten Ranges . Der verſtorbene Profeſſor
Dr. Virchow , der dem Skelettmenſchen übrigen 7 trotz ſeiner
exorbitanten Magerkeit ein langes Leben prophezeite , bezeichnete
ihn als eine der intereſſanteſten Abnormitäten , die ihm je unter⸗
gekommen . Troebs ward ſeinerzeit von Virchow eingehend unter⸗
jucht und durch wiederholte Beſuche beehrt . — Für Freunde des
Weltpanoramas bemerken wir , daß von morgen ab ein
ganz hervorragend ſchöner und intereſſanter Zyklus ausgeſtellt
iſt : Die berühmten Skulpturen des Louvre in Paris .

Polizeibericht vom 24 . Oktober⸗

Unfall . Beim Verbringen eines mit Moſt gefüllten
Faſſes in den Keller Riedfeldſtraße Nr . 72 kam ein verhei⸗
rateter Müller zu Fall , ſodaß das Faß auf ihn ſtürzte . Er
zog ſich dabei einen Beckenbruch zu und mußte mittelſt Sani⸗

tätswagen ins Allgem . Krankenhaus verbracht werden .
Küchenbrand . Geſtern vormittag fing in einer Küche

des Hauſes Eliſabethſtr . Nr . 5, 3. Stock , beim Aufkochen von
mit Benzin zubereiteter Ofenwichſe , letztere Feuer und ver⸗
urſachte einen Brandausbruch . Das Feuer konnte von Haus⸗
bewohnern wieder gelöſcht werden , nachdem es einen Schaden
von etwa 100 M . verurſacht hatte .

Fundunterſchlagung . Am 29 . v. Mts . nach⸗
mittags zwiſchen 4 und 4½ Uhr verlor ein Handwerker aus
Haßloch am Güterbahnhof Waldhof ein ſchwarzledernes Por⸗
temonnaie mit 64 M. barem Gelde , eine auf den Namen Karl
Bauer lautende Legitimationskarte und eine Checkanweiſung
über 64 M. für den Verein Creditreform Karlsruhe . Da
dieſe Sachen bis jetzt als gefunden nicht zur Anzeige gelangten ,
wird deren Unterſchlagung vermutet .

In der Zeit vom 15 . bis 17 . d. Mts . wurden aus einem

offenen Toiletteraum im Kaufhausumbau hier 4 mit Meſſing⸗

bverbindungsteilen zuſammengeſetzte Kupferröhren ( 3, 2½ und
2 Ztm . dick) im Geſamtgewicht von etwa 20 Kilo von un⸗
bekanntem Täter entwendet . Um ſachdienliche Mitteilungen
an die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Aus dem Großherzogtum .
* Heidelberg , 23. Okt . Mit einer ſchlichten Feier wurde

geſtern die ſtädt . Schulzahnklinik eingeweiht . Die ſtädt .
Schulzahnklinik iſt mit dem akademiſchen zahnärztlichen Inſtitut
eng verbunden . In dem hübſchen Hörſaal des letzteren fand dem⸗
entſprechend die Einweihungsfeier und zwar in Anweſenheit von
etwa 30 der neuen Schöpfung naheſtehenden Herren ſtatt . Die
Honneurs machte der Vorſtand des zahnärztlichen Inſtituts ,
Herr Profeſſor Port mit dem Stabe ſeiner Aſſiſtenten , dar⸗
unter der ſpezielle Leiter der Schulzahnklinik , Herr Zahnarzt
Bauer Nachdem die Verſammlung Platz genommen , hielt
Herr Profeſſor Port eine längere Anſprache , der wir nach der
„ Heidelberger Zeitung “ folgendes entnehmen : Die zahnärztliche
Hilfe kann nun auf zweierlei Arten geboten werden , es kann die
Stadt die zahnärztliche Behandlung einem oder mehreren orts⸗
anſäſſigen Zahnärzten übertragen und ihnen für ihre Leiſtungen
und Materialauslagen eine entſprechende Entſchädigung bieten .
Die zweite Art der Verſorgung beſteht darin , daß die Stadt dieſe
ſelbſt in die Hand nimmt , daß ſie eine Schulzahnklinik errichtet ,
einen beſoldeten Schulzahnarzt anſtellt und von dieſem den gan⸗
zen Betrieb in ſtädtiſcher Regie durchführen läßt . Von vorn⸗
herein möchte man annehmen , daß der erſtere Weg für die Ge⸗
meinde der weitaus angenehmere , einfachere und auch billigere
ſei . In größeren Orten aber wird es gehen , wie mit den
Krankenkaſſen . Die bekannten und vielbeſchäftigten Zahnärzte
werden ſich von der Behandlung der Schulkinder ausſchließen
und auch die anderen Zahnärzte werden zwar die Behandlung
gerne nebenher übernehmen , aber ſie werden und müſſen ihre
Hauptarbeitskraft immer der Privatpraxis widmen , wenn ſie zu
den Koſten ihres Lebensunterhaltes kommen wollen . Viel zweck⸗
mäßiger kann die Behandlung der Schulkinder durchgeführt wer⸗
den , wenn dieſe einem beamteten Schulzahnarzte übertragen iſt ,
deſſen einzige Aufgabe unter Ausſchluß jeglicher Privatpraxis in
dieſer Behandlung beſteht . Allerdings muß dann auch eine
eigene Klinik mit vollſtändigem Inſtrumentarium errichtet und
unterhalten werden . In dieſem Sinne wurde auch die hieſige
Schulzahnklinik eingerichtet , zu deren Eröffnung wir heute uns
hier verſammelt haben . Als ich voriges Jähr beim Herrn Ober⸗
bürgermeiſter die Anregung zur Errichtung einer Schulzahnklinik
gab , ſchwebte mir der Gedanke vor , dieſe wenigſtens in einen
loſen Zuſammenhang mit dem zahnärztlichen Inſtitut zu bringen .
Die Gelegenheit hiezu war inſoferne günſtig , als damals der
Staat die Häuſer Nr . 22 und 24 an der Bergheimerſtraße ange⸗
kauft hatte . Das Haus Nr . 22 wurde für die Bedürfniſſe des
zahnärztlichen Inſtitutes reſerviert , im Haus Nr . 24 wurden
zwei Stockwerke für die ſtädtiſche Schulzahnklinik zur Ver⸗
fügung geſtellt . Dieſes räumliche Zuſammenliegen beider An⸗
ſtalten machte es mir möglich , auch die Direktion der Schulzahn⸗
klinik mit zu übernehmen . Der verfügbare Raum wurde in der
Weiſe verwendet , daß im 1. Stock ein Wohn⸗ und Schlafzimmer
als Dienſtwohnung für den Schulzahnarzt eingerichtet wurde .
Der zweite Stock enthält ein geräumiges , zweifenſtriges Opera⸗
tions⸗Zimmer . Außerdem ſind noch je ein Wartezimmer für
Knaben und Mädchen vorhanden . — Im Anſchluß an die An⸗
ſprache des Herrn Prof . Port ergriff Herr Oberbürgermeiſter
Dr . Wilckens das Wort . Die Schulzahnklinik ſchließe ſich
an die Organiſation des ſchulärztlichen Dienſtes , der in unſerer
Volksſchule 1906 eingeführt wurde , an . Wenn in manchen
Kreiſen Bedenken gegen dieſe Einrichtung beſtanden , ſo ſeien
ſie durch die Erfahrung beſeikigt . — Herr Prof . Port dankte
für die freundlichen Worte des Stadtoberhauptes . Dann begab
man ſich aus dem zahnärztlichen Inſtitut der Univerſität nach
dem Nebenhauſe in die Schulzahnklinik , beſichtigte alle derſelben
dienenden Räume und konnte dabei nur beſtätigen , was Herr
Profeſſor Port über die Zweckmäßigkeit und die einfache aber
gediegene Einrichtung geſagt hatte .

Sportliche Nundſchau .
Ruderſport .

* Der Mannheimer Rnderklub hielt am Sonntag Nachmittag
im großen Saale des Bootshauſes ſeime außerordentlich gut beſuchte
diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab . Um
4 hr eröffnete der 1. Vorſitzende , Herr Friedrich Becker , die
Verſammlung und gedachte zunächſt der im Jahre 1908 verſtorbenen
Klübler , indem er mit lebhaftem Bedauern konſtatierte , daß der
unerbitkliche Tod immer mehr Liſcken in die Reihen der alten Herren
des Klubs reißt . Die Verſammlung ehrt die Toten durch Erheden
von den Sitzen . Hierauf erfolgt die Vorleſung der Berichte der
Schriftleitung , Materialverwaltung etc . , die mit großer Sorgfalt
zuſammengeſtellt waren und hieran anſchließend verlieſt Herr
Scheffner den von ihm verfaßten Ruderbericht , der in geradezu
meiſtertafter Weiſe ausgearbeitet war - Demſelben entnchmen wir ,
daß es die techniſche Leitung des Klubs , trotzdem die Ausſichten beim
Beginn des Geſchäftsjahres keine roſigen geweſen ſind , verſtanden
hat , das denkbar Beſte aus den Mannſchaften herauszuholen . Das
ſportliche Ergebnis des Jahres 1908 iſt infolgedeſſen auch ein dor⸗
zügliches . Konnten die wackeren Klübler doch 14 Siege an ihre
Flagge heften . Ferner iſt dem Bericht zu entnehmen , daß von 125

Rudererw 1771 Fahrten gegen 116 Ruderern mit 1634 Fahrten im

beteiligt hatte , wurde dem Ballon

Vorfahre ausgeführt wurden . Als Meiſtfahrer wurden proklamiert
und mit ſchönen Andenken ausgezeichnet die Herren Schmitt
( 225 Fahrten ) , Dennhöfer 1 ( 220 Fahrten ) , G ün 9 ( 208

Fahrten ) , Müller ( 202 Fahrten ) und Lan 9 ( 194 Fahrten ) .
Aus den nun folgenden Berichten des Kaſſiers Herrn Itſchner
und des Wirtſchaftsverwalters Herrn Jakob Gaddum war zu ent⸗
nehmen , daß die finanziellen Verhältniſſe des Klubes wohlgeordnet
ſind und die Klübler auch in dieſer Hinſicht vertrauensvoll in die

Zukunft blicken dürfen , dank der großen Vorſicht eines weitblicken⸗
den Vorſtandes . Es erhielt nun das Wort Herr Hormut , um
im Namen der Verſammlung dem alten Vorſtand für ſeine raſt⸗
loſe Mühe⸗waltung den Dank der Mitglieder des⸗ Klubs auszu⸗

ſprechen und dem Vorſtand Decharge zu erteilen . Anſchließend hieran
fand die Wahl des neuen Vorſtandes ſtatt . Die Herren Friedrich
Becker 1. Vorſitzender , Ludwig Pfeffer 2. Vorſitzender , wurden
per Akklamation wiedergewählt . Die Herren Sattler und Kirchner
( 1. und 2. Schriftführer ) lehnten eine Wiederwahl ab ; an deren
Stelle wurden Herr Willi Bögeholz als 1. und Herr Andreas

1908/09 ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Karl Waibel ( In⸗
ſtrukter ) , Scheffner , Boos , Schmitt J11 ( Ruderälteſte ) . Die

ſeither dem Vorſtand angehörigen Herren Direktor Keßler ,
Rechtsanwalt Dr . Weingart ( Vertreter der unterſtützenden
Mitglieder ) , Wilhelm Waibel ( Hausverwalter ) und Jakob
Gaddum ( Wirtſchaftsverwalter ) wurden ebenfalls per Alkkla⸗
mation wieder⸗ und Herr R. Bertram als Archivar neugewählt .
Die Preſſeleitung , die im Laufe des Nachmittags wiederholt gebüßh⸗
rend gefeiert wurde , ſetzt ſich auch im kommenden Jahre aus den

Herren Hormut , Glückſtein , Scheffner und Sattler

zuſammen . Bei dem nun folgenden Punkte der heutigen Verſamm⸗

lung „ Verſchiedenes “ kam es teilweiſe zu recht lebhaften Debatten,
die aber in der im Klub üblichen Weiſe einen durchaus harmoniſchen
Verlauf nahmen . Beſonders war das Schülerruder n Gegen⸗
ſtand eifriger Beratungen und wurde der Vorſtand bei dieſem

Punkte mit den weitgehendſten Befugniſſen ausgeſtattet. Ferner
twurde die Anſchaffung eines neuen Rennachters ( Tip Badenia ) ,
beſchloſſen und der Vorſtand ermächtigt , den vor zwei Jahren ge⸗
kauften Rennachter , der in ſeiner Bauart von den übrigen Booten
des Klubs abweicht , beſtmöglichſt zu veräußern . Das Schlußwort
erhielt der zweite Vorſitzende , Herr Ludwig Pfeffer , der mtt
einem warmen Appell an die Mitglieder , auch fernerhin treu zur
Fahne des Klubs zu halten und mit der Bitte dem Vorſtand auch im
neuen Jahre die Geſchäfte nicht zu erſchweren , den offiziellen Teil
der Verſammlung um 8 Uhr ſchloß , und ein dreifaches Hipp ! Hippl

Hurra ! auf das fernere Blühen , Wachſen und Gedeihen des Klubs

ausbrachte .
Raſenſpiele .

Fußball . Am Sonntag ſpielte die Sport⸗Geſellſchaf
Dlympia gegen die Ilvesheimer Fußball⸗Geſellſchaft in Ilves⸗
heim . Das Spiel endete mit : ! 6 Goals zugunſten von

Olympia .
Luftſchiffahrt .

. . O. Das Ergebnis der internationalen Dauerfahrt , die
am 12. Okt . im Rahmen der Berliner internationalen Ballon⸗

wettfahrten ſtattfand , iſt nunmehr offiziell verkündet worden .
Den erſten Preis der Klaſſe II für Ballons von 600 —900 obm
erhielt „ Eſſen⸗Ruhr “ ( Führer Leutn . Vogt ) mit 13 Std .
3 Min . und den zweiten „ Ernſt “ ( Führer Graf Einſiedel ) mit
4 Std . 28 Min . In Klaſſe III ( für Fahrzeuge von 901 —1200 ebm )
klaſſifizierte ſich der Ballon „ Hewald “ ( Führer Caſſierer ) mit
11 Std . 42 Min . als Sieger und „ Clouth “ ( Führer M. Clouth )
mit 10 Std . 39 Min . als zweiter . In Klaſſe IV ( für Fahrzeuge
von 1201 —1600 ebm ) , an der ſich die weitaus größte Konkur⸗

„ Groß “ ( Führer
Dr . Bröckelmann ) , mit 241 Std . 30 Min . Fahrzeit , der Sieg zu⸗
geſprochen , wobei ihm noch der vom deutſchen Kaiſer ge⸗
ſtiftete Ehrenpreis zufiel . Den zweiten Preis erhielt der „ Aber⸗
cron “ ( Führer Dr . Kempken ) mit 24 Std . 10 Min . zugeſprochen .
Der Ballon „ Atlas “ ( Führer Leutn . Holthof ) placierte ſich mit
17 Std . 50 Min . 30 Sek . als dritter und „ Overſtolz “ ( Führer
Leutn . Michel ) mit 17 Std . 46 Min . als vierter . Fünfter wurde
das Fahrzeug „ Hamburg ( Führer Frhr . v. Pohl ) mit 16 Std .
59 Min . 15 Sek . , ſechster „ Schleſien ( Führer Graf Dohnaz
mit 16 Std . 32 Min . , ſiebenter „ Bochum “ ( Führer Schultef
mit 15 Std . 13 Min . und achter „ Tſchudi “ ( Führer Liebich)
mit 14 Std . 31 Min . In Klaſſe Y lfür Fahrzeuge von 1601 —2200
obm) ] iſt der Ballon „ Pommern “ ( Führer Müller ) mif 15 St .
30 Min . erſter Preisträger . Ballon „ Auguſta “ ( Führer Rie⸗
dinger jun . ) erhält mit 12 Std . 17 Min . 30 Sek . den zweiten und
„ Graf Zeppelin “ ( Führer Reichel ) mit 10 Std . 50 Min .
30 Sek . den dritten Preis .

Imangs⸗Berſteigerung .
Montag , 26 . Ott . 1908 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale 0 4,5
gegen bare Zahlung im Voll⸗ Zu erfragen Meerfeld⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗ ſtraße 61 , 2 Tr . Iks . 66084

1 i mit Kaſi ſowieAabt ka Genennd. der Megesuehg. fſchiedener Art .

Mannheim , 24 . Okt . 1908 . Möbl . angenehmn . Zimmer
Weiler , L 4, 12 geſucht . Offerten mit Augabe

Ftellan indenf
unges fleiß . Mädchen

1 8 Tage geſucht .
8

des Preiſes, Helzun
Gerichtsvollzieher. Nr. 4. — Erpeb. er

Abonniert auf die

annheimer Alustrierte Zeitung. “
Das Abonnement beginnt mit der nächsten Samstag erscheinenden Nr . 4 .

Nur 15 Pfg. pro Monat für 4 — Nummern einschliesslich Bestellgeld .
Bestellungen nehmen entgegen alle Zeitungsfrauen , Filialen , Agenturen und die Expedition

des „ Mannheimer General - Anzeigers , Badische Neueste Nachrichten “ .

Fetzer als 2. Schriftfüthrer gewählt . Die techniſche Leitung für
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Mannheim , 24 . Oktober.
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6 8 , l , 1 . Btage

TelepHROon . 2838

Fabriklager

Kein Laden .

Rosa Ottenheimer

gest .

für Roben,

Blousen , Wäsche ,

Stoffe , Spitzen sto .—

Hann 1 ſenf
Jagdhund ,

ſtarker Brauntiger , auf den
Nau ' en „Hetior “ hörend , am
19. d. M abbanden gelommen .
Vor Antauf wird gewarnt , ab

zugenen gegen Beloynung be
Scheringer , Emuvegelnt 12 86810

Ugtettricht .
ſastrult ktaſten change

Conversation italienne , pen -
dant la soirée , prélérable -
ment avee un frangais . 81

Eorire sbus : R. 6. 300

Hauptpostlagerad .
Funge Mädchen , welche das

Sangerinneufa ( Vatieie )un⸗
enigeltlicherlernen wollen, konnen
ſich melden bei Markus 302838
Landteilſtraße Ga.

Teimaner des Gymnaſiums
Pertent Nachhilfe⸗Uuẽnterricht .

Gefl . Ofſerten unt . Mr. 30218
an die Erped tion ds Blattes .

Sber⸗Primaner der Re orm⸗
ſchnie erteilt Nachhilfe⸗
Unterricht . Gefl . Ofſerien unt .
Mt. 64815 an die Erped d Bl.

Hug
liseh Lessons

Specialty : 59994
Commeretal Correspondence
H. M. EIIWood , 86 , 20

Klavierlehrerin
vorzügl . enmpfohlen , uimmt einige
neue Schüler an. Off . unt . Nr.
Sbbso an die Exped erbeten .

Geſong⸗ U. Klapierunterricht
ertellt gründlich 29445

ZJrau Lina Jockers , L 14, 12,
3 S ock.

erteilt franzöſiſch in
und autzer de Hauſe .

M . Schmidt⸗Boubert ,
Handteilſtr .
751 N ( 6568

728 Wirkſamen

Aachhilfe⸗Autetricht
iuden Schüler d Mittelſchulen
bel Privatlehrer Kaufmann

M , 2 . 60977

*

＋ Heirat -

25—
Schrift „ Eureka “

＋

Helrats - Gesuche , viele 100, Uber -
allhin , von Damen und Herren
alter Kreise , denen noch passende
Gelegenbeit fehlt , enthält Zeit⸗

Stuttgart ,
G. E Probe - Abonnement ver -
schlossen nur gegen 1 Mk. in
Brietwarken . 64438

Diskretion prakt . erfahrener
Bücherreviſor . Gefl . Offert .
unter 65782 an die Expedit .

Aktmodell
geſucht , mäunltch n. weiblich .

Bildhauer Hermann Taglang
65899 Sieruwarte .

Auf Mitiwoch
Abend iſt die Kehklbah ;
zu vermieten . 66035

Rucinlußt , Parkriua

e weeeeeee e e
neg zas

gebag ind aun ömia aznvckz !

uiclomäpet sooc

Tächti er Laulbeamier
( Fo to⸗Kortentduch alt . ) wunſcht
f. A ends und Simstag Witta
Nebenbeſchäftigung . Onerten
unter 30243 a. d. Erpdt d Bl.

Empelnle micheim 3030

Mhen, Bügeln . Strpieren.
Naberes K 5, 1. 8. Stock .

Tätowierungen
entferntunt Garautie u. Mader
nicht mehr wohnbat Weritür . 9
ſondern Lulſenring ( 1 7, 22 )
part . , Te eohon 514

Zu ſörechen von 11 —2 , Sonn⸗
taus bon 11 —1 Ubr . 308 9

Nleldermacherin emoſtehlt ſich
in und außel de Hauſe
29347 Holzſtraße 3, . Ei .

Schurz- MankE.
Udehete Len' ungstädigtelt
-Aurebgannschanlichet

Absseinkauf

3EE
Nunſt⸗Stikkrei und SunfenPand⸗ und Maſchinenarbeit .
z012s K. Welcker , G 1, 27, l1 .
Weihnach dau maas erd. Daldihn.
Feidt Weißnäherin mmmt

noch einige Kunden an.
Naheres Cs is 3. St . 30195

11 werden binig undHüte gear⸗
beitet in N , 16 , L. St um

Monogramme
en Ueberzieher , Jackete , Etuis uſw
in ſeinſter Ausführung . 65343

Kunſt⸗ und Weißſigerel
Frau Hautle , n 2, 3, Planken

Damenſchnelderin enpfiehl
ſich. A 4 . G„ 3. Slock . Aanl

Weiß⸗ u . Buntſtiickerei
wird angenommen . 64460
J . Rupli Wwe . , O 4, 15 2 T
Mein Geschält beflndet

sich jetzt

N 2 , 12 .
. Hautſe, Wenegtemm u. Kunst -

stickerei .

Glaſerei und Vilder⸗
Einrahmungsgeſchäft . 59221

Kl . Wallſtadtſtraße Ba .

chreibmaschinen
Arbeiten
und Vervielfältigungen
tertigt schnell u. sauber

Ftau fM. Riedel

T 2 , 16 , Laden .

164480

reinen ,
en

Einen
dauernd

ga
Teint

und jugendfriſches roſiges Geſicht
erzlelen Sie niemals ünßerl .
Mittel wie Salben , med. Seiſen ie.
ſondern auffall . ſchuell durch den

Gebr . von Thielc ' s
Geſundheitsthee .

Packet Mk. . 50 zu haben in der
Pelikan⸗Apothete , N 1. 3.

B eileſtraße . 7863

Cinen Fehler machen Sie,
wenn Sie mein . Woſel⸗Cognae

5 9
＋5. 59965

ed . ⸗Drog . v . Ei edt ,Maunhene 4 12, Nine
= Grüne tabattmarken . .

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , jugendniſches Ausſehen ,
weiße , ſammeiweiche Waut und
bleudend ſchöner Teint . 7ors

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

von Bergmann & Co. , RNadebeul.
à St . 50 Pf . in Mannheim :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſadt⸗
Waldhof⸗Apotteke , Waldyoſ .
Adler⸗Apotheke , K 7, 1.
Mohren⸗Apotheke . O0 2, 5.
Luiſen⸗Apolheke , Luiſenring 28.
Stern⸗Apotheke , 1 8, 1.
Neckar⸗Apotheke . & Schütz .
Lindenhof⸗Apolheke , Audenhof .
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3.
M. Oettinger Afl . F 2, 2, Marktſtr .
Mercur⸗Drogerie,
Ludwig & Schütthelm , Hofdrg . , O4.
Germania⸗Drogerie , E I, 8.
3. Bruun NfI , Hofl . Q 1. 10.

Geyer , Drog. Mittelſur . 60.
Flora⸗Drogerie , Mittel raße 59
Cer . Molz , Schwetzengerur . 146
Nit. Dörſam , Belſtaße 3.
Eruſt Gollinger , Schwetzingerſtr .1.
ſteſel & Maier , Heidelbergerut .
Fritz Schneider , L 8, 6.

Ferdinand Beck. J 838 1
In Nedarau : Storchen⸗Apotheke .

0 „ Fritz Dreiß , Orogenſe .
„ „ Drogerie A. Schmidt
„ Seckenheim : in der Apotheke
„ RNheinau : Nhelnau Droger ie

Ad80
Se

BblAnkunſt . d
Mona ealt .

10 ſchlacht . s Pid . ſchwere Gänſ⸗
32 Mi . 18 ſette gr. Enſen 28s M'

„ es Streuſand , Dzieditz ( Schl . )

zu verkaufen
Badewannen zu verleihen un
auf Abzahlung bei 62885

Karl Schatt , J 1. 20.

amen og . ch verttauensvol
wene .anMadm, . Dettmers ,

Malerkhttel

Frissurjacken

Fritz Schultz
Schwetzingerstrasss 111/118 .

Grune Rabattmarken .

eb. Berlin , Kotheneruraße 30
Surech ! —6 . 1640

eidung
. 15, . 75 u.

nicht 20 . Aterflaſche 2 07 .

—ůůů — — —— General⸗Anzeiger ( Mittagblatt .

Leicteneh . H
Darlehen edermann .

Dau⸗hypotheken und Kau⸗
tionsgelder beſchaſſft au Per⸗
ſonen ſeden Standes prompi und
ſtreng berltanlich . 64909
Maß Brecht , b 4, 1, 8. Stock .
„ Du ſpie en —11 . —5 Uht .

Bankhaus ver -

leint Geldler
dlrsct . Keln Vermitt
Zins %, Bequeme

Oſſerten an hieſtge Bankſfilialt
unter Nr. 64810 an die Eppedktiou

50000 Ml. auf L. Sppochel
ſofort zu vergeven 650353

Georg Röſer , Seckenhelm .

irca M. 30600 . —
als 2. Hypothek auf ein prima
Objekt in beſter Lage Mann⸗

heims, per 1. April 1909 von
pünttl . Zinszahler geſucht . Off .
unt . Nr . 65629 an bie Exped .

Geſchäftsmann ſuücht von
Seibülgeber

SOOMNM .
gegen Verpfündung zu leihen .
Off. unter Nr. 8080 un de 1705
15000 Ml. 2 Hyboſbekaufgutes

Haus d. Altnadt von
pünktlichen Zinszahler geſucht.

Offerien erdel , unter Nr 68028
durch die Erpedttion dieſes ul,

e für

Ju ſſchönner Lage Mannhelms ,
ein gutgehendes Geſchäft , ( Wat⸗
ſcha k, Eckhaus ) , Miete unnghie
en. 6500 Mk , iſt um den Pleis
von 85 000 Mk. ſofort zu verk.
oder kleiner Landolfekt zu vr
lauſchen . — Ofſert . u Nr. 80070
an die Erxpebition dieſes Blatles .

Nit ſad Feanftragt
für ein. Iniereſſenteu ein Renten⸗

aus mit Laden ev. wo ein olcher
eingerichtet werden kann , ber einel
Anzahlung von —10000 Pik zu
verluttteln und erbitten gefl. Off⸗
au Vereinigung zum Schutze
für Verkäufer von Immo⸗
bilien und Induſtriebeſitz (Aſ⸗
ſocclation⸗ und Hypothekver⸗
mittlung ) G. m. b. . ,Mann⸗

eim , Keinrich Lanzſtr . 22 ,
elephon 1855 . 6 986

Villa
in der Nühe des Bahn⸗
hofes 12 ſchöne , helle
Räume mit Dampfheiz .
und elektr . Licht und
kleinem Garten zu ver⸗
kaufen Näh , bei 65918

Geht. Simon, 0 7, 7
Tel . Nr . 1282 u 1572 .

e

Bäckerei⸗Verkauf !
Neueres , hochrentables Haus

vorzügl Lage mit prima Bäckeret
bei 5 Mille Anzahlung , zu ver⸗
kaufen . Geſchäft frei .

Anfragen erbet . unter Rr. 65680
an die Expebition ds. Blattes .

In guter Lage der Stadt ,
Nähe des danlen

hekrſchafll. 2 FJamilienhaus
wegen Wegzug des Beſltzers ben
kleiner Au ſaylung billig zu ver⸗
kauten durch 6542
Julius Loeb , R7, 28. Tel 163.

9 derkaufen u. zu vermitten
eine VBills in Heidelberg⸗
Neuenheim in der Moltke⸗
ſtraße 18 mit 11 Zimmern ,
Preis 390 Mill ; zu vermieten
eine Wohnung mit 5 Zim⸗
mern , Nentralgeienitz wei
Treppen hoch zu 000 Mt,
alles comf . , eingerichtet ,

Erfr , Bergſtr 25 , Bau⸗
büro , Dertinger . 64117

Gelegenheit .
Proſektiere ſoeben 2 kleine

Villen von 8 Zimmern
reiſe von 35 —97 Weille. ſchön ge
Villenlage hier , wo evenl . von
Kauiliebhabet beſ. Wünſche be⸗
klückſthtigt werden können . 4
Baubüro Dertinger , Heldelberg

Gebr . Dorfelder
Billard

nebſt Zubehör dort zu jede
Pieis zu vertauſen 65975

Näheres Geſellſchaft Sinner ,
Rheinguatſtraße 10.

rreehe cdd
5ILippmann-Crat

2 Ankauf .
Auntauf von Knochen , Lum⸗

pen , altes Eiſen , ſowie
alte Metalle . 65344
Fr . Aeckerlin , EK 7, 8, part .

ostrauene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel auf
G3 1i1 eh . 8 1. 10.

7 ſohe Preiſefüt gebt . Mobel
u. Belten gauze Haus altung .

95844 Frau Becherer ,
Jean Veckerhraße Nr. 4

82447
1 in Mittel⸗

Ge' egenheitskauf paven .
Ia . Handeis⸗u . Garniſonſtadt .

Wegen Krantlichke t des Be⸗
ſitzer ? gutgehende Senffabrik
mit ſönen Anweſen unier
äunerſt günſtigen Bedingun en
zu verkaufen .

uöbtae Kapftal M —10 . 00 .
Das O jelt bieie eene ſichete

Erinenz ſül tün tigen Kaufmanse ,
Galſfwert oder Küfer u. länt ſi
noch ſene De illaulon auſ ließ en

Näheres bei 65872

Anton Se ön .
Weinha diung , . ⸗Baden .

lauf gebr. Mö be !
Betten wie auck ganze Fin -

richtungen z. d höchst . Prels
Postkarte genügt . 60⁴28⁸

Sandbrand , 3 , 14 .
—— Sr

Ar eee
Anlauf von Lumpen und

WMetallen bei 612

Frau Zimmermaun , 4, 8.

inſtampſpapler unt . Garautl :
6 des Einnampfeus , alte Metalt
alte Flaſch . , Eiſen u. umpen kaufe
S . Jwickler , Dalbergar . 30 . de

Teiephon Nr. 3599.
Samstags u. Friertags geichloſſen .

FFPo

hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold ,

Silber , Möbel , Kleider

und Altertümer⸗ 64764
P . Haas , H . , 8 .

Aussonn . chriſtl . Feiertagen geichl.

Privathaus
ſibckig , mit je ( Zim⸗Wohnung .
in bubſcher Lage ſehr eut ten .
terend , iſt ber Verh . ha ber unt .
ſehr günſt . Beding . dei kleiner
Anzahlung billig iu verkaufen ;
ebt, wud auch Bauplatz oder
Acker in Zahlun genon en.
Nah . durch Ammob . Bureau
Levi & ohn , 1. Zu .
Telephon 395 .

Haus in Nheinau
in zukunitsteſcher Lage ſür jedes
Geſchäft geeignet , Brand er .
200 . , berz. u %% 44 ˙
zu 380, 0 . in verkau en. Of, .
unt Nr. 5167 an die Erv d u.

Nockaran
AMenetauſes zwohn⸗
haus mit Garten

n ſchoner ingiger Lage ſo ort
oder zum Frühfahr unt . günnigen
Bedingungen pieisweii zn ver⸗
kaufen , unzahlung —3000 Mt .
aßh J. Witena , Mannßheim⸗
Nedkarſiadt , Alphornſtr . 20, III. 756

659986

Zwei Mähmaſchnen vertoal.
20970 N 3, 14

Hehrauchte Schreib aſhine
breisweri zu verkau en. 66 10

1 2 , 16 , Ladeu .

Salon - Pianino
feine Ausſtattung , prächtiger Ton
wie neu , iſt mit Garautleſchein
ſehr billig abzugeben .
65177 3 , 8 , patt .

Bureau - Möbel .
Größte Auswahl , billigſte

Preiſe . 61581
Valentin Fahlbuſch ,

im Kaufhaus .

Goldfische

Aqu rien und Aquaxienfiſche ,
Pflanzen und das beſte Fiſch⸗
fulter bei C. Gleulich ,

4. 7. 65708

F
. — 0 .. Trag

60 tiaſt „Vitiotſaw , Keſten⸗
wagen jehr an eih. , bell. a ing
65979 16 Querſtr . 13.

Sportswagen Gumumelſen
uo llian erfanen . 3021

Langerötterſtr 72 , 2. S21.

Für Fuhrleute od. Kut cher
dicker Wintenmantel u gutetih .

Joppez v. E5 , 12. 8. St . 66031

ür Schnitz⸗ u , Laubſäge⸗
arbeit en pfehle mein

ſchönes Lager inverſchie
deuen Holzarten . 64662
A . Haß,. ＋ 4 , 22 .

82418

[ Herrenrad , neu.

deschäftsverlegung.
Mein Verkaufsfokal u. Musterlager beündet sich jetzt

Lit . E 5 , 5 , Seitenbau
Werkstätte wie bisher F5 4 . Telephon 419 .

Carl Wegner
Ges - u. Wasserleitungsgeschäft .

2
— —

Seite

I * auletbhaltene Bettſtelle nett
Roſt und Matratze uvell .

80807 7, 1a , Hth

Taſt feues hochteines Pianindo
billig zu verkanfen . 30056

Näheres Lafſeuring 60, 2. St

Fegant , fan feuer Winterlber
zieter U. ſonnt. Herkenkleid . u

Wäſche , Stieſel Hüte , neuer Her⸗
renregenia irm,aber nura . Selon⸗
kaulei , Trödler verbetien . Näh ,
in der Exveditton ds. Bl . 30205

Ich ſuch e ber 15
Nobe nrer

heiſckte Kitin und
huſches innermibcen.

Nnaszeit vol *.
Frau Direktor Bueſchler ,

Parkring 31. 80⁹002

iun btav . oidenn Mädchen zu
nderl . E epaar per ſoſort od.

1. November geſuch . 66030
Näberes K 1, öb, Halgeſcha t.

Flcganter Kiader⸗sigwagen
zu vertaufen . 66020
Akademieſtr . 10 , 4 St , kechis

Gasmotor zu berkaufen.
zosus Bürgermelſter Fuchsſtr .II.

Kaſſenſchränte
neu und gebraucht .

Keine Ladeumiete daher

billiger Umſatz .
Uebernahme von Trausport ohne
Miſtko f. d. Beſteller 3. feſten Prelſen .

Kaſſenſchrankfabrit Schffers
Alphornſtr . 13 . Teleph 4823 .

Halleſtelle d. Straßenbahn viule 3

Reparaturen ſchnell und billig
65 2

Theater.
Kl . Bühne , Podium , Pros⸗

cenium , mi Vorhang , Zim . ⸗
u. Wald⸗Dekoration ſür Ver⸗

eine paſſend , zu verkaufen bei

Lübenau , E 5, 16. 6459

Neites Mübchen
das Hausarbeſt ver eht und

lochen kuͤnn, zu kinderloſenn Ehe⸗
paar geſucht . Zu imeld. Linden of

Tucht ſol
Haushalt u. Kuche bel 1 No⸗

venber geſucht . 66911

Ein tüchtiges Mädchen , wel⸗

ches felbſiſtändig kochen kann und

elwas Hausarbelt übernimmt ſof.
oder 1. Nopemver gegen hohen
Lohn geiucht . 30066

Heb lſtraße 18, 3. Stock .

Deſucht u elner güten udd.

Familte in Berlin eine tüchtge

ſoude 66021

HKöchin
Näh . Mannheim , N 7 . 17.

Iu Ieimen deſſeten Hushalt
wird ilichtt e Monatsſran

oder Mädchen geunn . 50398
Brahmsſtraße 6, 2 St .

Winterkartoffela .
Oſſeriert Ia . Walbſtädter Magnum

Ia , Frankenthaler gelbe
Ia . rote Salatkartoffel

in garant ert bochpiima Lagel⸗
ware zu billigſtem Tagespreis ne
Keller u. erbitte Beuellung . 882“

Ferd . Hochſtädter , 8 6, 18.

En swei ockiger Lager⸗
Schuppen zu verk. Na ere.
Schanzenuraße , 2 Sr 9225

( eilegenheit !
Herrenrad wit Freuauf 40 .
Knabenrad , guterhalten 38 . .
Damenrad , gurerhalten 40 W

Toſib 85 Mi.
2 Schraubſtöcke, 1Wexkbauk u 1Zahl .

kaſſe u ll. zu, verk .4 7, 13 . 690

Herrenkleider
kaum getragen für ſchlaute Figu⸗
nittlete Größe , billig zu verk.

Rheindammſtr . 20 . 1 Tr .
1161 1gr . einger

Eiſerne Beliſtelle penküch
au Fußen , Puppenzin ( Schia
uu. Wohn ) 1 mehrſitz . Schulb
Frauenkl . , 2 Gasl r. z. v. 65917

Rheinvillenſtr . 3 , 1 Tipp

EZu verkaufen , 1 faſt mucs

Herrenrad .
Rheindammſtr . 20 , ot. 6507

Eine Pattie zunückgeſetzte
Gaslüſter ſehr abzu
geben bei C. F. Greulich ,
E 4, 7. 65707

Stellen finden

Angehender Commis , wenn
mbalich aus der Veiſt erunga⸗
branche , der floiter Stieno raph
und Maſchinen chreiber eu muß
vei 1. Jauuar 1909 geſucht . Off .
unter Beifügung von Zeu ns⸗
abechri ten und Auga ſe der Ge
haltsanſprüche unter Nr. 65871
au die Exredition dieſes Blattes
erbeten .

Sichere eiſtenz . Bauerſid ſich.
Ou . ocs eintia l. Po en de
led redegew . jung Mann ,we cher
u er ca. 600 M. flilſſ . Kay. vert.
Off unter Net. 08 il an die Er .

Telſtungsfähige
Scheuertuchfabrik

ſucht in dieſem Artikel gut
ein geführten

Vertreter
für Maunhe m u. Um e end .

Offem en unter Nr . 60043
an die Exbevitton ds Bl .

Racht - Portier
geſucht . — Ehem . Schutz „e be⸗
bot dtdt . — Von 12 —2 Uh Mt .

Kaffre „ Prinz Ludwig “

bbess. Ludwigshaſen a . Nh .

Verkäuferin und

Lehrmädchen
aus gutel Fa vilte ſucht Wes

Nizza - Parfümerie , Pfälzerhof

Ler Suchen

Ig . Mann , 18 . , wünſcht
S elle bei einer Herrſch . als

Diener . Off . unt . Nr 30884

an die Exveditton ds. Bl.
Fencane ſücht Be⸗

ſchannigung im Ausbenern⸗ ;
Wichſen und Polter . 6 905

Mittelſtraſie Ta , 4 0 f .
rüd tctMonalebieufk⸗

Ol .
Tusce Frad ſut
J4 Querur . 18, 2. Sl. Blo
Iö uch ' tagsüber
Mädchen bech ngung .
gleich we ch Ar N 411K

es

Schmeinemetzgerei.
En tücht . Fräulein ſueht

Nah . Rhein⸗
30186

MReſſ Fraul . [„gen a. pr. Zellun . ,
Stelle t. tagsüber ;. H.

o. zu gr Kund. k .an in Geſ . h.

Off unter Nr. 30 ( 5 an die Erp .

e ,
mimmt Kach⸗

itlas - ie e an, ver ott

oder ſpater . Offert erbel unter
her, 3496 Haupt onlageind Lud⸗
wigs aten o. R 30315

ebildete Wame muſitasſch ,
wuünlcht ſich einige Stunden

des achmittags in eſchauligen .
Näh . ſchrut ! Tullaſtr 11 4 Tr.

65450

Mietgesuche.
Ju nach er U gebung von

Maunhei fuchtkender ! . Egevgar
eine —5 Zimmer⸗Wohnung .
Ofſerten uit Preisangabe usſer
No 65932 an die Erved d Bl .

Gul möbliertes Zimmer!
at Schreitiſch u⸗ Bü er⸗
ichraut in ſteier rubiger
Lage zum 1, Noven er von
eine Herin geſucht . Eot .
werd anch au' Wohn⸗ u .
Schlafzimmer keſlelttent .

Offerten nat Preis⸗
angabe unter Nr 65740
au die Exbedition d. 2 .

eru

Fut möbi . Zimmer ſep.
Eungang geinet . — Ohert .

un Ni 62 a die Exr d Bl .

tniIun . 5
Stallung

für 2 Pferde z.
vermieten .

30384 “
5

Stallu
11

ug
Pei ſojort oder ſpäten i eine

einudgiſe Stallung für fünf
Pferde mit Heuſpeicher iiig
zu vermieten . da eies duich
die Exreod won deſes B. 660 7

üp

ech

SSccchchce
Secc cce eecdech Dewidcchchcbch —5

Zahn - Atelier

Ph . Meinhardt

Schwetzingerstr . 19 .

Teephon 2558 .

Sprechstumden vou = s UAHHr ,

SGHuH - aES OH 10 —12 UHA .
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General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . )

Ernennungen , Verfſetzungen , Zuruhe⸗
ſetzungen ꝛe .

der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklaſſe H bis K, ſowie Er .
nennungen , Verſetzungen ete von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Größh . Miniſteriums des Großh .
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseiſenbahnverwaltung . —

Etatmäßig angeſtellt : die Lokomotipheizer : Adam
Kuntz in Karlsruhe , Jakob Müller IX in Mannheim . — Ver⸗

ßig angenommen : als Telegraphenmeiſter :
imechaniker Eugen Ilg von Neunkirch , Albert

Graßau , Georg Kraus von Fürth ; als Kanzlei⸗
Schutzmänner Anton Haaga von Dellmenſingen ,

Johann Becker von Weiher . — Verſeßt : Bvreauaſſiſtent Kari
Schilling in Baſel nach Durlach , Bureauaſſiſtent Joſef Kolb in

Wehr nach Mannheim Rangierbahnhof , Bureauaſſiſtent Wilhelm
Wirth in Eppingen zur Verſehung der Stationsvorſteherſtelle
nach Ludwigshafen a. See , Stationsmeiſter Jakob Meier in Ra⸗
dolfzell nach Singen , Stationsmeiſter Julius Kraus in Singen
nach Radolfzell , Stationsaufſeher Johann Hilbert in Berghauſen
nach Rotenfels , Stationsaufſeher Franz Krautbeimer in Eſchel⸗
hro nach Heidelberg , Wagenwärter Wilhelm Duttenhofer in
Karlsruhe nach Bruchſal , Wagenwärter Joſef Schleyer in Bruch⸗
ſal nach Karlsruhe , Schaffner Karl Bohn in Konſtanz nach Offen⸗
burg , Schaffner Johann Wendling in Bruchſal nach Offenburg .
— Zuruhegeſetzt : Zugmeiſter Ludwig Föhner in Heidelberg
unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte , Zug⸗
meiſter Alois Stumpf in Konſtanz , unter Anerkennung ſeiner
langjährigen treuen Dienſte , Zugmeiſter Karl Schneider in
Karlsruhe unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte ,
Zugmeiſter Johann Zimmermann in Heidelberg , unter Anerken⸗

einer langjährigen treuen Dienſte , Oberſchaffner Konrad
Banſchenbach in Heidelberg , unter Anerkennung ſeiner langjäh⸗
rigen treuen Dienſte , Oberſchaffner Reinhold Stocker in Karls⸗
ruhe , unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte ,
Oberſchaff : Dabid Degen in Konſtanz , unter Anerkennung
ſeiner lant treuen Dienſte , Schaffner Silveſter Gold⸗
ſchmidt in Baſel , unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen
Dienſte , Schaffner Bernhard Maier in Mannheim , unter An⸗
erkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte⸗
Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts .

Zugewieſen : die Aktuare : Karl Wolf bei den Notariaten
in Lörrach den Notariaten Bühl —8 und Ludwig Reinhard beim
Amtsgericht Raſtatt den Notariaten Lörrach 1, 2. — Ueber⸗
tragen : dem Aufſeher Andreas Seithel beim Männerzucht⸗
haus Bruchſal eine Dienerſtelle beim Oberlandesgericht und dem
Hausmeiſter Wilhelm Götzelmann an der Univerſität Heidelberg

0 ie Stelle eines Oberpedells an der genannten Hoch⸗
Hule ,

— Evangeliſcher Oberkirchenrat . —

Mannheim , 24 . Oktober .

weiſe bei der Oberrebſſion des Ebang . Oberkirchenrats verwen⸗
det , für ſeine Perſon zum erſten Gehilfen .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 24 . Oktober 1908 .

* Kaufmänniſcher Verein . Es gibt noch genug Erdenpilger ,
die da meinen , daß unſerer Muſik kein Humor innewohne . Hert
Profeſſor Dr . Otto Neitzel⸗Köln , der bekannte Muſikſchrift⸗
ſteller und hervorragende Pianiſt , war berufen , dieſer Meinung
ſpweit ſie noch etwa in den hieſigen kunſtſinnigen Kreiſen vor⸗
handen ſein ſollte , entgegenzutreten und er hat dies geſtern abend
im Kaufmänniſchen Verein vor einem Auditorium , das den
„ Bernhardushof “ bis auf den letzten Platz füllte , in ſo
überzeugender Weiſe getan , daß ſicherlich ſelbſt der größte Zweif⸗
ler bekehrt den Saal verlaſſen hat . Viel mag dazu auch der
Umſtand beigetragen haben , daß Herr Profeſſor Dr . Neitzel
ſelbſt zu den glücklichen Naturen gehört , die über eine nicht ge⸗
zinge Doſis von Humor verfügen und die , was noch wertvoller
iſt , dieſe Gottesgabe auch in der Muſik ſehr glücklich zu ver⸗
werten wiſſen . Seine prächtige Kompoſition „ Die Auſtern⸗Ga⸗
votte “ , die den Abend ſo wirkungsvoll abſchloß , hat dies zur
Evidenz bewieſen . Herr Prof . Dr . Neitzel unterſcheidet zwei
Arten von Humor , Hans Sachs ' beſchaulichen , menſchenfreund⸗
lichen , in ſich gekehrten , und Beckmeſſers unfreiwilligen , ſarkaſti⸗
ſchen . Der Humor will , daß alles auf der mittleren Linie froh⸗
ſinniger Laune einhervoltigiere . Nach dieſer nur angedeuteten
Einleitung , die in ihrer überaus humorvollen Form viel Heiter⸗
keit hervorrief , ging Herr Prof . Dr . Neitzel zu den Erläuter⸗

ungen über , bei denen er das Auditorium im Geiſte 200 Jahre
zurück in die Zeit Bachs führte , der , obwohl ſein Humor in⸗

folge des kärglichen Organiſtengehaltes etwas trocken war , doch
in dem von Herrn Prof . Dr . Neitzel mit Meiſterſchaft geſpielten
Capriccio über die Abreiſe eines Freundes bewies , daß die
Geiſter des Humors auch in den Schöpfungen dieſes Meiſters
ihr neckiſches Spiel zu treiben wiſſen . Nach Bach kam Rameau
der Erfinder der kleinen charakteriſierenden Humoreske , an die
Reihe . Zwei Gaben , „ Die Henne “ und „ La Rameau “ , waren es ,
die die Eigenart dieſes Tonſchöpfers in intereſſanter Weiſe ver⸗

anſchaulichen und vor allem den Gegenſatz des echten Franzoſen
und des ſchwerblütigen Deutſchen beſonders deutlich in Erſchei⸗
nung treten ließen . Wieder tat Herr Prof . Dr . Neitzel einen
großen Sprung , nicht nur in bezug auf die Zeit , ſondern auch
im Hinblick auf die Perſönlichkeit . Lernte man doch nun Bee⸗

thovens Humor durch ſeinen „ Verlorenen Groſchen “ kennen ,
eine Kompoſition , durch die der Stimmungswechſel des nach dem
verlorenen Geldſtück ſuchenden Komponiſten in geradezu packen⸗
der Weiſe wiedergegeben wird . Einer launigen Kompoſition
Schumanns folgten zwei bezaubernde Schöpfungen Tſchai⸗
kowskys , eine auf des Meiſters Sommerſitz bei Moskau ent⸗
ſtandene Idylle und die von Daſeinsfreude ſprühende und in

ihrer Detailmalerei hinreißend ſchöne Troikafahrt . Dann hörte
man noch eine allzu moderne Burleske über den „ lieden Augu⸗

gavotte , die Dr . Neitzel in dankbarer Freude
S

geſcheines Fäßchens Auſtern durch eine S
die mit zu dem muſikaliſch wertvollſten
Abends durch Herr Dr . Neitzel zum
ders lobende Erwähnung verdient noch
ſeine blendende Technik und vor allem

d

cierung , die die Erläuterung der einzel 8

ordentlich erleichterte . Das Auditorium für die

und lehrreichen 1½ Stunden durch herzlichen Beifal

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 21 . Okt . Der noch nicht ganz 14 Jahbe

alte Thomas Rimmele , ſein 20 Jahre alter Bruder Bernhard ,
der zurzeit eine dreimonatliche Gefängnisſtrafe wegen Dieh⸗
ſtahls erſteht , der 10 Jahre alte Schreiner Batz und der 19

Jahre alte Kellner Hauſer haben am 27 . v. Mts . in einem

Geſchäft in der Karlſtraße eingebrochen und zwar in der
Weiſe daß der Knabe unter Anleitung der andern , die auf
dem Stephansplatz warteten , den Diebſtahl ausführte , wobei

ihm 24 . , 2 goldene Armbänder und eine Damenuhr in
die Hände fielen . Ferner hat der Knabe unter Anleitung
ſeines älteren Bruders am 1. Juli ds . Is .

5

über die

üick

im Friedri
ein Portemonnaie mit 25 . , am 4. Auguſt im Vierordts
ein Portemonnaie mit . 20 . , am 8. September in einem
Bad in Maxau ein Portemonnagie mit 7 . , am 23 . Septbr .
im Friedrichsbad ein Portemonnaie mit . 60 M. und am
10 . ds . im Vierordtsbad eine goldene Herrenuhr geſtohlen ,
welch letztere im ſtädtiſchen Leihhaus verſetzt wurde . Sämt⸗
liche Beteiligte wurden , ſoweit ſie ſich noch auf freiem Fuß
befanden , vorläufig feſtgenommen .

Sportliche Nundſchau .
Raſenſpiele .

* Großer nationaler Fußball⸗Wettkampf auf dem Union⸗

ſpiel um die Liga⸗Meiſterſchaft von Süddeutſchland aufmerkſam ,
das am kommenden Sonntag nachmittag 2½ Uhr auf dem Union⸗
Spielplatz am Luiſenpark zwiſchen dem vorjährigen Meiſter von
Süddeutſchland , den Stuttgarter „ Kickers “ und der repräſen⸗
tativen Fußball⸗Abteilung der „ Union “ , Verein für Bewegungs⸗
ſpiele , E. . , hier zum Austrag gelangt . 85

* Fußball . Kommenden Sonntag ſpielt die 1. Mannſchaft
des Mannheimer Fußballklubs „ Viktoria “ 1897 gegen die der
„ Mannheimer Fußballgeſellſchaft 1896 “ . Die 2. und 3. Mann⸗
ſchaften ſtehen ſich ebenfalls auf dem Viktoriaſportplatze bei den
Rennwieſen gegenüber .

Gerichtszeitung .
* Zweibrücken , 22. Okt . In der heute nachmittag ſtalt⸗

gehabten Schwurgerichtsverhandlung gegen den
Jahre alten Schloſſer Auguſt Oeffler von Oppau wegen Tot⸗
ſchlags wurde auf 9 Jahre Zuchthaus und 5jährige

Ernannt : Finanzaſſiſtent Emil Müller , zurzeit aushilfs⸗
e

ſtin “ von Reger und zum Schluß Dr . Neitzel ' s Auſtern⸗

nor
würzt ſamos

Süppen , Sauten Bräten , Gemiſe und ſollte öeshalb in keinem

Haushalt fehlen . Sie ſparen damit und verbeſſern Ihre Speiſen ,

— — Eine ſolche Ciſchflaſche, nachgefullt

Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt .

WiehtgfürDamenf
Besonders günstige Gelegeg ;heit bietet siceh den geehrften

Damen beim Einkauf von

Stiokereien
And feskons . lch versende agPrivate Aecene nsteeauf Doppelstoff . Meter 10 Pig. ,für Beinkleider Nacht⸗
jagken Meter 15 u. 20 Pig. , Rocka
Stickerei Meter 30 und 40 Pfg
bunte Stigkereien Meter 15 und
20 Pfg . Wäschebändchen ,grosge
guswahl , 10 Meter 20 Pfg
Hemdenpassen ( Handarbef
Stück M. . 10, Klöppeleken
( Handklöppelei ) es Pfg . ,Kissen -
einsütze

3 8 wohl “ , Träu -
megüss “ 20 Pfg., Klöppelspitzen
Meter 20 Pig . Waster e
umgeh. , und franko das 61840

2

A . Seider , Danzid .

nur 20 Pfennig ,

größter Ausgiebigkeit billiger als anoͤere Jabrikate .

Zu haben in den Geſchäften , die Knorr ' s Hafermehl , Grünkern⸗

mehl , Reismehl , Hahn⸗Maccaroni und Erbswurſt führen .

kein Angreifen der Faser lst bei Be -

autzung des neuen konkurraaziasan
85 Waschmittel

Persil

der Büste
üppige Krörper
formen , volle
Schultern u. Hals
erreicht man mit
Mega⸗Buſol .
Kein unwirkſa⸗
mes Waſſer oder

SOsream , ſondern
taulendfach er⸗

probtes Buſen⸗
Nährmittel , hergeſtellt nach dem
berühmten Lugma⸗Rezept . Aner⸗
keunungen aus erſten reiſen . Preis
3,25 Mi Diskret Verſand . Dr.
Schäffer & Co. , Berlin 225 .
Friedrichſtr 243. 82386

Schönheit
7

Bürsten die Wäsche von selb

ausgeschlossen . Garantiert ch

2: Alleinige : :
Fabrikanten :

auch der wellbekannten Henkels

zu befürchten , da es den Schmutz
spielend löst und ohns jedes Relben und

Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung , falscher Gebrauch

gefahrlos ; wir komman für jeden Schaden aut .

Henkal & Cu. , Düsseldurf

Monogramm -
& Kunst - Stickerei

Zeichen - Atelier

1 M 2,12.
BWuch Über die Ehe !

Von Dr. Retau . Mert ag Abbil⸗
dungen . Statt Mk. . 50 nur
Mk. . — Preisl . über iutereſſante

st wäscht .

lorfrei und

62792

Bleick · Soda .

— 90 Eiücher gratis . Madern . Bücherer⸗
vort, Berlin⸗Sch. 1 Poſtfach 58. 21

4769
Jesbe7 Oapital

Fonbr .
Kocnkr

enthalten alle z. rationelle .
Ernährung aller RassenHunde nötigen Bestandteis .

Hauptuiederlage: N
Jacoh Lichtenthäler -

1 5, 11. Telephon 310.

—

u Mürthäuser - Hönche
aus ihrem Besitztum der „ Grande Chartreuse -
vertriehen , und in Frankreich ihrer Früheren
Marken , welche öffentlien versteigert

wurden , entsetzt ,

und stellen nun ihren Likör inTarragona ( Spanien ) her .
Man verlange diese neue Flasche mit

der Bezeichnung : „ Liqueur des
Péres Bhartreux “ ( Tarragona . )

Alleinvertreter für Elsass - Lothringen ,
Gross - Herzogtum Baden , Württemberg , Bayern ,

Sachsen :

Stromeyer - Lauth , Strassburg i. Els .

775 eeeeee

Stekerei - Versand - haus

Spielplatze am Luiſenpark . Wir machen nochmals auf das Wett⸗

He

N

Na

ler

lIersr
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Höſer . Abends 6 Uhr Predigt . Heir Stadiwpikar Hözer .

Mannheim , 24 . Oktober .

Kirchen Anſagen .
Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Sountag , den 25 . Oktober 1908 .

Trinitatiskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer

Hitzig. Morgens /12 Ubr Kindergottesd enſt . Herr Stadipikar

Krabf . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Hitzig .
Abends 5 Ubr Predigt Herr Stadtvikar Krapf .

Concordienkirche . ( Kirchweitneſt . ) Morgens 10 Uhr Pre⸗
digt, Herr Stadiplarter Ahles . Hl A endmanl mit Vor exeſtung
unmitielbar vorher . Morgens ½2 Uer Kindergottesdien , Herr
Stadtvikar Müller . Nachmittags 2 U Cſriſtenlehre , Heri Stadt⸗

pfarrer Ahles Abends 6 Uhr Prebigt , Herr Stadtoikar Müller
Lutherkirche . worgens 10 Uhr Predigt , dern Stadrotkar

Duhn . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadipfarrei Weiß⸗
heimer . Molgeus 11 Uhr Kindergoſtesdient , Herr Stadtoikar
Duhm . A ends 6 Uhr Predigt , Herr Stadipiarrer Klein .

Friedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt Herr Stadt⸗
vikar Hoſer . Morgens 11 Uhr Kindergoitesdꝛenſt Herr Stadtotkar

Johanniskirche Lindenhof . Morgens 10 Uhr Predigt
Herr Stadtuirar Roland . Morgens 11 Uhr Kindergottesdienſt ,

err Stadtvikar Roland
Heinrich Lanz Krankenhaus Lindenhof . Morgeus ½11 Uhr

Prediut . Heir Stadipfarter Si on.
Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt , Herr

Plarter Kuhlewein .

Stadtmiſſion .
Evang . Vereinshaus K 2, I0 .

Sonntag , 11 Uhr : Kindergottesdienſt . 3 Uhr : Erbau⸗

ungsſtunde , Stadtmiſſonar 5 Uhr : Jungfrauen⸗
verem . 8 Uhr : Vortrag von Herrn Paſtor Rambaud , aus
Lüttich : „ Mitleilungen aus der belgiſchen Evangeliſation . “

Montag , 3 Uhr : Frauenverein .
Mittwoch , 529 Uhr : Bibelſtunde , Stadtmiſſ . Bauer .
Donnerstag , 8 Uhr : Jungfrauenverein .
Freitag , 8 Uhr : Singchor „ Zion “ .
Samstag , 1 Uhr : Sparkaſſe für den Kindergottesdienſt .

„ 8½% Uhr : Vorbereitung f. d. Kindergottesdienſt .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag , 11 Uhr : Kindergottesdienſt . 8 Uhr : Bibel⸗

ſtunde , Stadtmifflonar Eck.
Mittwoch 8 Uhr : Jungfrauenverein .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .

Sonntag , 11 Uhr : Kindergottesdienſt .
Diensiag 70 Uhr ; Bibelſtunde , Stadtmiſſ . Bauer .

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

Sonntag , 11 Uhr : Kindergottesdienſt .
eitag , /½9 Uhr : Bibelſtunde , Stad : miſſ . Eck.

u den Bibelſtunden und ſonſtigen Veranſtaltungen
der Stadtmiſſion laden wir jedermann herzlich ein .

Ebang . Männer⸗ u. Jünglingsverein. E. 9.
Wochenprogramm vom 25 . Oktober bis 31 . Oktober 1908 .

Sonntag , 25. Oktober . Aeltere Abteilung : Abends 8½ Uhr
Mongtsveiſam lung . Jugendabteilung : Nachm . 5 Uhr Vortrag
von Herrn Faſer über „ Die ſostale Fiage und das Cyriſteutum “
mit auſchließender Monsisverſa emlung .

Montag , 26. Oktober Abends ½9 Uhr : Bibelſinnde der älteren
Abteilung Üner Ev . Markus 3. 23 —35 von Herrn Stadipikar Krapf .

Dienstag , 37. Okiober . Abends ½9 Uhr : Turnen im Gr . Gym⸗
** 8

Mittwoch , 28 Okt . Abends ½9 Uhr : Probe des Poſauneuchors .
Donnerstag , 29 Oktbr . Abends ½9 Uor : Spiel⸗ u. 1 5

der Jugend⸗Abteilung . Abends 9 Uer : Probe des Mäuuerchors .
eitag , 30. Oktbr . Abends ½9 Uhr : Btbeinunde der Jugend⸗

Ablelſung über freien Text , von Herrn Stadtvikar Krapf .
Sanistag , 81. Okt . Abds . 9 Uhr : Gebetspexamgung in Us , 28.

der chriſtlich geſinnte Mann und Jüngling iſt zum Beſuch
der Verſammlungen herzlich eingeladen . Nähere Ausküntt erteilen
der l. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 3. Der 2. Vor⸗
ſitzende , Stadtvikar Krapf , E 2, 9a.

CIULTE FRANCAIS
Chapelle Neinrich Tauz Nraukenhaus, Tindenhof .

Dimanche , 25 . Oetobre à 9½½ heures du matin Culte

Frangais par Monsieur le Pasteur Rambaud de Liege . 70

Evangel . Gemeinſchaft . P 6, 5, Hof, 1 Cr.
Sonntag den 25. Oktober , vormittags ¼10 Uhr Gottesdienn ,

vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule ; nachmimags ½4 Uhr Predigt ,
nach ittags 5 Uhr Jugendverein .

Donneistag , den 29. Oktober , abends ¼9 Uhr Bibelſtunde .
Freitag , den 30. Oktbl . , abends ½9 Uhl , Siugſtunde d. G.

Neckarvorſtadt , Lortzingſtr . 20 . Hof .

SEonntag , den 25. Oktober , vormittags ¼10 Uhr Gottesdienſt ,
borm . 11 Uhr Sonntagsſchule ; abends s Uhr Predigt .

Mutwoch , 28. Oktober, abends ½9 Udr , Bipelſtünde . “
Jedere ann iſt herzlich willlommen .

Hlan⸗Arenz⸗Jerein ( E. . ) , Schwetzingerſtraße 124 .

Sonntag abends 8 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Herr
Reiſeprediger Hodel .

Montag abends ½9 Uhr : Probe des Gemiſchten Chors .
Donnerstag , abends ſ½9 Uhr : Veireinsſtunde .

Chriſtlicher Verein junger Männer .
Schwetzingerſtraße 124 .

Mittwoch abends 99 Uhr : Bibelſtunde .
Samstag abends ½9 Uhr : Unerhaltung .

Apsfoliſche Gemeinde hier , Holzll. A, Oths, 2. Stock.
Gottesdienn : Sonntag nachunttag 4 Uhr . Mittwoſh abend

3½ Uhr .

N—.

Freireligioſe Gemeinde .

Sonntaa , 25. Okt. , vormittags 10 Ubr , in der Aula des
Realgymnaſium , Friedrichsring 6 ( Eingang Tullaſtraße ) ,
VBorna des Herrn Piediger Schneider über das Tgema :
„ Neligion ohne G tt ? “

Hierzu ladet Jedermann freundlichſt ein
Der Vorſtand .

Kutholiſche Gememde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 25. Oktbr . 6 Uhr Früh⸗

meſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uhr Amt 910 Uhr Predigt
und Amt . 11 Uhr heilige Meſſe mit Predigt . 2 Uhr

Chriſtenlebre 73 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaftsandacht mit

gen . ( Ehrenwache . ) 7 Uhr Roſenkranzandacht mit Prediet ,
Prozeiſion und Segen .

Uuntere kath . Pfarrei . Sonntag , 25. Oktbr . 6 Uhr

Frühmeſſe 7 Uhr heil . ſeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt.
710 Uhi Piedigt , und Amt . 11 Uhr Singmeſſe mit Prerigt ,
anläßlich des 52. Stiftungsfeſtes des kathol . Geſellenvereins .
2 Uhr Coriftenlehre für die Jünglinge . ½3 Uhr Roſen⸗
kranzandacht mit Segen

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 25 . Oktober .
½9 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 10 Uhr Gotesdienſt für
die Schüler der Mittelſchulen . 4 Uhr Verſammlung des 3.
Ordens des heil . Franziskus mit Vorttag .

Herz⸗Zeſu⸗Kirche , Nedarſtadi . Sonnta 25. Oktbr .
Beichtgelegenheit von morgens 6 Ur an . ½7 Uhr Frül⸗

meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Pred gt
Amt . 11 Uhyr Kindergottesdienſt mit Predigt . 2 U Chriſten⸗

für die Jünglinge . ½ Ubr Herz⸗Mariä⸗Andacht .
7 Utzr Roſenkranzanda n mit Predigt und Segen .

hl . Meſſe

Besonders
bigs Froise

1958/ Nau -
ouelt in qer

Fabeik .

Hle Geiſt⸗Kirche . Sonnlag , 25. Okt . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . Beicht . 7 Uhrehl Meſſe . 8 Uler Singmeſſe mit Homilie .
½10 Uhr Prediat und Amt 11 Ubi beil . Meſſe mit Predigt .
2 Üht Chriſtenlehre . 23 Uhr Andacht zur heil . Familie .
7 Uhr Roſenkranz . 25 Uor Ver ammlung des Dienſtboten⸗
vereins im Schweſtern auſe , Gr . Merzelſtraße 24 .

Liebfrauen⸗Kirche . Sonntag , 25. Oktbr . Von 6 Uhr

an Beichtgelegenheit . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe
mit Predigt . ½10 Uhr Predigt u. Amt . 11 Uhr hl . Meſſe
mit Predigt Nachm . 2 Uhr Csriſtenlehre . ½3 Uhr Roſen⸗

kranz mit Segen . iſe4 Uhr Verſammlung des Müttervereins .

%5 Uhr Verſammlung des kathol . Dienſtbotenvereins im

Alphonshaus .
St . Joſefskirche , Lindenhof . Sonntag , 25 . Oktbr .

Von 6 Uhr an Beicht . ½7 Uhl Frühmeſſe 8 Uhr Sing⸗

meſſe mii Predigt . 10 Uhr Predigt und Amt . 7½2 Uhr
Chriſtenlehre 2 Uhr Roſenkranzandacht .

ealt⸗ztatholiſche Gemeinde .
Sountag , den 25. Oktober 1908.

Aula der Friedrichsſchule ( 2 ) — Eingang vom Ning
aus . Morgens 10 Uhr : Deuiſches Amt mit Predigt , Herr Stadt⸗
pfairer Cetiſtiau . Kollekte .

Schloßkirche . Der Gottesdienſt fällt aus .

JStat

Tuschneideschule Grünbaum , K 1, 13

Gründliche Ausbildung im Zeichnen , Zuschneiden und

Anfertigen von Kostümen aller Art , Kinderkleider , Haus -

Kkleider ete . Beglan der Kurse zeden I u. 15. des Monats .

Für tadellesen Schnitt und eleganten Sitz garantiert
Honoxar 1. Monat 20 Mk , Jeder woſtere Monat 10 Mk.

Laura Grünbaum 000

akad . geprüfte Zuschneidelehrerin , K 1, 13.

Nnion *

Brikets
angenehmstes and

billigstes Brenn -
material für Zimmer

und Küche

Bei mindestens 15 Ztr . Mk. . 10

Bei weniger Mk. . 15

per Zentner frei Keller gegen bar ohne Abzug .

Ruhr - Nusskohlen

ngl . Nusskohlen

Ruhr - Fettsehrot

Anthrazitkohlen

Eiform - HRrikets

Hausbrand - Koks

Zentralheizungs - Koks

zu den billlasten Tadespreisen . 81193

Nur erste Qualſtäten Prompte Bedienung .

EMRIcn 6l00l 8nl

13. Seite .

Georg Schwab , Hoflieferant — Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129 .

Srößtes Baus für Wohnungsdusſtattungen in allen Preislagen .

Hnerkannt größte exlitierende und hübſch überlichtlich arranglerfe Husſtellungen von

cd . 300 ſtets lieferferfigen Zimmereinrichfungen .
Freie Hieferung : : Dauernde Saranfie : : Freie Belichtigung erbefen .

man verlange zur gefl . Orlenflerung Offerten und Preisliſten Roſtenlos .

— —
Aus/ uε˙uιg

in einfacher
— aber so -

Hnasf — bisz
reichsten Art.

Ir
Schüukz -
NMärke .

2

de Aes Bucaach

es will abſolut Veilchen⸗Seſfenpulver „ Koſcl⸗

perie “ einkaufen , weil ſo hübſche G ſchenke
in jedem Paket enthalten ſind . Man achte auf

den Namen „ Goldperle “ .
Fabrikant : Carl Gentner ,Göp ingen⸗

3 65

autliche

Telephon 241L 13 , 12 a

Sorten

für Mausbrandzwecke .

Po
empfiehlt zu billizsten Lagespreisen

Ruhrkohlen , Zechenkoks
( Centralheizkoks ) . Gaskoks u . Briketis

L 13 , 12a

80832 .

e

Das auf einem ganz neuen FPrinzip beruhende

Mannesmann - Licht
hat bei enormer 0
gasersparnis von 52 70
eine demelektrischen Licht
gleichwertige dekorative
Wirkung , Üdertrifft dieses
aber an Billigkelt um das

3½ bis 10 fache .

Die geringen

Auschaffungskesten
machen sich schon in
oa . zwei Monaten bezahlt .

Mannesmann - Lich
iat leicht an jeder vorhandenen Krone an -
zubringen . — Wegen der vielen Patentver - ⸗

jetzungen fordere man bei sein . Installateur
ausdrücklich Brenner , die den Stempel

„ Mannesmann “

Schwerhörige und Ohrenleidende
über meine in Oester . - Ungarn mit Mus- ⸗
terschutz Nr. 31709 gesetzlieh gesch .

dehöpschutztrommeln ,Noris“
zu verlangen . 81719

Viele Anerkennungen . Uasfoptbar zu tragen .

Alleinige Niederlage und Versand für

Heldelberg , Hannkheim , Ludwrigshafen
nobst Umgebungen :

august Neuer , Heidelberg , Kettengasse 21, 2 . St .

Der Wohlgeſchmack der Puddings ,

Milchſpeiſen , Kataos , Flammeris ,
Schlagfuhne , Cremes , Kuchen , ein⸗

gemachten Früchte wird erhöht durch

Dr . Oetker ' s
Vanillin - Zucker.

80899

1 Stück 10 Pfg .
Hafenstrasse 15 . Telephon 1155 .

Der

Winter⸗Fahrplan
der

*＋·r * 1 * e 7 2

ztidt . Straßenbahn Naunbeim⸗Ludwigshafen
iſt erſchienen un in allen Buchhandlungen , bei den Träge⸗
rinnen des Gene al⸗Anzeigers , ſowee direkt beim Verlad zum
Preite pon 10 Pfg . zu haben

Anhang : Tarif der ſtädt . Straßenbahn mit Plan ,

Tarif de. Droſchken , Faxametet⸗Droſchken und Moloꝛ⸗Droſch⸗
ken. Preiſe für das Hoftseater und Roſengarten⸗Theater .

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei
G. m. b. . 82279

Wohigele S 25 . Oktbr . 8 Uhrgen . Sonntag , Uh

Dauszinsbücher
Dr . 5 . Saasen Buchdruckerel S .

m. d5

Lorenz Walter 2x5

in bellebiger Stücz⸗

zanl zu haben in de-

*NNNNNNN508

b rel , 2002 Dammatr - 36 fel . 2002
K8

Akonlen , oks, Eiom- Baelts r
lietert zu Fllllgsten Tagesprslsen 823928

( Zentralheizungskoks ) .
Annnn

Landen- Anahme für ale 5.
0

kungen u. 2eitschriften der Wolt N
Mannheim 7a. .
n ee

Generalver ' r er
in Fabriken eyt eine
zeitgemäße , eindrucksy
geſucht . Eventt ſene
größerem Bezirk . Gefl. Offe
Haaſenſtein K Vogler , N.
Leipzig unter 18. 148 .

eebildetes Müdeheen ;
ev. , 21 Jalre , it einem Ver⸗

mögen von Mk. 10000 . —,
wünſcht mit einem Lehrer od.

Bahnbeamten wecks ſpäterer
He gat

bekannt uu werden . Diskret .

Ehnenſache . Off. unt. 1 1467

an Haaſenſtein & Vogler ,
A. G , Maunnheim . 47 4

773

Verkaufl .
Größerer Poſten
*

Agarren
als Gelegenheitstauf an Pri⸗
vate belligſt abzugeben

4 , 2 4. St . ggg⸗
Ein faſt neuer Militär⸗

mantel 110er zu verkaufen .

Näh . G 7. 38 , 2. St . 56079

Astellen Indenf
Jung. Kaufmaun
für leichte Korreſpondenz ,

Propaganda ꝛc. ſofort
geſucht .

Verlangt wund Steuographie
und Maſcheneuſchleßen ſerner
ausbrülckuch das Einjährigen⸗

66078Zenguts . 8
Ausfüheli e Ofſerten mit an⸗

gabe der Ghalisanſprüche au

Allgemeine Elekirizitäts⸗
Geſellſchaft

Abt . Lager Mannheim
CCVVCCCCCbb

Per 1 November ſuche ich

einen jüugeren Herrn
mit ſchöner Handſchrift zum
Uebertragen der Bücher , der

ſich auch im Verkauf be ätigen
kann . Nur ewiſſenhafte Her⸗
ſen wollen ſich unter Angabe
der Gehaltsanſprüche melden .

Blanchekenutniſſe nicht er⸗
zorde Uch. Gefl . Offert . unt .
Nr . 66080 an die Exped tion
da. Blartes erbeten .
— . — —

Stadtreifender
zum Virkauf von Ayparaten ,
welche an jede beſſeren Hauſe

ebraucht werden , gegen ſehr
hohe Proveſion ſoſort eſu bt.

Onertien unter Ax. 3044
die Expedition d l .
Uine

H .

däcltg Haushälterin
ſoſort tur auswälts eſucht . 30448

Siellenbutcau Y. Jochum P 3,9

*



14 . Sefte .

Unterricht .
Inslitut u. Pens. Sigmunt

Manmelm , à 1,
In gesündester Lage , vis - - vis

4. Gr. Schloss . Besteht seit 1894
EKleine Klassen indiv Behandlg
18 Lehrer , 80 Schüler . 1905 bis
Ostern 1908 bestand . 71 Schüler
das Einj . - Frelw . , Primaner - u.
A. Examen . Tag - u. Abend -
sohnle . Prosp . u. Refer . gratis
durch

6581 Jie birektion .

Damęe
frangaise

donne des lecons Prierè

' adresser offre sons

cbiffre 30078 an bureau

du journal .

eeeereeeeeeeerkes,eeee
Die beste Schule a. Platze
um Französisch au lernen

ist die 64486

kcole frangaise, P3, 4)
jeden Mittwoch Kursus für
die Herren Lehrer und
Lehrerinnen .
Jeden Mittwoch um 5 u .
9 Uhr abends
5 Cerole frangais .

Monsjeur sérieux st distinqué
parlant bien frangais , est oherché
pour fonder un oerele avec
Dame frangaise Off. u Nr
30 95 an die Expef . ds. Bl

Fecht⸗Unterricht
in Florett⸗ , Säbel⸗ und
Duelldegen für Herren , Da⸗
men und Kinder im Fecht⸗
Jale oder im Haufe .

Dipl . it . Fechtmeiſter
G. Scaramuzza .

Offerten erbet . unter Poſt⸗
ſach 28 . 884 .4

Unterricht in Litetatur ,
Kunſtgeſchichte , Deulſch für
Au länder wird erteilt
65698

1 3, 2 1 . Stock .

fandels-Nurse

Vine . Stock
Mannheim , PI. 3.
Teleppon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser Wühelmstrasse 25 ,

ze . epnen A0. , 909 .
Buchfuhrung : einf . , dopp. ,
amerik . , kaufm , Rechnen ,
Wechseln . Eflehtenkunde ,
Mandelskorrespondens ,
NMontorprnzis , Stenorr . ,
Johunschrelben , deutech u.

lateinisch , undschritt ,
UMaschlnenschreiben ote .

( 60 Maschinen ) .
Gründlich , rasoh u. billig .

Barunt. vollkommono Ausbild .
ulilreiche ehrendste

Anerkennunzsschrelben
von 1tl . Lersöultenkeiten
als nach jeder Richtung

„Mustergiltiges
Institut “

Auta wärmste empfohlen .
Uventgeltlich . Stellenvermittlung
Erospektegrattaüu . tranko
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Vermischtes . 1
Schriftliche Arbeiten mit bet

Schreibmaſchine ſowie Berviel⸗
fältigungen aller Alt werden
billigſt angetertigt .
C. Juhus Walter K 4. 18 1. g⸗

PCrCcCC
15 —

Schari & Hauk

Pianos

u . Flügel
Fabrikate ersten

Ranges ! 3

Mössige Prelsel

rosse Auswahl .

Lager : O4 , 4 .

Fabrik Langerötterweg
1 —

1

Meschenke

empfehle :

Tatel - Bestecke
in geht Silber , sowie ver -
allbert mit gestompelter
Silber - Auflage .

Feht silberne

Aier - Bestecke
in aübscher Tusszmmonstel -
lung .

— 5

Paten - Löffel

Babygeschenke
nur neue Muster , zu Auserst
billigen Preisen .

Stets die neuesten Muster

Güsar Pesenmeper
Ftiei u. Juweller

78207

Inne

Cülnstler-Mopoxramme
Schablonen jeder Art

Joseph Diem ,

Gravisranstalt , 8 1, 5, II .

Patent - Bureau
Hans Hünerberg

Patent - Ingenſeur
NMAhmHHeSAilrn

Tel . 3629 . — 0 1. 10%/ .
Im Hause d. kaufm . Vereins .

in bar
vom Reingewinn
Jneue gewenueringende Erfindung

Anaaklung N

anng
gebraucht

Mark

an , auf Wunsch Teilzahl -

ungen von

Mark 5
an. 654125

H. Donecker,
L I , 2 .

0
* 0

2 0

Ees e Referenzen . 6

Ubſcer Knabe , 1 Jahr alt
a s eigen ohne Vergüſung nach

auswaärts abzugeben . Offerten
unt . Nr . 30298 an die Exp . d. Bl .

„ EFÜCC11

kann nach

Elank' s Schnittmustern

(Abend latt ) Mannheim , 24 . Oktober .
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elegant paſſende Kleider

aller HFrt ſpielend leicht

SELBST HNFERTIGEN

g. En

: Hunderte der :

neueſten Modelle
in allen Größen meiſt

à 25 - 80 Pf . ind vorrãtig

: : HAllein · Vertrieb für Mannheim : .

Mker
B U

Gratis - HAusgabe
von Blank ' s Modenblatt

2IE YIIZE

55

Junger Mann
in nur größeren Häuſern er⸗
ſo greich tätig geweſen , ſucht
Stellung in einem Agenturen⸗
Geſchafte gleichviel welcher
Branche , wo demſelben Ge⸗
legenheit geboten iſt , das Ge⸗

ſchäft in kurzer Zeit käuflich
u erwerben , was eventuell
ei Engagement gleich mit

perfekt gemacht werden könnte .

Offert unt L. U. 66058

an die Exped . ds . Bl.
A geh . Verkäuferin ſuchi

Sielle , geich wercher Branche
ummt äuch Ausgiltsſtelle an.
Off unt . Nr . 304 7 a. d. Exyd

Läden

E 3 Neubau , gegenüber
Oder Börſe , Laden

mit 2 Zimmer , auch für Bureau

geeianet , zu vermieten .
Näh res P 5, 4. 64637

F 5 4 nächſt der Börſe ,
5 Laden mit 2 Zim .

u. Küche , auch für Bureau ge⸗
eignet , zu vermieten . 64639

1 : 27 Laden un aunogen⸗86,37 der Wohn . , auch für
Büro gee auet , zu verm 65881

Laden zu vermieten
ca, s0 qm aut Wunſch unt Werk⸗
ſtatt u. Lagerraum , 2 S auienſt . ,
in vorzügl . Lage für 1. Jannar
Näh . 40 4, 17, Buchhandig 65993

Gulgehende Metzgerei
per ſofort zu vermiet . Durch⸗
ſchnittl . Tag seinnahme 140
Mark . Näheres Windeck⸗
ſtraße 29, part . 30330

Im Lentr . d. Stadt , beste
Lage , Ecke geg. Planken , sind

2 Schöne bäden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Msgazin und
Keller , ganz oder geteilt , zu
vermieten . 61297

Näh . bei Kahn , F 3, 1, II .

Erfinder !
Wir zahlen 1000 Mk . fofort

und 15 Prozent
zür eine

oder Idee .
Offerten erbeten an Patent⸗

Bureau Wagner & Tro
Faskel.

5

2

ere

rMerr
der früher schon viele Bücher
und Werke zur Erlernung einer

Hypnotislermethode ohue
rfolg studiert hat , ist nun in

der Lage, eine Adresse anzu -
Seben , o or blitzschnell hyp -
Jotisileren gelernt und daneben

8 und Gesundhelt
8orlangt hat . rlangen Sie eine

Abhandlung „Elahim “ uzlich
umsonst vom New Vork insti -
tute of Nadiopathy , 16 rue
Bachaumont , Paris. Der er -
kolgr iche Schüler ; : Peter Utz,
Landgrabenstr . 137, Nürnberg .

47812

Spratts
Hundekuchen

Billigst — auch Spratt ' s Ge-
flügel - und Kücken - Futter zu
haben bei : Greulich & Hersch -
ler ,H 2, 1, Engroslager , ferner :

. L Batz , Seckenheimerstr 30
Ludwig & Schütthelm , Hof⸗
diogerie , Ohr. Dieterle . 03

— — —

5 Seſdverkehr

Beteiligung
od . Kauf .

Gebildeter , kapital -
kräftig . Kaufmanm sucht
aktive Beteilirung an
rentablem Unternehmen
oder Kauf . — birekte
Oflerten unter Nx. 65995
au die Exped . ds . Bl .

eeersdvereteereeeeeeee

9000 MX .
auf 2. Hypotheke oort an ,
zulegen . — Offerſ . u. Nr. 8085⸗
au die Expedit on ds . Blattes .

Köwitalile geſucht zur Aus⸗
beutung eines neuen

30f.lräftigen Maſſenartifels Gefl .
Anerb . au Haus Mullert , T 2. 16,

Trerpe . 86015
—— — ——— ——

FAn beauken .

Eiue größ . Anzahl Häuſer
vorwiegend Geſchärte⸗

11 hauzer , mit eine Miel⸗
ertra evon —9000 M.

Aeund in der Preislage
von 30 —150000 M. unt . günſt
Bedingungen zu verkaufen . Ver⸗
mittulnng ansgeſchloſſ . Ernſtge

80 * — 2*
Villa in Heidelberg
mit 20 Ar großem Gaxten , an⸗
gelegt wit Obuhäumen aller Art .
ſowie Bauplatz , zirka 10 Ar
goß , in ſchöuſter Lage , an der
Elektriſchen Bahn zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 66040 an die
Exnedition d. Bl .

WERRN
Käufer , tätigen od . stillen

Jeilhaber wünscht
oder

sich zu beteiligen sucht ,
sende seigg , Agresse an

n e

UEIkacks ScF0 RotANoHAus 1

Durch unsere Verbind -
ungen in gen ersten
Finanzkreisen u. zweck⸗
entsprechenden finnoncen in
den gelesensten Tages⸗
blättern stehen wir in
laufender Verbindung mit
Käufern , tätigen oder
stillen Tellhabern jeg -
licher Branche , sei es der
industrie , des Handels
oder Handwerks .

o bomenne , Gakrele kffscigusg .
Helne fibschlusspropisionen
Energische Zearbeſtung
jeden erteiſten Auftrages .

82211

Nentenhaus h
preiswert zu verkaufen . Nehme
auch Hyrotheke in Zahlung .

Ofſerten unter Nr . 30080 an
die Exvedition d. Bl.

Elegautes

Wohnhaus
m Zentrum der Stadt , neu er⸗
aul , ſebhr ſchön ausgeſtattel ,ſebr

zentabel , iſt unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufdurch zere

Heinrich Freiberg ,
Hypotheken⸗ u.Liegenſchaftsagent

Telephon 1464. S . 21 .
— — — — —

Gauze Einrichtungen
ſowie einzelne Möbel , Betten
und Materialien lleſert in
anerkannt gediegener Qualttät
dilligſt gegen bar oder Tel⸗
zahlung . 65918

M. Keller , Q 3, 10/11 ,
zwiſch . Marktpl . u. Krankenhaus .

Ein neu ervautes , ſehi ren⸗
ables , ſa ön ausgellattetes

bier Zimmei⸗Haus
n der öſtlich . Stadierweiterung

unter ſebr günſtig Bedingungen
zu verkaufen durch 65971

Heinrich Freiberg .
Hypotheken⸗ u Liegenſchaflsagent

Aufr . unt . Nr. 62820 g. d. Exped .

Telephon 1164. 88, .

Kassenschfänke
neu u. gebraucht c

Corell , 8 , 20

Mahagonf⸗Polſter⸗Möbel
gebraucht aber ſehr gut erh .
beſtehend aus Sopha , Fau⸗
teuil und 6 Stühle billig
abzugeben .
ſtraße 5, 2. St . links . 30123

Gabelsberger⸗

* 1* 5 Ei ! EI in .Nir Sitaazicher. Se
eine Knochenflockenmühle zu
verk. Güterhallenſir . 4. 3020

Iacſten fnden.

Bureaux . 12
E3 D . 14

ſchöne helle s und 8 Zimmer ⸗
Wobnung ,als Büro für Rechts.
anwalt ſehr geeinnet , zu verm .

Zu ertragen part . 65243

Platz⸗Zulpektoren und

Acqnuiſtteure
werden von Mannheimer Ge⸗
neral⸗Agentur aner größeren
deuiſcheit Verſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchat mit allen Sparten
gelucht . Fachleute ſoſortiges
auskömmches Gehalt und
Proviſtonen Nichtfachleute
werden gegen erhohte Pro⸗
viſionen angelernt und er⸗
halten ſpäler Anſtellung .

Auch Damen bielet ſich
durch Abſchluß von Volksver⸗
ſicherungen Exiſtenz .

Offerten unte Nr. 59581 an
die Expedition dieſes Blattes .

22

Stellenvermittlung
koſtentr . f. Prinzip . u. Meiigl . d.
d. Verband Deuiſch . Handlungs⸗
gehü ſen zu Leipz g. Stellengeſ .
uü. »Angeb ſtets in gr. Anz . Ge⸗
ſchäftsſt . Nürnberg . Karlſtr 15 , .

Solider , flelßiger

Mann
für den Verkauf von Näh⸗
maſchinen und Möbeln gegen
feſten Gehalt oder hohe Pro⸗
viſion geſucht . Solche mit
eigener Kundſchaft bevorzugt .

Ausführl . Offe ten unker
Nr . 65949 a. d. Exp . ds . Bl .

Vertreter !
Wir ſuchen einen gewandten

durchaus tüchtigen , ſoliden ,
gut eingeführten Vertreter zum
Verkaufe von leinem Lim -
burger - und Delikatess -
Käse an erste Detail -
geschäfte der Kolonial⸗
warenbranche für Mannheim
und Umgegend . 66059

Gebr . Hampp ,
Käse en gros

Neuburg a. Kammel , Schwab .

Commis
im Alter von 24 —380 . ,
tüchtig und gewiſſen ſaft , m.

ſa öner Handichrift zur
Führung von Lagerbüchern
um mog! . ſofortig . Eintritt

von bieſ . Firma geſucht .
Off . mit Zeugnisabichr . ,

Bild u. Gehaltsforderun “
erb . unt . Nr . 66062 an die

LCaſten Suchen.

7
ZwelBurtan⸗

0 9 U räume m. klein.
Magazin zu vermieten . 6329 .

Nah. del Kuhn . F 8, 1, II .
die Parterre⸗Räum⸗7 1,11 bister Sparkaſſe⸗

lokalitäten — werden nach
Wunſch zu Läven umgebaut
und ſind ſofort zu vermieten .
Näheres 2. 2, 2. St 68058

N 3 12 Caſce Merfur ,
5 12 Igroßes un nobl .

Zin . , peſſ . für Atelter od. Bureau
zn . , ebenſo 2 kleinere . 66,09

99 für einen
Architekten
gerigneten Bureau
iſt mit Zugehör im Hauſe
L. 2 , 7 um den jährlichen
Preis von 750 Mark zu ver⸗
mieten . Näheres daſelbſt im
Parierre links . 65640

Zu veſmietan .

0 4 1
2 kleine Zimmer und

1 Küle zu verm . 65955
Näberes 2 Treppen hoch rechts .

U 4 II zwei Zimmer , Kicche,
41 Hinterh . ,per 1. Nov .

zu verm . Näh part .

E ,
Neubau , gegenüber der Börſe ,
3. und 4. St . ſa öne 5⸗Zim . ⸗
Wohnungen m. Küche , Spe ſe⸗
kammer , Badezimmer und
Mauſarde , per 1. Otober zu
verm . Näh . F 5, 4. 64688

Tachtiger Vaulbeamter
( Kontd Korrentbuchh ilt . ) wünſcht

A ends und Samstag Meittag
Nebenbeſchäftigung . Offerten

E 7 , 15b

F7 25 5 St . , 2 Zimmer ,
5 Kämmerchen ꝛc. an

z. v. Nah . 2. Stock 66075
1 0 5. Stock . 3 bis 46 7, 20 ſchöne geräulmige

ebendaſelbſt 1 bis 2 leere Zim .
zu verm . Näh . 2. Stock . 65248

8 7 loſort zu ver⸗liten 7, 46 wietes

J 7, 12, ( Meuban ) ein Zimmer
und Küne auf 1. Nove ber

12 , I4 , Nmetr i . Nuche
zuu v. Näh, part daf 30054

2 Treppen , fünf

ſofor oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 58892J
4, 18, 2 Jimmer u. Küche
zu ver elen 3028 7

ſepar Eingaug a 1. Nov.
zu vermielen . Näheres 3. Stock

21SZimmet , Küche ,
8 65 317 Bad und Man⸗

zu ver ſeten . 68eα

T 6 , 7

Zubehor per 1. Oktober zu
vermieten . 63167uner Nr. 30243 an die Expe⸗

ditton dieſes Blattes .

ſchönens Zimmermohng . zu verm .

kinderl . Leutep ſof . evtl Hausm

das u. Küche ſon, zu vernl .

812 14 7 2
Die Schreer' ſchen Jabrillolali⸗

Naueres F 7. 11. part . 65985

zu ver eten . 30282

0 3, 10 Zimmer mit Zub .

1 4 7 Großes leeres Iimm . n.
9

links bei Zimmermaun . 30221

ſarde zun Pieiſe von Mk. 700

ſchöne 4⸗Zimmerwohnung mit

Näh . T 1, 6, II . Bureau .

65800 2

Iugärfenstr . ö,Ne ,
geräumige helle 1Zimmerwohng .
mit Bad, Mädchenzim . und reich⸗
lichem Zubehör , inſolge Wegzugs
ab Oktober günſtig z. v. 2924

34 , 2 Zim . l .
Kuche rer 1. Noo . zu verim.

Naäheres U 5. 22. 30084
r Zimmer undBlllenfk. 20 Kche , vor

Jo ort an ruhige Leule u vermiet
Näheres T 6, 17 ( Büro ) 65960

Vöcketr. 7
3. Si . , Wohnung
von 6 Zimmern

lofort zu ver wieten . 64918
Architekt Adolf Blumhardt .

Dammſir . 5 u. Lang⸗Mubau ſtraße 9, n. dei i
richsbrücke , 3 und 4 Zimmer⸗
Wohnung , u ver 6833

1
Eliſabethſtr . 7

3 Tr . elegante 5 Zimmer⸗Wohn .
mit Bad, Speiſekam . u. Zubeh . per
Jauuar evtl auch früher zu verm.

Näg. Kkepplerſtr . 6a . 0z
27 , II , 8- 9.

Zim erwogng . p ſof. . v.
65902 Näh⸗ vart . o. L 3. 3b pt.

Heidelbergerſtraße .
1 Treppe , 2 Zimmer als

Büro ſehr geeignet , ſofort
zu vermieten . 62759

Näheres bei Leins im
Laden 6 , &.

nn menen neu anten Emil

J Heckelſtraße Nr . 4 u. 4a
( Eindenhof ) ſo ort oder

ſpäler elegan ausgeſaniete
5 21
3,4 l . Zimmer⸗Bohnungen
nut teichllem Zubehbr zu ver⸗
ntieten . 64756

Näh . in meinem Büro . A 2, 5.
parterie . Albert Heiler ,
Aichnekt . Te ep on 2378.

Langerötterstr . 108
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenützung ſofort zu
vermieten . 65907

Näh . part . Teleph . 3615 .

Helurich Lauzſtr . 20.
Elegante 4 Zimmerwohn⸗

ungen mu allem Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Nägeres daſelbſt parterre
Tel . 2842 . 62332

Mecrkeldſte . 50 ( Ccke windeck
maße ) 6 Zimmer und Kuche

per 1. Nov zu p. Nah . L den. 00ss

Aheinpilcukraße J2
4. Stock , ſchöne 3 Zimmerwoh⸗
nung , Küche , Bad und Zubehör ,
mit Ausſicht auf den Rhein ver⸗
ſetzungshalber per ſoſort zu ver⸗
mieten . Näheres im 4. Stock
dei Luckbans . 5084˙

Manersdee 2 . ſToöne 5⸗
Zimm . ⸗Wohn . , Pr . 44 Pek. ,

ſon od. juäter u veriniet . , 30245

Waldparkſtraße 39
9 Zimmer , Küche , Bad , ele⸗
Zante Ausſtattung , zu ver⸗
mieten. 6Eboõ

Weſpinſtr . 10, gart.
beſſ 2 . Zimmei⸗Wohng . mutt Vad ,
Speiſel . u. Dachtammer ꝛc. per
1. Nov , oder ſpater z. v. 65 88

Näheres bei Hoffmann , 2. St .
leere Zimmer im 4. Slock

80279
Zu erna en 0 2, 10/11½ , 2 St .

3 Zimmer
mit Küche billig n verm .

Aad . Bemufeade G.
e — — aerN
3 Zimmerwohng . 25 —40 Mk .

5 20 —30 „
1 5 15 —20
jederzeit zu vermieten . 63062

Näh . Lindenhofſtr . 9 .

eeeeeeeee eeeeeeee
Hübſche große

2 Jimmer⸗Wohuung
um 8. Stock , an ruhege Leute zu
vermieien. 65676

Maberes 7, 38 parterr
— — — — — — — — — —

Eine och errſchaſtliche
Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör in der Nähe
des Noſengartens billig zu vei⸗
nieten . 6566

Heinrich Freiberg ,
Hypotheken⸗ u Lietzenſchaftsagent

Telephon 1464. 45. 2

ilktag- . Abenütsah
b. 15 e de
dalten Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch im Abonllement . 65802
Privaiereuston d 5. 20

Vorzüglichen Mittag⸗ und
Abendtiſch 68. 069

9 6 Tr. gute Penſton a.
55 J1. Frl , zu verm 3097

I 2. II , 2 Teppen
Privat⸗Mittag⸗ und Abend⸗
liſch Uleiſere He ren . 65351

Bringe meinen gut bürgerl .
Mittag - u . Abendtiſch in
Empfehlung an dem noch 2
bis 8 Herrn teilnehmen können .

1. 9, 8 Treppen . 30077
2 Herren können an bür⸗

gerlichem Mittags⸗ u. Abend⸗
kiſch teilnehmen . 29896

2 , S . 2 Treppen .
Anten bürgeblſchen

Mittag - u Abendtisch
9 u. 60 Pfg . empſtehlt Frau
A. Heußer Ww. , F 2, 2. 304 b8

„



Mannheim , den 24 Oktober 1908 . General⸗Anzeiger . (Abendblatt . )
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LINDEMANN
in

2

F 2 , 7 in

Damenkleiders vffe
empfiehit Gelegenheitskäufe in

Herrenanzugstoffe

le Sonen Ia . Haushaltungskohlen agtäldsst zesedt lge ,

Anthracit
ee eee Braunkohlenbrikefts „Union“ jndustriehafen

173
*

unübertroften an Qualität . relephon 1917 und 17

N Ohlenvwereinigung Anthracit-Fitombrtetts , b0. 1. Hütten- Kks, sduie Bündeole

G . m . b . H. bel prompter und zuverlässiger Bedienung . 81598 Telephon 1919 .

Ralſen, Härſe, Töſer, Danzen f ſten,Mehl⸗Motten ze

werden nur mittelſt unſern neu erſundenen , eigenſt dazu tonmruierlen Apparaten , u. ſicher wirkenden Medikamenten , die nichts beſchödigen , nichts beſchmutzen , vollſtändig ausgerottet .

CLeiſtungsfähigſtes Anternetzmen für radifale Angezieferausrottung .
Erſte badiſche verſicherung gegen Angeziefer . —

79000

Lütgens & Springer : inh . Anton Springer , Mannheim .

Hauptbureau : T 2, 4 . Telephon : 2684 .

J . H . Garioh ö f

been rerc Dr Thompson Seifenpulver Mariane Sachs
Gr . - Lichterfelde Damenschnelderin

Lager u. Allelnverkaut
z0 Fabrikprelson in:
Mannheim

Schwetzingerstr . 88
bei Fr . Eisele

Büsten in alen for - ̃

wen und Grössen ; acule
3

eee dee ere
— —

i te das eron er - — —

—1 sparen .Mianebenstahend
schon v. . —Han ; okue
Stänter von . 50 U an.
Kataleg gratis .

bei Kopfschmere
18

er Okkasg

e
Arztlic

Dr . B. Sads Buchdruckerei S . m. b. B.

— —
Aus dem Großherzogtum .

„ Wieblingen , 23 . Okt . Geſtern ging zuum erſtenmal das

* Maunheim , 2 . Oktober 1908 . Waſſer durch die Leitung . Wie man hört will ſich auch der

4 Lutherfeier . Man ſchreibt uns : Für die am Sonntag , Grenghof an die Waſſerbeitung der Gemeinden Wieblingen , Edingen

1. November ( Reformationsfeſt ) , nachmittags 3 Uhr im und Friedrichsfeld anſchließen . 5 7 85

Niibelungenſaal des Roſengartens ſtattfindende große Luther⸗ „ RNeckargemünd , 28. Okt. Geſtern nachmittag geriet die 42

Fei 0 Zweigverei
ieſt 8 iſ Jahre alte Anna Sutter ( in Dienſten bei der Braueret Wißweſſer

Feier , veranſtaltet vom Zweigverein des hieſigen Evangeliſchen 8 be

Bundes , gibt ſich in den weiteſten Kreiſen der hieſigen evange⸗ in beim dem

liſchen Bevölkerung , wie im ganzen Umkreis , bereits ein recht mit 75 5
e de . 85

reges Intereſſe kund . Iſt es doch gelungen , für dieſe alljährlich Peee
utter die ſchwerſten Brandven ug

wiederkehrende Feſtivität , die das Gepräge einer evange⸗
18

laſchen B olksfeier in des Wortes beſter Bedeutung tragt , wurde 5 e 5

ein in jeder Hinſicht ſehr gewähltes Programm aufzuſtellen. Im Die Kriminalpoligei nahm in ſeiner Wohmung eine Hausſuchung
Vordergrunde ſtehen die beiden Feſtredner , Herr Pfarrer por und fand für 17 000 Mark encwendetes Gold und Silber .

— . —
( Ges. gesch) .

il
2 Stückk

5
kerrabes Nellselſe so „

bewährtes Mittel gegennasse und trockene Flechten , 45
oflene Beinschaden , Bartllechten, Hautrote , aufgesprun -
gene und rissige Hände , Koplfschuppen , skroph . Aus-
schlag , Einnen , vorzügliches Desinſektionsmittel . —

Glänzende Erfolse . Regelmäbiger Gebrauch , be-
sonders bei Kindern , schũtzi vor ansteckenden Krank -
heiten und Wundsein .

Hundewick b. St. , den 27. Dez. 1907. Von meinem

Schwager hörte ſeh von lhrer Heilseiſe . lch habe
dieselbe für meinen langlährigen offenen Bein-
schaden gebraucht . Die bisherigen Schmerzen und
das Jucken hörten gleich aul und ist mein Bein jetzt
nach einigen Wochen gänelich geheilt . Schreibe
aus Dank dieses Attest . B. Könnins , Zimmermstr .

(Unlerschriſt amiiich beglaubigt . )
Zu haben in: bCAe : Drog. 2. Waldhorn

Apobig. J. Bongartz , G. Schmidt , Universaldrog

Ludwigsnafen : Farl Nabholaz , Drogerie .
General - Vertrieb : 164311

n Revermann & Haussmann . Münster l. W.

spapt
ange Rötterstr . 14

25 am Weinheimer Bahnhof ) .

Arbeit, Leit, Geld.

585
EKostüme

—. ＋* Paket 15 Pig.
0

4
chick und elegant .

5 85 8827

Wiiſche
zum Ausbeſſern u. Neu⸗

anſernigen wiid angen : bei
zous Fr. Schack , J 7. 13 5. St .

Verlobungs⸗ Anzeigen e
niumt

noch einige Kunden in und

llejert icknell und billig außer de Hauſe an. 29546

Näberes F 5, 6, 3. Stock .

1282277

—— 50870

44d

%%

48490
uopfus
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Ecke l⸗Lampertheim und Herr Pfarker Klein Mannheim , die oc . Villingen , 22 . Okt . Der verh . Invaildenrentner
1 — —

beide , erfüllt von flammender Begeiſterung für die große evan⸗ Berthold Fuß 555 Stockwald bat den Häfner Seemann um Reini t Metalle

geliſche Bundesſache , vermdge ihrer hinreißenden Beredtſamkeit Nachtquartier , das ihm gewährt wurde . Am anderen Morgen verblil fend Schnell
das Beſte vom Beſten bieten werden . Erneut werden ſie es ver⸗ lag er tot im Bette . Juß hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern . — —

ſuchen , die Perſönlichkeit Luthers und ſein heilbringendes Hierzu berichtet nun der „ Schwarzwälder “ aus St . Georgen , in Flaschen AE

Reformationswerk zn ſchildern, um aud wiee die Herzen daß dort der 30jährige Theodor Brunnenkant von Stockwald 9 üib Haäl f 5
aller evangeliſchen Männer und Frauen zun Dankbarkeit , Liebe perhaftet wurde , vermutlich im Zuſammenhange mit demm Aberalf er altlic

und Verehrung für den größten Mann bee de Tode des Fuß .

ſchichte zu entflammen und zu eifriger , treuer flege der herr⸗
2075

lichen ſegensreichen Güter der ebangeliſchen Reformation Jung Pfalz , Heſſen und Umgebung .

wie Alt, Arm wie Reich, anzuſpornen . Da iſt es Ehrenpflicht Frankenthal , 23 . Okt . Ein frecher Dieb⸗

eines jeden Proteſtan 5 5 007
5 ſtahl wurde vorgeſtern abend gegen 7 Uhr in Bobenheim ]

haft evangeliſchen Franeen nuer Luthers ſich a. Rh . ausgeführt . Der Metzgermeiſter Wüſt von Frankenthal , Sie lieben tlie

zu beteiligen 55 em Maſſenbeſuch hinzuwirken . der bei einem Landwirt ein Schwein gekauft hatte , hielt , um 2 2

Auch die muſikaliſchen Darbietungen ae die Soli der Hofopern . ſich noch ein Stück Vieh anzuſehen , mit ſeinem mit einem Reinlichkeit
Viieereſenen 8

Pferd beſpannten und mit dem Schwein beladenen Wagen
und irinken Iur Wasser unfltrierte

Herrn Organiſten Ernſt Dapper , ſowie die Chorgeſänge der kurze Zeik vor dem Anweſen ei 3 alnderen andidirtes As , Is entnält viele Ugremtekeiter .

Sängerhalle “ unter perſönlicher Leitung ihres Diri⸗ gurde Bes vor dem Anweſen eines anderen Tan , irtes . Alsf ] dio nur dureh Berkefeld - Pilter

genten Herrn Direktor K. Barloſch , werden den vollen un⸗ Wüſßt auf die Straße zurückkehrte und die Heimfahrt antreten leicht entfernt worden .

beſtrittenen Beifall aller Teilnehmer finden und der ganzen
wollte , waren Pferd , Wagen und Schwein ſpurlos vern n e e

Feier einen würdigen Abſchluß verleihen . Alles Nähere beliebe ſchwu nden . Es wurde feſtgeſtellt. daß ein Unbekannter Preigliten945 kranko von

man aus den Inſeraten der hieſigen Tageszeitungen , wie aus mit dem beladenen Geſchirr in eiliger Fahrt davongefahren iſt . Perub , Helpigge Maeahelm ,

den Plakaten , zu erſehen . ( Siehe Inſerat ) . Geſtern abend wurden Pferd und Wagen von dem Eigen⸗ 8 6, 35. w0 Tel . 1043

Freireligiöſe Gemeinde . Sonntag , den 28 . Oktober vor⸗ tümer bei Nachforſchungen im Altrhein , auf dem . Grunde

mittags 10 Uhr , findet in der Aula des Realgamnaſiums , des Fluſſes , und zwar in der Nähe der Rorheimer Jähre auf⸗

Friedrichsring 6 Eingang Tullaſtraße , ein Vortrag des Herrn gefunden. Das im Wagen befindlich geweſene Schwein , das

Prediger Schneider ſtatt über das Thema : „Religion ohne ein Gewicht von 3 Zentnern hatte, iſt dagegen noch nicht auf⸗

Gott ? “ Hierzu iſt jedermann bei freiem Eintritt freundlichſt gefunden worden . Man nmimt an , daß es ſich um einen

eingeladen .
Racheakt handelt .

ist der Unterschied zwischen gewöhnlicher Margarine und den bekannten erstklassigen

Qualitätsmarken Rheinperle II ( l

Solo in Carton
Diese beiden Margarinemarken ersetzen die beste

1000
0

Meiereibutter

zum Braten , Backen und Kochen , sowie auch zum Rohessen auf Brot willkommen !

Ueberall erhältlich .
81978

Holländische MarqarinsWerke Jurgens & Prinzen , Goch ( Rheinlanch .
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in schwarz Eskimo und Plùsch und englischen Stoffen .

Bekannt grösste Auswahl

bls Zu ſlen weltesten Frauengrüssen
vorrätig .

eneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Zuoflen uni Pagons U. 7 Ischer -Riegel El , —4
drösstes Spezialhaus Mannbeim ' s für Damen u . Tinderkoniektion

82484

—

1.

0

ZnHHHFKNNNEEAAAAAASSESAEE
Jackenkleider Lange Rötterſtraße 4

Nähe d. Neckarbrücke , 1 Tr .fertigt schnell , gutsitzend und
billisst bei feinster Ausführung
Damenschneider Eugen Kopf

MHannheim , H 2, 9. es

L Werk Litte

fus . , ſchön möbl . freundl . 3.
zu vermieten . 29828

Prinz Wilheimſraße l7
obl. Zum ver1 Nob zu v 077

chön möbliertes Wohn⸗
2 Schlafzimmer per 1. 1185* 3 permieten 6487K 3. 31 hätte Na eres C 4 3. Weinwiriſch .

19 Keller
Balkon⸗Zimmer , quc uobl . ,
1. Abbo. au be . Dame oder

8 Direkter persönlicher Sinkauf im Onlent . 824828 6 37 outerainkeler , 8 *

chwetzingerſtr . 26, 1 Ci. Nag.95 2 hell und trocken 8 Tanlerſ . ſch. ml l. Zrat . m. o,.zu ver mieten . 65832
ohne Peuſion zu oermn 30821

1 2
* 581 f 5

ö5 Möbl. Zimmor, 4 Im Sepfember habe ich durdt Einfuhr von nahezu 1000 Sxemplaren melne Letneinttſtr .d budeFimme u ermieen 3˙ 2
2, 11, 2. Stocf möbl . Zim en gros & detall ndger frisck und umfassend sorflert .

Taeeezu verm . Preis 14 M. 30486
451 , 4eEr . bl üner lleue grosse Zufuren dusserst günstig aufgefundener Posten wurden mlr

Son mar Part denmut Kolt ſo ort zu p. d04
1. Nov . zu verm . Schumper⸗von meinem EHgenten aus Central - und Klein⸗Hsten gemeldeef . Faße , e ,

— n 30426
F Zur Hbnahme dleser , für dus eihnachts⸗Seschdit bes immten Illengen , reise Schlafstellen .8 „, 2 Zimmer mit oder ohne
Nenſten zu bekmieten . 0429 ich naͤckster Tage nochmals zum Einkauk .

FFFFFFE 2

115 Mnehr. Spezial - Huftrage ( besondere Iflaße und Farben ) erledige ſck duf dieser Einkdufs⸗
im uut oder ohnſe Penſ. zu v.
„ Nä eres 6 Trepnen . 28822 Reise gerne und ohne gegenseitige Verbindlichkelt . I2 . lb KE 2 d. 884285
Milteſr. 37 80f. Jecne
bder dul, 1. Non , zu b. 30407 Stwalge Wunsche bitte ick mir baldigst mltzutellen . Traitteurſtr . 43

Prinz Wilhelmſtr .17, 2 St
links , au Dame od. Heri

4. Stock rechts , beſſere Schlaf⸗
nelle mit 1 oder 2 Betten an
ſoliden Herrn oder Fräulein ſof,ut 9 e od. ſpäter in ver »teten . 68477Anzuſ . zunſch . —3 r. 207

NH
. lcc5 Dnag - . I TucrcnNoſengarteulk. 10 4ees A S E E 0Wohn - und Schlafzim . ( mit Tel . )

per Nov . an beſſ . Herin zu v dul Penſion Kuhl ,
Nann erShafr N TieppenNen ershoffr. 25 3 1n mat

Zimmer it reier Ausſicht auf
den Rhein , zuſammen oder einzein
zu ver nieten . 65751 und Dauten .

tüher 28 5,
empftent prima Mittagstiſch
mit Kaſfee 65 Pig . Abend⸗
tiſch 50 Pig . fur beſſere Herten

30405
—. —

fleckürbrofu. Heckaruchen
vereinigen durch Verwendung von vorzüglichem Rohmaterial und durch maschi -

nelle Herstellung alle Vorzüge in sich , welche an Brot u. Kuchen sowohl in Geschmack

wie Nährwert und Hygiene gestellt werden können . — Der schlagendste Beweis für die

Güte des Neckarbrotes und Neckarkuchen ist der ständig wachsende Konsum . , 82193

905 : 7548 Tünther Nockarbrot 5
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren2 3 bb5 : inr 2086 lentner Leckarbrot F S

S 007 29 % lonner Neckarbrot 8 8
2 Althachrut de e. 5 2 7 *

Möcknkuchen 45 % f
iimahitter ge . 50 „ Sun 50 — 2
rtarhanhnt g. . 48 re, ung verschtedne
Weissbrot Forziglieh 00 gr . 29 pig . andere Gebäcke .

Zu haben in sämtlichen Läden des Hannhelmer Kensumvereins und von

Herrn Johann Schreiber , ferner in den meisten Kolenialwaren - Handlungen .

8 Mannheim - lndustriebafen . 0

Rohnzahlungsbücker für Tlinderjahrige
empflehlt die

br. B . Sudside Ruchdruckerei , S . l . b. B. . Illannhelm , E 6, 2 .

u 2, 19 , 2 Treppen .

Pfälzische Bank , Mannheim .
Aktien⸗Kapital : Mark 50 Miliionen . Reſerven : Mark 9 Millionen .

: Ludwigshafen a. Rh. Niederlaſſungen in München , Frankfurt a. M. Nürnberg . Kaiſerslautern ,andnuhl , Bamberg . Worms , Zampertheim , weibrücen , Homburg (Pfalz), Jumahns, Sptge, Neuftadta. Haarbt . Frankenthal , Landan , Alzez , Dürkreim , Grünſtadt , Donaueſchiugen , Othofen , Bensheim ,

Eröſfnung laufender Rechnungen miit und ohne Kredit gewährung.
Deleitzung von Wertpapieren und Waren .
Eröffnung proviſionsfreier Scheckrechnungen und Annabme von

Bareimnlagen
zur Verzinſung auf tägliche oder längere Kündiaung zu günſtigen Sätzen nach Vereinba
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
Aus u . Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

Gewölben mit Safes⸗Giurichtung .

1N von Wechſeln zu äußerſt niebrigen Speſenſätzen .
imöſung ſämt icher Coupons und Dividendenſcheine .

Traſſterungen , Auszahtungen , Accreditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.

e verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der
erloſungen. 76662

Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

ſur für Damen] Nur für Damen Tar für Damen
Seerlelltäe : Undulation.3 Haarfürben Manicure
mit allen bekannten Haar .
farben ; naturgetrene und Handpflege )

in separaten Salons ; nur mustergültige Ausführung .

Spezialdamenfriseurgeschäft
0 , 28 f

EerI enmeister Ee —

Mederne Transmisslonen
Wellen und Fingschmieriager , Neibungs - elc . Nunvlungen .
Nemen und Seilscheiben eic .

gebrůder Zenckiser , Noræheinz .

elektrisehe Trocknung Haarbleichen
[ en geübten Kräften aus - —

( Kein Gas ) Blondleren ) goführt .

Ateller für künstl . Haarersatz . 81594

1

*
1
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, 55
＋ fHbonnement

für den »Seneral - finzeiger -
inkl . Bellagen : 70 Pf. monatl . ,

Bringeriohn 25 bf. monatl . ,

durch die poſt bezogen inkl .

poſt⸗Hufſchlag ſlk . . 42 pro
Quartal . Elnzeinummer 5 Pf.

Hnzeiqer
der Stadt Illannheim und Umgebung

: ＋ kelephon⸗ flummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Drucerei - Bureau ( Annahme

von Druckarbeiten ) n 341

Redbaktlon „ „ % 377

Expeditlon „ % % % „ 218

erſcheint jeden Samstag abend

2

inſerate
Die Kolonelzelle 25 bf .

Huswärtige inſeratse 30

Die Reklamezeile 100

eee
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Hachdruck der Originalartixel des Mannheimer Seneral - finzeigerse wird nur mit Genehmigung des Derages erlaubt

Samstag , 24 . Oktbr . 1908 AiISISSISEl
l =

Schecks im Algemeinen und brſonders auf
Aiſen .

Von Dr . Joſ . Landgraf in Wiesbaden .

Seit 1. April l . J . iſt bekanntlich das deutſche Scheckgeſetz
vom 11. März l . J . in Wirkſamkeit . Es iſt ganz ſelbſtverſtänd⸗
lich , daß auch dieſes Geſetz ſich erſt in weiten Schichten des deut⸗

ſchen Volkes einleben muß . Es iſt aber freilich eines der wenigen
Reichsgeſetze , welche im Gegenſatze zu zahlreichen anderen nicht

irgend einem wirtſchaftlichen Flohſtiche ſeine Entſtehung ver⸗

dankt , ſondern einem längſt dringend gefühlten Bedürfnis Rech⸗

nung tragen will . Das Geſetz und ſeine Verwirklichung beweiſt
äber auch , daß der deutſche Handelstag vor dreißig Jahren ſicher
Unrecht tat , wenn er unterm 22 . November 1879 reſolvierte ,
daß die Regelung des deutſchen Scheckweſens durch die Geſetz⸗
gebung zurzeit ( alſo damals ) inopportun und unpraktiſch ſei ,
weil gerade das Scheckweſen geeignet erſcheine , ſich durch die

Praxis zu entwickeln , und die Geſetzgebung erſt eintreten dürfe ,
nachdem die Einrichtung im Verkehr mehr Anklang gefunden
Habe . Noch vor 5 bis 6 Jahren hatte freilich der erſte deutſche
Bankiertag einen ähnlichen Beſchluß gefaßt , aber aus einem

ganz anderen Motive , aus Beſorgnis , ein angeblich wirtſchaftlich
ſo reaktionärer Reichstag werde kaum ein wirklich genügendes
Geſetz zuſtande bringen . Beiläufig mag hier noch bemerkt wer⸗

den , daß zu den energiſchſten Befürwortern eines Scheckgeſetzes
von Anfang an die damals neu geſchaffene Handelskammer für
den Kreis Mannheim gehört hat . . Sie hat den erſten Ent⸗

wurf eines ſolchen Geſetzes — er ſtammte von der Braunſchwei⸗
giſchen Handelskammer oder richtiger von dem ſtrebſamen
Direktor der dortigen Notenbank , Bendorf — der an alle deut⸗

ſchen Handelskammern zur ev. Befürwortung verſendet worden

war , in eingehendſter Weiſe gewürdigt bezw . noch verbeſſert ;
ogl . darüber Jahresbericht der Mannheimer Handelskammer für
1877 —79 Seite —20 . Die ſeit jener Zeit ſtark angeſchwollene
Litevatur in der Scheckfrage hat faſt durchaus die fraglichen Vor⸗

ſchläge der letzteren zitiert und ſich auf ſie mehr oder weniger
zuſtimmend berufen .

Erfreulich iſt auch , daß das in Frage ſtehende Geſetz vom

deutſchen Reichstage außerordentlich raſch verabſchiedet wurde .
Am 13. Juli v. J . war der erſte Regierungsentwurf im Reichs⸗
anzeiger veröffentlicht , am 11. März l. J . aber bereits als

Geſetz angenommen . Man ſollte nun freilich meinen , daß gerade
ein in ſolch langer Zeit als Ausfluß rechtlicher Ueberzeugung
eines ganzen Volkes , wenigſtens ſeines Handels⸗ und Induſtrie⸗
ſtandes , ſich ſehr raſch würde einleben . Das ſcheint nun freilich
nicht überall der Fall zu ſein . Ein paar Beobachtungen , die der

Verfaſſer ſelbſt noch vor kurzem gemacht hat , ſcheinen das zu
beweiſen : die Einſendung eines Verrechnungsſchecks an den lang⸗
jährigen Rechner des großen Vereins für Sozialpolitik , zugleich
Mitglied des Magiſtrats der großen Handels⸗ und Induſtrie⸗
ſtadt Leipzig hat man als ungeeignetes Zahlungsmittel zurück⸗
gehen laſſen ; noch ſeltſamer iſt die Zurückſendung eines gleichen
Verrechnungsſchecks ſeitens eines Mitgliedes des Bureaus der

Rechtsanwälte am höchſten deutſchen Gerichtshofe — es handelte
ſich um den Jahresbeitrag für den Verein deutſcher Rechts⸗
anwälte — weil bei einem ſo großen Mitgliederſtande „ An⸗

weiſungen “ ( ] ) nicht angenommen werden könnten und das Statut

ausdrücklich für die Beiträge in „ Geld “ bedinge . Ich hatet bisher
immer geglaubt , daß gerade der Scheck bei großen Vereinen von

beſonderem Werte ſei und bei dem gedachten Vereine zirka 90 000
Mark Barmittel erſparen mache , wenn der Scheckgedanke einmal

auch bei allen Rechtsberatern Boden gefaßt habe . Daß heute
noch mannigfache Kinderkrankheiten auch hier zu überwinden ſein

mögen , ſoll ja nicht geleugnet werden , auch dazu könnte der Ver⸗
ein ſelbſt am beſten beitragen . Was ſoll man aber von kleinen

Leuten , Handwerkern , Beamten verlangen , wenn ſogar dieſe
Kreiſe verſagen ? Vielleicht iſt das Hilfsmittel , das ein Wies⸗

badener Privatbankier jüngſt eingeführt hat , nach dieſer Rich⸗

tung beachtenswert gegen Ausreden : deſſen Scheckformulare
tragen auf dem Rücken diejenigen Inſtitute in dreiunddreißig
deutſchen größeren Städten , welche die koſtenloſe Einlöſung der

Schecks zugeſichert haben .
Vor wenigen Monaten hat ſich nun auch , irre ich nicht , erſt⸗

rrals das Reichsgericht mit der Frage des Scheckweſens beſchäf⸗
tigt : Jemand hatte eine Zahlung an ſeinen Gläubiger zu leiſten ;

er ſendete ihm durch einen eingeſchriebenen Brief mit der Poſt
einen an den Empfänger zahlbaren Scheck . Nun hatte aber der

Adreſſat — ohne daß der Abſender das ahnte und ahnen konnte

ſeiner Poſtanſtalt früher erklärt , daß er ſeine Poſtſachen ab⸗

bolen laſſe . Infolgedeſſen wurden die Briefe des Antragſtellers
micht vom Poſtamte beſtellt , ſondern durch einen Angeſtellten
des Adreſſaten abgeholt . So wurde es möglich , daß der einge⸗
ſchriebene Brief des Schuldners in unrechte Hände geriet . Der

Betrüger nahm den Scheck heraus und erhob den Betrag bei der
Bank , über welchen er fälſchlich mit dem Namen des wirklichen

Adreſſaten quittierte . Die Bank hat mit der Bezahlung das

Konto des Ausſtellers des Schecks belaſtet . Der Gläubiger wollte
nun dieſe Zahlung nicht anerkennen und forderte prozeſſualiſch
den Betrag noch einmal von dem Einſender des Schecks . Das in

letzter Inſtanz angerufene Reichsgericht hat nun unter dem 7.

Juli l. J . die klageabweiſende Entſcheidung der Vorinſtanz be⸗

ſtätigt . Der Kläger — iſt ausgeführt — müſſe die ſchädlichen
Folgen der von ihm vertretenen Einrichtung vertreten . Dieſe

bewirkte , daß die Poſtverwaltung der Beklagten gegenüber ihre

Vertragspflicht anſtatt mit der Aushändigung an den Kläger

ſchon mit der Aushändigung an den abholenden Betrüger ge⸗

nügte . Der Schaden , der hiernach in Verbindung mit dem Ab⸗
handenkommen des Schecks durch ſeine Einlöſung ſeitens eines

Unberechtigten entſtand , falle dem Kläger zur Laſt . Er müſſe
daher gemäß Paragr . 249 B. G. B. dieſen Schaden dadurch er⸗

ſetzen , daß er der Scheckbetrag als an ihn ausgezahlt angeſehen
wird . Paragr . 249 ſagt wörtli : „ Wer zum Schadenerſatz ver⸗

pflichtet iſt , hat den Zuſtand herzuſtellen , der beſtehen würde ,

wenn der zum Erſatz verpflichtende Umſtand nicht eingetreten
wäre . “ Nur wenn Beklagter gewußt hätte , daß Kläger ſeine

Briefe abholen laſſe , hätte man ihn für verpflichtet halten können ,

Vorkehrung zu treffen , etwa durch einen Vermerk auf dem Scheck

„ zur Verrechnung “ oder durch Bezeichnung des Einſchreibbriefes
als „ Eigenhändig . “
Man ſcheint darnach in manchen Kreiſen des Verkehrs noch
immer nicht zu wiſſen , daß durch das Scheckgeſetz die angenehme

Möglichkeit geſchaffen iſt , ſeine Schulden auch außerhalb des

Domizils ſehr billig ( früher rechneten die Bankiers für die Ein⸗

löſung der Schecks bis zu 70 Pfennig „ Perte “ wie der ſchöne
Ausdruck lautet , alſo Einlöſungsentſchädigung ) durch Abſendung
eines einfachen Briefes mit Hilfe von Verrechnungsſchecks zu be⸗

gleichen . Ein ſolcher Scheck ſichert dem Einlöſer keine Geld⸗

abgabe . Paragr . 14 des Scheckgeſetzes ſagt : „ Der Verrechnungs⸗
ſcheck oder richtiger die Verrechnung des Bezogenen gilt als

Zahlung im Sinne des Geſetzes . Mit einem Scheck kann alſo
ein Betrüger nichts anfangen ; man kann alſo einen ſolchen Brief

ziemlich gefahrlos ohne Einſchreiben verſenden . Im übrigen
lehrt das reichsgerichtliche Urteil noch etwas anderes : Es iſt wohl

anzunehmen , daß im vorliegenden Falle der Scheckverſender ein

verſchließbares Poſtfach hatte ; da empfiehlt es ſich doch auf die

Briefköpfe der Briefe einen diesbezüglichen Vermerk bezw. die
Nummer des Poftfaches anzugeben .

Baumwollbau in unſeren Kolonien.
Inbetreff der Baumwolle in unſeren Kolonien brachte das

Deutſche Kolonial⸗Blatt unlängſt einen Aufſatz des Herrn Reg . ⸗
Rat Dr . Eſchtruth über die Ausſicht dieſer wichtigen Kultur im

Nord⸗Oſten Deutſch⸗Südweſt⸗Afrikas . Zum Schluß wurde darin

hervorgehoben , daß „ der Nord⸗Oſtbezirk dieſes Schutzgebietes mit

geeignetem Boden , Klima und Regenfall gegenüber den übrigen

afrikaniſchen Kolonien den großen Vorteil für den Baumwoll⸗
bau verbindet , daß in dieſem Bezirk , wo man die Tſetſe⸗Fliege
nicht zu fürchten hat , die Pflugbeſpannung reichlich und billig
vorhanden und deshalb die Plantagenkultur erleichtert “ ſei .

Das gilt jedoch nicht nur für den Nord⸗Oſten Deutſch⸗Süd⸗

Weſtafrikas ; auch in einigen Teilen unſerer größten Kolonie ,

Deutſch⸗Oſtafrika , finden ſich bſonders im Süden außerordent⸗

lich günſtige Vorbedingungen für erfolgreichen Baumwollbau ,

man braucht nur die ſelt ungefähr drei Jahren im Betrieb be⸗
findliche Baumwollverſuchspflanzung Panganja des Kolonial⸗

Wirtſchaftlichen Komitees und die bei Anſiedlern ſowie Ein⸗

geborenen geſammelten Erfahrungen anzuführen . Auf dem Allu⸗

vialboden des Rufiyi⸗Tales wächſt eine Baumwolle , die der in

Togo und anderen weſtafrikaniſchen Kolonien erzergten Qualität

überlegen iſt . Verſchiedene vorliegende Gutachten erſter Spin⸗

nereien beweiſen dieſes . Die Schiffbarkeit des Rufihi , dieſes

größten Flußlaufes der Kolonie , bietet ideale Verkehrsverhält⸗

niſſe , beſonders nachdem das von der Kommune Mohorro an⸗

geſchaffte Dampfboot im November d. J . ſeine regelmäßigen
Fahrten aufgenommen haben wird . Es können alsdann die Baum⸗

wollballen ohne Landtransport auf dem billigen Waſſerwege bis

nach Hamburg oder Bremen befördert werden . Die Arbeiter⸗

verhältniſſe ſind vecht günſtige , da die Gegend ziemlich ſtark be⸗

völkert iſt und die Eingeborenen willig zur Arbeit kommen . In
einem großen Teil des Gebietes iſt Pflugkultur mit Geſpannvieh

möglich , weil auf den buſchfrejen Ebenen daſelbſt keine Tſetſe⸗

Fliege vorkommt , die ſonſt eine Viehhaltung in Frage ſtellt . Einige
an das Ueberſchwemmungsgebiet des Rufipi⸗Tales anſtoßenden

Flächen haben noch den großen Vorteil , daß ſie bei geeignetem
Grundwaſſerſtande und mildem Boden keinen Buſchbeſtand auf⸗

weiſen , ſondern nur hohen Graswuchs , inſolgedeſſen bei In⸗

angriffnahme der Kultivierung durch die Geſpannpflüne keine

Koſten für Wegſchlagen von Holz , Roden von Baumwurzeln und

Stubben uſw . entſtehen . Gerade dieſer fehlende Buſchbeſtand
erklärt auch das Nichtvorhandenſein der Tſetſe⸗Fliege , die im

Buſchwerk ihren Unterſchlupf findet . Ferner iſt nach den für einen

Zeitraum von 7½ Jahren vorliegenden Regenmeſſungen in den

für den Wachstum der Baumwolle ſo wichtigen 3 erſten Monaten
mit größter Sicherheit auf nicht zu reichliche und nicht zu geringe

Niederſchläge zu rechnen , ſowie auf ein ſicheres Eintreten ge⸗

nügend langer Trockenzeit mit ganz geringem Reg nfall , wodurch

eine Bewäſſerung unnötig wird . Die richtige Verteilung der

Regenmengen iſt aber eine Grundbedingung für den Baumwoll⸗

bau und hiebei iſt der Süden dieſer Kolonie dem Norden gegen⸗
über bedeutend im Vorteil . Die Baumwollſtaaten Nordamerikas

haben weniger günſtige Niederſchlagsverhältniſſe und noch viel⸗

fach den Nachteil der Froſtgefahr .

Geh . Reg . ⸗Rat , Prof . Dr . Paaſche , Vizepräſident des

Deutſchen Reichstages , äußert ſich in ſeinem Werk „Deutſch⸗
Oſtafrika “ wie folgt : „ Nach reiflicher Erwägung aller Verhältniſſe
gelange ich aber zu dem Ergebnis , daß die weiten , baumloſen ,

leicht zu kultivierenden Prärie⸗Böden in erſter Linie für euro⸗

päiſche Großkulturen in Anſpruch genommen werden ſollten . “
Ebenſo führt er die Meinung des Wirtſchaftsinſpektor der Kom⸗
mune Mohorro an , der „ der beſten Zuverſicht war , daß es in

dieſem fruchtbaren Teil unſerer Kolonie gelingen müſſe , lohnende

Baumwollkulturen , Reis⸗ und Maisfelder anzulegen und aus⸗

gedehnte Viehzucht zu treiben , die dem Mangel an Zugtieren , ſo⸗
wie ausreichender Fleiſchverſorgung in der Kolonie abzuhelfen

imſtande ſind . “ Der Verfaſſer ſagt dann weiter : „ Der Diſtrikt

Mohorro iſt für letztere Zwecke beſonders geeignet , weil bisher

jene verderblichen Tierkrankheiten , die , durch die Tſetſe⸗Fliege
und Küſtenfieber verurſacht , in anderen Teilen des Landes leider

ſo oft jede Tierhaltung unmöglich oder unrentabel machen , dem

Diſtrikt Mohorro aber fern geblieben ſind . Rinder , Schafe und

Ziegen gedeihen bisher ohne vielPflege vortrefflich auf den reichen
Weideländereien . Ueber die Viehzucht und Haltung verbreitet

er ſich folgendermaßen : „ Der Anblick der feiſten Tiere mit ihren

glänzenden Fellen und reichlichem Nachwuchs beſtätigte mir aber ,

daß hier die Zucht dieſer nutzbaren Haustiere jedenfalls auch

landwirtſchaftlich ein vorteilhaftes Unternehmen ſein müßte . Auch
die wenigen Fettſchwanzſchafe , die der kleinen Herde beigemiſcht

waren , zeigten ſich in vortrefflicher Beſchaffenheit . Da nach den

Verſicherungen der Eingeborenen verderbliche Krankheiten und

Seuchen unter den Tieren nicht beſtehen , und die unabſehbaren

Grasflächen reichliche u. nahrhafte Weide jahraus jahrein bieten ,

ſo können Hunderttauſende von Nutztieren vorläufig dieſen

Ueberfluß an ſaftigen Gräßern ausnützen und in Ziegen und

Lammfellen wertvolle Exportartikel liefern , ſelbſt wenn das jetzt

beſonders hochgeſchätzte Fleiſch bei reichlicheren Viehbeſtänden

nur mit geringem Gewinn abzuſetzen wäre . “ Auch die Güte des

Bodens rühmt Geh . Reg . ⸗Rat , Prof . Dr . Paaſche : „ Wenn man

alle dieſe Verhältniſſe in Betracht zieht , muß man zu dem Schluß

kommen , daß es kaum günſtigere Vorbedingungen für die Baum⸗

wollkultur geben kann , als im Rufiyi⸗Tale , dem Süden Deutſch⸗

Oſtafrikas , auch gegenüber den Südſtaaten Nordamerikas und

Aegypten , da in erſteren der Baumwollbau durch hohe Ausgaben

für Landpacht , Arbeitslöhne u. ſ. w. und in Aegypten noch durch

hohe Koſten für Bewäſſerung des Bodens belaſtet wird .

Die Bemühungen , den Baumwollbau in unſeren Kolonien

zu fördern und uns durch eigne Erzeugung des Rohſtoffes all⸗

mählich von dem Auslande e e machen , verdienen des⸗
halb die Unterſtützung aller Kreiſe . it Freuden muß man ein

jedes auf ſolider Grundlage beruhendes Unternehmen begrüßzen ,
das ſich dieſen Zweck als Ziel ſetzt und dadurch auch noch an der

Erſchließung unſerer Kolonie ſich beteiligt , um dieſe dem Mutter⸗

lande weiter nutzbar zu machen . Das „ Deutſche Ueber⸗

ſee⸗Syndikat , G. m. b. . , Charlottenburg , Schlüter⸗

ſtraße 28 , das außereuropäiſche Gebiete für deutſche Induſtrie und

Volkswirtſchaft zu erſchließen bezweckt , ſei es zum Bezuge von

Rohſtoffen , die wir vom Auslande nehmen müſſen , oder zum Ab⸗

ſatz von Erzeugniſſen unſerer Heimat , hat ſich in dem Rufiyi⸗
Tale große ſehr günſtige Ländereien zum Baumwollbau geſichert ,
dort auch ſchon den Betrieb aufgenommen und iſt zur Zeit im

Begriff , eine eigne „ Doa⸗Plantagen⸗Geſellſchaft m. b. . “ mit

einem Kapital bis zu 300 000 Mk . hierfür zu bilden und hat
eine ſehr intereſſante ausführliche Denkſchrift ausgearbeitet .

Dieſe wird gern poſtfrei an Intereſſenten , die ſich an einem der⸗

artigen Unternehmen beteiligen möchten , verſandt .

vom waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Unter dem Einfluß der ruhigeren Beurteilung der poli⸗

tiſchen Lage war die Stimmung auf den Waren⸗ und Produkten⸗
märkten anfanas der Woche eine ruhige : doch trat auf einigen



Warengebieten Ende der Woche , infolge des vorwiegend kalten
und trockenen Wetters , mehr Feſtigkeit hervor .

Auf dem Weltmarkte für Getreide war die Haltung bei
Beginn der Berichtsperiode matt , da die billigeren Weizen⸗An⸗
gebote von Rußland , ſowie die weitere Zunahme der Beſtände in
den Vereinigten Staaten Nordamerikas , nach Bradſtreet ſind
dieſelben in den letzten 8 Tagen von 60 739 000 auf 66 603 000
Buſhels lim Vorjahre 61 . 371 . 000 Buſhels ) angewachſen , ver⸗
ſtimmten und weil man ferner in der Herabſetzung der argen⸗
tiniſchen Offerten eine Beſtätigung der günſtigen Ernte⸗Aus⸗
ſichten in den La Plata Staaten zu erblicken glaubt . Dagegen
gaben die Nachrichten über die kalte und trockene Witterung zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß , da dadurch die Ausſaat der Winter⸗
früchte unmöglich und die Entwicklung der jungen Pflanzen un⸗
günſtig beeinflußt wird . Aus den Vereinigten Staaten Nord⸗
amerikas wird berichtet , daß in den früh beſtellten Gebieten die
jungen Pflanzen unter der trockenen Witterung leiden und daß
wenn keine Niederſchläge vor Beginn des Winters ſich einſtellen ,
die Ausſaat in größerem Umfange nicht vorgenommen werden
kann . Aus Argentinien dagegen lauten die Nachrichten hinſicht⸗
lich der Ernteausſichten andauernd günſtig und die Angebote
aus neuer Ernte ſtellen ſich weſentlich niedriger als für prompte
Ware . Auch in Auſtralien hat ſich das Bild der günſtigeren
Ernteausſichten noch nicht getrübt und ebenſo halten die guten
Nachrichten aus Indien über die Vorbedingungen ſeiner aller⸗
dings erſt zum Februar und März ſchnittreifen Ernte an . In
den Donauländern dagegen ſind ausgiebige Regenfälle dringend
nötig . In vielen Gegenden Ungarns war um die Mitte des
Monats mit der Ausſaat kaum der Anfang gemacht und das in
harten Boden geſäte Korn war nur teilweiſe und mangelhaft
aufgegangen .

Alle dieſe Meldungen blieben auf unſere ſüddeutſche
Märkte nicht ohne Beachtung und trugen zur Zurückhaltung
im Cifgeſchäft bei . Die Stimmung war aber vorwiegend feſt ,
da die bei uns in den letzten Tagen eingetretene kalte Witterung
die Situation noch weiter verſchärft hat , zumal dadurch bei dem
gegenwärtigen niedrigen Waſſerſtand raſche Eisbildung befürch⸗
tet wird . Die Lage des hieſigen Getreidegeſchäfts iſt daher nach
wie vor ziemlich ſchwierig und es kamen im Weizen⸗Cifgeſchäft
nur unbedeutende Abſchlüſſe zuſtande . Aber auch für hier greif⸗
bare Ware hat ſich die Situation verſchärft , da unſere Händler
in Anbetracht der ſchwierigen Schiffahrts⸗Verhältniſſen und der
dadurch bedingten ſchwachen Zufuhren keine Nachgiebigkeit zeigen .
Die Umſätze ſind infolgedeſſen gering , weil nur von Hand zu
Mund gekauft wird . Auch für Roggen hat ſich die Geſchäfts⸗
lage nicht gebeſſert , zumal die Mühlen infolge ungünſtiger Mehl⸗
übſatz⸗Verhältniſſe nur wenig Aufnahmefähigkeit zeigen . Fran⸗
zöſiſcher Roggen war zu M. 136 bis 137 per Tonne , tranſit ,
Paxität Straßburg offeriert . Für norddeutſchen Roggen ſtellten
ſich die Forderungen auf M. 132 bis 134 per Tonne , tranſit ,
Eif Rotterdam , doch ſind keine bedeutende Kaufabſchlüſſe getätigt
worden . Auch ruſſiſcher Roggen findet wenig Intereſſe , weil
Inlandswaren billiger erhältlich iſt . Im Braugerſten⸗
Geſchäft hat die Luſtloſigkeit angehalten . Die einheimiſchen
Verbraucher ſcheinen ihren Bedarf gedeckt zu haben und es iſt
daher erſtaunſich , daß die Preiſe ſich trotzdem auf ihrer bisherigen
Höhe behaupten konnten . Im allgemeinen macht ſich aber etwas
Neigung zum Nachgeben bemerkbar . Schleſiſche Gerſte iſt zu
M. 203 bis 215 , märkiſche zu M. 193 bis 205 und kujawiſche zu
M. 192 bis 214 angeboten . Für Futtergerſte iſt die Ten⸗

denz feſt aber ruhig . Die Preiſe haben eine kleine Beſſerung
erfahren ; indes ſind die Angebote aus zweiter Hand für ſee⸗

ſchwimmende Waren unter den direkten Forderungen . Hafer
liegt weiter feſt Die Offerten von Rußland und den Donau⸗

ländern ſind nicht billiger und auch Inlandswaren bleibt begehrt .
Hier disponibler La Plata⸗Hafer wurde zu M. 16 . 75 bahnfrei
Mannheim⸗Ludwigshafen und ſüddeutſcher Hafer zu M. 17 bis
17 . 25 ab Stationen verkauft . Der Maishandel hat keine
Veränderung erfahren . Erwähnenswert iſt , daß die zweite Hand
für ſeeſchwimmend und für an den Seehäfen fällige Partien etwas
mehr Nachgiebigkeit zeigt . Die Umſätze in Mais ſind aber an⸗
dauernd klein , weil die hohen Preiſe wenig Anreiz zu Neuer⸗

werbungen bieten .

Die Notierungen ſtellen ſich an den wichtigſten Getreide⸗
märkten :

15 010 22 /10 . Diff .
Weizer : New⸗Nork loco ets 109½¼ 109 ½% ＋ 55

Dezbr . „ 109½ 109¼ ＋ 74
Chicags Dezbr . „ 99/ % ＋ ½
Liverpool Dezbr . sh 7/7 %ö 777 . ＋
Budapet Oktbr . Kr . 12 . 01 11 . 99 — . 02
Paris Nov. Febr . Fr . 234 . — 234 . 50 ＋0 . 50
Berlin Dez. 2. 203 . — 203 . 50 ＋2 . 25
Mannheim loko „ 228 . — 228 . — —

Roggen : Chicago loco ets 75 75⁵ —

5 Dezbr. 3 76 —
Paris Nov Febr . Fr . 176 . — 176 . — —
Berlin Dez. M. 175 . — 178 . — ＋3 . —
Mannheim loko „ 187 . — 186 . — — . —

Hafer : Chicago Dezbr . ets 48½ 47*5 — —△
Paris Nov . Febr . Fr . 18 50 183 . — ＋1 . 50
Berlin Dez. M. 164 . 50 164 . 25 — . 25
Mannheim loko „ 172 . — 172 . — —

Mais : New⸗Port Dezbr . ets 74¼ 747 — 7.
Cyicago Dezbr . 38½8 63 ＋ 75
Berlin Dez. M. 175 . 75 160 . — — . 25
Mannheim loko 171 — 171 . — —

Auf dem Frachtenmarkt hat die Situation eine weſent⸗
liche Veränderung erfahren . Für nach dem Oberrhein beſtimmten
Häfen macht ſich , da die Schiffe infolge des niederen Waſſer⸗
ſtandes nicht voll abgeladen werden können ein Mangel an
FJahrzeugen bemerkbar , wozu auch der Umſtand beitrug , daß die
Schiffe durch den Nebel , der bis vor einigen Tagen herrſchte ,
eine lange Reiſezeit benötigen . Der Waſſerſtand des Rheins
hat fich in den letzten 8 Tagen weiter verſchlechtert und es wird
befürchtet , daß , wenn das Waſſer noch weiter fällt , die Geſell⸗
ſchaften auf Grund der Waſſerklauſel , zur Ausführung von Ober⸗
rheinverfrachtung bald nicht mehr verpflichtet ſind . Die Frach⸗

ten für Getreide ab Rotterdam nach Mainz , Worms , Mann⸗
heim⸗Ludwigshafen ſtellen ſich auf 8 M, und nach Frankfurt auf

. 50 . , von Antwerpen nach Mannheim auf . 75 bis 9 M. und
nach Frankfurt auf . 25 bis . 50 M. per Laſt .

Naffee verkehrte im allgemeinen in ruhiger Haltung
Die Preiſe haben infolge der billigeren Braſil⸗Angebote und der

ſtärkeren Santoszufuhren eine weitere Ermäßigung erfahren .
Trotz dieſer billigeren Preiſen ſind aber keine größeren Ab⸗
ſchlüſſe zuſtande gekommen . Ueber die neue Anleihe von 15 000 000
Oſtr . verlautet aus unterrichteten Kreiſen , daß die Verhandlungen
gorläufig zurückgeſtellt ſeien . Die Zufuhren belaufen ſich in der
letzten Woche von Rib de Janeiro auf 81 000 gegen 33 000 Sack
in der Vorwoche und die von Santos auf 415 000 gegen vor⸗
wöchige 425 000 Sack . Die Vorräte in Rio de Janeiro ſchätzt
man dieſe Woche auf 508 000 gegen vorwöchige 457000 Sack und
die in Santos auf 1910 000 gegen 1 946 000 in der Vorwoche.
Die Vorräte in den Vereinigten Staaten betragen einſchließ⸗

lich der ſchwimmenden Ladungen 3 208 000 ( 3 204 000) Sack .

Newyork notiert :

Ris No .7 loks Okt . Noy . Dez . Jan . Febr . Mär
15 Oktbr . 67¼ . 55 . 35 . 35 . 30 . 25 . 25
22 Oktbr . 65 % . 40 . 15 515 515 . 10 . 10

Diff . ½ —15 —20 —20 —15 —15 —15

Zucker geht mit einer recht bedeutenden Wertbeſſerung aus

der Woche hervor . Den Hauptanlaß zu dieſer kräftigen Auf⸗
wärtsbewegung bildeten die plötzlich eingetretene kalte Witterung
und die Schwierigkeiten in der Binnenſchiffahrt infolge des
niederen Waſſerſtandes . Das Aufroden der Rüben wird durch
das kalte und trockene Wetter ſehr erſchwert . In Handelskreiſen
erwartet man eine Durchſchnittsernte von 2025 000 Tonnpu

gegen 2127000 Tonnen im Vorjahre . Alle dieſe Nachrichten
hatten ein kräftiges Eingreifen der Spekulation zur Folge . Die
Eindeckungen der Baiſſiers konnten nur zu erhöhten Preiſen
vollzogen werden . Auch die Fabriken beteiligten ſich lebhaft am
Einkauf . Die Rohzuckervorräte in den 4 Haupthäfen von Amerika
betragen gegenwärtig 233 000 ( in der Vorwoche 255 000 Tonnen ) ,
bei den Raffinerien 216000 ( 234 000 Tonnen ) und auf Kuba
22 000 ( 20 000 ) Tonnen . Die Hamburger Lagervorräte erfuhren
bei einem Beſtand von 69 400 Doppelzentnern li . V. 153 800 . )
eine Geſamtabnahme von 11 500 gegen 34 700 Dz . Zunahme im
Vorjahre . Die Vorräte in den Vereinigten Staaten ſind in
den letzten Tagen bon 252000 auf 237000 Tonnen zurückgegangen .
Der Wochenumſatz an der Magdeburger Börſe belief ſich in den
letzten 8 Tagen auf 840 000 gegen 430 000 Zentner in der Vor⸗
woche . Magdeburg notiert :

Okt . Nov . Dez . Jan . März Mai Aug16. Oktober 19 . 90 19 . 95 20 . 05 20 35 20 . 65 20 85
28. Oktober 20 . 95 21 . 05 21 15 2140 21 . 75 22 0⁵

Diff. ＋1 . 05 ＋1 . 10 ＋1 . 10 ＋1 . OC ＋1 . 10 1＋1. 10

Cabekhau in Baden im Erukejahr 1907 ,
SRK . Mit dem Anbau von Tabak befaßten ſich im Großher⸗

zogtum im Erntejahr 1907 nach endgültiger Feſtſtellung 34 486
Pflanzer , die zuſammen eine Fläche von 665 246 Ar bebauten .
Im Vergleich zum vorhergehenden Jahre hat ſich die Zuhl der
Pflanzer um 2290 ( 7,14 v. . ) und die Anbaufläche um 41 124
Ar ( 7,62 v. . ) vermehrt . Dieſe Zunahme , an der faſt alle Be⸗
zirke mehr oder ſreniger beteiligt ſind , iſt hauptſächlich auf die
hohen Preiſe zurückzuführen , die im Vorjahr in Baden für den Ta⸗
bak bezahlt wurden . Der Geſamtwert der Tabakernte des Jahres
1907 betrug nach den ertzielten Durchſchnittspreſſen 8 929 990
gegen 8 568 501 M. im Jahre 1906 , ſomit 352 489 M. ( 4,11 v. . )
mehr bei annähernd gleichem Geſamrdurchſchnittspreis . Die angebau⸗
ten Tabakſorten ſind hauptſächlich Gundi , Amersforter und Fried⸗
richstaler , daneben noch Elfäſſer Tabak ; andere Sorten , wie Schau⸗
feltabak und dergl . , kommen nur vereinzelt vor . Die Samem tver⸗
den meiſtens von den Pflanzern ſelbſt gezogen oder von benachbar⸗
tem Bezirken geliefert ; an einigen Orten wird auch elſäſſen Samen
berwendet . Für den Ende Mai angepflanzten Tabak war zuerſt
die Witterung günſtig ; die Pflanzen konnten gut anwachſen und ha⸗

1505 10 auch zum großen Teil anfangs ziemlich gleichmäßig ent⸗
wickelt .
trockenes Wetter zu leiden , konnte ſich aber durch die Anfang Juki
eintretende Beſſerung noch einjigermaßen gut entwickeln Das wei⸗
tere Wachstum der Tabakpflanzem ſchädigten die bald darauf ein⸗
tretenden heißen Tage ganz beträchtlich . Dieſe heiße Witterung
hielt bis Ende Auguſt an ; Niederſchläge gab es nur gunz wenig
aund in durchaus ungenügendem Maße . Die Folge davon war ,
daß der Tabak nicht ausveifen konnte und die Pflanzen ſehr klein
blieben . Viele Stöcke ſtarben auch ab , es mußte deshalb viel mach⸗
geſetzt werden , was eine ungleichmäßige Entwicklung des Tabaks
zutr Folge hatte . Erſt Anfang September trat wamnes Regenwetter
ein , das aber nicht ausreichte , um den Tabal zu einer vollen Ent⸗
wicklung zu bringen . Nur der ſpäter geſetzte Tabak kommte ſich noch
erholen und beſſer auswachſen . Der andere Tabak mußte gleich
mach dem Eimtritt des Regentetters geerntet werden . Im allgemei⸗
wen äparen fowohl bei dem früher wie bei dem ſpäter geernteten
DTabak die Blätter ſehr ſchmal und llein und vorwiegend von kräf⸗
tiger Beſchaffenheit . Voll entwickelte , ſchöne und große Blätter gab
es nur in einigen Bezirken . Durch das warme Oktoberwetter wurde
der Tabak am Dach ſchnell trocken . Nur an einigen Orten traten
im November Nebel auf , die in weniger luftigen Trockenräumen
Dachbvand und Rippenfäule verurſachten . Im allgemeinem war
die Entwicklung am Dache befriedigend . An verſchiedenen Orten
wurde trotz der Bemühungen der Käufer zu früh abgehängt , im
großen ganzen aber kam der Tabak in dachreifem Zuſtande zur
Wirge . Die Fermentation nahm bei dem trocken abgehängtenda⸗
bak einen befriedigenden Verlauf . Die feucht zur Abkieferung ge⸗
kommenen Tabaße machten bei der Fermentation viele Mithe , gin⸗
en auch teilweiſe zugrunde . Die Erzeugniſſe aus einigen Bezirken
geichnen ſich indeſſen vor dem anderen Tabak durch beſfere Brenn⸗
barkeit , Farbe und Geruch aus , ſo daß ſie noch als Umblatt und
Einlage zur Fabrikation von Zigarren verwendet werden können .
Der andere Dabak iſt aber zum größten Teil wegen ſeimer ſchweren
Beſchaſfenheit zur Herſtellung von Zigarren nicht geeignet ; auch
über ſchlechten Brand und unſchöne Farbe wird vielfach geklagt ,
ſo daß dieſer Tabak ſich lediglſch zum Schneiden oder für geringern
Spinntabak eignet . Zum Teil iſt ſolcher Tabak auch an Schmupf⸗
tabakfabriken verkauft worden . Die Abnehmer des Tabaks kvaren ,
twie bisher , hauptſächlich Hämdler und Fabrikanten in Mann⸗
heim , Heidelberg , Bruchſal , Jahr , Emmendingen und Her⸗
bolzheim ; größere Mengen kamen auch nach Straßburg und Lud⸗
wäigshafen . Die niedrigſten Preiſe ſtellen ſich für den Doppel⸗
zentner Tabak im Durchſchnitt : für Obergut auf 56 . , für Sand⸗
blatt auf 44 . , für Grumpen auf 25 . ; die höchſten Preiſe für
Obergut auf 71 . , für Sandblatt auf 60 . , für Grunwpen auf
36 Mark . Für den in grünem Zuftande verkauften Tabak ſind im
Durchſchnitt . 50 Mark bezahlt worden ; der im Bezirk Karlsruhe
und Bruchſal geerntete Nachtabak ſtellte ſich auf 30 M. Für ganz
Baden berechnet , ohne Rückſicht auf Sorte und Gattung , ſind von
den Pflanzern durchſchnittlich 62 M. für den Dopperzentner gelöſt
worden , alſa beinahe ſoviel als im vorigen Jahre . Es wird von
verſchiedenen Seiten darauf hingewieſen , daß dieſer hohe Preis
durch die Beſchaffenheit des 1907er Erzeugniſſes nicht gererhtfertigt
geweſen ſei . Dies dürfte ſich daraus erklären , daß der Tabak der
vorzüglichen 1906er Ernte vielfach an Stelle von ausländiſchem
Dabak zur Zigarrenfabrikation Verwendung gefunden hat , und daß
die Beſtände aus früheren Jahren in den Lagern ſehr gering warem .
Im laufenden Erntejahr ( 1908 ) iſt nach den vorliegenden vor⸗
ſcufien Feſtſtellungen ſowohl die Zahl der Tabarpflanzer , wie dte
Große der mit Tabak bebauten Fläche zurückgegangen . Es betrug
nämlich die Zahl der Pflanzer 33 488 ( 1003 weniger als im Jahre
1907 ) und der Flächengehalt der mit Tabak bebauten Grundſtücke
643 235 Ar ( 22 011 Ar weniger als im Vorjahr ) .

— —

Handelsberichte .
Börſenwochen⸗Bericht .

B. Frankfurt a. . , 22 . Okt .

Die Thronrede des preußiſchen Landtages brachte zwar keine
ſonderliche Ueberraſchung , wirkte aber mit ihrer Betonung der
ungünſtigen Finanzlage des Reiches und Preußens und der Not⸗
wendigkeit neuer Steuern in abſchwächendem Sinne . Im Mitter⸗

Der ſpäter geſetzte Dabak hatte teilweiſe durch rauhes ,

5

punkt des Intereſſes der Börſe ſtanden die Erörterungen Aber
die geplante neue Steuerbelaſtung der kapitalkräftigen Erwerbs .
geſellſchaften . Die Börſe war verſtimmt ; da man aber die Neu⸗
belaſtung für noch größer hielt und die Angaben über das
Steuerprojekt vorlagen , ſo war die Börſe beruhigter. Es iſt

allerdings nichts erfreuliches ; 200 Millionen Mark Mehr⸗

einnahmen jährlich ſind erforderlich und ſollen durch neue

Steuern aufgebracht werden , und 500 Millionen neue Steuern
verlangt die ſogenannte Reichsfinanzreform , die deml Reichstage
zugehen ſoll . In Preußen ſind 133 Millionen Mark zu decken ,

don denen 44,7 Millionen Mark die Eiſenbahnverwaltung tragen
wird Geht man weiter von der Annahme aus , daß es möglich

ſein wird , auf die beſtehenden Einnahmen nach Abzug der zu er⸗
wartenden Mehrausgaben noch ungefähr die gleiche Summe wie

im laufenden Jahre , d. h. 32,3 Millionen Mark ( 77 weniger 44,7
Millionen Mark , die der Eiſenbahnverwaltung zur Laſt fallen]
zu übernehmen und dabei noch ein geringes Mehr der Ein⸗

nahmen gegenüber den Ausgaben in Anſchlag zu bringen , ſo
blieben rund 55 Millionen Mark ungedeckt . Mindeſtens dieſe
Summe iſt durch Erhöhung der direkten Steuern bereitzuſtellen .

Durch die Abänderung des Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer⸗

geſetzes ſollen 33 Millionen Mark mehr beſchafft werden , durch
die Reform der Geſellſchaftsſteuer 22 Millionen Mark . Dieſe
Mehrbelaſtung der ſtärkeren Schultern iſt umſomehr gerecht⸗

fertigt , weil die dringend notwendige Vermehrung
der Einnahmen des Reichs , abgeſehen von der Er⸗

höhung der Einnahmen aus den Erbſchaftsſteuern , die im all⸗

gemeinen nur die wohlhabenden und ſteuerkräftigen Teile der

Bevölkerung trifft , durch indirekte , jedermann belaſtende Steuern

erfolgen ſoll . Die 55 Millionen Mark aus dem Etat zu ent⸗

nehmen , iſt nach der Finanzlage nicht möglich . Die ſchwere Be⸗

laſtung , welche dem Kapital durch die eingebrachten Steuergeſetze ,
insbeſondere durch die neue Geſellſchaftsſteuer auferlegt wurde ,
gab natürlich Anlaß zu wenig angenehmen Betrachtung n. Ab⸗

geſehen von dem ſchädigenden Einfluß , welchen die geplante Ge⸗

winnbeſteuerung naturgemäß auf die Erträgniſſe aller Erwerbs .

geſellſchaften üben muß , fürchtet man eine bedenkliche Wirkung

dieſer Steuer .
Der dem Landtage zugegangene Geſetzentwurf über die Ge⸗

ſellſchaftsſteuer ,wurde lebhaft beſprochen und vermehrte die Ge⸗

ſchäftsunluſt ; die Grundſtimmung zeigte im Laufe dieſer Woche
eine durchweg abwartende Haltung . Die befriedigenden poli⸗
tiſchen Nachrichten vom Balkan gaben teilweiſe Anlaß zur beſſeren
Tendenz . Einerſeits ſind die betreffs der Konferenzfrage auf⸗
getauchten Schwierigkeiten in den Hintergrund getreten , anderer⸗

ſeits erſcheint die Gefahr eines Krieges als beſeitigt .
Vor wenigen Wochen war die New⸗Norker Spekulation a la

Baiſſe engagiert und jetzt tritt London als Käuferin auf . Das
Wirtſchaftsleben Amerikas wird wieder als beſſer gehalten und
es zeigt ſich , daß in den Vereinigten Staaten eine unverkennbare
Beſſerung in Handel und Verkehr einzutreten beginnt . Ameri⸗
kaniſche Eiſenbahnaktien lagen auch am hieſigen Markte feſt und
teilweiſe trotz des ſtillen Verkehrs , der im allgemeinen vor⸗

herrſchte , zeitweiſe belebt . Baltimore⸗Ohiv und Pennſylvania
zeigen eine feſte Tendenz , welche allerdings von den Schwankungen
der

zu erwähnen . Der Abſchluß der Verſtaatlichung der ßbſter⸗
reichiſchen Staatsbahn machte wenig Eindruck , da die Spekulation
bereits aus Anlaß dieſer Verhandlungen Käufe vornenommen
hatte .

Die Tendenz auf dem Montanmarkte war auf De un⸗
befriedigenden Nachrichten der heimiſchen Indutrie , im Zu⸗
ſammenhang der Meldungen über Einlegunga von Feierſchichten
ſchwankend . Es zeigt ſich , daß im Ruhrbezirk eine weitere Ab⸗
ſchwächung in der verfloſſenen Berichtszeit eingetreten iſt , wäh⸗
rend ſonſt um dieſe Zeit die Nachfrage ſich zu beleben pflegt . Die
Forderungen nach Ermäßigungen der Kohlenpreiſe werden
immer lauter ; man hält beſonders für Induſtrie⸗Kohlen und
Koks die Notierungen in Anſehung der Lage für durchaus un⸗
angemeſſen . Trotzdem und obgleich natürlich angeſichts der
zurückgehenden Nachfrage die Beſtände fortgeſetzt wachſen , iit '
man in Zechenbeſitzerkreiſen zu Herabſetzungen nich %e geneigt .
Es iſt ja richtig , daß die Selbſtkoſten hobe bleih⸗ die Arbeiter
auf Lohnverminderungen nicht eingehen , arsr durch die Lagerung
der Brennſtoffe entſtehen auch bedeutende Verluſte . Billigere
Kohlen würden viel Induſtrieen in den Stand ſetzen , auf dem
Weltmarkte leichter zu konkurrieren . Auch ſteht zu befürchten ,
daß , wenn Ruhrkohle teuer bleibt , der engliſche Wettbewerb noch
zunimmt . Nur ſchade , daß den Leitern des Syndikats dieſe
Einſicht zu ſpät gekommen iſt . Mit einer zeitigen Er⸗
mäßigung der Kohlenpreiſe hätten ſie der geſamten Kohlen ver⸗
brauchenden Induſtrie die Ueberwindung der ſchlechteren Kon⸗
junktur weſentlich erleichtern können ; und die Kohlenzechen ſelbſt
hätten dabei ſicherlich auch ihre Rechnung gefunden .

Die bis jetzt vorliegenden Dividendenſchätzungen zeigen wie
nachſtehend angeführt , daß die Großbanken für das laufende Jahr
im allgemeinen günſtig abſchließen werden . Die Deutſche Bank
dürfte in anbetacht der bishernigen Ergebniſſe für das Jahr
1908 die Ausſchüttung einer Dividende von wieder 12 Prozent
ausrichten . Das Ergebnis der Diskontogeſellſchaft wird die
Verteilung einer Dipidende von mindeſtens 9 Prozent wie im
Vorjahre zulaſſen , ohne daß eine Erhöhung dieſes Satzes aus⸗
geſchloſſen iſt . Auch die Erträgniſſe der Berliner Handels⸗
geſellſchaft laſſen die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent
wie im Vorjabhre erwarten . Bei der Dresdener Bank und dem
A. Schaaffhauſenſchen Bankverein wird mindeſtens wieder auf
dieſelbe Dividende wie im Vorjahre von mithin 7 Prozent zu
rechnen ſein . Auch bei der Bank für Handel und Induſtrie darf
unter dem üblichen Vorbehalt die Dividende auf mindeſtens die⸗
ſelbe wie im Vorjahre 6 Prozent geſchätzt werden . Dieſelbe Di⸗
vidende von 6 Prozent dürfte auch die Nationalbank für Deutſch⸗
land verteilen . Bei der Mitteldeutſchen Kreditbank kann mit ziem⸗
licher Sicherheit auf eine Dividende von 6 % Prozent , wie im
Vorjahre gerechnet werden . Der Geldmarkt blieb auch in dieſer
Woche weiter günſtig . Der Privatdiskont ſchwankte zwiſchen
278 bis 2 elf Sechzehntel Prozent . Was den internationalen
Geldmarkt betrifft , ſo zeigt ſich in London einige Zurückhaltung .
Per Goldverkehr der Bank von England mit dem Auslande iſt
als befriedigend zu verzeichnen . Bei der Bank von Frankreich
hat ſich der Wechſelbeſtand vermindert . Der Barrorrat in Gold
erhöhte ſich um 19½ Millionen Franes , der Silberbeſtand um
254 Millionen , dabei ging der Notenumlauf um 88 Millionen
Francs zurück . Die übrigen Märkte der hieſigen Börſe , wie
Schiffahrtsaktien ſind weiter ruhig . Fonds in Uebereinſtimmung
der Geſamttendenz ſchwankend . Zu erwähnen ſind von aus⸗
ländiſchen Renten Ruſſen , Serben , Japaner bei gut erholter
Tendenz .

Heimiſche Anleihen waren beliebt , doch zeigten die Kurſe nur
unweſentliche Veränderung . Der Induſtriemarkt zeigte im all⸗
gemeinen gute Veranlagung . Chemiſche Aktien gut behauptet ,
teilweiſe höher . Elektriſche Werte litten unter den Veröffent⸗
lichungen über die geplante Gas⸗ und Elektrizitätsſt⸗wer . Kunſt⸗
ſeide ſchwankend und bei größerem Kursverluſte umgeſetzt . Die

Londoner und New⸗Yorker Börſe abhängig waren . Von
übrigen Transportaktien ſind Lombarden bei beſſerer Tenderr
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s

eilte

ihm

nicht

mit

dem

Heimkommen.

Immer

lang⸗

ſamer

wurde

ſein

Schritt,

je

mehr

er

ſich

dem

Hauſe

näherte,

und

tiefer

noch

grub

ſich

auf

ſeiner

Stirn

die

Falte

ein,

die

da

ſtand,

ſeit

er

dem

Kreuzverhör

des

Stellungvermittelungs⸗

agenten

hatte

ſtillhalten

müſſen.

Dieſe

Fragen

nach

Namen,

Alter

Stand,

Kenntniſſen

und

Leiſtungsfähigkeit!

Er

war

ja

darauf

vorbereitet

geweſen,

hatte

ſich

äußerlich

mit

ſtarrem

Gleichmut

gewappnet

und

hatte

doch

kaum

noch

an

ſich

zu

halten

vermocht

bei

dem

neugierig

ſpannenden

Forſchen,

warum

er

den

Dienſt

quittiert,

ob

vielleicht

irgend

ein

heikler

Grund

dafür

vorgelegen.

Dann

die

Erkundigung,

ob

er

Referenzen

habe,

das

impertinente

Achſelzucken,

als

er

ver⸗

neinen

mußte,

und

endlich

das

Aergſte

—

das

plötzliche

Stutzen,

das

ſcharfe

Fixieren

des

Agenten.

—

Werneburgk—

der

Name

hatte

in

der

Geſchäftswelt

einen

feinen

Klang

—

ob

er

womöglich

verwandt

ſei

mit

dem

Exporthauſe

Werneburgk

in

L.

„Nein,“

hatte

er

geſagt,

als

das

Wort

ein

Stein,

den

er

zu

Boden

werfe

Das

Fixieren

war

unverſchämter

geworden.

Nicht?

So.

Andersrum

wär'

das

freilich

eine

prima

Referenz,

wenn

ſich

einer

auf

die

Verwandtſchaft

berufen

könnte,

reſpektive

dürfte.

Namentlich

ſeit

vor

ein

paar

Wochen

das

Haus

Werneburgk

auch

noch

die

Weltfirma

Johann

Auguſt

Eiſenhofer

zum

Schwiegervater

gekriegt

habe.

Die

Agentur

ſtehe

mit

letzterer

Firma

in

direkter

Verbindung,

habe

ihr

erſt

kürzlich

für

die

Niederlaſſung

in

den

Kolonien

verſchiedenes

Perſonal

beſorgt.

Ein

geraſſelter

Leutnant

ſei

auch

darunter

geweſen,

ein

koloſſal

forſcher,

ſchneidiger

Kerl,

der

den

ſchwarzen

Halunken

da

drüben

beim

Tauſchtandel

＋

gehörig

auf

die

Finger

paſſen

werde.

wieder

von

ſeinem

Elternhaus

eine

Kunde.

So

ward

ihm

die

Botſchaft,

daß

Lothar

und

Melanie

Eiſenhofer

doch

noch

ein

glückliches

Paar

geworden

waren.

Und

über

ihn,

den

Entgleiſten,

Ausgeſtrichenen,

ging

das

Haus

Werneburgk

in

fröhlichem

Blühen

und

Gedeihen

zur

Tagesordnung

über.

Er

hörte

nichts

mehr

von

dem,

was

der

Agent

noch

weiter

ſagte,

ihn

fragte,

nickte

nur

kurz,

als

dieſer

etwas

von

re

ben

wollen

oder

gelegentlichem

Wiederkommen

ſprach

und

ging.

—

Er

raſte

kreuz

und

quer

durch

die

Straßen,

bis

es

ihm

auf

einmal

ward,

als

habe

er

Blei

in

den

Gliedern,

und

als

habe

die

ſchneidende

Novemberluft

ihm

das

Hirn

erſtarrt.

Da

nahn

er

ſeinen

letzten

Nickel

aus

der

Taſche,

ſchwang

ſich

auf

die

Trambahn

und

fuhr

heim.

Nun

war

er

in

das

Haus

eingetreten,

ſtieg

ſchleppend

Stufe

um

Stufe

hinan.

Wenn

ſie

ihn

nur

jetzt

droben

allein

ließ.

Nur

jetzt

kein

Fragen,

keine

forſchenden

Blicke,

und

wenn

es

zärtlichſte

Liebe

war,

die

da

forſchte,

fragte.

Er

ſtreckte

die

Hand

nach

der

Korridortür,

da

ward

dieſe

von

innen

geöfnet,

und

Adele

ſtand

vor

ihm.

Seine

Brauen

zuckten,

haſtig

wollte

er

an

ihr

vorüber,

doch

mit

weichen

Händen

hielt

ſie

ihn

auf

der

Schwelle

feſt.

Ihre

Stimme

flüſterte,

bat,

begütigte.

„Heinz

—

meine

Mutter

iſt

drinnen,

ſie

hat

Paula

beſucht,

und

da

wollte

ſie

doch

auch

Aumel

hier⸗

—

„Das

kann

ich

jetzt

nicht.

Nicht

auch

das

jetzt

noch!“

ſtieß

er

hervor

und

machte

eine

Bewegung,

als

wollte

er

wieder

davonſtürzen.

Doch

eine

Stimme

zwang

ihn

zum

Bleiben.

Frau

Eberhardine

Nudings

Stimme,

die

von

der

geöffneten

Tür

des

Wohnzimmers

her

ertönte.

„Sie

werden

ſich

doch

nicht

etwa

gar

durch

mich

aus

Ihrer

eigenen

e
vertreiben

laſſen,

Herr

Leutnant?“

Ein

paar

Sekunden

lang

ſtand

er

regungslos,

dann

mit

einem

Aufbiegen

der

Schultern

trat

er.

zum

Garderoben⸗

ſtänder,

entledigte

ſich

des

Hutes

und

Ueberziehers

und

ging

zum

Wohnzimmer,

wo

unweit

der

Schwelle

Frau

Nuding

ſtand.

Schweigend

traf

zunächſt

beider

Blick

einander.

In

dem

ſeinen

war's

wie

ein

Starrerwerden,

ein

Suchen,

Fragen:

War

ſie

das

wirklich,

Adeles

Mutter?

In

ſeiner

Erinnerung

ſtand

ſie

anders

—

eine

ſchlichte

Frau,

doch

keine,

die

ge⸗

wöhnlich

wirkte.
Hell

hinauslachen

hätte

Heinz

mögen.

So

alſo

kam

ihm

7

Aber

—

ſie

war

ja

doch

Adeles

Mutter.

Mit

ausgeſtreck⸗

ter

Hand

trat

er

vollends

zu

ihr

hin,
bot

ihr

den

Gruß

und

ſagte

etwas

von

Sichfreuen.

„Na,

na,

wer's

glaubt.

Die

Freude

wird

ſich

noch

halten

laſſen“,

gab

Frau

Eberhardine

zurück

und

lachte.

Lachte

lauter

und

anhaltender,

als

dafür

eigentlich

ein

Grund

vor⸗

lag,

weil

Heinz

Werneburgks

tadelloſer

Höflichkeit

gegenüber

ſie

eine

gewiſſe

Verlegenheit

befiel.

„Sie

wollen

ſich

auch

einmal

Berlin

anſehen?“

fragte

er

mit

derſelben

unperſönlichen

Höflichkeit.

„Berlin,

jawohl

—

und

vor

allem

mal

meine

Tochter

Adele.“
Die

Antwort

war

ja

doch

natürlich,

aber

war's

der⸗Ton

der

Worte,

der

Klang

ihrer

Stimme,

oder

war's

die

breite

Geſtalt

in

dieſem

gräßlichen,

grünen

Kleide,

das

ſo

aufdring⸗

lich

aus

den

mattgedämpften

Farben

des

Zimmers

heraus⸗

ſchrie:

„Gewöhnlich,

gewö

öhnlich!“

—

„Ich

hoffe

doch,

Sie

finden,

daß

Adeles

Ausſehen

nichts

zu

wünſchen

übrig

läßt,“

ſagte

er

und

fühlte,

wie

ſein

Ton,

ohne

daß

er

es

wollte,

ſteifer,

ablehnender

wurde.

Im

gleichen

Verhältnis

wurde

Frau

Nuding

poſitiver,

ſchwiegermütterlicher.
„Na,

daß

ſie

gerade

dick

geworden

iſt,

kann

ich

nicht

agen.“

5

5

Er

zuckte

zuſammen.

Sollte

das

heißen,

ſeine

Frau

mußte

bei

ihm

entbehret

War

vielkeicht

Adele

—

vertrau⸗

lich

geweſen?Dieſe,

die

unruhig

15

Stühle

zum

Niederf

177

zurecht⸗

geſchoben,

lachte

ſetzt

hell

auf.

„Dick!

Na,

Du

biſt

gut,

Mutter.

Da

möcht'

ich

mich

ſchön

dafür

bedanken.“

In

ihrem

Lachen

ſchwang

ein

unnatürlicher

Ton,

Heinz

vernahm

ihn

nicht.

Er

hatte

nur

das:

„Na,

Du

biſt

gut,

Mutter“

gehört.

Der

Familienjargon

des

Nudingſchen

Haushalts.

Seine

Augen

begannen

aufzuglühen,

wurden

ſcharf

wie

zwei

zuckende

Pfeile.

Aehnelte

ſie

vielleicht

auch

äußerlich

der

Mutter?

Ueber

Frau

Eberhardines

runde

Stirn

fiel

glattgeſcheitelt,

in

glänzend

pomadiſierten,

räder⸗

förmigen

Wellen

dasſelbe

ſchwarzbraune

Haar

herab,

das

in

loſem

Gelock

Adelens

feines

Köpfchen

umbauſchte.

1754

Und

dieſes

weiche

Gelock

ſchob

jetzt

die

mütterliche

Hand

ihr

von

der

zartgeſchwungenen

Schläfe

zurück,

und

danach

fuhr

der

rote,

breit

abgeplattete

Zeigefinger

ihr

unter

den

Augen

hin.
„Dick

werden

brauchſte

auch

nich,

aber

auch

nich

hohl⸗

äugig⸗

8as
„Das

iſt

jetzt

Mode,

Mutter,

und

das

iſt

furchtbar

fein,“

lachte

Adele

mit,

der

gleichen

foreierten

Luſtigkeit,

ſuchte

die

cutter

auf

einen

Sitz

niederzudrücken

und

flehte

dabei

mit

ihren

ſie

heimlich

preſſenden

Händen:

„So

ſei

15
nur

ſtill,

ſei

doch

ſtill!“
Aber

Frau

Eberhardine

Nuding

wollte

reden.

Erſt

ließ

ſie

ſich

auf

den

Stuhl

nieder,

dann

zuckte

ſie

die

Achſeln,

machte

ein

vielſagendes

Geſicht

und

meinte:

„Fein

—

na

ſo

gewiſße

Feinheiten

hab'
ſch

keinen

Sinn.“
Ein

ſcharſer

ſtieß

ſich

Heinz

f

iber

die

Lippen.

Sein

Blick

zur

Tür

—

hinaus

—

fort!

—

Im

nächſten

Augenblick

ſtand

er

vor

Frau

Nuding.

„Mir

ſcheint,

Sie

ſind

hier

zu

einer

Art

von

Auseinander⸗

ſetzung.

Vielleicht

hat

Ihnen

Adele“

—

„Aber,

Heinz,

was

denkſt

Du,

was

meinſt

Du

denn

überhaupt?“

rief

Adele

und

„lett

ſchmeichelten,

drängten

an

ſeinem

Arm

ihre

Hände:

„Sei

ſtill,

ſag

nichts

geh

lieber

wieder

fort.“

—

Frau

Nuding

aber

lachte

kurz

auf.

„Die

mir

was

ſagen?

Die

biſſe

ſich

ja

wohl

lieber

die

Zunge

ab.

Bei

der

iſt

alles

eitel

Glück

und

Freude.

Aber

eine

Mutter

hat

Augen

im

Kopf

und“

—

mit

einem

Ruck

ſetzte

ſie

ſich

zu

rhetoriſcher

Poſe

aufrecht

—

„ja

wohl,

ich

bin

zu

einer

Auseinanderſetzung

hier,

das

iſt

mein

gutes

Recht

als

Mutter,

wenn

auch

zur

Hochzeit

niemand

um

meine

Einwilligung

gefragt

hat.

Was

daran

ändern

hätte

ich

hinterher

ja

auch

nicht

mehr

können,

85
ich

hatte

mir

gedacht,

wenn

ein

vornehmer

Herr

ein
Mä

idchen

daznu

bringt,

„Sprechen

Sie.

Was

wollen

Sie?“

fragte

er.

„Ich

bin

von

der

Gräfin

Jermont,

der

Erbin

der

Er⸗

mordeten,

zu

Ihnen

geſandt,

um

von

Ihnen

die

Perlenſchnur

zu

fordern.“„Die

Perlenſchnur?

Ich

habe

ſie

nicht.“

„Sie

iſt

in

Ihrem

Beſitz.“

„Wenn

ſie

in

meinem

Beſitz

iſt

—

wäre

ich

auch

der

Mords

und

Dieb.“

„Das

ſind

Sie

auch!“

Danegre

fing

an

zu

lachen.

„Zum

Glück,

lieber

Aen

war

das

Gericht

anderer

Meinung.

Einſtimmig

—

hören

Sie

—

einſtimmig

wurde

ich

freigeſprochen.“
Der

Geheimpoliziſt

faßte

ſeine

Hand.

*

„Keine

unnützen

Worte,

mein

Freund.

Hören

Sie,

drei

Wochen

vor

dem

Morde

ſtahlen

Sie

der

Köchin

den

Schlüſſel

der

Hintertür.“„Das

iſt

nicht

wahr,

das

iſt

nicht

wahr!“

murmelte

Danegre.

„Niemand

ſah

den

Schlüſſel.

Sie

lügen.“

„Da

iſt

er.

Sie

ließen

ihn

in

der

Tür

ſtecken.

Dann

muß

ich

Ihnen

ſagen,

daß

Sie

die

Gräfin

mit

einem

Meſſer

ermordeten,

das

Sie

am

ſelben

Tage

auf

dem

Markte

kauf⸗

ten,

an

dem

Sie

den

Schlüſſel

ſtahlen.

Da

iſt

es.“

Vietor

Danegre

erzitterte.

Der

Detektive

fuhr

fort:

„Man

ſieht

auf

demſelben

Roſtflecke.

Ich

brauche

wohl

nicht

ihren

an
zu

erklären?“

„Gut,
Sie

haben

Meſſer

und

Schlüſſel

—

wer

kann

be⸗

weiſen,

daß
ſie

mir

gehören?“

„Erſtens

die

Köchin,

zweitens

der

Verkäufer,

bei

dem

Sie

das

Meſſer

kauften.

Ich

habe

Ihr

Gedächtnis

etwas

auf⸗

gefriſcht.

Sie

werden

ſich

beide

ſehr

freuen,

Sie

wieder

zu

ſchrn
Danegre

zitterte

vor

Angſt,

verſuchte

aber,

ruhig

zu

er⸗

ſcheinen.
„Was

werden

Sie

noch

ſagen?

Haben

Sie

noch

mehr

Beweiſe?“„Ja,

noch

einen.

Nach

dem

Morde

gingen

Sie

denſelben

Weg

zurück,

aber

mitten

im

Schrankzimmer,

halbohnmächtig

vor

Angſt,

lehnten

51
0

an

die

Wand.“

„Woher

wiſſen

Sie

das?“

fragte

Danegre

ſich

verratend.

„Woher?

155

deſen

Herren

Unterſuchungsrichtern

kam

es

nicht

in

den

Sinn,

mit

einem

Licht

die

Wände

des

Schrankzimmers

zu

beleuchten.

Wenn

ſie

das

getan

hätten,

ſo

hätten

ſie

auf

der

Wand

einen

rötlichen

Flecken

geſehen.

deutlich

genug,

um

zu

erkennen,

daß

es

der

Abdruck

Ihres

blutigen

Daumens

ſei,

den

Sie

beim

Anlehnen

an

die

Wand

gedrückt

hatten.

Und

Sie

wiſſen,

daß

jetzt

die

Anthropometrie

eines

der

ſicherſten

Beweiſe

if

Victoir

Danegre

erbleichte

und

kalter

Schweiß

trat

auf

ſeine

Stirn.

Mit

jirren

Augen

ſah

er

auf

den

ſonderbaren

Mann,

der

von

ſeinen

Taten

ſprach,

als

ob

er

ein

unſichtbarer

Zeuge

geweſen

wäre.

Von

den

Beweiſen

erdrückt,

ſagte

er,

den

Kopf

ſenkend:

„Wenn

ich

Ihnen

nun

die

Perlenſchnur

abgebe,

wie

viel
1

wollen

Sie

mir

für

dieſelbe

geben.“

„Nichts!“
Wie

Sie

ſcherzen.

Ich

gebe

Ihnen

einen

Gegenſtand,

der

vielleicht

Hunderttauſende

wert

iſt,

und

ſoll

nichts

be⸗

kommen?“

5

„O

doch

—

das

Leben.

Und

dann

bedenken

Sie,

dieſe

Perlenſchnur

hat

für

Sie

gar

keinen

Wert.

Sie

können

ſig

doch

nicht

verkaufen.

Alſo

warum

wollen

Sie

ſie

auf

bewahren?“„Es

gibt

Händler

genug,

die

ſolche

Sachen

beſorgen.“

„Aber

ich

würde

Sie

ſofort

auf

meine

Beweiſe

hin

an⸗

zeigen.“
Danegre

faßte

ſeinen

Kopf

mit

beiden

Händen

und

dach

nach,

dann

ſagte

er

leiſe:

„Wann

brauchen

Sie

die

Perlen?“

„Heute

abend

—

nicht

ſpäter

als

nach

einer

Stunde

Sonſt

überſende

ich

dem

Staatsanwalt

dieſen

Brief.“

Danegre

ſtürzte

ein

Glas

Wein

herunter,

ſtand

auf

und

HBezahlen

Lile
und

gehen

wir.“

Am

Abend

gingen

beide

durch

die

Boulevards

zum

Platz

'Etoile.

Sie

gingen

ſchweigend.

Im

Park

Moneeau

blieb

Danegre

ſtehen.

—

„Hier,“

ſagte

er

und

fiel

ſchwer

auf

eine

Bank,

vor

der

ein

Bächlein

floß.

„Wo?

Hier

vor

uns
? “

„Ja.

Zwiſchen

jenen

großen

Steinen.“

„Sie

können

ſich

nicht

entſchließen,

es

zu

ſagen?

Nun

gut

Lich

will

Ihr

guter

Genius

ſein.

Wie

viel

brauchen

Sie?“

„So

viel,

wie

ein

Billett

nach

Amerika

koſtet.“

„Gut,

Sie

ſollen

das

Geld

haben.

Alſo

wo?“

„Zählen

Sie

jene

großen

Steine

im

Bach.

Zwiſchen

dem

elften

und

zwölften,

in

einer

Tiefe

von

vielleicht

zehn

Zenti⸗

metern

muß

eine

Blechſchachtel

ſtecken.“

Pierre

Gilbert,

er

war

der

Mann,

der

unter

der

Maske

eines

Detektives

Danegre

um

den

Raub

brachte,

nahm

die

Schachtel,

und

nachdem

er

ſich

von

ihrem

Inhalt
i

hatte,

verließ

er

mit

ſeinem

Begleiter

den

Park

Nach

einiger

Zeit

war

eine

reiche

e

e0
im

Beſitz

der

berühmten

Perlenſchnur.

Sie

war

durch

ſo

viele

Hän

gegangen,

daß

jede

Spur

des

Diebes

verloren

gegangen

war.

Pierre

Gilbert

rü

ühmte

ſich

im

Kreiſe

ſeiner

Kollegen

aber

dieſer

Tat

als

einer

ſchlaueſten.

Für

Haus

und

Herd.

Weiße

Leder⸗

und

Stoffſchuhe

laſſen

ſich

mit

Benzin

und

Magneſiapulver,

beides

zu

einem

Brei

vermengt

und

dick

auf

den

Schuh

aufgetragen,

vorzüglich

reinigen.

Das

Reinigen

iſt

jedoch

nie

bei

offenem

Licht

oder

in

der

Nä
ihe

des

Ofenfeuers

vorzunehmen,

der⸗

Jeuergefährlichkeit

wegen.

Man

läßt

den

Brei

antrocknen

und

bürſtet

ab

Für

weiße

Stoffſchuhe

iſt

auch

heiß

gemachtes

Kartoffelmehl,

das

mit

einem

weichen

Lappen

feſt

verrieben

wird,

ein

gutes

Reini
·

gungsmittel.
Tinkenflecke

aus

hellem

Holze

werden

mit

Salzſaure

weggebeizt.

Die

Stellen

ſind

nachdem

mit

reinem

Waſſer

(am

beſten

Regenwaſſer)

nachzuſcheuern.

Tintenflecke

aus

Parkettböden

entfernt

Zitronen⸗

oder

Zuckerſäure

(Gift!),

worauf

die

Stellen

trocken

gerieben

und

mit

neuem

Wachs⸗

überzug

verſehen

werden.

Tintenflecke

aus

Wäſche

können

erſt

mit

Spiritus

behandelt

werden,

der

bei

Anilintinten

wirkſam

iſt .

Galltinten

und

die

letzten

Spuren

der

Anilin⸗

tinten

entfernt

Sauerkleeſalz

(Oxalſäure,

giftig!),

die

auf

den

ſeuchten

Flecken

geſtreut

oder

bei

Anwendung

von

wäffriger

Löſung

gegoſſen

wird.

Gutes

Ausſpülen

vor⸗

und

nachher

iſt

nötig.

Vorſichtiges

Bleichen

mit

Chlorwaſſer

(Cau

de

Javelle,

Schwefeldampf)

kann

nachfolgen.

25

Schwarze

Kammgarn⸗,

Kaſchmir⸗,

Seiden⸗

Stoffe,

die

ſich

ſpeckig

getragen

haben,

laſſen

ſich

für

einige

Zeit

wieder

auffriſchen

durch

Bürſten

der

Stellen

mit

ſchweßhem

Salmiakwaſſer

oder

Tabaksbrü

he

(Abkochung

von

4

Kiogramm

billigſtem

Rauchtabak

in

reichlich

Waſſer)

oder

e
Die

Kleidungsſtücke

werden

ziemlich

naß

be⸗

handelt

und

halbfeucht

mit

nicht

zu

heißem

Eif

en

geplättet.

Der

Geruch

verſchwindet

durch

Lüften.

Vom

Büchertkiſch.

»Neue

Werke

für

häusliche

Kunſt⸗S

piele

und

Arbeiten

für

heranwachſende

Knaben

und

Mädchen

aus

dem

Lehenen

Verlag

von

Otto

in

Ravensburg
Dieſe

Tafeln

ie

find

für

unſere

bei

allen

eine

die

vom

Einfa

zen

übergehend

eine

klare

und

naturwahr

Der

billige

Preis

der

Hefte

von

à

.
5

zur

Anſchaffung

der

Vorlagen

nimi
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nicht

antun

durfteſt.

Wie

ſollſt

Du's

denn

auch!

Es

kann

eben

keiner

aus

ſeiner

Haut

heraus.“
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Schultern
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ein.

Er
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und

es

brachte

ihn

vollends

außer

ſich.

„Rede!

Und

ſteh

nicht

da

mit

dieſer

unerträglichen

Demut

Willſt

Du

Dich

denn

mit

aller

Gewalt

immer

kleiner

machen!“Ein

paarmal

zuckten

ihre

Lippen,

bevor

ſie

die

tonloſen

Worte

formten:
„Du

haſt's

ja

doch

gewußt,

daß

ich

nichts

weiter

war

als

nur

—

ein

kleines

Mädchen.“

„Adele!“

Es

klang

wie

ein

Schrei

—

„Rühr

mir

nicht

auch

daran!

Und

ſieh

mich

nicht

ſo

an!

Und

—

weine

nicht!

Rede!

Und

laß

mich

dort

den

Lumpen

nicht

mehr

ſehen,

der

wie

die

Verkörperung

der

ganzen

Erbärmlichkeit

dieſes

her⸗

umtergekommenen

Daſeins

iſt.“
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(Fortſetzung

folgt.)

Jür

unſere

Jrauen.
2

Modeplauderei

von

Meta

von

Dallgow.(Nachdruck

verbolen).

t

in
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zierliches,
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m

zen

ickerei

garniertes

Pelz⸗
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des
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geworden

ſind,

hat
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Pelzkonfektion

einen

immer

höheren

Aufſchwung

genommen.

Während

aber
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elegante

Pelzhüllen

meiſtens

nur

im

Beſitz

der

reich

Begüter⸗

ten

zu

finden

waren,

ſind

ſie

heute

mehr

und

Ügemei

nen,

welche

ſolche

5

zigen!

ſen

ermög⸗

lichen.

In

dieſem

Mode

wieder

mehr
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grauen

vor

allem
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bräunlichen

Pe
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a
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ö
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trif

9J0
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im
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An⸗

wendung

diskreter

farbiger
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bunt

geſtickter
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halb⸗

anliegende
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völlig

anſchließende

Directoire⸗Formen

wer⸗

ben

in

verſchiedenen

Längen

gleich

eifrig
um

unſere

Gunſt.

Die

Hauptmodeform

repräſentiert

ja

das

letztere

Genre,

da

man

aber

gerade

einen

Pelzpaletot

gern

für

die

Dauer

wählt,

haben

die

weniger

dem

Wechſel

unterworfenen

Modelle

gleiche

Chancen

mit

jener.

In

der

kurztailligen

Directoire⸗Form

ſahen

wir

einen

eleganten

halblangen

Paletot

aus

Breit⸗

ſchwanz,

deſſen

Schoß

vorn

in

zwei

Spitzen

breit

auseinander

trat,

während

er

ſich

nach

rückwärts

etwas

verkürzte.

Seine

Außenränder

erſchienen

ſämtlich

mit

dicker,

ſchnurartiger

Paſſementerie

umfaßt,

welcher

ſich

für

die

breiten

Revers

und

den

hohen

Sturmkragen

—

beide

mit

Hermelin

gefüttert

—

ein

buntgeſticktes

Börtchen

geſellte,

deſſen

Haupt⸗

farben

—

Grün

und

Blau

—

ſich

auch

in

den

ſchönen

Emaille⸗

Knöpfen

wiederholten.

Eine

Schleife

aus

breitem

ſchwarzen

Seidenband

hielt

den

Kragen

über

den

Revers

zuſammen.

Den

an

der

Außennaht

geſchlitzten

langen

Aermeln

ſtand

ein

Spitzen⸗Volant

vor.

Für

Trauer

beſtimmt

war

ein

kurzer

enganliegender,

in

der

vorderen

Mitte

bis

zum

Halſe

hinauf

unſichtbar

durch

Hakvorrichtung

geſchloſſener

Paletot

aus

dem

Fell

des

ſchwarzen

ruſſiſchen

Fohlen.

Die

Außenränder

mit

Einſchluß

der

Vorderteile

erſchienen,

ebenſo

wie

Stehkragen

und

Aermel

mit

5

Zentimeter

breiten

Streifen

aus

ſtumpfem

ſchwarzen

Tuch

beſetzt,

denen

ſich

in

das

Fell

hineingearbeitete

Soutache⸗

*2P1

börtchen

anſchloſſen.

Ein

kleiner

Halbſack

aus

Seal

mil

94

langen,

etwas

bauſchenden

Aermeln

—

eine

Ausnahme

in

dieſer

Saiſon

—

zeigte

nur

einen

beliebig

aufzuſchlagenden

oder

umzulegenden

Sturmkragen

vom

gleichen

Material

An

einem

zweiten

Halbſack

aus

Perſianer

beſtand

die

ganzſ

Ausſtattung

in

ſchönen

mit

Straßſteinen

umfaßten

Emaille

Knöpfen

und

hohem

gerollten

Stehumlegekragen.

Zur

Er

gänzung

diente

ein

langes

weißes

Spitzen⸗Jabot,

wie

es.

mit

oder

ohne

übereinſtimmende

Aermel⸗Volants,

zu

Pelz⸗

paletots

ſo

häufig

wjiederkehrt.

Das

reinweiße

Pelzwerk,

in

erſter

Linie

Weißfuchs,

dann

Hermelin

ohne

die

ſchwarzen

Schwanzſpitzen,

gehört

haupt⸗

ſächlich

der

Jugend.

Zur

Verbrämung

iſt

der

ſchwarz⸗weiße

Hermelin

dagegen

für

jedes

Alter

zuläſſig;

ebenſo

als

Echarpe

und

Stola

wie

als

Pelerine

und

gar

als

königlicher,

mit

Shawlkragen

aus

Weißfuchs

garnierter

Abendmantel.

Auch

die

hellen

Stoff⸗Abendmäntel

wählen

mit

Vorliebe

Hermelin⸗

beſatz.

Von

einem

entzückenden,

wenig

über

die

Taille

reichen

den

Sackjäckchen

mit

langen

halbweiten

Aermeln

aus

rein.

ibeißein

Hermelin,

„demouché“,

ſagt

der

Franzoſe,

müſſen

wir

aber

noch

beſonders

berichten.

Dasſelbe

war

an

ſämtlichen

Außenrändern,

äuch

an

den

Vorderrändern

der

Vorderteile,

mit

einer

in

das

Fell

hineingearbeiteten

wunderbaren

Bordüre

verziert,

welche

auf

weißem,

aus

feiner

Seidenlitze

gewonnenem

Filetgrund

eine

erhabene

Plattſtichſtickerei

in

Weiß

zeigte.

Ein

kleiner

jugendlicher

Matroſenkragen

be⸗

grenzte

den

Halsausſchnitt.

Es

iſt

dies

eine

jener

eleganten

Hüllen,

die

ſich

ſowohl

zum

Straßen⸗

und

Eisbahnanzug,

wie

auch

als

Sortie

für

Theater,

Konzerte

und

Geſellſchaften

eignet

und

ſich

ebenſo

bequem

im

Koffer

für

den

Sommer⸗

gebrauch

mitführen

läßt.

Aeltere

und

ſtärkere

Damen

zeigen

erfahrungsmäßig

ſtets

eine

ſtille

Neigung

zu

Capes

und

Mantelets,

die

ihnen

in

dieſem

Jahre

auch

die

Mode

wieder

freundlich

beſchert

hat.

Hier

kommen

die

obengenannten

bräunlichen

Felle,

vor

allem

Zobel

und

Nerz

zur

reichen

Entfaltung,

ebenſo

der

koſtbare

ſo

wunderbar

leichte

Chincilla

und

ſein

einfacherer,

aber

nicht

minder

kleidſamer

Erſatz

„Vehrücken“.

Dies

hübſche

reingraue

Pelzwerk

feierte

bereits

einmal

vor

einigen

Jahren

große

Triumphe,

um

dann

von

all

den

ſchwarzen

Arten

in

den

Hintergrund

gedrängt

zu

werden.

aus

dem

es

heut

wieder

neu

hervortritt.

Abb.
1

veranſchaulicht

ein

ſehr

behagliches

warmes

Mantelet

aus

Veh,

welches

Watteneinlage

und

weißes

Seidenfutter

aufweiſt.

Die

langen

halbweiten

Aermel

ſind

mit

Vorder⸗

und

Rückenteilen

im

Zuſammenhang

gearbeitet,

den

vorderen

Hakenſchluß

deckte

reiche

graue

Paſſe⸗

menterie.

Muff

ſiehe

unten.

Eine

Beſonderheit

der

heutigen

Pelz⸗Konfektion

beſteht

in

den

künſtlichen

Muſterungen

vorwiegend

der

bräunlichen

Pelze

mit

dunkler

ſchattierter

Rückenzeichnung,

durch

die

ſich

bald

lang,

bald

quer,

bald

ſchräg

gegeneinander

laufende

Streifen

geſtalten

laſſen.

An

anderer

Stelle

ſieht

man

ſie

wieder

zu

gerade

oder

ſchräg

geſtellten

Carreaux

verarbeitet

Von

hervorragender

Eleganz

war

eine

wie

ein

großer

breiter

Schal

mit

leichter

Rundung

für

Schultern

und

Halsausſchnitt

gebildete

Echarpe

aus

Nerz

mit

breiten

Fiſchgrätenſtreifen

im

Fond

und

ſchmalem

geraden

Streifen

als

Rand⸗Abſchluß.

Eine

ähnliche

Vorlage

für

Nerz,

Zobel

und

ebenfalls

für

Vehrücken

veranſchaulicht

Abb.

2.

Die

Form

legt

ſich

kragen⸗

artig

um

Schulter

und

Rücken

und

endet

vorn

in

langen

Enden.

Anſtelle

des

Abſchluſſes

mit

Schwänzchen

kann

man

auch

eine

im

Farbenton

gut

paſſende

Chenillen⸗Franze

wählen

ür

die

ſich

der

untere

Rand

auch

in

einer

tiefen

Spitze

aus⸗

ſchneiden

läßt.

Für

Muffen

und

Krawatten

beſteht

die

Tendenz,

die

einzelnen

Felle

möglichſt

mit

naturaliſiertem

Kopf,

ſowie

mit

Schwänzen

und

Krallen

derart

zu

verarbeiten,

daß

dieſelben

in

ihrer

vollen

Länge

und

Schönheit

zur

Wirkung

kommen.

Unſere

verſchiedenen

Vorlagen

laſſen

dieſe

Eigenſchaft

der

modernen

Anordnung

deutlich

erkennen.

Der

Muff

zu

Abb.
3

iſt

aus

vier

ſolchen

vollſtändigen

Fellen,

die

dazu

gehörige

Krawatte

aus

deren

zwei

hergeſtellt.

Zwei

weitere

Felle

formen

den

Rand,

der

aus

gefaltetem

braunem

Sammet

geſteckten

Toque,

welche

ein

langer

weißer

Stangenreiher

garniert.

An

Abb.

1

iſt

der

Muff

aus

vier

Fellen

ohne

Schwänze

und

Köpfe

zuſammengeſtellt,

unter

denen

reiches

Chiffon⸗Pliſſee

in

Weiß

oder

in

der

Farbe

des

Pelzwerkes

hervortritt.

Immer

wird

die

Grundform

aus

paſſender

Futterſeide

mit

Watteneinlage

für

ſich

hergeſtellt

nach

Be⸗

lieben

mit

Krepp

oder

Seiden⸗Pliſſees

garniert

und

die

auf

der

Bauchſeite

zuſammengenähten

Felle

einzeln

darauf

be⸗

feſtigt.

Nur

wenn,

wie

zu

Abb.

2 ,

der

Pelz

ſtreifig

oder

in

anderer

Art

zuſammengeſetzt

iſt,

wird

die

Grundform

in

be⸗

kannter

Weiſe

damit

bezogen;

hier

bilden

nur

Schwänzchen
den

unteren

Abſchluß.

Die

Muffen

erreichen

bisweilen

die

Größe

von

40—60

Zentimeter

Breite

und

85

Zentimeter
5

Länge.

Sie

können

ſowohl

zur

Verbrämung

der

Paletots

oder

Mantelets

wie

zum

Grundmaterial

derſelben

paſſend

gewählt

werden.

Auch

laſſen

ſie

ſich

aus

zweierlei

Fell

zu⸗

ſammenſetzen,

ſo
z .

B.

aus

Seal,

Perſianer,

Breitſchwanz

uſw.,

für

die

Mitte

und

handbreiten

Seitenſtreifen

aus

Hermelin,

Veh,

Nerz

oder

dergl.

Abb.
2

veranſchaulicht

eine

zweite

Pelztoque

mit

geradem

glatten

Pelzrand

um

einen

faltigen

Sammetboden

und

dem

ebenſch

vornehmen

wie

koſtbaxen

Buſch

Kronenreiher,

den

eine

ſchöne

Agraffe

ein

wenig

ſeit⸗

lich

bekeſtigt.
An

die

Stelle

der

Tüllrüſchen

treten

ſolche

aus

Pelz,

welche

aber

nur

für

ſehr

große

Figuren

mit

langem

ſchlanken

Hals

vorteilhaft

erſcheinen.

Im

allgemeinen

kleidſamer

ſind

die

geraden,

mit

Watteneinlage

und

Seidenfutter

verſehenen

Pelzſtreifen,

die

ſeitswärts

eine

Roſette

aus

Bandſchlupfen

oder

eingereihtem

Seidenſtoff

ſchließt.

Aus

dieſer

Roſette

fallen

einige

Pelzſchwänzchen

oder

zur

Farbe

paſſende

Chenille⸗

quaſten.

Beliebig

kann

man

an

deren

Stelle

auch

eine

hübſche

Knopf⸗Agraffe

treten

laſſen

und

dem

oberen

Rande

ein

ſchmales

Stoff⸗

oder

Chiffon⸗Pliſſee

anfügen.

Das

ganze

iſt

mit

wenig

Mühe

ſelbſt

herzuſtellen.

Zum

Schluß

geben

wir

noch

einen

eleganten,

in

der

Vor⸗

lage

aus

dickem,

engliſchen

Diagonalſtoff

mit

Seidenfutter

und

Flanelleinlage

gearbeiteten

Mantel,

welcher

ſich

ebenſo

gut

auch

in

den

obengenannten

kurzhaarigen

Pelzen

ausführen

läßt,

beſonders

dann,

wenn

man

ihn

unten

ein

wenig

kürzt.

Terſelbe

deutet

die

Direetoire⸗Form

nur

leiſe

an

durch

einen

hinten

etwas

hochgerückten,

vorne

bis

zum

natürlichen

Taillen⸗

ſchluß

niederſteigenden

Gürtel

als

Verbindungsteil

zwiſchen

Taille

und

Glockenſchoß.

Der

ziemlich

enge

Aermel

iſt

unter⸗

geſetzt,

die

zu

breitem

Revers

umgelegten

Vorderteile

ergänzt

eine

kurze

Sammetweſte

mit

ſchmalem

Schalkragen

aus

Hermelin.

Der

letztere

iſt

mit

Hermelin

oder

dem

Stoff

des

Mantels

zu

füttern,

damit

er,

dem

Sturmkragen

gleich,

auf⸗

geſchlagen

werden

kann.

Die

Perlenſchnur.

Kriminal-Novellette

nach

dem

Franzöſiſchen

von

Leblane.

Von

C.

Treller.
(Nachdruck

verboten).

Eine

Reihe

mit

unglaublicher

Geſchicklichkeit

ausgeführ⸗

ter

Diebſtähle

hielten

ganz

Paris

in

Erregung.

Trotz

der

beſten

engliſchen

und

franzöſiſchen

Detektivs

war

es

der

Polizei

noch

nicht

gelungen,

den

Dieb,

einen

gewiſſen

Pierre

Gilbert,

zu

faſſen.

Er

war

in

Paris

eine

populäre

Perſön⸗

lichkeit

geworden.

Man

fürchtete

ihn,

aber

amüſierte

ſich

doch

darüber,

wie

kaltblütig

er

oft

direkt

vor

den

Augen

der

Polizei

ſein

Handwerk

betrieb,

ja

nach

beſonders

geglückten

Ein⸗

brüchen

ſie

ſelbſt

der

Polizei

meldete,

mit

dem

Erſuchen,

keinen

ſeiner

„Kollegen“

zu

verdächtigen.

Im

Hauſe

Nr.
9

der

Avenue

Hoche

wurde

gegen

drei

Uhr

morgens

die

Frau

des

Portiers

durch

heftiges

Schellen

aus

dem

Schlaf

geweckt.

Sie

zog

brummend

an

der

Schnur

und

ſagte

ihrem

Gatten:

„Ich

dachte,

alle

wären

im

Hauſe.“

„Wahrſcheinlich

wieder

jemand

zu

Dr.

Fouquet,“

meinte

dieſer

ſchlafbefangen,

drehte

ſich

auf

die

andere

Seite

und

ſchlief

weiter.
Er

hatte

recht.

Draußen

ſtand

ein

elegant

gekleideter

Herr,

der

mit

erregtr

Stimme

fragte:

„Dr.

Fouquet,

welche

Etage?“

„Dritte

rechts,“

antwortete

die

Frau.

Er

ſtieg

bis

zum

dritten

Stock

empor

wandte

ſich

aber

dort

nicht

rechts,

ſondern

links,

und

öffnete

mit

einem

Schlüſſel

und

Drücker

die

Tür

und

trat

ein.

Er

horchte

einen

Augenblick,

aber

alles

blieb

ſtill.

Er

entzündete

eine

kleine

elektriſche

Laterne,

legte

ſeinen

Mantel

und

Hut

auf

einen

Stuhl

und

zog

über

ſeine

eleganten

Stiefel

ein

Paar

leichte

Filzſchuhe.

„Sa.

ſagte

er,

„orientieren

wir

uns

noch

einmal.

Zur

Straße

liegt

der

Saal,

das

Boudoir

und

das

Speiſezimmer,

5



eranlaſſung hierzu gab, daß bei der Geſellſchaft eine ſchwere

Betriebsſtörung zu beklagen war , die zur Folge hatte , daß der

Betrieb einige Zeit hindurch auf reduzierter Baſis geführt werden

mußte . Nachdem die Störung ,wie mitgeteilt wurde , gehoben

war , zeigten die Aktien eine mäßige Erholung . Der Kursſtand

ſchwankte ſeit unſerem letzten Wochenberichte 206 bis 186,75 bis

195. Von Maſchinenfabriken ſind Wittener Stahlröhren zu er⸗

wähnen , welche ebenfalls eine größere Kursſchwankung durch⸗

zumachen hatten und bii feſter Tendenz ſchließen . Am Börſen⸗

wochenſchluſſe der heutigen Freitagsbörſe machte ſich der Einfluß

der politiſchen Verhältniſſe erneut geltend . Zu dieſer Unſicher⸗

heit über die politiſche Lage traten auch andere wirtſchaftlicher

Natur Die Meldungen von einem angeblichen Abbruch der

direkten Verhandlungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien ver⸗

ſtimmten . Die Geſchäftsſtille , welche in den letzten Tagen vor⸗

herrſchte , hielt auf ſämtlichen Märkten an . Vereinzelt traten

Deckungskäufe hervor . Bei matter Tendenz ſchloſſen Schifffahrts⸗

1 aktien , welche teilweiſe auf ſtarke Abgaben und Gerüchte von

ſhlechten Ausweiſen und weiter erhöhender Unterbilanz beim

Norddeutſchen Lloyd zurückzuführen ſind . Trotz der Situation

des günſtigen Geldmarktes ließ das Geſchäft auf allen Märkten

viel zu wünſchen übrig . Privatdiskont notierte 2 elf Sechzehntel
Prozent .

Marktbericht .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmannj .

* Neuß , 238. Okt . Das ziemlich große Angebot in

Weizen , Roggen und Hafer konnte nur zu ermäßigten Preiſen
untergebracht werden . Gerſte und Mais ſind dagegen preis⸗

haltend . Weizenmehl und Roggenmehl ſind bei regelmäßiger
Nachfrage behauptet . Weizenkleie feſter . Tagespreiſe : Neuer

1 Weizen —, neuer Roggen bis M. 170 , alter Hafer bis M. 180 ,

neuer Hafer bis M. 153 die 1000 Kg. Weizenmehl No . 000

ohne Sack bis M. 28 . 50 , Roggenmehl ohne Sack M. 25 . 25

die 100 Kg. , Weizenkleie mit Sack bis M. 5 die 50 Kg .

Die Stimmung für Rübölſaaten hat ſich entſchieden be⸗

feſtigt . Beſonders für nahe Waren beſteht zu langſam an⸗

ziehenden Preiſen gute Kaufluſt . Leinſaaten hatten recht

ſchwankenden Verkehr . Der Grundton bleibt indes nach

pborübergehender Abſchwächung ein feſter . Leinöl wird bei

ruhigem Verkehre höher bezahlt . In Rüböl hält die gute

Bedarfsfrage zu unveränderten Preiſen an . Oelkuchen ſtill .

Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten . Rüböl ohne Faß bis

M. 67 ab Neuß . Leinöl ohne Faß bis M. 41 . 50 die 100 Kg .

Fracht⸗Parität Geldern .

Baun wolle .
( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk u. Co. , Baumwollmäkler

in Liverpool ) .

Die Marktlage weiſt wenig Veränderung auf . Der Streik

dauert noch immer an und nichts deutet auf eine baldige Bei⸗

legung hin . Die Preisbaſis für Garne und Gewebe iſt trotz des

Streiks und der damit zuſammenhängenden Arbeitseinſtellung

1

5 eine ungünſtige und Spinner erklären , daß ſie weniger ver⸗
8 lieren , wenn der Streik andauert als wenn ſie den Betrieb wieder

aufnehmen .

Ign den letzten ein , zwei Tagen iſt . jedoch eine kleine Aen⸗

doerung zum Beſſeren eingetreten und die Nachfrage aus Indien
5 und China iſt ein wenig beſſer . 5

Aus Amerika lauten die Induſtrienachrichten beſſer . Man

85 kabelt von drüben , daß dortige Spinner in der Lage ſind zu ge⸗

winnbringenden Preiſen Kontrakte abzuſchließen und die Wieder⸗

aufnahme des vollen Betriebes ſoll eine allgemeine ſein .

Wall Street war in den letzten Tagen in New⸗Nork ein

ſtarker Käufer . Man muß zugeben , daß der Preis ein

billiger iſt . 5
Die Zufuhren in den letzten Tagen ſind aroße geweſen , aber

auch die Exrortziffern waren groß .

Ruſſiſcher Getreidemarktbericht .

( Originolbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ ]

* Odeſſa , 7. ( 20 . ) Okt .

Die Zufuhren in Odeſſa bleiben ſo klein , daß man ſie
kaum in Anrechnung bringen kann und es iſt jetzt ganz klar ,

daß Odeſſa in dieſer Saiſon niemals ein Faktor im Export

ſein wird , daß es dagegen aber ſpäter in der Saiſon ein
bedeutender Importeur für ſeine örtlichen Bedürfniſſe ſein
wird . Die Mühlen verbrauchen in Odeſſa monatlich , laut

Statiſtik der letzten Jahre 90000 Tſchetwert oder rund

1 Million Pud Weizen . Wir haben in Odeſſa heute ſehr hoch

gerechnet 2 Millionen Pud Weizen in den Magazinen , ſind

alſo auf die Zufuhren per Bargen von Cherſon während
der nächſten Wochen , bis zum Schluß der Schiffahrt , an⸗

gewieſen . Dagegen ſind die Ankünfte in Nikolajew ſehr

bedeutend und es hat ſich dort bereits ein großer Vorrat in den

Magazinen geſammelt , womit indeſſen , wie es ſcheint, , die

Inhaber gewillt ſind abzuwarten . Es ſollen in Nikolajew

§ Mill Pud Gerſte und 5 Mill Pud Weizen ſein . Da der

Nikolajewer Rayon Waren hat , womit zu arbeiten iſt , ſo iſt

die Bewegung dort viel größer wie in Odeſſa .

In Cherſon beſſern ſich die täglichen Eingänge und

ee iſt dort ein Vorrat von 2 Millionen Pud in Bargen , wovon

die Hälfte Weizen iſt . In Cherſon müſſen , entgegen Nikola⸗
jew , die Ankünfte verſchifft werden , um die Bargen frei zu

„ WzwWmachen .
In Novoro ſſisk hat ſich ein bedeutender Vorrak

ſpäter eine Rolle ſpielen wird .

In den Häfen der Krim ſind die Vorräte ziemlich groß ,

ſo daß anzunehmen iſt , daß ſich die Verſchiffungen in Weizen

von den ruſſiſchen Häfen etwas vergrößern werden .

Der Mais hat ſich ausgezeichnet gehalten und ein Teil

davon wird über kurz an den Markt kommen . Der letzte
Regen hat ihm wenig geſchadet und die Winde haben ihn

wieder ausgetrocknet .

Diie Preiſe variieren hier von 70 —75 Kop . je nach Quali⸗

tät frei Magazin .— Die Muſter , welche vom Innern vor⸗

lliegen , zeigen gute Beſchaffenheit und es wird ſich vorausſicht⸗
lich in Mais ein großes Geſchäft entwickeln . Wir erwarten

in —2 Wochen die erſten Ankünfte per Eiſendahn . Wenn
Regen ihn nicht zurückbringen , kann man im November auf

vielleicht —4 Tauſend Tons à 60 Pud per Tag Abladungen

per Dampfer rechnen . — Unſere Informationen von der

Donau lauten dahin, daß die Verhältniſſe dort Mais betreffend
ungefähr dieſelben wie bei uns ſind , jedenfalls in dem Teil
der an Rußland angrenzt , ſodaß anzunehmen iſt , daß im

November die Abladungen vom ſchwarzen Meer ausreichend
ſein werden , um die Welt⸗Bedürfniſſe zu decken . In neuem

Mais wurden bereits Abſchlüſſe per Oktober und November

alten Stils ) Ankunft in Odeſſa gemacht, diejenigen Kontrakte ,

gebildet , welcher , obgleich jetzt über Export⸗Parität gehalten .

welche mit Garantie „ trocken und verſchiffungsfähig “ lauten ,

bedingen gegen die Kondition , ſo wie die Ware fällt , ein
hohes Aufgeld . Während der letzten Wochen ſind die Preiſe

am Weltmarkt für Weizen und Gerſte bedeutend ge⸗

fallen , wozu die ſtets niedrigeren amerikaniſchen Kurſe den

Anlaß geben . Canada ſoll eine große Ernte haben und

offeriert frei . Die Situation des hieſigen Marktes hat ſich

mittlerweile leider weiter erheblich verſchlechtert und beſon⸗

ders für Weizen iſt momentan faſt gar keine Kaufluſt vor⸗

handen und ſchwimmende , baldfällige Partien . die ſich in

zweiter Hand befinden , werden zu Schleuderpreiſen offeriert .

Weizen im Gewichte von 9 Pud 30/35 . der vor 10

Tagen in Berlin M. 176 wert war , iſt heute mit M. 169
käuflich . Geringere Weizen Weizen ſind ſtark vernachläſſigt .
Für 9 Pud 20/25 Ulka iſt der heutige Wert nur a . M. 165 .

Roggen rentiert überhaupt nicht ; cif Rotterdam oder

Bremen könnte man für 9 Pud 10/15 nach hübſchen Muſtern

M. 150/151 machen , wogegen für derartiges M. 154 per⸗

langt wird .

Gerſte verkehrte in ausgeſprochen flauer Haltung und

Preiſe ſind von M. 120 für Oktober auf M. 114 herunter⸗

gegangen . November bis zu M. 1157½ , November⸗Januar
bis M. 116½ , Januar⸗Juni M. 118 . Dieſe Preiſe ſind

natürlich weſentlich unter den Forderungen von Südrußland
Das Konſumgeſchäft ſcheint momentan miſerabel zu ſein .

Mais flau , für Oktober neu nur geſunde Ware zu
empfangen , beſſarabiſcher , ſüdruſſiſcher M. 118 —120 , für

Oktober alt M. 115 —116 , für Oktober⸗November M. 113

bis 114 , für November⸗Dezember M. 112 —118 , für April⸗

Mai neu /alt M. 110 —111 machbar .
Hirſe flau , für ſchwimmend M. 105 bezahlt à M. 104

weiter plazierbar , für Oktober M. 100 —101 machbar .

Leinſaat flau , 96 pCt . M. 224/225 , nach Muſter

je nach Qualität bis M. 230 erzielbar , für Extraqualitäten
darüber .

Kleie liegt im Moment ausgeſprochen flau , haupt⸗

ſächlich durch ſtarkes Angebot und loſe ſüdruſſ . Kleie , grob .

iſt bis herunter zu M. 92½ gehandelt worden ; Käufer ver⸗

halten ſich reſerviert , doch dürfte ſich dieſes bei eintretender

Kälte ändern .
Sonnenblumenkuchen : lange dünne Südruſſen ,

matimur 1½ Zoll dick , runde ausgeſchloſſen , prompt M. 112

erzielbar .
Das Wetter iſt ſeit geſtern kalt und regneriſch W

und im Innern von Rußland fällt Schne . A .

mannheimer Bandels⸗ und Marktberichte

Getreide .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers“) .

In der abgelaufenen Woche war das Getreidegeſchäft unver⸗

ändert ruhig . Weizenpreiſe eher etwas feſter . Mais ging im

Preis eine Kleinigkeit zurück . Das Angebot war nicht bedeutend ,

auch fanden wenig Umſätze ſtatt . Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗
blanca : disp . und Okt . ⸗Nov . M. 2494 —25 , Landroggen 184 bis

1974 , Ruſſ . Roggen 20½ —21 , Donau - Hafer 18½4 —195½ , Ruſſ.
Hafer 18½ —19½ , Futtergerſte 14½ , Platahafer 17, Laplata⸗

mais 17½ , Donaumais 17½ per 100 Kg. brutto mit Sack . Sonſt

alles per 100 Kg. netto , ohne Sack , verzollt ab Mannheim .

Mühlenfabrikate .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General-Anzeigers“).
E. Mannheim , 23 . Okt . In dieſer Woche blieb das

Mehlgeſchäft weiter ſehr befriedigend . Weizenmehl
wurde anhaltend fleißig abgeſchloſſen und befriedigend ab⸗

gerufen . Die kleinen Preisvariationen an den amerikaniſchen
Börſen hatten auf den Gang des Mehlgeſchäfts wenig Einfluß ,
ſo daß dasſelbe bis heute in ſeiner ſteten Haltung verblieb
Roggenmehl war dagegen etwas ruhiger , die Abſchlüſſe
blieben hinter denen der Wochen vorher um weniges zurück.
Auch die Abrufungen früherer Käufe waren mäßig . Die

Nachfrage nach Futterart ikeln hat ſich weiter gehoben .

Beſonders wurde Kleie auf ſpätere Termine mehr genommen ,

während Futtermehl etwas mäßiger geſucht blieb . Heute
wurden notiert : Weizenmehl No . 0 M. 31,25 , desgleichen
No . 1 M. 30,25 , desgl . No . 3 M. 28,75 , desgl . No. 4 M. 26,75 ,

Roggenmehl Baſis No . 0/1 M. 26,25 , Weizenfuttermehl

M. 14,25 , Roggenfuttermehl M. 14,75 , Gerſtenfuttermehl
M. 13,75 , feine Weizenkleie M. 10,25 , grobe Weizenkleie
M. 10,25 , Roggenkleie M. 10,75 . Alles per 100 Kilo brutto

mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „Vereinigung
ſüddeutſcher Handelsmühlen “.

Südfrüchte .
(Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger )

Dampfäpfel . Amerika hat ſeine Forderungen um 1 Mk .

erhöht , was indeſſen auf unſeren Markt keinen Einfluß aus⸗
zuüben vermag , ſolange ſich der Konſum mit billigen friſchen

Früchten eindecken kann , dagegen iſt eine gute Nachfrage in ka⸗
liforniſchen Aprikoſen , welche in dieſem Jahre eine

ſehr ſchöne Qualität aufzuweiſen haben , die Preiſe bewegen ſich

zwiſchen 40 und 53 Mark per 50 Kg . je nach Qualität . In

kaliforniſchen Pfirſichen und Birnen iſt die Nach⸗
frage noch ſehr mäßig bei unveränderten Preiſen . Kalifor⸗
niſche Pflaumen finden in großſtückiger Ware immer noch

Beachtung , und werden wegen ihrer Haltbarkeit von Kennern
gegen bosniſch⸗ferbiſche entſchieden bevorzugt , die Preiſe ſind

durchweg normal und ſehr beachtenswert . Haſelnußkerne ,
Levant . haben neuerdings wieder angezogen , da die ſeitherigen
Zufuhren ſtets raſch vergriffen , und das Angebot in ſchwimmen⸗
der Ware außerordentlich klein geworden iſt . Eine weitere Preis⸗
ſteigerung ſcheint nicht ausgeſchloſſen . Mandeln liegen an⸗
dauernd feſt . Korinthen . Provinziale finden trotz billiger

Preiſe wenig Beachtung , dagegen ſind choice Amalias feine Kiſten⸗
ware beſſer gefragt bei unveränderten Preiſen . Roſinen .

Geringere Sorten gänzlich vernachläſſigt, während in Backroſinen

bei rückgängigen Preiſen einige Abſchlüſſe getätigt wurden .

Leder .

(Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers“) .
Boxcalf und Chevreaux werden bevorzugt . Rindleder für

Oberlederzwecke erfreut ſich beſſerer Nachfrage . Farbige Leder
verkehren etwas lebhafter und es iſt eine Steigung der Preiſe zu

erwarten . Lackleder wird ſchlank abgeſetzt und iſt der Vesrat in

beſſeren Sortimenten ſehr gering . Die Preiſe ſind feſt .

Holz.
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) ,

Am Rundholzmarkt ließ der Verkehr immer noch

zu wünſchen übrig . Hieraus iſt zu folgern , daß die

Säge⸗Induſtrie Rheinlands und Weſtfalens nur ſchwach

beſchäftigt ſein muß , wenn ihrerſeits der Bedarf nur ein

Arbeitspferde M. 300 —1300 , für Schlachtpferde M. 30 —140

pro Stück .

mäßiger iſt . Für den kommenden Winter ſcheint die Ausſicht

auf das Geſchäft nur eine ſchlechte zu ſein und deshalb darf man

ſich nicht wundern , wenn die Sägewerke im Einkauf große Zu⸗

rückhaltung zeigen . Große Vorräte ſind hier nicht mehr zur Ver⸗

fügung , aber dennoch ſind die Mengen umfangreich genug , weil
der Abſatz nicht genügend iſt . Aus dieſen Umſtänden iſt es für

den Langholzhändler ſchwierig , beſſere Preiſe zu erzielen . Die

Händler legen die nicht an den Main gebrachten Stämme auf
Polter , um zu verhüten , daß eine weitere Abflauung eintritt .

Von größeren Verkäufen in Rundholz konnte neuerdings keine

Rede ſein . Der Erlös ſtellte ſich dabei für den rheiniſchen Kubik⸗

fuß Waſſermaß auf 60 bis 60½ Pfennig frei Mittelrhein . Am

hieſigen Floßholzmarkt konnten neuerdings nur kleinere Ein⸗

gänge verzeichnet werden . Am Brettermarkt war der Begehr
ebenfalls ſchwach .

Kohlenmarkt. 8

( Driginalbericht des „ Monnheimer General⸗Anzeigers “ ) .

Die Lage auf dem Kohlenmarkte hat ſich durch die plötzlich
eingetretene kalte Witterung verändert und erfolgen jetzt die Ab⸗

rufe ſeitens der kleineren Induſtriellen etwas flotter . Auch die

Kleinkohlenhändler ſuchen die jetzt noch offene Schiffahrts⸗Ge⸗
legenheit auszunutzen , um ihre in den letzten Tagen ziemlich ge⸗
räumten Läger wieder aufzufüllen . Hausbrandkohlen werden

aus den gleichen Gründen lebhafter begehrt .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr .

vom 19 . bis 24 . Oktober .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Aazeigers “ ) .

Der Rindermarkt war gut beſchickt . Der Auftrieb an
Großviel betrug 1253 Stück . Der Handel war im allgemeinen
ſchleppend . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen
M. 74 —82 , Bullen ( Farren ) M. 60 —68 , Rinder M. 66 —80, .

Kühe M. 50 —72 .

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 19 . ds . Mts . 245
Stück , am 22 . ds . Mts . 249 Stück zum Verkaufe . Geſchäfts

verkehr im allgemeinen mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg

Schlachtgewicht M. 80 —90 .

Der Schweinenmarkt war mit 3192 Stück gut beſuch

Handel im allgemeinen ſchleppend . Preiſe pro 50 K

Schlachtgewicht M. 70 —72 . 5

Der Pferdemarkt war mit 80 Stück Arbeitspferden
86 Stück Schlachtpferden beſchickt . Der Handel mit Arbe

pferden und mit Schlachtpferden war ſchleppend . Preiſe

Milchkühe wurden 36 Stück aufgetrieben . Der Handel
war mittelmäßig . Preis pro Stück M. 200 —450 .

Der Ferkelmarkt war mit 284 Stück beſucht . Handel
war mittelmäßig . Pro Stück wurden M. —14 bezahlt .

Rheinſchiffahrt.
[ Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Im rheiniſchen Verfrachtungsgeſchäft iſt in ganz kurzer

Zeit , insbeſondere ſeit unſerm letzten Bericht , ein vollſtändige
Umſchwung eingetreten . Die Urſachen ſind nicht in einer ſtär⸗
keren Verkehrszunahme zu ſuchen , ſondern ſie liegen in den
elementaren Erſcheinungen . Fallendes Waſſer , wodurch die

Schiffe nur noch auf Waſſerſtand abgeladen werden , trotzdem
aber während der Reiſe teilweiſe ſchon in Köln , dann aber

ſicher im Gebirge , d. i . ab St . Goar , geleichtert werden müſſen ;
dann die ſich in der Frühe nahezu jeden Tag einſtellenden

Nebel , die die Schiffahrt unmöglich machen , beſond

Reiſen dadurch verzögert werden und dann noch den p

umgeſchlagenen Temperatur⸗Wechſel bilden die Urſache .

Schiffsraum wird dadurch mehr in Anſpruch genommen .

dieſe Situation , die alljährlich um dieſe Zeit eintritt ,

von den Reedern und Schiffsbeſitzern inſofern ausgenützt ,

höhere Frachten , ebenſo aber auch höhere Schlepplöhne z
erzielen .

Wohl waren die Erzzufuhren an den Seeplätzen

lebhaft , dagegen die Zufuhren in Getreide gering . Dieſe Nach
richten lauten von den Seehäfen , die mit dem Rhein in direkte

Verbindung ſtehen , wie Rotterdam , Amſterdam , Antwerpe

ſo ziemlich gleichlautend . Vom Ruhrkohlenmarkt iſt zu be
richten , daß der Geſchäftsgang in Anbetracht der vorgerüc

Jahreszeit als flau zu bezeichnen iſt . Auch hier war die Sch

fahrt durch den Nebel ſehr behindert . Leere Schiffe konn

dadurch nicht herbeigeſchafft werden und war daher die Na

frage nach paſſendem Schiffsraum begehrt , was auch hier ei
Steigen der Frachtſätze verurſachte . In gleichem Sinne

i

über die Schleppkraft zu berichten . Durch das fallende Wa
ſind viele Schraubenſchleppdampfer infolge ihres Tiefgange
nicht mehr in der Lage , nach dem Oberrhein ſchleppen

können , daher Schleppkraft geſucht und die Schlepplöhne eb
falls ſteigend . 55

Das Kohlengeſchäft iſt plötzlich mit einer neuen Bela

überraſcht worden und zwar betrifft dieſes den Platz §

furt a. M. Die Stadt Frankfurt bezw . deren Hafenverwal⸗
tung machte unter dem 15 . dſs . bekannt , daß ab 22 . Okt. dſs .
J . für angebrachte Kohlen , zum Verbrauch für den Stadtb
eine Werftgebühr von 2 Pfg . p. 100 Klgr . erhoben würt

Für Händler die auf Lieferung verkauft haben , tritt hier ei

Belaſtung ein , die in keiner Weiſe gerechtfertigt werden nn

Derartige Neuerungen dürften doch nicht von momentan

Wirkung ſein ! 5

Ueber die Frachtſätze der verſchiedenen Häfen iſt
merken , daß dieſelben nur annähernd feſtgeſtellt werd

nen , da dieſelben äußerſt ſchwankend ſind und von den me

tanen Vorkommniſſen abhängig werden .

Antwerpen . Nach Duisburg⸗Ruhrort , Dü
und Köln p. Laſt inkl . Schlepplöhne fl . 2,25 —2,75 .
miete nach Mannheim p. Laſt inkl . Schleppen und Leicht

fl . 2,50 —2,75 und ganze Uebernahme p. Laſtt nach Bing
Mainz , Frankfurt , Worms und Mannheim M. —- 9 .

Rokterdam . Erzladungen nach den Ruhrhä

Laſt fl . 2,30 mit ½ Löſchzeit . Für gemiſchte Ladung
Duisburg⸗Ruhrort , Düſſeldorf , Köln fl . 2,15 —3,00 . Schlepf
löhne nach den Ruhrhäfen p. Laſt fl . 0,30 —0,60 . Kahnt
p. Laſt 2000 Klgr . nach Mannheim fl . 3,30 ; alles
Totale Uebernahme für Worms , Mannheim p. Laſt M.

Duisburg⸗Ruhrort . Notierungen der R
orter Schifferbörſe unter dem 23 . dſs . waren folgende :

Mannheim . Die Talverladungen waren wer

belebt und wurde für die zu verladenden Maſſengüter ,
Sand , Brucheiſen , Schlacken uſw . p. Ztr . Pfg . —10 ver
inkl . allen Nebenſpeſen , wie Schleppen , Leichtern uſw .
ſchleppkraft war geſucht und ſteht heute weit über dem
Die Fahrten nach demOberrhein ſind eingeſtellt .
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Interzeuge
ur Damen , Herren us Kinder
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Herren - Normaltemden 95 Pfg. , . 48, . 75 Mk. ] Damen-Mormaljacken . 15 Ml.
Herren - Aunmaldemden mnsnees . 90, gfima . 30 Mt. Damen- Hefoumbosen . 35 bis 4 Mk.
Herren - Normafbosen 133, 185 l . Damen- Jäckehen aus Tephlrwolle 30, 75, 90 bis . 30 Mk.
Hepren- Normahacken 125, . 60 l .
Herren - rntn ba , 135. 225 . 2078. 5l - 10 ll .

hanen ennnnen „ nöd 2 m in

Kinder - Reform- Schülhosen 120 bis . 30 ll .
Damen-Schultertagen . 85, . 60, . —, . 50 MA .

schwarz und normalfarbig gestrickt , je nach Grösse . Kinder - Normal-Anzüge on 85 bis . 30 Mk.

Jacken Golfblusen und Jackets für Damen und Kinder ,
in allen Kniewärmer , Leihbinden , Damen - und Kinder .

Hemden crissen Napuzen , Schulhauben und Mützen , Khaben - und

vorrätig Herren - Sweater , Schulter - Tücher , Kopf- Shawls .
oSe

Neuneien; Schulter-Rragen Mit Kinono-Aermel

— — — — — — — — —12 1 Telephon-Anlagen Zeltungs⸗IIiakuldtur br . H. Haasres Buchdruckerel . Beleuchtungskörper
Jeden Umfangs für 9 eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseesTostnebenstellen und Haus-Anlagen.

Fin Ipparat für Post - und Mausgespräche
Antomaftschem LIntenwätler und

Rucktrage -Einriehtung. 80889
Erste Referenzen über ausgeführte Anlagen .

— drosses Lager aller Schwachstrom - Apparate . .
Ingenieurbesuche und Voranschläge kostenlos .

Deutsche Telephon - Werke , G. m. b. . , Berlin

2
Techaisches Bursau Maunheim, k 7, .

Wegen Geschäftsaufgabe

ollständiger Ausverkauf
von neuen und gebrauchten 82401

Fahrrädern und Zubehörteilen
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .

Fahrradhaus Schiekel
Huher P 7, 11, jstzt Ausverkauf 7. 1 . im Hofe Iinks.

Reparaturen an Winden
Maschinenteilen ete .

worden prompt und sachgemüss ausgeführt

Gross & Co . , Mannheim

— — —
Sne

e Nies

Franz Kühner & C0.
Unk. : C. Friokinger & Frz . Kühner )
ABAHnunnunneanugnunssen

*
empfehlen sleh zur Lleferung

sümiicher Sorten :

Kohlen 12

Kols
Brilketts

. und Holz .
Bureau : Teleph . :

für Sas - und elektrisches Licht
sowie diverse Ausstattungsstücke

zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,
infolge Ludenaufgabe ,

ferner eine oomplette Ladeneinrichtund

billig abzugeben .

82846 Heinrich Lanzstrasse 19 .

be o 151 12 270015
aussteſſupg . ee

Sdiſon⸗Ausverkauf in Tapeken
und Aufgabe des Lagers .

— Prina Parletk⸗ un) Linoleun⸗Wichſe hry Pfd. 65 Pfg

ToSRaNN
IAMPEN

von 25 bis 400 Kerzen .

Silberweisses Licht .

70 %% Stromersparnis .

Q 1, 12 . Telephon 2024 . 1 , 12 .

. ( ĩ³˙

Mustergültige „Aualitätsmarke
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Onerreicht longe Brenndauer.
Hauptvertretung :

Srorzeds .
klektnieitsts - Grselschefimb

MANNMHMETN

— —
Trcedele br . B. Sdas122 Buchdruckerel

* August Koegel
Kontor : E 7, 15a , part . Telephon 3581

empflehlt alle Sorten 80385

Kohlen , Koks , Briketts ,
Buchen - und Tannenholz .
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Nur bis zum 30 . Ottoben

zu noch nie dageweſenen Preiſen wegen Räumung

M. Schùreck
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